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Celegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "“Asnociated Presa”., 


Jet laeu d. 
— —— 7 
Aus dem Rongreh. 

Wafhingten, D. K., 13, Jan. Lodge 
von Maflacyufetts leiftete fi im ©e- 
nat eine Antwort auf Foraters neueite 
Angriffe auf den Präjidenten Rooſe— 
veit wegen ber Bromnspiller Affäre. 

‘sorafer fegie zwar jeine Anfrage: 
sefointion bezüglid der Verwendung 
des Noihfallsfonds von $3,000,000 
durch, der ſeinerzeit dem Präſidenten 
zur Verfügung geſtellt wurde; aber 
ſein Anträg, einen Tag zur Abſtim— 
mung über ſeine Vorlage betreffs Wie— 
dereinſtellung der entlaſſenen Neger— 
ſoldaten des 25. Regiments durchzu— 
fetzen, wurde von Warren als Vorſitzer 
des Militärausſchuſſes geſperr:. 

Waſhington, D. K., 13. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Etat 
für den Diſtrikt Kolumbia weiter. 

Zu einer längeren Debatte gab ein, 
von Parſons (New York) beantragter 
Zuſatz Veranlaſſung, wonach $15,000 
für Kinderſpielplätze in Waſhington 
bewilligt werden ſollen. 

Der Bewilligungsausſchuß des Ab— 
geordnetenhauſes einigte ſich bei der 
Ausarbeitung des Penſionsetats auf 
eine Geſammtbewilligung von 8161, 
018,000 für Benf'snen. Das find et- 
mas über $2,000,000 weniger, al3 die 
Bewilligung für das lebte Jahr bes 
trug. 

Der Bericht der amerifantfchen 
Kommsfion für die fommende Welt- 
ausftelung von Tokio, Japan, ging 
tem Kongreß zu. Gr empfiehlt, vor- 
läufig die Kommiffion auf Wartezeit 
zu fegen und nur eine nominelle Be- 
willigung für ihre Ausgaben bis zum 
Jahre 1914 zu maden. 

Die Teunnefjeer Nichtreiter. 


Union City, Tenn., 13. gan. Wahr- 
fcheinlich mird näcdjten Montag ein 
weiterer Prozeh gegen „Nachtreiter” 
beginnen. 

18 folcher find noch in Verbindung 
mit dem Lynchmord von Kapt. Rankin 
(mitunter auch Ranken geſchrieben) 
unter Anklage und in Haft, außerdem 
9 in Verbindung mit ſonſtigen Nacht— 
reitervergehen. Nur die Letzteren wer— 
den zur Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen 
werden. 

Bom Hains⸗Mordprozeß. 

Fluſhing, Long Island, B. Jan. 
In den Schlußreden der Anwälke im 
Hains'ſchen Mordprozeß, der wohl 
morgen den Geſchworenen übergeben 
wird, hatte heute der Vertheidigungs— 
anwalt Meintyre das Wort. 

Er befam einen Streit mit dem 
Verfolgunasanwalt Darrin, der ihn 
beichuldigte, die Akten über dasgtreuz- 
berhör der Wittwe Annis faljch zitirt 
zu haben, indem Frau Annis nicht ge= 
fagt habe: „Sch war zu aufgeregt, um 
irgend etwas zu bemerfen,“ ſon— 
dern: „Ich war. zu aufgeregt, um Al = 
les zu bemerken.“ Meintyre jah im 
Protofol nah und gab fchließlich zu, 
daß die lebtere Yallung des betreffen- 
Sates die richtige war. 

Eine Weile glaubte man ſchon, es 
müſſe eine Pauſe in den Verhandlun— 
gen gemacht werden, da der Geſchwo— 
rene Thomas Walſh aus einem Stra—⸗ 
ßenbahnwagen der Lexington Ave. ge— 
ſchleudert worden war und eine Kopf— 
hautwunde erlitten, auch am linken 
Auge Schaden genommen hatte. Do 
verſicherte der Geſchworene, dem im 
„Presbyterian Hoſpital“ zwölf Stiche 
zum Zuſammennähen der Kopfhaut— 
wunde gemacht wurden, daß er die 
heutige Situng mitmachen könne. 

Indeß wurde dieſe, 
anf ihn, früher vertagt. 

Neuer Schiffszuſammenſtoß. 


Teiaware Breakmater, bei Philadel- 
phia, 13. Jan. Das LRootfendienits 
beoi „Philadelphia” bringt die Kunde, 
daß ser ElydesLiriendampfer „Mohis 
can“, von Phtrladelpdia nach Norfolk 
beitimmi, und neitern Abend um 8 
8 Uhr aufgefahren, unmeit Kap Hen⸗ 
Ionen mit einem Schuner zulammenge- 
ſtoßen iſte 

„Mohican“ wurde, ſoweit man weiß, 
nicht beſchädigt. Dieſer Dampfer und 
das Lootſenboot ſuchten dann nach dem 
Schuner, konnten aber in der Dunkel— 
heit teine Spur entdecken. Doch glaubt 
man nicht, daß der Schuner umterge— 

angen iſt. „Mohican“ ſetzte ſeine 
Fahrt nach Norfolt fort. 

Reedy Island, Del., 13. Jan. Die 
kohlenbeladene Warte „Afhland“, wel- 
ihe der „Philadelphia & Reading Co.” 
achört und von Philadelphia nad) So- 
mervile, Maff., bejtimmt war, fährt 
m Schlepptau desBoots „Gettysburg“ 
den Delawrefluß hinauf. Man alaubt, 
daß jie es ivar, welche mit dem Dame 
pier „Mohican” zufammenftieß. Das 
Wetter war zur’ geit fehr neblig. 

Chuner gebt in Stüde! 

Surf, Kal., 13. Jan. Der Dampf: 
Ichuner „Spbil Marfton“, mit Bretter 
bulz von Grays Harbor, Waff., nad 
Medonto beitimmt, ftrandete in ber 
Nähe von Surf und aing dir) den 
Anprall der Sturzwellen balb in 
Stüde. Die Mannjıhaft verfuchte, bei 
Tagesanbruch in Kleinen Booten das 
Geitade zu erreichen. Dabei ertranten 
ober 2 Mann. 

Neuer Harvard⸗Präfident. 

Boſton, 18. Jan. Die Korporation 
der Harvard-⸗Uniberſität erwählte den 
Profeſſor Abboti Lawrence Lowell 
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zum Präfidenten, als Nachfolger von 
Charles W. Eliot. Do muß ber 
VBorjtand die Wahl noch gutheihen. 


Der Keuerdämon. 


Brandunglüd einer hervorragenden Kon: 
neftifuter familie, 


‚New Haven, Konn., 13. Jan. Sn 
einer Feuersbrunft, welche das Heim 
bon Samuel Higging, dem Dberge- 
Tcäftsleiter der New Nork-, New Ha= 
ven= und Hartford-Bahn, vollftändig 
zerjtörte, am feine Mutter, Frau Hig- 
ging, um. Geine Schwiegermutter, 
Hrau M. E. Eorbin, erlitt Brandiwun- 
ben, die mwahrfcheinlich tödtlich find, 
Seine Gattin, fein junger Sohn und 
er jelber retteten mit fnapper Noth ihr 
Leben, indem fie aus einem Fenjter des 
zweiten Stodmwerfs fprangen. Bei 
einem ebenfoldhen Sprung erlitt Frau 
Corbin ihre mwahrjcheinlic; tödtliche 
Verletzung. 

Frau Higgins und Frl. Higgins er— 
litten Beinbrüche. Dagegen kam der 
junge Sohn Harold ganz unvoverletzt 
davon. Ein farbiger Koch ſprang aus 
einem Fenſter des dritten Stockwerkes 
und wurde verletzt, aber wahrſcheinlich 
nicht lebensgefährlich; zwei Poliziſten 
fingen ihn beim Fallen auf. 

Ein zu ſtark geheizter Ofen ſoll das 
Feuer verſchuldet haben. Higgins wur— 
de zuerſt wach und weckte ſeine Ange— 
hörigen, — aber bei ſeiner Mutter 
kam er zu ſpät. Wahrſcheinlich war 
dieſelbe ſchon betäubt; ſie entſprach 
ſeinen Rufen nicht, und ein zweiter 
Verſuch, nach ihrem Zimmer vorzu— 
dringen, wurde ourch die Flammen 
vereitelt. 

Charleſton, W. V., 13.Jan. Der 
Holzhof von Weade & Sperry zu 
Strange Creek brannte verwichene 
Nacht vollſtändig nieder. Verluſt etwa 
$100,000. 

Musfogee, Dfla., 13. Jan. Eine 
Thlimme Feuersbrunft, welche im „Sa- 
ratoga Rejtaurant” an der 3. Straße 
ausbradh, bedrohte bald ein ganzes 
Etraßengeviert im Gefchäftstheil. Eine 
Anzahl Logirgäfte rettete mit Inapper 
Noth ihr Leben. Hinderlich war. es 
für die Arbeit der Feueriwehr, daf; 
ber Wafferdrud unzulänglich war. 

Mehrere Gebäude wurden vollitän- 
diq zerjtört, und al3 der Brand gegen 
Mittag unter Kontrolle gebracht war, 
Ihäßte man den Sahfehaben auf eine 
Biertelmillion Dollars. 

QUrbeiterführer appelliren! 

MWafhingtoen, D. K., 13. Jan. Die 
Berufung von Gomper3 und Genoffen 
gegen die Entjcheidung des Dijtrikts- 
richter8 Wright im Boyfottfall wird 
mit aller Macht betrieben. Die Am. 
AUrbeitsföderation erläßt nächitvem 
einen Aufruf zu Geldfammlungen. 

Dahnunglüd. 

Edwardsville, ZU., 13. Jar. Wäh- 
rend eines dichten Schneefturmes ftieß 
ein Perfonenzug auf der Wabafhbahn 
in der Nähe von hier mit einem Güter- 
zug zufammen. 

Der Lofomotivführer AlmerAdamsz, 
kom Perfonenzug, wurde jchmer ver: 
legt. Ale PBaflagiere wurden garjtig 
aufgerüttelt oder trugen Braufchen 
davon. 


Etwas für Bräf. Roofeveclt. 


Waco, Ter., 13. Yan. Die 19jäh: 
tige Negerin Lena Alerander, imelche 
gejtern 4 Mädchen das Leben jchentte, 
mirb nebjt diefen photographirt, und 
das Bild an den Präfidenten Roofevelt 
geſandt werden. Die Kinder find alle 
wohl und wiegen je 5 Pfund. 

Der Gatte der MNegerin, Erneft 
Alerander, hat auch) drei Partien Zwil: 
lingsbrüder und Ziwillingsfchweitern. 

— —— 
Auslaud. 


Es bebt wieder! 


Auch in Mittel- und Nordit alien! — Be— 
grabenes S-jähriges Mädhen nah 16 
Tagen gerettet. — Erdbebenzentrum in 
Deutfchland? 

Slorenz, 13. Yan. Mehrere Erd- 
erjchütterungen wurden hier heute Bor: 
mittag bverfpürt, in ——— von 
je 2 Sekunden. ie Bevölkerung 
rannte erſchreckt aus den Häuſern. 
Doch wurde kein Schaden gethan, und 
die Erſchütterungen hörten bald auf. 

Mailand, 13. Jan. Auch hier wur—⸗ 
de heute Vormittag eine Erderſchütter— 
ung wahrgenommen und verurſachte 
ziemliche Beunruhigung. Viele liefen 
aus den Häuſern und ſammelten ſich 
auf dem Rathhausplatz an. Doch be— 
ruhigte man ſich, als man fand, daß 
teinerlei Unfall angerichtet war. 

Venedig, 13. Jan. Zwei Erder— 
ſchütterungen wurden heute früh hier 
wahrgenommen. Alles ſtürzte aus den 
Häuſern und ſammelte ſich auf den of- 
fenen Plätzen an. Bald jedoch herrſchte 
wieder vollkommene Ruhe, als man 
die Harmloſigkeit der Erſchütterungen 
erkannt hatte. Doch glaubt man, daß 
Schaden entſtanden wäre, wenn nicht 
alle Häufer von Venedig auf Pfäh - 
len gebaut wären.: Das Bolt be- 
glückwünſcht ſich jetzt ſehr zu -diefer 
Bauart. 

Reggio, Sizilien, 13. Jan. Heute 
fand eine Ausgrabung überraſchender 
Art ſtatt: Ein dreijähriges Mädchen 
wurde aus Erdbebentrümmern gezo— 
gen, in denen es volle 16 Tage leben— 
dig begraben geweſen war, und es 
hatte nicht im Geringſten gelitten! 
Dabei iſt alle Möglichkeit ausgefchloj- 
fen, daß e8 inzwifchen Nahrung erhal: 
ten haben fünnte.e Man glaubt, daß 
fi das Kind eine Zeitlang in einem 
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Chicago, Mittwoch, den 13. Januar 1909. —5 Uhr:Ausgade. 
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kataleptiſchen Schlafzuſtande befand, 


vergleichbar einem vollſtändigen, Tran— 
ce“, oder auch dem „Winterſchlaf“ ge— 
wiſſer Thiere. 

Rom, 13. Jan. In der 
Lombardei, in Venetien und Toskena 
wurden heute zu früher Stunde Erd— 
erſchütterungen verſpürt. Es wurde 
Niemand verletzt, und auch kein Sach— 
ſchaden verurſacht; aber angeſichts der 
jüngſten Kataſtrophe in Süditalien 
und Sizilien, iſt es begreiflich genug, 
daß der Schrecken groß war. 

Die Wetterwarte in Florenz, welche 
von denJeſuitenvätern betrieben wird, 
berichtet, daß das Zentrum dieſer Er— 
ſchütterungen nicht in Italien, ſondern 
in der Nähe von Leimbach, Sach— 
ſen. geweſen ſei. 

(Preußiſch -Sachſen iſt gemeint; 
Regierungsbezirk Merſeburg.) 

In Italien waren die Erſchütterun— 
gen am ſtärkſten zu Treviſo, 16 Mei— 
len nördlich von Venerdig. In jener 
Nachbarſchaft liegt auch Rieſi, der Ge— 
burtsort des jetzigen Papſtes. 

Nem Dorf, 13. Kan. Die erften 
wirklichen Erdbebenflüchtigen aus Ita— 
lien und Sizilien trafen mit dem Dam— 
pfer „Re d'Italia“ heute hier ein. Das 
Schiff brachte 1300 Zwiſchendecks— 
und 25 Kajütenpaſſagiere, und nahezu 
die Hälfte der Paſſagiere ſind Erdbe— 
benflüchtlinge. Kommiſſär Watchorn 
will ſich hierdurch nicht abhalten laſ— 
ſen, das Einwanderungsgeſetz ſtreng 
durchzuführen. 

Tacoma, Wafh., 13. Jan. Dr. 
Willis Eugene Everett, ein befannter 
wiſſenſchaftlicher Schriftſteller dahier, 
berfichert, daß die -anze Bazifikfüfte, 
bis nordwärts nach Alaska, zwiſchen 
dem „Vollmond von Januar und dem 
Vollmond von Auguſt“ bedeutende 
Erderſchütterungen durchmachen möge. 

Ferner brinat er das ungewöhnlich 
kalte Wetter im Nordweſten damit in 
Verbindung, daß die japaniſche Strö— 
mung (ein Seitenſtück zum Golfſtrom) 
1500 Meilen weit aus ihrem gewöhn— 
lichen Kurs weſtwärts geworfen wor— 
den ſei; und er ſagt, das kalte Wetter 
werde anhalten, bis dieſer Strom wie— 
der ſeine normale Richtung habe. 

Peking, China, 13. Jan. Ein kaiſer— 
liches Editt enthält die Weiſung, 
50,000 Taels (835, 000) an den italie— 
niſchen Geſandten als Beitrag für die 
Erdbebenleidenden auszuzahlen. 

Auch Rußlaud ärgert ſich 


Ueber die Verſtändigung zwiſchen Oeſter— 
reich und der Türkei! 

St. Petersburg, 13. Jan. Das ge— 
eſtrn gemeldete Abkommen zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn und' der Türkei, 
welche von Oeſterreich eine Geld— 
entſchädigung und ſonſtige Zugeſtänd— 
niſſe für die Annektirung von Bosnien 
und der Herzegowina enthält, wird 
hier als ein Schlag für die ruſſiſche 
Diplomatie angeſehen. 

Die ruſſiſche Preſſe iſt gereizt. 

Im ruſſiſchen Auswärtigen Amte 
wird erklärt, dieſes Abkommen ſei ein 
„rein privates“ und ändere nichts an 
dem bosniſchen Problem; letzteres ſei 
eine europäiſche Frage und könne nur 
durch die Zuſtimmung aller Mächte er— 
ledigt werden. 

Politiihe Gefangene frei! 


Lima, Peru, 13 Jan. Sämmtliche 
politifchen ©efangenen find jet in 
Freiheit gefegt worden, im Einklang 
mit einer Entfheidung des Oberge— 
riht3 vom 3, Auguft v. 3. 


ꝛotalbericht. 


Geraͤdert. 


— — | 


Leiche eines Streckenarbeiters auf dem 
Geleiſe der Ill. Zentralbahn gefunden. 

Ein etwa 40 Jahre alter unbekann— 
ter Mann, wahrſcheinlich ein Strecken— 
arbeiter, wurde heute früh an der 87. 
Straße auf dem Geleiſe der Illinois 
Zentralbahn als ſtark verſtümmelte 
Leiche aufgeleſen und nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1277 75. Straße 
gebradt. „ES. A of 
Buchftaben auf einem NRodinopf des 
Todten, fonit hat man feine Mert- 
male, die auf feine Perfönlichkeit 
deuten, gefunden. Er ift augenfchein-: 
lich von einem Yuae getödtet worden. 


Erinen Verletzungen erlegen. 


Verletzungen, die er am 16. Dezem— 
ber in ſeiner Wohnung erlitten hat, 
erlag heute im Countyhoſpital der 68 
Jahre alte Zimmermann Nelſon 
Laird, 5006 Union Abe. Laird trug 
einen Eimer Kohlen in ſeine Woh— 
nung, rutſchte aber aus und zog ſich 
einen Bruch der linken Hüfte und in— 
nerlich Verletzungen zu. Am 2. Januar 
wurde er nach dem Hoſpital überführt. 
Vermuthlich hat eine Blutvergiftung 
ſeinen Tod herbeigeführt. 


Muttermörder angeklagt. 


Unter den heute von den Großge— 
ſchworenen erhobenen Anklagen befin— 
det ſich eine gegen Henry Thomas, der 
in der Trunkenheit ſeiner alten Mut— 
ter mit der Axt den Schädel einſchlug 
und feinen Bruder, der die Mutter ret⸗ 
ten wollte, ebenfalls anariff. Thomas 
figt im Countygefängniß. 


— Höchſt verbädhtige Wirkung. — 
Dichter: Lieber Freund, ich danke bir, 
daß du mwenigftens nicht bei. der Erft- 
aufführung meines Stüdes fortgelau- 
fen bift. — Freund: Ya, weißt bu, die 
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ganzen 


Falte Hochbahnwagen. 


Präſident Weſton von der Südſe ite-Hoch— 
bahn macht eine Entdeckung. 
Eine unangenehmeEntdeckung muß— 
te geſtern Präſident Charles Weſton 
von der Südſeite-Hochbahn machen, 
namlich daß die Iagen feiner Gejell- 
Ihaft nicht die vorgeſchriebene Tem— 
peratur von 60 Grad aufweifen. Mil- 
lard SHereiey, der ftädtifche Sachver- 
tändige für Vertehrswejen, jaß ge: 
tern Morgen in feinem Büro im 
Rathhaufe und nahm oie zahlreichen 
Beichwerden entgesen, die täglich gegen 
die Straßen- und Hochbahngefellichaf- 
ten einlaufen. Als ihm ein Anwalt 
meldete, dab in einem Wagen ber 
Süpdfeite-Hochbahn nur eine Tempera= 
tur von 18 Grad zu verzeichnen gewe— 
jen Sei, riß ihm vie Geduld und er 
jeßte jich fchleuniaft mit Wräfident 
MWelton mittels Fernfprecher in Ver: 
bindung. Herr Weiton that fehr be- 
leidigt, als ihm ver Vorfall gemeldet 
wurde, und ſtellte entſchieden in Ab— 
rede, daß ſo etwas auf der von ihm 
geleiteten Hochbahnlinie überhaupt 
vorkommen könne. Er lud Herrn 
Hereley ein, ſich in ſeiner Begleitung 
ſofort vom Gegentheil zu überzeugen, 
und Hereley nahm die Einladung an. 
Das Paar beſichtigte 62 Wagen an 
der Congreß, 12. und 22. Straße, und 
es ſtellte ſich heraus, daß keiner die 
vorgeſchriebene Temepratur aufzuwei— 
ſen hatte. In zwei Wagen betrug die 
Temperatur nur 42 Grad, in den 
übrigen 45 bis 58 Grad. 
Verhör verſchoben. 
Das auf morgen angeſetzte öffent— 
liche Verhör über den „Stelzenboule— 
vard“ iſt von der Behörde für öffent— 
liche Verbeſſerungen um wenigſtens 
einen Monat verſchoben worden, da ſie 
noch nicht im Stande geweſen iſt, die 
in dem Bericht der Hafenkommiſſion 
enthaltenen Empfehlungen zu prüfen. 
Außerdem hat der Anwalt der Behör— 
de Eugen H. Dupee umfangreiche Ko— 
ſtenauſchläge vorgelegt, die ebenfalls 
erſt durchgeſehen werden müſſen. 
Eine Neuerung. 

Neuerungen, welche die Zivildienſt— 
behörde für die Prüfungen auf Beför— 
derung einzuführen beabſichtigt, haben 
es nöthig gemacht, daß die demnächſt 
ſtattfindende Prüfung für Schreiber 
der 4. und 5. Klaſſe bis auf Weiteres 
verſchoben wird. Gegenwärtig bethei— 
ligen ſich an dieſen ——— —5 — 


tungs⸗Abhtheilungen, und die erfolg⸗ 
reichen Prüflinge werden aus einer in 
die andere Abtheilung verſetzt, wenn ſie 
damit einverſtanden ſind. In den mei— 
ſten Fällen aber lehnen ſie eine derar— 
tige Verſetzung in eine andere Abthei— 
lung ab, auch wenn ſie mit einer Ge— 
haltserhöhung verbunden iſt, und 
warten lieber, bis eine beſſere Stel— 
lung in ihrer Abtheilung zu beſetzen 
iſt. Sie behalten, auch wenn ſie die ih— 
nen angebotene Stellung ablehnen, ih— 
ren Platz auf der Liſte der verfügbaren 
Anwärter. Dadurch ſind Verhältniſſe 
geſchaffen worden, die auf die Dauer 
unhaltbar werden müſſen. Die Zivil— 
dienſtkommiſſion will Aenderung ſchaf— 
fen, indem ſie Prüfungen auf Beförde— 
tung für Ungeftelte nur einer ” be- 
ftimmten Vermwaltungsabtheilung ber- 
anftaltet. Die Abtheilurgsvorftände 
haben den Plan autgeheiken. 


* 


Etwas nenes. 


Eine Geſellſchaft zum Gemeinbetrieb von 
Schankwirthſchaften. 

Vierzig Leute, von denen nur zwei 
Schankwirthe ſind, haben ſich zu einer 
„Chicago Co-operation Saloon Co.“ 
zuſammengethan, um, wie das Mit— 
glied Michael Bader, ein im Haufe 880 
Irving Park Abe. wohnender Verkäu— 
fer, ſagt, das Wirthsgewerbe „von der 
Herrſchaſt der Brauer und Zigarren— 
fabrikanten zu befreien und dem Vor— 
theil der Gäſte dienſtbar zu machen“. 
Wie Herr Bader ferner mittheilt, hat 
jeder Aktionär 8100 eingezahlt, und 
die Zahl der Aktionäre ſoll auf 60 be— 
ſchränkt werden. Jeder Gaſt ſoll zu 
jedem Trunk einen Gutſchein bekom— 
men, und eine gewiſſe Anzahl ſolcher 
Scheine ſoll ihn zu einem Trunk in 
irgend einer der Wirthſchaften, die 
durch gleichmäßige Schilder kenntlich 
gemacht werden ſollen, berechtigen. Die 
Geſellſchaft hat ſich angeblich ſchon 2 
Lokale im Hochbahnſchleifen-Bezirk ge— 
ſichert und gedenkt binnen fünf Jahren 
fünfzig Wirthſchaften im Betrieb zu 
haben. Vorläufige Beamte der Ge— 
ſellſchaft, die ſich jdden Montag Abend 
im Hauſe 729 N. Aſhland Ave. ver— 
ſammelt, find der Qebensperficherungs- 
Uaent Hellmuth Mepmann, 1081 N. 
Aſhland Upe., Präfident; der Plum— 
ber William Marofsti, 762 N. Afh- 
fand Xoe.. Vizepräfident, und ber 
Schneider William ECorof2. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Neapel: Ancona don New Hort. 

Liberpool: Elabonia bon New Porfl. 

Zondon: Zancaftrian bon Bofton. 

Rotterdam: Birma, bon New York nach Libau. 

Plymouth: Amerifa und Pretoria, von New 
York nad Semburg 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große von New 
ort. . : 

ä — 

New York: Laura nad et; Samland nad 
Antwerpen; Oceanic bon Eonthbampton; Campa- 
nia bon Liberpool. 

Gibraltar: Sicania, don Genua nad New 


ort. a 
Bladgow: Mongolian nah Philadelphia. 


gefet die „Sonntagpoft“ 


Verwal⸗ 


— 


| wWäogenhandel als Desihitdt 


Die Poftbebörde unterfucht einen angeb- 
liben Hilfs: und Schußverein. 
|  Oberpojtinjpeftor James €. Stuart 
ı und feine Leute haben heute eine lIn= 
terfuhung der „White Slave Aid & 
Brotective Affociation”, Nr. 657 N. 
Glarf Straße, eingeleitet, auf Veran- 
| laffung von Diftrittsanwalt Sims, 
ı der jene Gejellichaft im Verdacht hat, 
daß fie ein betrügerifches Unternehmen 
ı betreibt und die Pojt dazu benußt, 
Gelder von vermogenden Leuten zu 
erlangen unter dem WVorgeben, Das 
Geld würde zur Rettung von Mädchen 
und zum Kampfe gegen den Mädchen- 
handel verwendet. Herr Sims ift von 
j einem Geihäftsmanne in Syndianapo= 
lis auf die Geſellſchaft aufmerkſam 
gemacht worden. Dieſer ſchrieb ihm, 
dein Mädchen, das ſich Marguerite 
Wilder nannte, ſei zu ihm gekommen, 
| hätte ſich als Sekretärin der Geſell— 
ſchaft vorgeſtellt und hätte verſucht, 
ihn zur Zahlung eines Beitrags und 
zum „Beitriti auf Lebenszeit“ zu be— 
wegen. 


> — —— 


| Bandes⸗Grandjary. 


Sie befaßt ſich noch immer mit Fracht— 
Rechnungen der Firma Morris & Co. 
Der Bundes Grandjury wurden 

heute wieder der Buchhalter Timmins 
von Morris de Co. und der bei dieſer 

Firma als reiſender Rechnungsreviſor 

angeſtellte George Dougherty als Zeu— 

gen vorgeführt. Beide hatten Aus— 
kunft zu geben über die Art gewiſſer 

Anſprüche auf Rückvergütung, welche 

von Morris de Co. gegen gewiſſe Bah— 

nen erhoben worden ſind. Als nächſter 

Zeuge iſt Robert B. Blain vorgemerkt, 

ebenfalls ein Angeſtellter von Morris 

& Go. 

Heute Mittag legte die Grandjury 
dem Richter Yandis fünf beitätigqte An- 
flagen vor, die aber mit der Unterfuch- 
ung in Saden von Morris & Co. 
nichts zu thun haben. Die Namen der 
Anaetlagten werden geheim gehalten, 
bis diefe in Haft genommen fein wer 
den, 


- 


Wegen Dehlere: verurtneilt. 


Chas. I. Kitight, Präfident der „Rubber 
Tire Co.‘’, befennt fich jchuldig. 

Der Präjident der „Chicago Rubber 
Tire Eo.“, Chas. W. Anight, befannte 
fi) heute vor Richter McSurely ber 
Hehlerei chuldig und wurde zu $10 
nebft Koſten, ſowie zu einem 
Jahre Bridewell verurtheilt. Zu einem 
Tage Gefängniß verurtheilte der Rich— 
ter Edward MeSweeney und Louis 
Levin, junge Burſchen im Alter von 
17 und 18 Jahren, welche geſtanden, 
daß ſie von Kraftwagen, die unbeauf— 
ſichtigt auf der Straße ſtanden, 
Gummireifen im Werthe von Hunder— 
ten von Dollars geſtohlen und an 
Knight verkauft hätten. 

Knights Frau iſt zu ihren Eltern 
nach New York gegangen, fein chönes 
Heim in Daf Park fteht jebt leer. 
Knight erklärte, er ſei bereit, in bie 
Bridewell zu gehen. 

— — — — 

Junge Welt⸗Durchbummler. 


Wurden in hammond auf einem Güter— 
wagen abgefaßt. 


Unter der Anklage unordentlichen 
Betragens wurden heute zwei junge 
Burſchen, Matthew Steiner, 1979 
Central Ave. Cincinnati, und Edward 
Dorff, 536 Broadway, Cincinnati, 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt. 
Man hatte ſie auf einem Güterwagen 
in Hammond als blinde Paſſagiere ab— 
gefaßt. Sie behaupten, ſie ſeien 21 
und 19 Jahre alt, ſie ſehen aber nicht 
äkter als 16 Jahre aus. Steiner er— 
zählte, er bätte ſeit Jahresfriſt die 
Welt durchreiſt, und der Spaß hätte 
ihm nur 52 gekoſtet. DieBeiden werden 
in Hoft gehalten, bis man Näheres 
über ſie erfahren hat. 


Muß verrückt ſein. 


Ein Neger, der ſich James Beggers 
nennt und im Haufe 45 N. May Str. 
zu wohnen erklärt, ſchlug geſtern 
Abend ein Fenſter der Futterhandlung 
von Chriſtopher Baſſler, 572 W. Lake 
Str., ein und verwundete dann den 
bejahrten Baſſſer und ſeinen Sohn 
Frank durch zahlreiche Stiche mit ei— 
nem Taſchenmeſſer. Von einer zor— 
nigen Menge verfolgt floh der Neger, 
bis er verhaftet wurde. Er konnte 
keinen Grund zu ſeiner That angeben. 
Baſſler Vater und Sohn wurden ins 
Countyhoſpital gebracht. 


ſKind lebendig verbrühi. 


Als Frau Miazza heute von einem 
furzen Gang in den Laden nad) ihrer 
Wohnung, Nr. 90 Wade Str., zurüd- 
fam, lag ihr breijähriges Töchterchen 
Maria entfeglich verbrüht und befin- 
nungslos in dem mit brühheißemWaſ⸗ 
fer angefüllten Wafchzuber, melden: die 
Frau auf dem Küchenboben hatte fte- 
ben lafien. Das Kleine ftarb fur, da- 
rauf; ärztliche Hilfe war vergeblich. 


Die „Abendpont® 
weröffentlicht heute 
sol 

Kleine Bzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer zu 
Een Sm hr Bea 
Anaien” Dr „ubenhpof, e 


a Sehe 
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Berihwundenes Kind. 


Die Pleine Nora van Houten verläßt das 
Elternhaus angeblih wegen £ehrerin. 
Noch immer nicht hat die Polize: Die 

11 Sabre halte Nora van Houten ge> 

funden, die geftern Nachmittag, nad)- 

dem fie für ihre Mutter Eintäufe be= 

forgt hatte, das Elternhaus, 468 N. 

Clart Str., verließ und nicht mehr zu— 

rückgekehrt iſt. 

Wiederholt hatte die Lehrerin No— 
ras in der Sheldon-Schule, N. State 
und Elm Straße, Frl. L. Davis, die 
Kleine heimgeſchickt, weil dieſe trotz 
Verbots in der Schule Süßigkeiten 
aß. So auch geſtern. Das ſoll nun 
die Kleine veranlaßt haben, fortzulau— 
fen. 

Van Houten begab ſich heute nach 
der Schule und behauptet, die Lehre— 
rin habe ſich verleugnet, als er nach ihr 
fragte. Kurz vorher wurde die Kleine 
an der N. Clark und Goethe Straße 
von einer Schulgenoſſin, Hattie Bar— 
rett, gejehen. Diejer faate fie, daß ihre 
Mutter frank fei und fie deshalb nicht 
zur Schule fomme. Yan Houten, ein 
Iheaterleiter, will über Frl. Davis 
beim Schulrath VBefchwerde führen. 

BEE 
Bo: Hunden gebifien. 


Deei Perfonen erleiden Bifwunden, lafjen 
jie aber ausbrennen. 

Als Frau Paulina Schondelmeier, 
10135 Dat Str., Wafhington Heights, 
geftern Abend den Haushund zur E]= 
jenzzeit aus dem „Zimmer jagen 
mollte, fprang das Ihier ihr an die 
Kehle und biß fie Schließlich zwei Mal 
in die Hüfte. Der Gatte der Yrau, 
ein Gepäckmeiſter der Rod Ysland- 
Bahn, riß den Hund fort und Wurde 
ebenfalls in den Arm gebiffen. Poli- 
ziften töbteten fpäter den Hund. Die 
Wunden der Eheleute wurden ausge- 
brannt. 

Der 35jährige Anftreicher Thos. D. 
Lee wurde gejtern in feiner Wohnung, 
445 W. Huron Str., von feinem Hun- 
te gebiffen und von dem Ambulanz 
arzte auf der Wache an der W. Ehi- 
cago Ave. verbunden. 


Sie iſt nicht da. 


Die Wittib Mackling und ihr angeblicher 
Mordverſuch auf Möbelhändler Bender. 

Als die Geheimpoliziſten Haynes 
und Stark von der Wache an der Hud— 
fon Moe. heute die Wittwe Maxie 
Madling in ihrer Wohnung, 447 
North Aoe., unter einem von dem Mo- 
belhändler Chas. Bender, 127 Wells 
Str., erwirften Haftbefehl feftnehmen 
wollten, erflärte ihnen Frau E. Y. 
Ihompfan, die Schweiter der Gefudh- 
ten, daß Frau Madling feit at Ta=- 
gen in Cleveland jei. Die Beamten 
bermochten jich darauf feinen Vers zu 
machen, da Bender behauptet, daß bie 
Frau am Montag Abend zwei Schüffe 
auf ihn abgegeben, aber nicht aetroffen 
babe. Der angeblide Mordanfall 
trug fich vor der Thür der Wohnung 
bon Bender3 Schivager Mar Trranten= 
huis, 1237 Sheffield Abe., zu. 


Berlangt Bonds zurüd. 


Alter Mann und junge frau ftreiten fich 
um Eigenthum. 


Georg Steurnagel hat im Gu- 
periorgericht feine rau, eanne, und 
deren Anwalt David K. Tone auf 
Rüdgabe von Noten und Bonds im 
Werthe von $6000 verklagt, die ihm 
angeblich durch Betrug und Zwang ab= 
genommen worden find. Frau Steur- 
nagel, die viel jünger als ihr Mann ift, 
klagte vor Jahresfrift auf bedingte 
Scheidung, worauf Gteurnagel. eine 
Gegentlage einbradte.e Man fam 
dann aber überein, die beiden Klagen 
zurüdzuziehen und wieder zufammen 
zu leben. Dabei fol Tone Herrn 
Steurnagel veranlaßt haben, fein be— 
fagtes Eigenthbum der Frau zu über- 
fchreiben, gegen das Verfprechen, daß 
eö zurüdgegeben werden würde, wenn 
die Klage zurüdgezogen fi. Das 
Verfprechen tft angeblich nicht gehalten 
worden. Steurnagel jagt, er ei zur 
Zeit der Verheirathung im April 1907 
ſchon alt und ſchwach geweſen, und 
ſeine Frau habe ihn im Januar 1908 
verlaſſen, nachdem ſie Alles von ihm 
erlangt gehabt, was ſie habe bekommen 
können. An Tone habe er $300 ge= 
zahlt, nur weil er der Anwalt ſeiner 


Frau war. 
— C——— — 


Beläſtigte Kinder. 


Mit einer derben Strafpredigt ver— 
urtheilte heute Stadtrichter Beitler den 
Chauffeur Elmer Brerman zu $100 
Geldſtrafe und ſechs Monaten Bride— 
well. Brerman hat Schülerinnen der 
Sexton-Schule, an Wendell und Wells 
Straße, beläftigt. Die Haupt = Be-- 
laftungszeuginnen waren Mildred He- 
bel, die 10jährige Tochter von Däfar 
Hebel, und Nellie Campione, Nr. 126 
Iomnsend Str. 


Grfaunt. 


Die, wie an anderer Stelle beric)- 
tet, an der Weit Mabifon Str. und 
St. Louis Abe. heute früh unter einem 
Straßenbahnwagen verunglüdte rau 
ift heute Nachmittag al3 die Wittme 
Katharine Melville, St. Louis Avenue 
und W. Monroe Straße mohnhaft, 
erkannt worben. 


— Inſtruktionsſtunde. — Leutnant: 
Alſo, Huber, wozu hat der Soldat das 
— * m ve Herr 


Die „Abendpost” 


veröffentlit heute. 


sol 


Kleine Anzeigen, 


21. Zahrgang.— Ro. 10 


| 


Die Wahlberidte. 


Bon der Legislatur amtlich ent 
gegengenommen, 


Das DBahlergebnif beitätigt. 


Uber Herr Stevenfon bat anmelden laj 
jen, er werde die Erwählüng des Kru. 
Deneen beanftanden. — Eine gemein: 
fame,aber nicht gemeinfchaftliheSitung 


(Gigenberiht ter „Abendpoit*). 

Springfield, SL, 13. Jan 
Das Unterhaus trat heute Vormittac 
um 10:25 Uhr in Situng. Baftor Dlt: 
ver W. Stewart von Chicago, ein 
früherer Abgeordneter, jprad) das Er> 
öffnungsgebet. &3 murde Dann eine 
Zufchrift des Senats verlejen, in mel» 
her diejer mittheilte, dad der Senat 
fih um 11 Uhr im Sibungsfaale des 
Unterhaufes einfinden und der Gidh- 
tung der Wahlberichte beimohnen mer- 
de. Auf Antrag bes Aba. Shanahan 
bertagte das Haus ich darauf bis 
10:55. 

Um 11 Uhr hatten die AUbgeorbnes 
ten ihre Site wieber eingenommen, alä 
die Senatoren fi im Gaale einfans 
fen. E83 wurden ihnen bie beiden por= 
deren Gitreihen angewiefen. Der Na= 
mensaufruf ergab, daß bon ben 51 
Senatoren 50 zur Stelle waren und 
bon den 153 Abegordneten 140, Spre- 
cher Shurtleff erklärte, da eine Mehr: 
heit der Mitgliederfchaft beider Häu- 
fer zur Gtelle wäre, ftänbe der Entge- 
aennahme der MWahlberichte nichts 
mehr entgegen. Die Wahlzertifitate 
wurden verlefen, und auf dieje Hin er= 
flärte der Sprecher amtlich für er- 
wählt: Chas. ©. Deneen, Gouberneur; 
Sohn D. ©. Dalesby, Vize-Gouver— 
neur; James U. Rofe, Staat3-Gefre- 
tär; James ©. McEullough, Staat3- 
Auditeur; Andrew Ruffel, Staats- 
Schagmeifter; Wm. 9. Steab, Gene- 
ral = Staatsanwalt. Sobald dieſe 
Befanntagebung erfolat war, meldete 
der Führer der demofratifchen Min- 
berheit des Haufes, Lee DMeill 
Bromwne, an, daß er ein Gefucd des 
Achtb. Adlai E.Stevenfon von Blogm- 
ington einzureichen habe, ‚der. die Er— 
mwählung des Herrn Deneen zu bean 
ftarden wünfche. Während das Geſuch 
den Elerf zur Berlefung übermiejen 
wurde, erklärte Vize-GouverneurSher— 
man, der Vorſitzer des Senats, daß 
dieſer ſich nunmehr zurückziehe. In— 
zwiſchen war aber mit der Verleſung 
der Petition ſchon begonnen worden, 
und ehe die Senatoren den Saal ver— 
laſſen hatten, erklärte Sprecher Shurt— 
leff die Verleſung für erfolgt. Der 
Abg. Browne fügte hinzu, daß die Pe— 
tition nur als Anmeldung des Kon— 
teſtes zu betrachten ſei, der nun in 
Uebereinſtimmung mit den einſchlägi— 
gen Geſetzesbeſtimmungen begonnen 
werden würde. In das Protokoll des 
Hauſes wurde eingetragen, daß die 
Konteſt-Anmeldung erfolgt ſei „in ei— 
ner gemeinſchaftlichen Sitzung beider 
Häuſer“. — Hierüber dürfte es nun zu 
Weiterungen kommen, weil ja der Se— 
nat beſchloſſen hat, ſich nur „beſuchs— 
weiſe“ und nicht zu einer gemeinſamen 
Sitzung in den Saal des Unterhauſes 
zu begeben. 

Auf Antrag des Abgeordneten Sha— 
nahan wurde beſchloſſen, daß die für 
erwählt erklärten Staatsbeamten am 
nächſten Montag, dem 18. Jan., feier— 
lich in ihre Aemter eingeſetzt werden 
ſollen. In Bezug auf das Datum 
hängt es noch von der Se des 
Senats ab, ob dieſer Beſchluß Rechts— 
kraft erlangt. 

Ehe das Haus ſich vertagte, wurde 
anläßlich des heute erfolgten Todes des 
Mitgliedes Paul J. Zaabel von Chi— 
cago ein Trauerbeſchluß angenommen. 


Abgeordneter geſtorben. 


Der Abgeordnete Paul J. Zaabel 
vom 2. Wahlkreis iſt heute früh um 2 
Uhr in feiner Wohnung, 815 W. Tay- 
or Straße, an ber Schmwindbfudht ge- 
ftorben. Der Mann war fon Tange 
frant und bätte fich eigentlich wohl im 
borigen Jahre nicht um Wieberermäh- 
lung bemühen follen. Als er in bori- 
ger Woche nad; Springfield zeifte, be- 
fürchteten feine Angehörigen, baß er 
nicht lebend bon dort zurückkehren 
mürde. Er überlebte aber bie An- 
ftrengung, wenn auch nicht Iange. Sei- 
ner Parteiftellung nad mar Zanbel 
Republifaner. Er Hinterläßt außer 
feiner MWittime vier Kinder im Alter 
bon 4 bis 15 Jahren. Zur Befegung 
der Stelle, melde durch feinen Tod 
fret geworden, mird. eine Neumahl 
ausgefchrieben merben miülffen. Da 


die Mehrheit ber Wählerfchaft bes Be- B 


zirfö republifanifch zu ftimmen pflegt, 
fo verfteht es fich beinahe vom felhft, 
daß auch Zaabels Nachfolger ein Re 
publifaner fein wird. 


—-9 —— 


Dad Wetten, 


ShHierge und Umgegenb: Heute Abend unb 
gen Schneegeftöber; gegen Abend eines -BOr> 
ausfihtlihe Mindefttemperatur mährend Yer — 
von M his 5 Grad; lebhafte fünöfilide uud —— 
Allinpis, Andiena, Rieder:-Mihigen wmb — 
tonfin: te Wbend und morgen 33 
degen Abend etwas wärmer. 


liche Winde. 

An Chicago Htellte ſich der Zenperetuehnil . 
eſtern d is _beute Mittag mie : 5* 
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" Shürflügel der 9 


Kohlen- Bargain 


FRE TR von raudylojen 


Kohlen für 


Eine =3d8 
Zonne 


: Gebäude. 


Tonne 


ir verlaufen annähernd 10,000 Tonnen rauchlofe Kohlen 
und liefern fie irgendwo innerhalb der Stadtgrenzen per 
Magen zu dem Bargainpreis von $3.40 per Tonne. 
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Pocohontaz und andere rauchlofe Kohlen, 


Dies ift der Reft des Lager3 der American Company 


die wir beim Anfauf der 


Yards übernommen haben, Retail-Gefhäft und „Good Will” der 
Erescent Eoal and Mining Go. Wir haben befchloffen diefe niedrigen 
Preife zu notiren um diefe Sorte raudhlofer Kohle mit der geringften 
Verzögerung zu räumen, da e3 unfere Abficht ift von jet ab nur die 


beite Sorte zu führen, nämlich: 


die beite Qualität bon diden Adern Pocohontas. 


Die Gelegenheit 


ift fo ungewöhnlich, da wenn hr entjcheidet Euch unfere Offerte 
zu Nußen zu machen, Jhr Eure Beitellung fofort einfenden olltet. 
Euer eigener Händler fann Euch damit verfehen falls hr eg vorzieht 


fie von ihm zu kaufen. 


CITY FUEL Co, 


125 Monroe Strasse 
37 Yards — Alle Telephones Gentral 6600 


Don gleichem Stamm. 


Roman von E. Vely. 


(7. Fortfegung.) 
Mit rafchen Fingern orbnet fie bie | 
grünen Gtiele, die Gloden, bentt ſie, 


haben nun Pla, den Frühling einzu= | 


läuten. Schmeigend fieht ihr Wolf: 
bietrich MWeland zu. 

„Das iit ein eigen Gefühl... nad 
Haufe zu kommen”, jagt er plößlid. 
„Run für immer und ganz allein wollt’ 
ich erjt mit dem Gedanken fertig mer- 
den — und nun nehm’ ich als aute 


Borbedeutung —" Sie fieht ihn nad) 


bem Glafe fallen. 

„Aus dem Garten find die brunten. 
Bald fommen fehönere Blumen!“ 
wortet Anne. „Mir find die erjten 
aber bie fiebften. > 

Mit einem Lächeln, das etwas Zer- 
ftreutes bat, nidt er. Da fnidit fie 
bon der Thür her. „Guten Abend, 
Herr MWeland.“ 
draußen. 

Fri Fromein fteht noch auf dem= 
ſelben Platz, läßt Anne vor auf ber 
Treppe und ſagt hinter ihr im Herab⸗ 
ſteigen: „Das iſt alſo ein Hausgenoſſe, 
Fraulein Annche. Da werden Sie 
manchmal eine Anſprache haben.“ 

Sie dreht den Kopf. nit doch der 
junge Herr.” And in der Betonung 
liegt, daß fie den Abjtand bezeichnen | 
will, der zwifchen ihm und ben Bors 
manns ft. 

„Mit den Blumen“, fie find jet 
unten, „mar’3 gejcheit.“ 

Aber, Herr romein, ich hab doch 
net dran denfen können! Die hat er 
einfah genommen. Ein Mißper- 
ſtündniß!“ 

„Daß e3 ihm gefallen hat, jah man 
o 


FR Sie mich net!” 

„galt mir ein!” Sein Laden 
ift beflommen. „Wir haben uns dod) 
gute — — zugeſagt?“ 

Allemal! a Ho!” 

„Guten Abend!" — Den Hut auf 
ben Kopf und ohne Umfehen nun ba= 
von. Die Kindergruppe fteht por dem 
Haus, verfhüchtert und neugierig. 
Die Mutter bat ihnen gemaltige 
Strafe angedroht, wenn fie fich mud- 
fen. Das „der da oben“ tft ihnen ein 
beachtenätverther Fall; daß Jie nicht 
lärmen follen, fceheint ihnen aber eine 
jchmwere Bedingung. 

anne Bormann ift drüben an der 
Ihür eines MWerfhaufes zu jehen, fie 
teden fhnell und athemlos auf einen 
Arbeiter ein, durch den fie ihren Mann 
bat rufen laffen, damit er die Nad;- 
riht don der Ankunft des jungen 
Herrn dem Geheimrath bringe. Sie 
ift im SFeuereifer. „So ein Feiner! 
© ein Treuer! Und dem Vater aus’m 
Geſicht geſchnitten. Und leutſelig! net 
wahr, Herr Frowein?“ 

r Arbeiter geht, der andere muß 
ſte leiben. „Wie's mi aufgeregt 
bat. Mommt einfach daher tie jeder 
> anbere, \ Kein’ Kutjch und fein Diener 
bon dDroben. Und da laufen fo viel | 
zum. Xa, und jebt auch jhon der Herr 
Geheimrath.“ Sie zieht den Rhein- 
länder hinter we offen ftehenden | 
alle. 

" Yufreht, rubig, nicht ein wenig 
Fo ſonſt, ſchreitet Dietrich 
dem Hauſe zu, in dem er viele 
hni, wo das Glück und das 

t mit ihm hauſten, wo er 

über ſeine Lebensarbeit, ruhte, 


| m Das täglihe Penfum geifon mr. 


ant= ' 


Wo er mit der feinfühligen Qebens- 
gefährtin plante und verwirflichte, was 
ausgedacht morden: „Welandshöhe.” 


„Selle! Das isn Mann!” zifchelt 
Hanne, „Zu dem muß man aufgude, 
gleich nachdem, wenn man den lieben 
Herrgott um etwas gebeten hat.“ 

Fritz Frowein ſchaut dem Gtatt- 
lichen nach. „Geleiſtet hat er was!“ 

„Ei, und der feine junge Herr! So 
„möcht i ſchon, daß mein Lude einmal 
würd. Wenn der ſolch feines Zeug 
hätt! Ein ranker Bub is er ſchon. 
„Mutter“, ſagt er als, „du ſollſt 
ſchaun, was ich fürſtellen thät, wenn i 
ein Gigerl ſein könnt!“ J ſag Ihne, 
Herr Frowein, wie der ſein Krawatte 
bind't! Und Liedche kann er, ſchier 
zum Ausſchütten. Und der bringt uns 
mal raus aus der Miſör, dadran 
glaub i feſt.“ 

Anne ſteht am Fenſter und verbirgt 
den Blondkopf hinter der Gardine, als 


der Geheimrath quer über den Weg 


Und. dann it fie | 


| 


tommt. Gein feiter Schritt auf den 
Ihmarzmeißen liefen; nun treppauf, 
two es leife fnarrt. Der junge Herr 
fennt ihn aud, die Thür fliegt auf. 
Sie hört deutlich „Water!“ „Mein 
I Zunge!” Muß das gut ausfehen, die 
beiden nebeneinander, 

Nun nichts mehr zu hören. Gie 
fudt nach ihrer Handarbeit, die fie im- 
| mer bor den Kindern verbergen muß 
— ja jo, in der obern Kommoden- 
Br in ihrer Kammer muß fie 
ein. 

Zu Oberinfpeftor3 will fie gehen. 
Erjt aber wird fie warten, bis die von 
oben herunter jind. Noch einmal 
möchte jie nicht vor den beiden, bor 
Vater und Sohn jtehen am heutigen 
Tage. Unruhe hat ihr der genug ge- 
bracht, jo viel Fragen in den Kopf, die 
jonjt nicht Durchgehufcht find. Sin ihre 
Kammer tritt fie, wo ihrem fchmalen 
eijernen Bett an der Wand gegenüber 
daß breite hölzerne gemeinfame bon 
Yinde und Minche fteht. Drüben in 
de: alten, braunen Wiege, die feine 
Skhaufelfüße mehr hat, und in der 
fhon Mutter gelegen hat, fchläft der 
dreijährige Wilm unter ihrer Hut. 
Ein großer Schranf, eine Kommode, 
auf der jie zierliche Sächelchden aufge- 
baut, die fie auf der Mefje erwürfelt 
hat. Ein paar Stühle nod, ein 
MWafhtifh, defjen eines Bein ein 
Bretichen ala Stüte hat, ein Spiegel 
mit einem Rif, über den fie eine 
papierne Blumengirlande geklebt hat, 
aber alles bligblanf, von den einfachen 
Mullgardinen an bis auf den Boden. 
Sie muß früh aufftehen, um Schlaf- 
und Wohnraum in Ordnung zu hal- 
ten, die Schweiter fährt allemat ſchlaf⸗ 
trunfen in die Höh, wenn fie geweckt 
wird, um fi für Die Schule bereit zu 
machen, genau wie jie jelber, wenn der 
Vater an die Thür Elopft. Der Eleine 
Wilm fräht dann gerade ungeitig früh, 
wenn man noch jchlafen möchte und 
wedt das Minden aud. Die beiden 
Tenfter gehen nach dem Garten, das 
ift das Schönfte, bald nickt der Splieber- 
baum davor wieder herein mit Zöjt- 
liher Pradt. Sie füämmt vor dem 
verzierten Spiegel, den die Kleinen 
Mädchen jo arg jhön finden, daß fie 
| en. der drinnen in der Wohn: 
ftube befüme aud einen Rik, das 
fraufe dat, da3 immer mieder gleich 
hochſtrebt. Dann wäſcht ſie die 
Hände und will leiſe zu ſingen begin- 
nen. Da denkt fie an den neuen Haus: 
bemobner, und die feinen Brauen zu- 
fammenziehend, mit leifem Naferüms 
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pfen, fommt ihr zum Bewußtfein, daß 
nun biele® ganz anders fein wird. 
Nicht fingen, nicht laut rufen, vielleicht 
nicht einmal, wie fonft, fich in der 
fonnigen Morgenfrifche über dag breite 
Yenjterbrett biegen, mas fo herrlich 
ivar, glei nad) dem Aufftehen, und 
wobei fie von niemandem beobachtet 
werden fonnte, Wer mag’3 denn mwif- 
jen, ob der junge Herr nicht ein Früh— 
auffteher ijt und Gartenjpaziergänge 
liebt? „Das wär!” fagt fie ganz zor- 
nig in Jich hinein. Dann hätt’ er aud) 
lieber auf die Höh gehen follen, mo 
alles bejfer für ihn paßt — für feine 
weißen, feinen Hände, als hier die 
altmodifhen Thürgriffe und für feine 
Füße die ausgetretenen Stufen und 
fnarrenden Stiegen, 

Den Hut von vorn geholt, raſch auf 
den Kopf, nun zur Hinterpforte. Mut- 
ter jchwaßt natürlich nod) draußen. 
Das ijt ihr Hauptvergnügen. lm fo 
Ihneller muß nad verthanen halben 
Stunden die Arbeit fliegen. hre 
abendlichen Gänge braucht fie nicht 
mehr anzumelden. 

Wie fie jet über den Hof geht, hat 
fie die Empfindung, als blide ihr je: 
mand nad. Vom obern Fenfter? Die 
bielen geräumigen Zimmer hängen 
dort aneinander, Wenn das nun aud) 
borbei jein jol — auh — daß fie 
ungefehen aus- und einfchlüpfen kann 


Zonde hat feine Arbeit eingeftellt, 
die Blümchen hinter dem Buchs fchlof- 
jen die Kelche, e3 ift nebelfeucht gemwor=- 
den nad) dem Sonnenuntergang. Be— 
flemmend jet Luft und Erdgerud. 
Ya, der Tag! Und plöglich fieht fich 
iwieder auf dem Wege bergab und den 
Herrn von Bao neben jih. Was 
bat jich da bei ihr geregt? Ein Gefühl 
bon Furcht vor ihm, und er hat doch 
jehr freundlich fein wollen, Und gleich 
darauf Fri Fromein. Einer aus dem 
Luftfreife, in dem fie aufgewachfen ift, 
ein Urbeiterfohn. Wenn auch meit, 
meit jolch einem fchlichten Mann, mie 
ihr Vater ift, überlegen. Das ift einer, 
zu dem fie ein völliges Vertrauen faf- 
fen fann, fie haben fich doch auch Thon 
gute Freundfchaft verfproden. Dann 
der „junge Herr“ — fie thut einen lan- 
gen Uthemzug. Das mweik fie nun gar 
nicht, mas da in ihr rege gemmorden, 
tvie fie da8 benennen foll, was fich aus 
ihren Empfindungen loslöft. 

Sie zieht hinter jich den Schlüffel 
der Gartenpforte ab und ftect ihn in 
die Tafche. Wie lang nod wird fich 
dag gemohnterweife thun dürfen? 
Dann zwifchen Häufern und Vorgär- 
ten bin, querüber und wieder auf einen 
Richtweg bis zum Inſpektorhauſe. 
Das liegt, ein Neubau, tiefer zurück, 
das Gartenland hat doppelte Aus— 
dehnung mie die Umgebung der Ar— 
beiterhäuſer. Die freundlichen Fen— 
ſteraugen blitzen von weitem. 

Am Ende der Straße, hinter ihr 
biegen drei Männer ein, die ſie nicht 
ſieht, — die beiden Welands und 
Meyering. Und plötzlich bleibt der 
Geheimrath ſtehen und deutet mit ſei— 
nem Stock auf die huſchende, kleine, 
graue Mädchengeſtalt. „Meyering, da, 
wie ſo'ne Eidechſe. Können Sie mir 
denn da nichts zitiren?“ 

Und der hat ſein Lächeln und ſein 
wohlgefälliges Kopfneigen. „Schon, 
Herr Geheimrath: 


Wie das Perſönchen fein formiert, die ſüßen 
Meergrünen Augen zwinkern nixenhaft; 

Sie ſteht ſo feſt auf ihren kleinen Füßen, 
Ein Bild von Zärtlichkeit, vereint mit Kraft.“ 


„a, ja, ja — das tjt’3 Rechte, ganz 
das Rechte. Wer jagt denn das?“ 
„Heinrich Heine, Herr Geheimrath.“” 
„ls ob er die da — jeßt ift fie weg, 
in hr Haus, Meyering.” 
„Wolfdietrih, fennt Du dad Ge- 
dicht von Heine?“ 
„Srinnere mich nicht, Vater!” 
„aber — der Mepering mei alles 


Miſſionürs 
Frau preiſt 
Cuticura. 


Tochters Kopf mit Schuppen bedeckt. 
—Fürchtete, ſie würde ihr Haar 
verlieren. — Viele Behandlungen 
waren erfolglos. — Baby hatte 
Milchkruſte. 


Beide Kinder durch 
berühmte Heilmittel kurirt, 


I 


„Viele Sabre lang war mein Gatte ein Miſ⸗ 
flonär im GSiüdmelten und mir mwobnten am 
Rande der Wülte n — Höhe don naberu 
fünftaufend Fuß. in fol boder und 
trodener_Atmofphäre —84. hat mebr oder 
minder Trubel mit Schuppen, und meiner Tod» 
ter Ropfhaut war fo einaskruiiet damit, daB 
ih Furdt betam, fie fönnte ibr ganzes a 
verlieren, das jeör [mer mar, ach de 

— —— Mir 

Versmweiflun 

aticheanBeife und eine Schadite 
Suticura-Salbe. Beben & die uticura-Salde 
gänzlid in die Haarw Ungeln erieben, fämmte 
ih die Schupben-Krufte bedä tig frei don der 
Kopfhaut und dann gab ich ihrem KKopfe ein 
durdgreifende3 Shampoo mit F Euticura- 
Seife. Dies ließ bie Kopffaut fdön rein und 


er «He ftändiger "Erfolg waren. 

3 Leiden mit ben Suppen war borüber, 

334 ich eine längere Zeit Be * „Gutie 

cura«Salde, wi db dem Wa En > 
—* € 


ilm auch 


rtdage. 


en 

d Br Dial. 8 nd 

erluſt des Haares 
efegt wurde; zum Beimeile bretän eh —— e einsie ‘ 


inreibung damit, wenn idr e3 Bad mit 
seife bora t und, wenn notbwen- 


borgt; man. ift geborgen, wenn man 
a a Rs "7 Br Dr Be I dr 


Schwach wie 
ein Huhn 


Steht Ihr erſt auf dem einen Bein und 
dann auf dem andern, oder ſeid Ihr 
in der Mitte des Tages ſchläfrig. 


Hier iſt ein Wunder. Verſucht es frei. 


Pflegt Ihr fortwährend der Ruhe, ſeid Ihr 
zu müde, um irgend welche Arbeit—oder mebr 
Arbeit zu berrihten? Hinfälligteit iſt 
Kranfheit, die erften Shmptome bon Nerbens 
erihöpfung und Nervenſchwäche. Jedes — 
von Nervenerſchöpfung, Mann oder Frau, 
zuerſt ermüdet. Alle wurden binfältig, "in 
müde, um eh ur nänfen Straße zu — zu 
milde, um fen erfriſcht aufzuſtehen, müde, 
um zu fchlafen, zu müde, um wach zu bleiben, 
su müde zum Effen, zu müde, um re Arbeit 
mit amerilanifher Energie zu berrichten, aber 
nit au müde. um das Galär zu giehen; zu 


Nervenitärte madht uns zu dem, was wir finb: 
Ihr könnt fie durch „Bine Bell” zurüderlangen. 


mitde, um die Hausarbeit zu berridten zu 
müde zum an. zu müde aum Eintaufen, 
zu müde zum Leben 

E3 gibt ein ——— Kräftigungsmittel, 
welches Eure Schwäche beſeitigt—ein natürli» 
ches Belebungsmittel, welches erſtaunliche Re— 
ſultate erzielt. Es heißt Blue Bell General To— 
nic Tablets und iſt ſo kräftig, daß Beſſerung 
gleich nach der erſten Doſis bemertt wird. 

Blue Bell General Tonic Tablets ſind abſo— 
lut ſicher. Sie beſeitigen pofitiv Hinfälligkeit, 
Lervenerſchöpfung Mangel an Ehrgeiz und 
Energie, Schlaflofigleit, Nervöfität, fhwacden 
Rüden, Biliöfität, Leber- und Nierenleident. 
Ein Tablet beweift e3. Blue Bell General Tonic 
Zablet3 find ein Gegen 

Schreibt heute um ein freies Wadet, damit 
hr Euch überzeugt, an die Blue Bel Medicine 
Company, Watertomn, So. Dalota, und gebt 
beute nah Eurem &notbefer und verlangt eine 
50c oder $1.00 Schachte 


Blue⸗Boll General : Tonic nie Tablets werden in 50c 
und $1 Schachteln verfauft bei Rothſchild d& Eo, 
Economical Drug Co., The Public Drug Eo., 
Bud & Rahners, Independent Drug Co., Con: 
fumer3 Drug Co., Central Drug Co., Hilfmans, 
Bolton Store, The Sair, Siegel, Cooper & ©. 


— der! Was macht denn die Kleine 
bei Ihrer Frau?“ 

„Die unterrichtet das fluge, bil- 
ee Mädchen und hat es gern 
um 

„Hu! Hm! Berfönden, fein formirt. 
Yiel mir gleich heute auf. Schiet jo- 
mas in Welandsdorf auf!“ 

„Ja, wie eine fremde Blume,“ meint 
Mehering. 

Wolfdietrich hat den Blick geſenkt; 
mit dem Stock, den er trägt, ſchnellt er 
ein Steinchen weithin über bie Straße. 

„Iſt Hübjch von Ihrer Frau, daß ſie 
ſich der Jugend annimmt, Meyering.“ 

„Na, dabei — in diefem Tal ijt 
auch Then ein menig Egoismus, Herr 
Geheimrath.“ 

„Wenn jchon! Sch laß fie grüßen.“ 

„Schließe mich an!” ruft Wolf: 
dietrih. Ein rejpeftvolles Hutziehen 
des Beamten, bor feinem Haufe. Vater 
und Sohn aehen im Schlenderſchritt 
weiter. 

„Ja, ja, die Frauen!“ ſagt dann 
plötzlich der Geheimrath. „Die Fein⸗ 
fühligkeit und Lebensfreudigtkeit! "Ohne 
Deine Mutter und ihr feites Hoffen 
hatt ich vielleicht nur den halben Er=- 
folg gehabt. Weikt Du, dies Ranten- 
hafte, dies feite Anmirhalten, da? 
mwar’3 —" Wieder ein Steinchen, das 
dem Sohne im Wege ift und fort- 
geichnellt wird. „Nun aber fommt fie 
auf anderes Spintifieren. Was Di 
nämlich betrifft.“ 

„Mich?“ Wolfpietrich lächelt. „Sie 
ift doch immer die forgfamfte —“" 

„Mutter! — mein Junge, Mutter 
gewesen. Aber, fie will doc auch ein- 
mal Schwiegermutter merden. Und 
da plant fie denn — na, jeden Tag 
borläufia etwas Anderes.” 

„Das ift auch vorläufig die richtigite 
und angenehmjte Aufgabe für mich!” 
ift die Antwort. 

Da fei man aeduldia, MWolfdiet — 
verbirb ihr den Spaß nicht — folang 
e8 Spah bleibt. Kommt Dir einmal 
der Ernit —” 

Nun wird das hübfche Geficht des 
jungen Mannes plögli ganz ver— 
ändert. Ein entfchloffener Zug leqt 
fich um die Lippen, das energijche Kinn 
hebt fih. „Wie jtelft Du Dich zu dem 
Ernite, Vater?” fragt er. 

Der Geheimrath bleibt ftehen und 
legt die Hand auf die Schulter des 
Sohnes. Er reißt die Augen mweit auf, 
und die Brauen bewegen fich zueinan- 
der hin. „Sch? ich fage: Mein Sohn 
fann einmal die heirathen, die er mill.” 

„Das gilt — uneingefhränft, — 
Vater?” 

„Uneingeſchränkt!“ 

Die Straffheit der Geſtalt Wolf— 
dietrichs ſchwindet, er faßt die Hand 
des Vaters, drückt ſie feſt, blickt ihm 
in's Auge, dann neigt er den Kopf: 
„Ich danke Dir, danke Dir!“ und es 
iſt große Innigkeit in der jetzt etwas 
umflorten Stimme. 

„Kein' Urſach, hm!“ Weland räu— 
ſpert ſich. „Wirſt Doch immer wiſſen 
und denken müſſen, daß Dein Vater 
auch Dein beſter Freund ſein will. 
Daß ich begreife, was meine Pflicht iſt 
— nicht für mich, für Dich und Deine 
Aufgabe biſt Du da.“ 

„Vater!“ Wolfdietrich bleibt wieder 
ſtehen. „Du weißt nicht, was Du mir 
ihuſt! Wieviel Gutes! Jung und alt 
— Hoffen und Gereiftſein treten ſich 
oft ſchroff gegenüber. Du haſt mir 
viel Freiheit in der Welt draußen ge- 
geben, nur ganz gelinde mich fühlen 
lafjen, daß eine forgende Baterhand 
über mir war. Aber — vor biefem 
endlichen, ganzen Heimfommen hab ich 
mich doch qefürdtet. Sieh, dak ich 
Dir das jagen darf, und Du mich ver- 
ftehen wirft, dan ich Dir endlos, viele, 
viele Male. Diefe Heimkunft, biefe 
Ausfprache werde ich nie vergeffen!“ 

(FSortfegung folgt.) 
f 


— Man ift in Sorgen, wenn man 


Wiedergemwält. 


Emulsti foll Präfident der Weſt⸗ 
ſeite⸗Parlbehörde bleiben. 


Zur Privilegirung empfohlen. 


Illinois Zentralbahn wird die Betriebs: 
Geredhytfame für ihre Sweiglinie nad 
Gary erhalten. —Paftor Mc£aurin ent- 


fhuldigt fi. —Die Tuberfeljagd, 


Präfident Smulsti von der Weit- 
feite-!Bartbehörde hat, jeiner borheri= 
gen Erflärung gemäß, daß er davon 
durch Privatgejcyäfte abgehalten wer- 
de, der Generalverjammlung genann= 
ter Körperfchaft nicht beigeiwohnt. Auch 
hatte er angefündıgt, daß er die Mit- 
gliedfhaft in der Behörde aufgeben 
werde und deshalb nicht daran denfen 
fönne, fich wieder zu deren Präfiden- 
ten wählen zu laffen. &3 zeigte fich 
aber, daß von den anderen Herren, die 
ala Bewerber für die Präfidentfchaft 
auftraten: Welld, Eggert und Kola— 
cef, feiner die zuc Ermählung erfor- 
derlichen vier Stimmen erhalten fonn= 
te. ©o verfiel man auf den Ausweg, 
Herrn Smulsfi iroß alledem, bis auf 
meiteres, tmieberzungminiren. Herr 
Wels brachte ihn in Vorfchlag, Herr 
Eggert unterftügte die Nomination, 
und alle anweſenden ſechs Kommif- 
färe haben für Smulsfi gejtimmt, jo 
daß deilen Wahl einhellig erfolgt ift. 
Herr Smulsfi wurde noch im Laufe 
des Nachmittags von der ihm ermieje- 
nen Ehrung verftändigt, ilt aber am 
Abend nah Springfield abaereift, 
ohne fi darüber geäußert zu haben, 
ob er nun feine Amt3müdigfeit über- 
mwinden und auf feinem Poiten verhar- 
ten wird. Die arderen Beamten ber 
Parkbehörde find ebenfalle miederge- 
mählt morben, mie folgt: Vizepräfi- 
dent, Addifon Wells; NRechnungsreni- 
for, Wm. €. Eggert; Sekretär, George 
U. Mugler; Schabmeijter, Bernard W. 
Eckhart. Parkdireftor Yenfen, der die 
Ubficht zu erfennen gegeben hatte, ab- 
zudanten, hat vorläufig noch fein Ent-= 
lafjungsgefuch eingereicht. 

Richter Clelands Stedenpferd. 

Stadtrichter Cleland, Hinter dem in 
diefer Frage die „Slinois Probation 
League“ fteht, hat einen Gejegentwurf 
ausgearbeitet, der bezwedt, in allen 
Kriminalfällen, mo al3 Strafe „Geld- 
buße oder Haft, der beides” vorgeje- 
ben find, e& dem Richter freizuftellen, 
die jchuldig befundene Perjon „unter 
angemefjener Aufſicht“ bedingungs— 
weiſe auf freiem Fuß zu belaſſen, bezw. 
die Urtheilsvollftredung auf unbe= 
ftimmte Zeit zu verfchieben. Eine Fün= 
ferfommiffion, bejtehend aus bem 
Staat3-Superintendenten des Unter— 
richtsweſens, einem Mitgliede der 
Aufſichtsbehörde für Wohlthätigkeits— 
und Strafanſtalten und drei gemein— 
ſinnigen Privatleuten, ſoll vom Gou— 
verneur zuſammengeſetzt werden und 
darauf hinwirken, daß die Straf— 
rechtspflege im Staate möglichſt allge— 
mein im Sinne des neuen Geſetzes ge— 
handhabt wird. 

Kenſington⸗Hegewiſch-Gary. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Ver— 
kehrsweſen hat geſtern zu empfehlen 
beſchloſſen, daß der Illinois Zentral— 
bahn die nachgeſuchte Gerechtſame zum 
Betrieb ihrer Zweiglinie Kenſington— 
Hegewiſch-Gary gewährt werden ſoll. 
Die Geſellſchaft verlangt die Gerecht— 
ſame auf die Dauer von 50 Jahren, 
der Ausſchuß befürwortet aber, daß 
ſie nur auf 20 Jahre gewährt werden 
ſoll. Die Bedingungen, welche an die 
Privilegirung geknüpft werden, ſind 
folgende: die Bahnverwaltung darf 
keine öffentliche Straße mit mehr als 
ſechs Geleiſen kreuzen; ſie hat zwi— 
ſchen der 115. und 131. Str. neben 
ihrem Wegerecht eine Straße anzule— 
gen und mit Macadam zu pflaſtern; 
ſie ſoll an die Stadtkaſſe eine jährliche 
Vergütung von je 831 für die erſten 50 
Fuß und von je 50c für jeden meiteren 
Fuß aller Seitengeleife zahlen, die fie 
auf der Strede legen läßt, fofern fie e3 
nicht vorzieht, den Fahrpreis für die 
Fahrt von Kenjington, South Chicago 
und Weit Pullman nach der unteren 
Stadt auf 10c zu ermäßigen. (Die 
hier vorgejchriebene Vergütung türde 
fi) auf höchftena $3000 das Jahr be- 
laufen, es ift deshalb nicht mahrjchein- 
lich, daß die Gefellfchaft es für ange- 
bracht halten wird, den Fahrpreis ber: 
abzufeßen.) 

Ausfhuß für Redtsfragen. 

Die Korporationsanmwaltfchaft hat 
begutachtet, dat die Stadtverwaltung 
fein, befonberes SKontrolreht über 
Kraftwagen bejigt, jeitdem bon der 
Legislatur diefe Koöntrole durch ein 
entjprechendeg Gejet dem Staate über- 
tragen worden il. Der Antrag de3 
Ad. Foel, zu bejtimmen,. daß alle 
Kraftwagen mit Tropfpfannen verje- 
ben werden follen, um zu verhüten, daß 
Aaphaltpflafter durch herabtropfendes 
Gafolin befhädigt wird, wurde unter 
diefen Umjtänden zu den Akten gelegt. 
Einem Unter-Ausfchuffe, aus den Ald. 
Tinsman, Mefnerney und Hurt be- 
ftehend, wurde die Vorlage überwiesen, 
nach welcher alle Fuhrwerke nach Ein— 
bruch der Dunkelheit hinten zwei bren— 
nende Laternen werden haben müſſen. 
Die Vorlage geht von Kraftwagen-In— 
tereſſenten aus. Sie wird von den 
Fuhrhaltern bekämpft, und der Unter- 
Ausſchuß wird ſie muthmaßlich in al— 
ler Stille begraben. 

Sollen der Verſuchung fernbleiben. 


Wie feinerzeit berichtet, Hat die Be- 
börde für örtliche Verbefferungen e3 
ihren Angeftellten für die Zukunft ver- 
boten, von Kontraftoren Weihnachts- 
geichente anzunehmen. Um momög- 
lich zu gg da fol —* 
im Laufe des Jahres a ft werben, 
it die getroffene Beftimmung nun er- 
mweitert morben bucch ein Verbot an die 


Fein geichneiderte Her: 
ten Anzüge und Weber: 
zieher, früher von The 
Hub für 825, 830, 
$32.50 und 535 ver: 


fanft, morgen zu $18 


Die bemertenswertheiten Werthe 
in Männer-Kleidern, die jemal3 
bon irgend einem Geichäft in 
Amerika offerirt worden find; 
der Preis, zu dem The Hub 
diefe ungewöhnlichen Kleidung3- 
ftüde verfauft — nämlich $18 
— bebeutet eine Erfparniß. von 
25 bis 50 Prozent. 


Unter den Ueberziehern befinden fi Pure 


Dye feidegefütt. Bor-, Chefierfielb- 


u. Pale⸗ 


tot-Ueberzieher — feitjte Auto- oder Pro- 
tector=Ueberzieher in den neuen filbergrauen 


Shabow-Streifen und fchlichten 


Effekten, 


ſowie Ueberzieher aus Vicuna-Tuch, Wor— 


ſteds und Kerſeys, mit Irene-Futter, 


bauerhafteſte das gemacht wird; 


das 
die An— 


züge ſind elegant geſchneidert von den theuer— 


ſten ausländ. und einheim. Wollen— 


Stoffen, 


von den beſten Fabrikanten der Welt; zwecks 
ſofortiger Räumung offerirt PThe Hub meh— 
mehrere hundert Anzüge und Ueberzieher, von 


denen feiner weniger ala 825 bis 
fojtet hat, zur Auswahl jo lange 
halten, 


$35 ge- 
fie vor— 


518 


Belihtigt unjere Schaufenfter-Anslage 


Tchäftsftellen von Kontraftoren vorzu= | 
jprechen, die mit der Behörde zu thun | 
haben. | 


Für die Außenbezirke. 


Im Freimaurertempel an 64. Str. 


und Lexington Ave. fand geſtern das 
erſte Jahresbankett des Kaufmänni— 
ſchen Vereins von Woodlawn ſtatt. 
Ald. Snow ſtellte bei dieſer Gelegen— 
heit in Ausſicht, daß die Außenbezirke 
in Bälde mehr berittene Polizei erhal⸗ 
ten würden, als bisher. 


Ave. und dem Jackſon Park 13 Kinder 


überfahren und getödtet worden; durch 
Ausübung einer ſchärferen Verkehrs- 


kontrole hoffe man die Zahl derartiger 
Unfälle in Zukunft zu vermindern. 
Auch beſſeren Sprenkelungsdienſt ver— 
ſprach der Stadtvater. Im Intereſſe 
der Krämer richtete er an ſeine Hörer 
die Aufforderung, „die Hauſirer mit 
Obſt nicht zu unterſtützen.“ Dieſe Hau— 
firer, verficherte Herr Snow, machen | 
den Krämern unlauteren Wettbewerb. 
Sie verdienen feine Rücfiht, denn — 
fie find meiftens weder Bürger, noch | 
beabfichtigen fie, eg zu werden, befiten 
demnach weder jet das Stimmrecht, | 
nod) werden je e3 je erlangen. 
Ximmt Alles zurüd, 


Superintendent Bodine von ber 
Schulzwangs = Abtheilung der Er- 
ziehungsbehörde hat ſich an Paſtor 
McLaurin gewandt mit der Bitte, ihm 
doch einige beſtimmte Fälle von „mo— 
raliſcher Verworfenheit in den Schu— 
len“ zu nennen. Der Paſtor hat zu— 
geben müſſen, daß ihm keine ſolchen 
Fälle bekannt ſind, und daß er ohne 
Ueberlegung geſprochen hat, als e am 
Montag in einer Konferenz von Geiſt— 
lichen von „ſittlicher Fäulniß“ ſprach, 
welche „die Schulen durchſeucht“. 

Tuberkulöſe Rinder. 


Beamte von der Staatsbehörde für 
Nahrungsmittelinſpektion haben inEr— 
fahrung gebracht, daß aus Illinoiſer 
Molkereibezirken tuberkulöſe Milch: | 
fühe nach Indiana geſchafft worden 
find, von mo aus die Milch biejer 
Thiere nun doch auf ben hiefigen | 
Markt gebracht wird. Mit Hilfe der | 
Behörden des Nachbarftaates Hofft | 
man dem jteuern zu fönnen. 


— — — — 
Deutſcheam· Natlonalbund. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweiges 
des „Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbundes“ hält heute Abend um 8 
Uhr im Verbandslokal, Schiller-Ge— 
bäude, Zimmer 912, feine monatliche 
Sigung ab. Da michtige GSejchäfte 
borliegen, it die Anmefenheit eines je- 
den Mitgliedes erwünjcht. 


Ratten als B:andftifter. 


Vermuthlich dur) an Streichhölgern 
nagende Ratten murde heute früh 
im Erdgefhoh de3 breiftödigen Bad- 
fteinhaufes, Nr. 3161 Wabaſh Ave., 
Feuer verurfacht, infolge deffen die Be- 
mohner, fünf Negerfamilien, auf die 
Straße flüchten mußten. NRerford 
Tipps, ein Schwarzer, wurde bom 
Rauch überwältigt: und mußte Hin= 
ausgetragen werben. 


Kiagt anf Shadenerfaß. 

Catherine .Fifh hat im Stabtgericht _ 
Timothy Enright auf $50,000 Scha⸗ 
venerfag für den Bruch eines angeblich 
gegebenen Ehegelöbniffes verflagt. Nä- 
heres tft über die Betheiligten vorläu- 
fig nicht befannt. | 

— — — _ 

* Royhal C. Vilas, der vor einiger | 
Zeit, mie berichtet, im South Shore 
Country Elub feinem Freunde Ger. €. 
Serome, mit dem er bort fpeifte, ein 
Glas Wafler ind Geficht goß und fie 
fonft mißliebig machte, ift geftern vom 
Direftorium aus dem Klub auäge- 
ftoßen worden. 


CASTORIA füsiingundinde. 
Die Sart, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


Sn der 63. | 
Straße feien feit dem 1. Februar vos | 
rigen Jahres zmifchen Cottage Grove | 


IMOELLER| 
BROTHERS 


nn Milwaukee Ar. 
600-602 N. Panlina Str. 


Für Donnerstag 
— — EEE. —— — 
Von 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
10 Pfund granulirter zuger 43 


JJ 


AIF Nunner⸗Unterzeug 


Eine Muſterpartie von Hemden, Grö— 
pen nur 38 und 40, alle Sorten, ftrift 


reine Wolle werth von 98c 
bis 81.50, "die Auswahl. . 79e 


A doamen · Leibcheu ur 


Schwer fließgefüttert, in Extra— 


Größen, — 59e-Werthe 35C 


(Nur 2 an einen Kunden) 


BE ling. Betttuchzeug“ 


Ertra QDualität, 24 Yards breit, 
regulär zu 25c verfauft, fpes - 
ziel Donnerftag, Yard 

Dieier Konpon und $1.15. 


Gut für % Gal. echten alt 2 arg 
stentuch) Straight Whis 


oe — 


Feiner Santos Kaffee, 
per Pfund 
3 Büchſen Oelſardinen 


Zwei 
Eingänge 


für 

Feine Santa Clara Prunes,, 
per Pfund 

Quart Maſon Jar Bismarck 
Präferven 

Brick Cream Käſe, 
per Pfund 

3 Pfund feiner gebrochener 
Reis fü 

Magere Kleine Pork— 
Loins ‚Pfund 

Feine magere Rork = 
tern, Pfund 

Kleine magere Callie Schin 
fen, Pfund 

Magerer Breaffeft Sped, 
per Pfund 


nn een 


{ Berlonal-Hadıridten. } 
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— ftapt. Guftan AU. Buffe, der Vater des 
Pürgermeifters, ift an Wiutvergiftung jo 
jchwer erfrantt, daß fein Bein vielleicht wird 
abgenommen werden müfjen, um jein 2e- 
ben zu retten. Diejes Tefte Mittel wollen die 
Aerzte aber mit Rüdjicht auf daS Alter des 
Kranten — Kapt. Bufje zählt 74 Jahre — 
fo lange wie irgend möglich.vermeiden. Grfi 
in einigen Tagen wird fich feftitellen Taffen, 
wie das Leiden verlaufen wird. Die Blut— 
vergiftung ift nach) der vor zivei Wochen vor- 
genommenen Behandlung Kapt. Buſſes 
durch einen Chiropodiſten oder Fußbehand— 
ler entſtanden. Kapt. Buſſe befindet ſich bei 
ſeinem Sohne George, 305 M. Clark Str., 
iſt guten Muthes und empfängt täglich Be— 
uche. 

— Die am Samſtag in ihrer Wohnung, 
216 Fremont Str., geſtorbene Frau Hedwig 
C. Balatka, Wittwe des Muſikers Hans Ba— 
latfa, wurde geftern auf dem Friedhofe 
Graceland beftattet. Sie war viele Jahre die 
Soppranfängerin der Et. Mary Kathedrale. 
Bier Söhne und eine Tochter Überleben fie. 

— Gottfried Theis, ein alter Anjiedler 
von Chicago, der 64 Jahre in Allinois ge- 
lebt Hat, ift in feiner Wohnung, 235 ©. 
Trumbull Une., im Alter von 78 Jahren 
geftorben. Herr "Theis fam fhon zu Anfang 
der vierziger Jahre nah * * ver zog 
aber ſpäter auf eine Far boy, Ill. 
In den letzten 15 Jahre — er die 
Winter hier in der Stadt. Er war in 
Deutſchland geboren und kam als 14jähriger 
Knabe nach Amerika. Der Verſtorbene, der 
acht Kinder hinterläßt, wird nächſten Frei— 
tag in Amboy beerdigt. 

— Verlobt haben ſich Frl. Mildred Ruehl, 
Tochter von Herrn und Frau L. A. Ruehl, 
1072 Sheridan Road, und Herr Philipp T. 
Starck von E daeimater. Die VBermählung 
wird porausfihtlih im Juni ſtattfinden. 


— Der flaffifche Perkeles. — Tod: 
ter: Die Robe, Papa, haft bu aber 
furchtber theuer verfauft. — Perkeles: 
Wie haißt, theuer? Ich Tag’ Eu: 
Stört mir meine Breije nit! 


Tg 


% von 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 
G@eltefert von der "Associated Preas”. 
Inlaud. 


NRäudergeihidte. 

Bittsburg, 13. Jan. Der 8Ojähri- 
e Solomon Loughner und feine bei= 
E Schweftern im Alter von 70, bezw. 
80 Jahren, erhielten gejtern Nacht in 
ihrem Heim — «uf einer einfamen 
Farm zwifchen Harrifon City und 
Keanette — den Befucd) von 6 maäfir- 
ten Räubern. Diefelben juchten das 
ganze Haus durd) und erbeuteten etiva 
81500 in Baargeld. Sodann verzehr- 
ten fie ganz gemächlich ein Abendef- 
jen, worauf fie abzogen. 


Bittsbura, 13. Jan. Zu dem er- 


Grund der Befantmacdhung bereits er- 
mogen, ob an das englifche Königs- 
paar eine Einladung zu einem Em— 
dee in der Börfe gerichtet merben 
oll. 
Mit obiger Ankündigung erledigen 
ih auf das Bündigfte die verfchiede- 
nen Genfationsmeloungen, daß die in 
Ausficht genommene Reife des Königs 
und der Königin nad der deutjchen 
—— aufgegeben worden 
ei. 

König Menelit von Abeffinien hat 
an das deutjche Auswärtige Amt das 
Erfuchen aerichtet, ihm einen Militär: 
arzt zu überfenden, welcher als fein 
Leibarzt fungiren jol. Den Erfuchen 
ijt von der zuftändigen Behörde ent- 
Tprochen worden. 

Der Staaisfefretär des nern, Dr. 


rwähnten Wbendbefuc von 6 masfirien | v. Bethmann-Hollmeg, und der Staat$- 
Räubern in dem ländlichen Heim von | jefretär des Reihsfhagamts, Dr. Sy: 
Salomen Loughner tft noch zu bemer= | doww, haben an den Deutfchen Handels- 


Xen, daß KLoughner und alle übrigen 
Inſaſſen des Farmheims — ſämmtlich 
beiagte Perſonen — auch ſehr brutal 
behandelt wurden und ſich infolge deſ— 
ſen jetzt in kritiſchem Zuſtande befin— 
den. Sie wurden geſchlagen, gebunden 
und geknebelt, nachdem ſie beim Abend— 
brot überraſcht worden waren, das die 
Räuber dann ſelber verzehrten. Einer 
der Räuber ſchlug ſogar vor, das Haus 
und die Inſaſſen zu verbrennen. 

Eine Abtheilung pennſylvaniſcher 
Staatskonſtabler hat ſich auf die Ver— 
folgung der Räuber gemacht. 

Todteuzahl beträgt über 100! 

Bluefield, W. Va. 12. Jan. Es 
ſteht jetzt feſt, daß bei den zwei geſtri— 
gen Exploſionen in der „Lick Branch“⸗ 
Kohlengrube über 100 Mann umge— 
fommen find. 

(Dies ift piefelbe Grube, in wel- 
cher am 28. Dezember des alten Xah- 
red 50 Mann umgefommen waren! 
Cie ijt eine der jogenannten Mufter- 
aruben, mit allen befannten Verbeffe: 
rungen außgeftattet.) 

Noch feine der Leichen ift geborgen. 
Eine Hilfspartie fam in Gicht von 6 
Leichen, wurde aber dann dur) Gafe 
und Rauch zurüdgetrieben. Gine an 
dere Partie mußte einen noch lebenden 
Bergmann Namens Holliday jeinem 
Schickſal überlaſſen. 

100 Särge ſind aus Columbus, O., 
auf einem Bahnzuge angelangt. 

Das mildere Wetter. 


Kanſas City, Mo., 13. Jan. Milde— 
res Wetter, unter anhaltendem Schnee— 
fall, herrſchte heute im ganzen weſt— 
lichen Kanſas, in Miſſouri und in 
Oklahoma. 

Aber es werden noch immer Ver— 
zögerungen des Eiſenbahnverkehrs ge— 
meldet, und auf den Freiweiden, beſon— 
ders in Oklahoma, iſt großer Verluſt 
an Hornvieh entſtanden. Jetzt iſt die 
Temperatur allenthalben meiſtens über 
den Nullpunkt. 

30,000 Perſonen in Muskogee, 
Wagoner und Inola, Okla., waren 
heute ohne Waſſer, da eine Hauptgas— 
leitung zwiſchen Inola und Claremont 
gebrochen iſt. (Dieſe drei Städtchen 
ſind auf Naturgas für Heizungs- und 
Beleuchtungszwecke angewieſen. 

Cleveland, 13. Jan. Hier hatte man 
geſtern Nacht und heute früh das kälteſte 
Wetter der Saiſon; die Temperatur 
ſank auf den Nullpunkt. In allen 
Richtungen ſind Telegraphen- und 
Telephondrähte niedergebrochen. 

Saffianlederſtreit aufgegeben. 


Lyon, Maſſ., 13. Jan. Ein frucht— 
loſer Streik von 560 Angeſtellten der 
Saffianlederfabrik von Thomas A. 
Kelly de Co. iſt für beendet erklärt 
worden. Die Geſellſchaft nahm nur 
125 der Ausſtändigen zurück; die 
Plätze aller übrigen hat ſie inzwiſchen 
gefüllt. 

Dieſer Streik hatte vor etwa drei 
Wochen begonnen, urſprünglich nur im 
Glaſirungsdepartement. Die Leute 
verlangten die Entlaſſung eines Vor— 
mannes ſowie Lohnerhöhung. 
Staatsgeſeig gegen Wirthſchaften! 

Naſhville, Tenn, 18. Jan. Untier 
tumultugriſchen Auftritten nahm der 
Senat der Tenneſſeer Staatsgeſeizge— 
bung doch eine Vorlage, welche Schank— 
wirthſchaften im Umkreis von 4 Meilen 
von irgend einem Schulgebäude ver— 
bietet, mit 20 gegen 13 Stimmen an, 
und e2 mird aud) die Gutheikung feis 
tens des Abgeordnetenhauſes erwarket. 

Gouverneur Patterſon iſt, ſeinen 
neuerlichen Erklärungen nach zu ſchlie— 
ben, aeger ein joldhes Gejeh, da8 einer 
ftaatlihen Prohibition fehr nahe käme. 

26 2eihen geborgen. 

Bluefield, W. Ba., 13. Yan. Hilfe» 
partien arbetieter die ganze Nacht und 
auch heute Vormittag unausgefegt in 
ber „Lick Branch“-Kohlenzeche. dem 
Schauplatz der geſtrigen Kataſtrophe. 
Bis 9 Uhr heute Vormittag waren 26 
Leichen gefunden. 

Man ſchätzt die Geſammtzahl der 
Umgelonimenen auf 85 bis 100, 


Auslaud. 


Unterfuhung angeordett 
Degen Preisgabe der „‚Kaiferrede’’ an 

Generäle. — Brit. Königspaar fommt 

am 7. Februar nadı Serlin. — Proteft 

gegen Entfernung des Sedanbildes aus 

dem Neichstagsfaal. — Prager Gendas 

merie fhütst deutfche Studenten. 
Sprsialfabeidepeihe der „R. V. Etcatszeitung*). 

Berlin, 13. Jan. Die Ynbie- 
kretion, welche dadurch begangen 
wurde, daß des Kaiſers Unterredung 
mit den kommandirenden Generalen 
nach dem Neujahrsdiner (eine eigent⸗ 
liche Rede war es nicht, ſondern nur 
ein Auszug eines Zeitſchriftartikels) 
der Oeffentlichkeit preisgegebn wurde, 
dürfte noch ein ernſtes Nachſpiel ha— 
ben. Es iſt eine Unterſuchung einge— 
leitet, um feſtzuſtellen, wem die Schuld 
an dem Zwiſchenfall beizumeſſen iſt, 
welcher unnöthiger Weiſe ſo vielen 
Staub aufgewirbelt hat. 

König Edward und KöniginAleran- 
dra werben, wie angekündigt wird, am 
7. Februar, einem Sonntag, in Berlin 
eintreffen, um den Befuu, bes deutfchen 
Kaifers und der Kaiferin zu ermipern. 
Sn biefigen Hanbeisterifen iwirb auf 


— — — — — — — — 


— ——— — — — ———— — —— — — — — 
— ———— — 


tag dahier Anſprachen gehalten. Beide 
Herren empfahlen in den wärmſten 
Worten die Finanzreform, deren An— 
nahme ſie als eine Lebensfrage für das 
Deutſche Reich bezeichneten. 

Aus dem Handelstag ſelbſt ſind be— 
reits langathmige Reſolutionen bezüg— 
lich der Finanzreform hervorgegangen. 
Die Steuervorſchläge der Regierung 
werden theils gutgeheißen, theils einer 
Kritik unterzogen. Direkt abgelehnt 
werden die geplanten Steuern auf Gas 
und Elektrizität, ſowie die Anzeigen— 
ſteuer. 

Laut Meldung aus München haben 
über 100 Künſtler, Träger der hervor— 
ragendſten Namen, unter ihnen Franz 
v. Defregger, gegen die Entfernung der 
Angelo Jank'ſchen Wandbilder aus 
dem Sitzungsſaal des deutſchen Reichs— 
tags Proteſt erhoben. Sie verleihen 
zugleich dem Bedauern Ausdruck, daß 
ihnen die erforderlichen Mittel fehlen, 
um die Beleidigung der Künſtlerſchaft, 
die an jenem Akt liege, gebührend zu 
brandmarken. 

Vor mehreren Wochen war gemeldet 
worden, daß namentlich das Mittel— 
bild, welches den deutſchen Triumph 
von Sedan darſtellt, mit Rückſicht auf 
die Empfindlichkeit der Franzoſen be— 
ſeitigt werden ſolle. 

Wien, 183. Jan. Laut Meldung 
aus Prag, iſt der Sonntagsbummel 
der deutſchen Kouleurſtudenten im We— 
ſentlichen ungeſtört geblieben. Aller— 
dings 


die tſchechiſchen Radaubrüder ſichtlich 
eine einſchüchternde Wirkung ausübte. 


Wo immer tſchechiſche Fanatiker 


kleinere Verſuche, die Ruhe zu ſtören, 
unternahmen, wurden dieſe ohne ſon— 
derliche Mühe unterdrückt. 
Das preußiſche Defizit. 

Berlin, 13. Jan. Beim Wiederzu— 
ſammentritt des preußiſchen Landta— 
ges brachte der Finanzminiſter v. 
Rheinbaben das Budget ein und kün— 
digte, wie erwarte wurde, einen gro— 
ßen Unterſchuß an. Er bezifferte den— 
ſelben auf etwa 176 Millionen Mk., 
auch wenn man die Erhöhung der Ein— 
nahmen infolge neuer Steuern in An— 
rechnung bringe. Die Ausgaben im 
neuen Jahre werden etwa 467 Millio— 
nen Mk. höher kommen, als die für 
1908. 

Der Miniſter klagte ſehr über die 
Verſchlechterung der geſchäftlichenLage. 
Erſte Luftfahrtprofeſſur. 

An der Univerſität Göttingen begründet. 


Göttingen, Deutſchland, 13. Jan. 
Die erſte Luftfahrtprofeſſur, welche bis 
jetzt irgendwo beſteht, wurde an der 
hieſigen Univerſität thatſächlich be— 
gründet. 

Dr. Ludwig Frankel, von der ma— 
thematiſchen und phyſikaliſchen Fa— 
kultät, erhielt den betreffenden Lehr— 
ſtuhl. 


— — — 


Dampfernachrichien. 
Angekommen: 

New Nork: iFnland von Antwerpen: Staten— 
danı bon Rotterdam; Re d’Ntalia und Republic 
bon Genua u. f. iv. Eitvria bon Libaı. 

An Nantudet, Maf., vorbei: Prinz Sriedrich 
Wilhelm, bon Bremen nad New Part. 

Mpiladelphia: Merion bon Liverpool; Numis 
dion, don Glasgow nach Liverpool. 

Boſton: Winifredian von Livervool. 

Venedig: Martha Waſhington, von New Vort 
nach Trieſt. 


war eine ſtarke Gendarmerie- 
macht aufgeboten, der Anweſenheit auf 


Abendpoft, Chicafo, Mittwony, ven 15. Zanıar 1909, 


CTelegrapfifhhe Holizen. 


Anland, 


— Abgebrannt ift in Litchfield, SU., 
der Handelsbazaar von L. W. Cline 
& Co. $150,000 Schaden. 

— Banterott ift die große Getrei= 
defirma von Spener, Moore & Eo. in 
Duluth, Minn. 

— Die Militärafademie zu -Beel3- 
Hl, N. Y., brannte niever. Alle 150 
Söglinge retteten fid). * 

— Endgiltig wird die Zahl der 

| Iodten bei der neuerlichen Erplofion 

| in ver Leiter’fchen Kohlenzeche zu Zieg- 
ler, IU., auf 26 angegeben. 

Megen Wrbeitslofigfeit und 

| häuslichen Unfriedens erfhoß Frank 
Donnelly in Orford, D., feine Gattin 
und fehnitt fich dann die Stehle dDurd). 

— Frau Una Goslin erlangte in 
New ort $50,000 Schadenerfaß ge= 
gen Frl. Annie Irene Magber wegen 

| Entfremdung ihres Gatten, deflen 
| Stenographin das Fräulein war. 

— Trübfinnig über den Tod jeiner 
Gattin, fhnitt der Steinbrucharbeiter 
James Hort in Manfate, Minn., 4 

! feiner 5 Kinder die Kehle dur und 
; erhängte jich dann. 


— Die Banken in Beoria, U, em: 
pfinden es als einen großen 1Webel- 


! ftand, daß fie über eine Million D. 


: Goldgeld in ihren Gewölben Haben, da | 


fich Diejes Geld in größerer Menge 
nur mit Berluft handhaben läßt. Gie 
finnen auf Mittel und Wege, «3 
theilmeife durch Papieraeld zu erjegen. 
| — Zu Greenville, Miff., ftarb der 
meithin bekannte 
Zeitungsforrefpondent Karl Ahrendt, 
der unter Cleveland3 erfter Verwal— 
tung einen Konfulatspoiten befleidete 
und in den lebten Monaten Geichäfts- 
‚ führer der „James 8. Hadett Go “ zu 
Memphis, Ienn., ivar. 
hatte er in Baltimore. 
— — ⸗ 
Auslaud. 


— Neue Erderſchütterungen in der 
zentralamerikaniſchen Republik San 
Salvador. 

— Die fpanifche Deputirtenfammer 
bemwilligte $40,000 für die italienifchen 
Erdbebenleidenden. 

— Sir Arthur Conan Doyle, der 
berühmte englifche Schriftiteller, mußte 
megen eines jchweren inneren Leidens 
operirt werden. 

— Menn das türfifche Parlament 
den Vergleich mit Dejterreich-Ungarn 
qutheißt, jo wird der Bonfott äfterr.= 
ungar. Waaren fofort aufgehoben. 

— Die Liebesgaben, welche das deut- 
che Nationalfomite für die italieni- 
ſchen Grdbebenleidenden aufbrachte, 
haben bis jeßt einen Werth von 200,= 
; 000 Mt. 


— Soje de Jefus Paul, der frühere 


venezolanifche Minifter des Auswärti- 
gen, fnüpfte Verhandlungen mit der 
frangöfifchen Regierung behufs Bei- 
legung der befannten Streitigfeiten an. 
— Man findet Doch noch ab und zu 
Lebendige in ven Trümmern von Mej- 
fina und NReggio! Daher befhloß die 
Regierung, durdy mehrere Taufend 
Mann Soldaten die Ausgrabungen 
fortfegen zu laffen. 
— In Serbien tft man höchft ent» 
täuſcht über die Beilegung des Gtrei- 
tes zwiſchen Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn! Dortige Blätter ſagen 
aber, Oeſterreich müßte erſt die ſerbi— 
ſche Nation ausrotten, ehe es Bosnien 
endgiltig behalten dürfe. Großk iſt auch 
die Verſtimmung in Montenegro. 
— Der neue Fahrpreis und Fahr— 
plan der amerikaniſch-braſiliſchen 
Straßenbahn zu Rio de Janeiro führte 
zu Unruhen, und die Polizei konnte 
nicht verhindern, daß 12 Straßen—⸗ 
bahnwagen verbrannt wurden. 
Schließlich erklärte ſich die Geſell— 
ſchaft bereit, Reformen einzuführen, 
welche der Bürgermeiſter für noth— 
wendig erachtet. 


Schauſpieler und 


Sein Heim | 


— 6 Monate Gefängniß erhielt ber 
franz. Kammerabgeorbnete Bietrh, 
weil er die Siegel erbrach, welche bie 
Parifer Polizei an das Lofal des Blat- 
te3 „Le Yaune“ legte, welches für das 

' jüngfte Attentätchen auf Präf.Fallieres 
| verantwortlich gehalten und von Bietrh 
redigirt wird. 

— Die 4000 brafilifhen Angeftell- 
ten der (Engländern gehörigen) Gro= 
Ben Wejtbahn von Brafilien ftreifen 

| und framwallten in Bernambuce. Mit 

‚ Mühe jtellte die Polizei die Ordnung 
mieber her, als fchon die Lofale der 
Gejelichaft geplündert waren. 

I — Ehe das türkifhe Minifterium 
die öſterreichiſche Entſchädigungsſum— 

me annahm, machte es vergebliche Ver— 
ſuche, eine Erhöhung des Betrages um 
eine halbe Million durchzuſetzen. 
Oeſterreich verzichtet auch auf ſeine 
bisherigen Rechte inNomibafar, mwilligt 
in eine Erhöhung der Zölle bis zu 15 
Prozent, gewährt gewiffe Monopole, 
ftimmt der Aufhebung öfterr. Pot: 
ämter türfifcher Pläbe zu, wo andere 
ausmwärtige Mächte feine folche haben, 
und verzichtet endlih auf ge— 
wife alte Vorrechte über albanifche 
Katholiken. 


| Xotalbericht. 


Erhallen Auſſchub. 


Verhandlungen gegen die angeklag— 
ten Politiler der Weſtſeite vertagt. 


Bis Mitte Februar. 


— — 


Ankläger und Vertheidiger wollen Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts über 
das Vorwahlengeſetz abwarten. — Vor⸗ 
ſchriften der Wahlbehörde für Vorwahl. 


Die Verhandlungen gegen die wegen 
angeblicher Wahlbetrügereien ange— 
tlagten Politiker der Weſtſeite wurden 
heute verfchoben, bi3 das Staatsober- 
gericht entjchieden hat,ob das Vorwahl 
sengejeß verfaffungsmäßig tit. 

Diefe Entjeheidung mwucoe heute 
Vormittag in einer Konferenz zmwifchen 
den Richtern Freeman, McSurely und 
Ehytraus, Sonderftaatsanmwalt Frant 
%. Löjch jr. und Anwalt Glarence ©. 
Darrow, dem Bertheidiger der ange- 
flagten Bolitifer, getroffen. 

Erflärt das Staatöobergeriht Das 
neue Vormwahlengejeg für perfaffungs= 
mwidrig, jo werden die Anflagen nie= 
bergejchlagen werden. Sechs der 
Falle waren auf heute Vormittag zur 

. Verhandlung angejegt. wurden aber 
bon Richter Freeman bis zum 15, e= 
bruar verjchoben, 

Nach der Konferenz im Privatzim- 
mer Richter Freemang wurde zur Ver- 
handlung gegen William G.Herrmann, 

‚den Neffen Chriftoph Mamers und 
mwohlbefannten Politifer der 19. Ward, 
und gegen fünf andere Angeklagte ge: 
ſchritten. Sonderſtaatsanwalt Löſch 
erklärte ſich bereit, mit der Verhand— 
lung zu beginnen, während der Ver— 
theidiger der Angeklagten Darrow 
Vertagung beantragte, bis das Staats— 
obergericht über die Geſetzmäßigkeit des 
Vorwahlengeſetzes entſchieden habe. Er 
führte aus, daß in allen Fällen die An— 
klage ſich auf Vorſchriften dieſes Ge— 
ſetzes gründe und hinfällig werde, wenn 
das Geſetz für ungiltig erklärt würde. 
Es ſei nicht angebracht, das Counthy 
und die Angeklagten zu zwingen, be— 
deutende Summen auf die Verhand— 
lungen zu verwenden, wenn das Ge— 
ſetz vielleicht ſpäter ſich als verfaſ— 
ſungswidrig herausſtelle. Um die 
Frage vor das Staatsobergericht zu 
bringen, könne gegen Richter Macks 
Entſcheidung Berufung eingelegt wer— 
den oder ein Habeas Korpus-Verfah— 
ren eingeleitet werden. Sonderſtaats— 
anwalt Löſch ſtimmte ihm zu und er— 
klärte ſich mit dem Aufſchub einver— 


Schwer zu 
lernen 


Ra ffee beftente Dorando zweimal, einmal inj;ben Magen bebeutend affizirt, und bei vielen Leuten 


London in dem Marathon Wettlauf 
New Hort. 


Ans der New Mort World, 16. Dezember 1908. 


Dorandos Serzin ihlimmen 
Zuitand nad) dem Wett: 
lauf, jagte der Doktor. 


bon Dr. 308. Grenmer. 


„IH unterfuchte Dorando, fobald er von 
Sein Herz war 


der Bahn getragen murde, 


Lefet den Bericht des Doktors: 


und miederum 


in | (fehr vielen) Herz und Nerven. 
Wenn Yhr Gefundheit juht und die Kraft, Saden 


zu bollbringen und ben Wettlauf in irgend einer Branche 


zu gewinnen, jolltet $hr die Hinderniffe bejeitigen — und 


Kaffee ift eines davon. 


fein. 
Verſucht es. 


in ſchlimmen Zuſtand und er befand ſich in 


völligen Zuſammenbruch. Nach meiner Ans 
ſicht war der Zuſtand ſeines Herzens theil— 
Stimulirung. 


weiſe die Folge von Ueber — 
Seine Wärter gaben ihm ein 


einer Flaſche, was ſie Kaffee nannten. So— 
gar Kaffee, in ſolchen Quantitäten genom— 
ſeinen Magen 
beeinträchtigen und Zuſammenbruch verur⸗ 
keine Schram⸗ 
men, die andeuteten, daß der Fall ihn ge— 


men, würde wahrſcheinlich 
ſachen. Sein Körper zeigte 


ſchädigt habe.“ 


J 


Geſöff aus 


Es iſt ein Genuß beſter Art, völlig geſund zu 


Gebt den Kaffee 10 Tage auf und trinkt gut ge— 
machten Poſtum, der direkt dahin wirkt, die erſchöpf⸗ 
ten Nervenzentren zu erneuern. 


„Es hat ſeinen Grund⸗“ 


Ihr könnt es in Eurem eigenen Fall erproben. 


ı POSTUM 


Gemaht in den reine Rahrungsmittel-Fabrifen der 


Es ift ein Theil unferer Miffion, dem Publitum 


Har zu macen, ba bie Droge, Kaffeine, im Kaffee | Postum Gereal Co,, Lid., Battle Creek, Mich. 


ftanden, der vom Richter gewährt wur» 
de. Die übrigen fünf Angeklagten 
find Samuel B. Panama, Politiker 
und früherer Gejhaftstheilhaber John 
U. Coofe’3, Ernſt Krulewitch, Vertre— 
ter des 2. Wahlbezirks der 9. Ward im 
rep. Countyzentralausſchuß, A. H. 
Ruſtman und George Carroll, repu— 
blikaniſche, und L. W. Goodman, de— 
mokratiſcher Wahlrichter im 5. Wahl⸗ 
bezirk der 9. Ward. Herrmann und 
Panama ſind des Meineids, die Uebri— 
gen der Verletzung des Vorwahlenge— 
ſetzes angeklagt. 
Anklagen gegen Wahlbeamte. 

Im Countygericht begann heute die 
Verhandlung gegen die Wahlrichter 
Sames D’Brien, E. ©. Auftin und 
Eharles 2. Coburn und die Wahl- 
fchreiber Charles U. Hitchcod und 3. 
W. Francis vom 20. Wahlbezirk der 
35. Ward, deren Beitrafung megen 
Mifachtung des Gerichts die Wahlbe- 
hörde auf Betreiben von James T. 
Barclay, eines Aufpaflers der Prohi- 
bitionijten, verlangt. Die Wahlbeam- 
ten werden beichuldigt, die Vorfchrif- 
ten des Vormahlengefeges verlegt zu 
haben, indem fie die Stimmzettel nicht 
in der borgefchriebenen Weife zählten. 
Barclay befchwert fich, daß ihm feine 
Gelegenheit gegeben worden fei, auf: 
zupaflen, ob alle für William Street, 
den prohiditioniltiihen Kandidaten 
für die Staat3anmwaltfchaft, abgegebe- 
nen Stimmen gezählt worden feien. 
Street, der die Unflage für bebeu- 
tungslos erklärt, hatte fi} im County- 
gericht eingefunden. 

Dorfdriften für Stadtvormwahlen. 


Die Wahlbehörde veröffentlichte 
heute die Vorjchriften für die am 23. 
Februar ftattfindende Vorwahl, in der 
Kandidaten für ftädtifche Uemter no 
minirt werden follen. Kandidaten 
find für folgende Uemter zu ernennen: 
Stadtfhakamt, Stadtjchreiberamt u. 
Stabdtratd. Sn der 12. Ward find 
zwei Aldermen zu ermählen, deren ei- 
ner nur für ein Jahr gewählt wird 
als Erjaß für Ald. Uhlir, der feit An- 
fang Dezember Stadtrichter if. In 
ven PVorfchriften der Wahlbehörde 
wird darauf hingemwiefen, daß Arbeit- 
geber gehalten find, ihren Angeitellten 
Urlaub zu geben ohne Gehaltsabzug, 
damit fie itimmen können. 

Die Petitionen von Bewerbern um 
Nominationen können vom 25. Januar 
bi3 zum 8. Februar bei der Wahlbe- 
börde hinterlegt werden. Gie müffen 
die Unterfchriften von menigftens ei- 
nem halben Prozent der jtimmberech- 
tigten Wähler der Partei des Kuandi- 
daten in der Stadt oder, im Yalle der 
Bewerber für den Stadtrath auftritt, 
in der betreffenden Ward aufmeifen, 
die in der legten Wahl geftimmt haben. 
Bewerber können ihre Petitionen bis 
zum 11. Februar zurüdziehen. Die 
Stimmpläte find von 6 Uhr Morgens 
bi3 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 


* GErtra PBale Salvator und „Bais 
rifh“, reine Mealzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yalfern. Tel: Galumet 730 und 869. 


—| 
Börfen-Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
[hmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Gröffnung KHoh Niedrig 
Meizen— 
Mai 1.478 
Juli MU—5TE 
Sept „E93 
Mais— 
Mai NEU .617% 
Juli 62 ‚62% 
Eept .0214 62% 
Safer 


12 Uhr 12 Ian. 

1.512 1.04 
ME 9578 
BR .93 


1.0514 
BY 
0% 


en 
” 


618144 
i 
.618 


UT 
AR. 
U RU 


Mai SH UK 31% 51% 
Juli IE 1 0 
Sept IE—U 3IE—U 39% 391% 
Gepök. Schweinejleich — 
Jan 16.55 16.55 16.55 
Mai 16.82, 10.95 16.80 
Edhma— 

Ian 
Mai 


Ki 
San 
Mai 


‚Slla 
„461% 


16.55 16.50 
16.8214 16.771 


7 

) 

0—72 

8.6 

S 4 8. 8216 
ie geſtrige Aufuhr von Weizen für den hieſt 

Markt ftellte jih auf 21,000 En Reis * a 

—— a en ei bon bier 
n 9517 Bujhels Weizen, 364,183 2 13 

und 205,188 WBuihel3 Hafer. — 


Wilde Gerüchte. 


Schanghai, Anfang Dez. 1908. 

Alle wilden Gerüchte über Maſſen— 
vergiftungen, Selbſtmorde und derglei— 
chen, die am Pekinger Hofe re 
den haben follen, ftellen fich als völlig 
aus ber Luft gegriffen heraus. Nie= 
mand ift in Gefahr gemwefen, mit einzi= 
ger Ausnahme de3 neuen Heinen Kai: 
fers, den die zahlreichen Befucher fo 
übertrieben liebfoften, und hätfchelten, 
daß e3 feinem zarten Zeben leicht hätte 
nadhtheilig werden fünnen. Dagegen 
bat fi Prinz Ifching, über den die 
„Rorth China Daily News“ bereits 
einen längeren Nefrolog brachte, voll= 
ftändig von feiner Ungefährlichteit er- 
holt, und dergleichen ift der Großfefre- 
tür Yuan Schifai, der beinahe ebenfo 
beftimmt und hartnädig todtgefagt 
wurde, wie Prinz Ifching, mohlauf. 
Als am 21. November die Körper der 
berftorbenen Herrfcher auf dem Para- 
bebett auögeftellt waren, iſt ſowohl 
Prinz Ijehing wie Yuan Scitai zu= 
gegen gemwefen, wodurch fie aller Welt 
beiefen haben, daß fie noch Ieben. 
Zum erjten Male in der ganzen Ge- 
Ihichte des alten Reiches hat man zu 
einer derartigen Zeremonie das Per- 
fonal der fremden Gefandtfchaften 
binzugezogen. Bei dem letten Tode ei- 
nes Kaijers, im Yahre 1875, dachte 
man noch nicht entfernt daran, meit- 
liche Barbaren an den Trauerfeierlich- 
feiten theilnehmen zu laffen. Die Ze= 
remonie ſoll ſehr eindrucksvoll geweſen 
ſein. Der Regent, der ſehr bleich und 
nervös ausſah, ging voran, gleich nad) 
ihm fam da3 diplomatische Korps, an 
das fich die in Peking anmwefenden hö- 
beren Mandarinen, mehr ala taujend 
an der Zahl, alle in weißer Trauerflei- 
dung, anjchlofien. Die Katafalfe mit 
den Leichen ftanden in zimei verfchiede- 
nen Hallen; der der Kaiferin-Wittme 
befand fich in der Halle, wo erft vor 
wenigen Wochen die Gefandten von der 
damal3 nod) volltommen gefunden und 
fräftigen Herrfcherin zur Geburtätags- 


9.5 
9.7214 97 
brden— 


8.85 


9.75 


8.85 8.25 8.835 


cour empfangen worden waren, 


Ir. 


Anzeigen-Annafmejlelen. | 


An den nöfolgenden Stellen werden Heine 


Ungeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag- 
voft“ zu deufelben Preifen enigegengenommten 
wie in der HauptsDffice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr 
en, ericheinen fie noh am nämlidgen za: 
während für die „Sonntagpojt” Di8 um 10 Uhr 
— Abend Anzeigen entgegengenommeit 


werben. 
Nordſeite. 


—* BeoB., Apotheler, 284 Lincoln Ave, Ede 

r SIT. 

Buife — Apotheler, 156 Center Etr., 
Ede Biljel Etr. 

Deszing Bharmach, PB. 3. Koeb, Inhaber, Ede 
Yullerton und Elhbourn Abe. 

Seller, Mi. Wm., Stellenvermittlungsburcau, 
586 N. Clark Str., nahe Schiller Str. 

51H, RN. Geo., Apotheler, 354 E. North Abe, 


Sedgwid Etr. 
2 u — 757 N. Halſted Str. 
w Etr. 
rgcd, Ma ‚ AAvotbeter, 324 Sedgwick Str., 
el Etr 


de Si 
Kari Bictor, Apotheler, 451 Larrabee 
Str., Ecde Eugenie Str. 
Gerzbers, 9. = Upotheler, 351 N. Clark Str. 
al Str. i 
ohn ©., Apothefer, 224 Lincoln 
e Larrabee Str. 
Sn George, Avotheler, 161 €. North Abe, 
de Halited Eitr. . - 
Konedi, Charles, Sturziwaarengeihäft, 323 Ch» 
bourn Ave,, nahe North Ave. __ 
Krzeminsti, C. E., Apotheier, 275 Elybourn 
Abe, Ede Halfted Str. 
Ladijh, E H., Avotheler, 632 Larrabee GStr., 
Ede Center tr. 
Lindftrom & Co., Chas. D., Apotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 
505 Wells Str., 


t 

.A., Apotheter 
Ede Siller & — 3 

Martens A., Ylpotheler, 136 Center Str, Ede 

Sheffield Abe. 

— 


Meißner natz, Apotheler, 117 Wells Str. 
er I Etr. . r 


Dsden Grove Pharmach, 96 Sheffield Abde., 
e Elybourn Ave. n 
Blsncer zug 60, 316 CSedgwid Str, Ede 
Sulliban Str. 
Reis, A. M., Apotbeler, 311 E. North Ube,, 
Ede Cleveland !Ide. 

Romano, A, Apotheker, 187 N. Haljtedb Str,, 
nahe Miilmaulee Ave. 2 
Salgert, 8; A., Apotheler, 935 N. HalftedStr,, 

Ede Webiter Abe. 
Sehler, Geo. A, Vüderet, 269 Well Sir., nade 


cuſt Str. 

Zopf, Jatob. Apotheler, 122 Seminary Abe., 
Ede Garfield Ave. 
lteich. J. N, Apotbeler, 886 N. Halfted 

Etr., Ede Center Eir. 

Voi —— Apotheker, 395 Wells Str., Ecke 

ibiſion Str. 

Bindt, I. M., Apotbefer, 277 Larrabee Str., 

Ede Elnbourn Ave. — 

Zindt, 2. 3, Nvotheler, 557 Sedgwid Str., 
Ede Menominee Str 


' Late Biew, 
Ahldorn, Frank 9., Upospeler, 1202 Bryn Mawr 
Ade., Ede Evanfton Apde. 
Anderfon, GC. A., Apotbeler, 1147 Oft Belmont 
Uve., Ede KRacine Ave. 
Bangert, 8. €, — 406 OſtRabenswood 
Vart, Ecke Melroſe. 
Bieſe, Cari A., Apotheter, 1220 W. Irbing Pk. 
Blpd., nahe 42. Court. 
Brauns,, M. £., Avotheler, 156 Belmont Abe,, 
Ede Leapitt ir. 
. Ir Upotbefer, 930 Couthvort Abe, 
Ede Roscoe Poulevard. 
Brown, R. 2., Apotheler, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Hoiter. 
Burhop, Albert 5, Apotheler, 1102 Lincoln 
Ude, Ede Echool Str. 
Guns — 1659 Lincoln Ave, Ede Cuhy⸗ 
e. 


er 2 

. U. von, Apotheler, Ede N. Clark 
Devon Live. 

d „R. 9. Qvotbeler, 1503 N. Clark 

Etr., Ede Halited Str. 

Doerr, Chas. 9., pothefer, 1243 Brun Mair 


ed 
Hottinger 
Abe. 


übde., Ede Winthrop, Edgemwater. 
Ehlers, Dr. B., Apotheler, 303 E.BelmontäApe,, 
‚Ede Soyne Ave. 
Eilenkoetter, Frant, Apotheler, 4566 E. Addifon 
Etr., Ede R, Lincoln Str. 
Slannery,_ T. B., Avotheler, 1352 N. Halited 
Etr., Ede Diverfeh Boulevard. 
Gorged, Aldert, Apotheler, 701 Belmont Ave., 
de Raulina Str. 
Hante, 0.0» Syeiiekır, 1373 N. Clark Eir., 
Ede Diverjey Blvd. e 
Hanover Pharmacy, 1934 Lincoln Ude, Ede 
Montrofe 2ive. 
Hautan, $. 9. Upotheler, 3984 N. Clarf Str., 
nabe Francis Live. ‚ 
Suber, Geo., Apotheter, 1358 Diberfey Blbd,, 
Ede Sheffield de. ‚ 
Kleinerd? Pharmach, 2250 Alhland Ude, Ede 
Irving Bart Plbd. E 
Kremer, Srant ‚Upotheler, 2520 Lincoln Abe., 
Ede Hofter Abe. s 
Frant — 2231 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
Ave. 
F. F., 2203 Ebanſton de, nahe 
inonä Str. 
Lenz, W. 8, — 1881 N. Halſted Str., 
de Addifon Sir. 
— * Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
errh Str. 
Meries, John A., Apotheler, 880 Lincon Abe., 
Ecke Southvort Ave. 
Reimer, A. G. Avpotheker, 702 Lincoln Ave., 
Ecke Diberſey Boulevard. 
NRommell & E., Apotheler, Ede Grace und 
Str. 
3 ‚Apotbeler, 1985 N. Afhland 
Ave., Ede difon Str. 
. D., Ylpotbeler, 359 Roscoe Blod., 
NRobey Str. 
Schmitt, 3. I., AUpothefer, 1127 N. Clark Str, 
Ede Arlington Place. — 
Ste inb recher, Louis, Apotheler, 80 WebſterAve., 
Ecke Southport Abe. 
Swanfon, Jet, Sipotpeler., 1402 Wrightwood 
Abe. Ede Sheffield Ave. 
Umenhofer & YAumanı, AÄbvpotheker, 1100 N. 
Halfted Etr., Ede Fullerton Abe. 
BWeireter, 3., Summerdale Pharmacy, Ede Ras» 


ben3wood Park Ave. und Folter Abe, 
u * Apotheter, 1373 Sbeffield Abe., 
e 


race. 
Weſtſeite. 
Baeslau, Win. F. Apotheler, 1118 Armit 
Me Be aan oe . 
Gehen, — Apotheler, 305 Auguſta Str., 


e Wood Str. 
Behrens. E. Apotheler, 807 S. Halſted Str., 
Ede Ganalport Abe. 
oieph, MUpotheler, 472 S. Windeiter 
£de Tav or Str 


€. &., Apotheler, 892 W.Iaplor Str, | 


nnd. dp tbefer, 2132—36 Elit 
a8., oibeler, 32 — o 
Ade., Ede Albany Abe. fon 
Bibby’3 Plarmacy, 1072 W. Lale tr, Ede 
ampbell Abe. — 
Bierte, John C., Apotheler, Wrightmood und 
Monticelo Abe. 2 
——— J. 578 W. Diverſeh Blod., nahe 
— 
BE ⸗ 24. EIL. 
Ede — Etr. — 
Brod —— hemical Co., 340 W. North Abe., 
€ rat Bart — Tharmach, 1100 Armi— 
entra ar ’ r s 
tage Ave., Ede Central Park Abe. ” 
Century Pharmach, 1600 %, Chicago Abe, 
Ede ©&t. Loui3 Abe. 
. I, Apotheler, 22. Str. und Ealis 


be. 
„ Apoiheler, 1543 W. 12. Etr, 
anh Abe. gl 
vo. 9., Apotheler, 2404 Milwautee 
e. e Diverfeh Abe. 
9. &., Anotheler, 323 ©. Weftern Abe., 


Ede Harilon Str. 
ertäburg,, Louis U, —— 16 S. Halſted 


he Randolph Str. 
., Apotbeier, 62 Canalport Avbe., 


Str. es 
r, 418 W. Pipifion Str, 


eh Str. 
Gabert, Y., Apotbeler, 1312 N. Weftern Abe, 
Ede Zullerion Abe. 


Gretchentaſchen. 


Aus Paris ſchreibt man: Die am 
Gürtel getragene Taſche hat ſich jetzt 
auch das Haus erobert. Der Form 
nach iſt ſie groß, von einem Halbkreis 
von langen Franſen umgeben, mit ei= 
nem flachen glatten Mitteltheil. Man 
trägt fie befejtigt am einer Kette, bie 
um bie Taille geſchlungen iſt, linksſei⸗ 
tig vorn herabhängt und bie Tajche 
felbft mit einer funftreich ausgeführten 
Metalltlemme in die alten des Klei- 
des hineinfchiebt. Daburdy wirft bie 
Tafche wie eine wirkliche Gretchenta- 
fhe. Für das Haus ift diefe Art ber 
Anbringung unvergleihli Hübjh und 
anmutbhig; der erfte wirklich fünftleri- 
[che Erfag für die fehon lange abge: 
ſchworene Kleidertaſche. Auf der 


Straße aber bürgert ſie ſich in dieſer 
Form weniger ein. Man trägt ſie 


nach wie vor ſteif in der Hand und 
läuft Gefahr, ſie zu verlieren oder lie— 
gen zu laſſen. An Ketten werden nur 
die winzig kleinen geldbörſenartigen 
Taſchen aus glattem Metall, aus Me— 
tallgeweben oder aus metallbedecktem 
ſchwerem Brokat getragen. Sie hängen 
vorn herab und können zur größeren 
Bequemlichkeit ſeitlich mit einem Ha— 
ken im Gürtel befeſtigt werden. Raum 
haben dieſe Täſchchen freilich nur für 
wenig kleines Geld, für einen eigens 
hergeſtellten flachen Behälter mit fla— 
cher Puderquaſte und für das an ſich 
umfangreiche, aber, da es ſpinnweb⸗ 
zas iſt, vollſtändig zuſammenpreßba—⸗ 
re Taſchentuch aus chineſiſchem Sei⸗ 


ormittags — wer⸗ 


er, Apotheter, 748 M. Ghicags 
Abe. 


z ohne 
Pharmach, . W ndmüll er, Apotheler, 

1950 Grand !Ive., Ede Hanlin Abe, ; 

Gradi, €. 8% Aipotpeter, 287 ®. 18. Str. _ 
nahe Halited Er. 

Genaner, — 1184 W. North Abe. 

e Spaulding Ave. 

Se & a 1570 Milwaulee 

Ave., e Weitern 2lve. 5 

Scrtwig, R. ®., Upotbefer, 476 Milwaulee 
Ave., Ede Chicago Abe. 

GEdart, Henry, Apotheler, 952 Armitage Abe. 
Ede Kedzie Abe. 3 

Heißt, €. 3, Avotbeler, 764 W. Dibifion Str, 
Ede Maplewood Abe. 

Heller, Robert, Wvotheler, 361 Blue land 
Ave., Ede 14. Str. 

Hellmuth, %., Apotbeler, 1095 N. Robeh Sir. 
Ede Hamburg Etr. 

Herblida, GC. %., Nvotheler, 418 ©. Ealifornia 
Ade., Ede Rolf Str. 

Hoelzey DB. 9. G., Apothefer, 683 W. Nortb 
Ave., nahe ee Ave. 

Kann, Nic., Apotheler, 471 N. Afhland Abe. 
Ede Emily Str. 4 

Kappus, ©. F., Anotheler, 1754 W. North Abe. 
nabe Xripp ve. \ 

Huchner & Ban Delden, Avotbhefer, 1901 Mil 
twaufee Ide., Ede California Abe. 

Karajid Bios., AUpothefer, SO1 Armitage Abe.. 
Ede Humboldt Str. 

Key _& Seibert, Mpotheler, 432 W. Lale Gte.. 
Ede Ebeldon Str. sr 
Kowarit, Rictor 3., Anotbeler, 538 W. Didifion 

Str.. Ede Leaditt Str. 
Lange, Sonid, Apotbeter, 674 W. Lale Str, Ede 
Wood Str. 
See, John B. Abpotheler, 262 S. Halſted Str. 
nahe Harriſon Str. 
Leigh, 2. R., Anvtheler, 234 Milwaulee Ube., 
‚„„Ede Green E£tr. 
Sichtenberger, $. 3, Slnotbeler, 883 Milwaule 
, WÜbe., Ede Divifion Str. 
— —— 627 Grand Ude, Ede Lin 
coln Str. 
Lion Pharmachy, 1784 N. California Abde., nahe 
Elſton Avbe. 
Liveſeny, R. J., Avotheker, 540 Grand Abe. 
e. 


nabe Wejtern Ar 
455 U. Belmoni 


Sudolph, 9. W., Anotheter, 
ß Ade., Ede Albany Ave, 
— Apotheter, 724 18. Str., Ecke Pau—⸗ 
ina © 


2. 
nu. Bharmach, Ede 22. Str. und Robeh 
Str. 
Mattas, Joſef S., 1540 W. 22. Str., Ecke Al⸗ 
banh Abe 


an) Abe. 
Matınal, as. Apotbeler, 626 Welt Chicago 
Abe., Ede Lincoln Str. 
W. 9, Apotheler, 723 Elfton Abe. 
nahe Clybourn Side. 
FJ Apotheler, 478 W. 12. Str., Ecke 


Lentre Abe. 
— Pleaſant Pharmach, 385. und Wood 
Str. 


Neubert, KF. F. Apotheker, 320 W. Van Buren 
Str., Ede Aberdeen Str. 

Korth Ave. Pharmach, 3. Schadter, Inhaber, 
215 W. North Ave, Cde Didfon Er. 


Etr. 

Belifan Bro3., Apotheler, 570 Blue Island 
Ave., Ede Afbland Abe. 

Gene, Kat, Apotheler, 477 Tgden Abe., Edi 


0 tr. 
Rowel, E. ©., Apotheter, 915 W. North Abe. 
nahe Clybourn Ave. 
Quaies. Iver T AÄApotheker, 1086 Milwautea 
Abe. zwifchen Lincoln Str. und Evers 
green Abe. 
Volta, Edmond F., AUpotheler, 016 ®. 12. Str. 


Ede Laflin tr. \ 
‚ach, 1783 W. Chicago Abe, 
Hamlin Ade 


Ede Ade. 

Robin, X, Apotbefer, 465 ©. Paulina Er, 
Ede Taplor Etr. ® 

Roefing, I, 6 Apotheler, Ede 12. Er. und 


Ave. 

NRoeste, GE. 9., Zeitungshändier, 124 S.Beftern 
Ade., nabe Monroe Etr. 22 

Ruben, S., Apotheter, 296 W. Pibifion Elr., 
Ede Woud Etr. 

Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Abe, Eda 
Sawyer Ave. 

Walter %. Engel, Avotbeler, 568 Welt Ehicags 
Abe, Ede Wood Etr. 

Chayer, 9. M., Avotberfer, 1369 W. North Abe, 
Ede Central Bart Ave. 

— — Apotheter, 457 Centre Abe., 
Ede . &r. 

nn, 2 — Ecke Weſtern Abe. 
und Auguita Eir. t 

Stroetzel, — Avpotheker, 1983 Milwaulee 
Aven Ecke Fullerton Ave. 

Stulik, a 649 W. 21. Etr., Ede 
Pauling Str. 

Eiwernen, ztoß. U... Ynoideter, 626 W. Harris 

Str.. Ede in tr. 

— "m, Nvotbeler, 560 N. Alhland 
Abe. Ecke Milwaukee Abe. 

zeit, —— — 1629 Ogden Ave., nahe 
awndale Ave. 

THorjon, ©. ®, hotheler, 208 Grand be, 
Ede Carpenter Str. 

Zonneien, G., Avotheler, 2109 W. Lale Str., 
Ede 42. 2 


ar - E. 

"pie Bharnach, 1488 Milmaulee Ave, Ede 
Ipton tr. 

Bicet, Chad, Stpothefer, 2170 W. 26. Etr., Ede 
42. Ave. 8 

Wrede, 9, BERN, Ede Chicago Abe. und 
toble Str. E 

—— %. 9. Avotheler, 709 Milwaukee 
Aven Ede Voble Str. 

Bad, Joſ. J. Nos Milwaulee Ave., Ede Bel 
mont be 


Boellner, Geo., Apothefer, 465 W.Chicago Ade., 
nahe Afbland Abe. 
Rogers Barf, IE. 
Jewel, 3. 2., Ete Greenlcaf und Eaft Ravens · 
wood Parl Ave. 
Süpjeite, 
Bate, Henry 3, lpotheler, 43. und St. Law ⸗ 


tence ve, re 
Bowen, N. R., Apotbeler, 55. tCr. und Ingle 
ied U 


„ Apotheler, 58. Sir. und 


GO TR "Ber Ss 

\ „ Apotbeler, 35. © 

vr u give, und Vincent Alpe. 
A. B., Apotheker, 63. Str. und 


Ave. 
Avotbefer, 4446 Etate Str. 
Pharmach, 63. und Halfted Str, 
—— Apothefer, 57. Str. und Afhland 
2 . 
Sinninsen Baut, Mvotbeler, 420 ©. 20. Eir, 
Ede Canal Etr. 
ranf, 3100 MWentwortb Ilbe. 
— u Ss Apotheler, 41. Str. und Ellis 
Abenue. 
Avotheter 3611 Archer Abe. 
—— am bs Apotpeler, 31. Str. und 
| Ave. 
Se 3: "01 S. Rindefter Ave, Ede 36. 


anianı, 6- G., Apotheler, 2001 WentworthApe. 


Anoce, Wittam P., Apotheker, 6053 S. Hälſted 


Straße. 
. &., Apotbeler, 5059 State Sir. 
uehfier, © ——— 5001, © Salttep Str, 
w. D., Anotbeler, 1256 WB. 69. 
Bene. Apotbefer, 2876 Arder Abe. 
Drienttein, 9. M., Avotheler, 47, Straße und 
Cottage 


de Abe. 
Drtenftein & Banfe Apotheler, 51. Etrabe und 
Paririe Ave. 2 
., Avotbefer, 4259 WentworthAbe. 
SB. © —* Sipotheler, 2458 Weite 


Rasıke, F 9. 3559 S. Halſted Str. 
—— 3, Apothefer, 938 31. Str. 
—3 — 


Ecke 
— Wpotheter 4466Wenntworth Abe. 


Schmidt, H F 

83 WMWolbeier. 1250 Weſt Garfield 
——— E Tenter Ave. und 55. Str. 
Shebleiien, Mite U, Apothefer, 35. Str, und 


Ave. 

erad, Chad. %, wein, 1410 ®. 35. Ele 
9 a Str. 

a Oknen, 702 E. 47. Str., nahe Grand 


Ibd. g 
—— James T., Apotheler 5458 ©. Hal 
gsirliams, *. G., Apothefer, 1700 W. 63. Str, 


bland Ave. a 
— B., Anotheler, 7118_S.Chicago Abe, 
Zuber, U. E., Apotheler, 51. Str. und Wents 


worth Abe. 


e. 
Bramiftedt, SD. 
Brairie Ave 
Burger, —— 


Dies, John. 


dengewebe. Die großen Greichenta: 
fchen, die außerhalb Frankreichs meiſt 
| in ihrer erften Geftalt aus weichem, 
fhmwedifchem Leder mit Leberfranjen 
befannt find, werben jeßt vielfach aus 
dem Stoff des Kleides gefertigt, zu 
ı bem fie getragen werben. Doc, Tieht 
man fie au) in Brofat, Pompadour> 
' feibe und vielfarbig gemufterter Li- 
ı bertyg. Für die Straße zeigen die hel- 
' len Zebertafchen zarte Blumenmalerei, 
Belztafhen, zumal foldhe aus Chin- 
illa, Petit Gris oder Diter jinb mit 
Metallborten und Duaften geziert, 
mährend Tafjchen aus Hermelin auf 
dem flachen weißen Grunde ein rand- 
förmiges Muſter von aufgenähten 
Schmwänzden zeigen. Schmänzden 
bilden auch den umrandenden Fran- 
ſenſchmuck. 


— — — — — 


— Auch in unſer Leben werden im⸗ 
mer mehr Kontakte eingeſchaltet. 


Hausarbeit ein Vergnügen 
für die ſtarle, kräftige, geſunde Frau— 
aber wenn jhmac, nervös, reizbar, iM 
Arbeit eine Dual. Sie dat keine 
Freude am eben, Heim, 
und Rinder. Männer 


nerndie Dospepfie, geiftige Bedr 

Sclaflofigfeit und mögen am Rande 

der Nervenzerrüttung fein. 1 Schade zi 

tt! von Make-Man Tabista/, 

mehrere Sgaiein Keller vol Rtaft © 
er n ftellen e 

dei "Männern nd der. 


u auen 
suhubene * ein . gelundes 
—— — 

Daten Zalinden 


NateMaı 
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Die Gefahr ift vorüber. 


Eine glüdliche Hand hat bie britifche 
Diplomatie fchon lange nicht mehr ge= 
habt. &o jchlau die Pläne zu fein 
chienen, mittel3 deren fie erft die Ver. 
Staaten und fpäterhin Frankreich ges 
gen Deutfchland aufhegen mollte, To 
wurden fie jhließlih doch vereitelt. 
Ebenſo wenig gelang es, Rußland für 
den „neuen Dreibund“ zu geminnen, 
der den alten mattfegen follte. Ließ 
fi) aber Deutfchland nicht „ifoliren”, 
„ fo war immer nod) die Möglichkeit vor⸗ 
handen, e& durch Verlegenheiten, vie 
man feinem B:ındesgenoffen bereitete, 
in Mitleivenfchaft zu ziehen. Als da= 
ber Defterreich-Ungarn anfündigte, 
daß e3 die jeit einem Menfchenalter 
„offupirten“ Gebiete Bosnien und Herz 
zegomwina fich endlich ganz und gar 
einerleibt hätte, ergriff Großbritan- 
nien fofort die qute Gelegenheit, eine 
„Krifis herbeizuführen.“ 3 ftellte fi 
an, al® ob es über die „Ichmähliche 
Merlegung des Berliner Vertrages”, 
ber thatfächlich jehon ein Dutendmal 
gebrochen worden war, furdhtbar em= 
pört wäre. Nur mit der Zuftimmung 
aller Vertragsmäcdhte, behauptete es, 
hätte die Hababurgifche Monarchie zur 
Angliederung der ihr „anvertrauten” 
Länder fchreiten dürfen. Sie follte 
alfo ihre Anfprüche mindejtens einer 
neuen Konferenz unterbreiten. Da je- 
Doch Deiterreich-Ungarn auf diefe Zu— 
muthung nicht einging, und Rußland 
fich troß allen britifchen Zuredens nicht 
bereit finden ließ, dem „Räuber“ mit 
den Waffen entgegenzutreten, jtedte 
Großbritannien ſich hinter Serbien 
und die Türkei. Lebtere insbejondere 
wurde ermuntert, fi die Provinzen 
nicht ftehlen zu lafjen, die fie jchon feit 
1878 nicht mehr befeffen hatte. Die 
jungtürfifche Regierung, der e3 unan= 
genehm mar, daß das „Prejtige” des 
Dsmanenreiches gleich im Anfange ih» 
rer Herrichaft einen Schlag erlitten 
hatte, lieh den freundjchaftlichen Ein= 
flüfterungen ein geneigtes Ohr und 
verfolgte eine ausgefprochen feindfelige 
Politik gegen Defterreich-Ungarn. E3 
fah lange Zeit jo aus, ala ob im Früh— 
jahr ein allgemeiner Krieg auf dem 
Balkan ausbrechen würde. 

Dant namentlih der YBundedtreue 
Deutichlands, veffen feite Haltung ei- 
nerfeit3 die anderen europätfchenGtoß- 
mächte beeinflußte und anbererfeits Die 
Türkei zum Einlenfen bemoa, ijt je 
Doc auch diefe Gefahr für den Frie— 
ben bejeitigt worden. Dejterreich-In- 
Garn, das jchon vorher fich erboten 
hatte, das wichtige Novibazar an Die 
Türfei abzutreten, will ihr jet auch 
eine Entjhädigung bon eima $10,- 
000,000 für die in Bosnien und Her- 
zegowina gelegenen „Stronländereien“ 
bezahlen, in eine Erhöhung der türft- 
ſchen Zölle bis zu 15 v. 9. milligen 
und jeine Poftämter auf türkijchem 
Gebiete theilmeife aufheben. Dagegen 
ift da3 Dsmanenreich bereit, den Boy- 
fott gegen alle öfterreichifchrungari- 
ſchen Erzeuaniffe einzuftellen und bie 
formelle Einverleibung der ftrittigen 
Gebiete in die Habsburgifhe Monar- 
bie anzuerkennen. Während fomit 
das Dsmanenreih freie Hand gegen 
Bulgarien erhält, mirdb Defterreich- 
Ungarn es fortan nur mit den Serben 
zu thun haben, mit denen e3 jchnell 
genug fertig mwerpen wird. Der Traum 
von der MWiederaufrichtung „Großjer- 
bien”, da3 nicht nur die auf dem 
Ballan mohnenden Serben, fondern 
au die Gerbo-Kroaten in Ungarn 


unter einem Zepter vereinigen follte, 


wird in abjehbarer Zert nicht in Erfül- 
Yung gehen. Dagegen wird der „ger= 
manifche Vormarſch“, mie die bri- 
tifchen Blätter fih ausdrüdten, nun 
erft recht in Zug fommen, d. h. der 
öfterreichifche und der deutjche Handel 
werben fich immer mweiter in dag D3- 
manenteich ausdehnen und e3 friedlich 
burchbringen. 
Zwar iſt nicht anzunehmen, daß ba3 
Hritifche Ränfefpiel nun endlih auf- 
bören wird, aber e3 wird jchmerlich 
no Schaden anrichten fünnen. Denn 
Großbritannien ift augenſcheinlich an 
ber Grenze feiner finanziellen, und 
olglich auch feiner militärifchen Lei- 
A efähigteit angelangt. Das Pro- 
gramm, demzufolge die britijche Flotte 
noch um 10 Prozent ftärfer fein jollte, 
© als die vereinigten ylotten der zmei 
nädftftarten Seemächte, während 
gleichzeitig auch ein großes Landheer 
eſchaffen werben follte, fann offen- 
lich nicht durchgeführt merben. 
Seinethalben ift fon im Minifteri- 
um jelber eine Spaltung eingetreten, 
weil minbeftens zwei Kabinetämitglie- 
ber ben- Militarismus3 nicht mit ben 
Grundſätzen der liberalen Partei im 
 Einklange finden. Auch ift nicht ein- 
zufehen, mo bie Regierung das Geld 
auftreiben fol, deffen fie benöthigt, um 
ihren „Fylottenftandard“ aufrecht zu er- 
Halten und zugleich die Alteräpenfionen 
= mb die Abfindungsfummen an bie 
Aeifhen Landlords zu bezahlen. Es 
tft bereits ein Defizit vorhanden, und 
der Krebit Großbritanniens bat fich 
verſchlechtert, daß die berühmten 
„bombenjicheren” Konfols im Markte 
ur auf 83—85 fteben. Dazu fommt 
drohende Aufftand in Indien. 


3 folchen Umständen läßt fi feine 
- „Meltpolitit“ treiben. 


Aufwärts gebt Die Bahn! 


Der diefer Tage veröffentlichte Jah 
resbericht der Dun'ſchen „Geſchaäfts⸗ 
Agentur“ zeigt in Zahlen, daß das 
„Geſchäft“ des ganzen Landes an den 
Folgen der Finanzpanik im Oktober 
1907 ſchwer zu leiden hatte, aber auch, 
daß das Schlimmſte bereits im Som— 
mer vorigen Jahres überſtänden war 
und mit dem September eine ſtetige 


und kräftige Erholung und Erſtarkung 


einſetzte. Das Jahr 1908 brachte 15,⸗ 
690 Geſchäfts-⸗Bankerotte mit Vers 
bindlichkeiten zur Höhe von 8222,⸗ 
315,684, während im Jahre 1907 nur 
11,725 ſolcher Bankerotte mit $197,- 
385,225 zu verzeichnen waren. Aus⸗ 
nahmsweiſe zahlreich und ſchwer wa— 
ren die Bankbankerotte, beſonders in 
der Zeit vom Oktober 1907 bis zum 
September 1908. In dieſem Zeit— 
raum mußten nicht weniger als 253 
Banken ihre Zahlungen einſtellen und 
deren Verbindlichkeiten beliefen ſich 
auf die Rieſenſumme von $261,924,= 
364 — eine Summe, bie in ber Ge- 
Ichichte des Landes nur einmal annä— 
bernd erreicht wurde: im Jahre 1863, 
wann 642 Banken mit Verbindlichkei- 
ten zur Höhe von $210,998,808 ihre 
Zahlungen einftellen mußten. Troß 
des höheren Betrages der Schulbenlaft 
der in den zwölf Monaten Oftober 
1907 bi3 September 1908 verfrachten 
Finanzinftitute hatten aber nicht nur 
die Bankterotte in 1863 ungleich jchlim- 
mere Folgen für das Gefchäftsleben des 
Landes, jondern das gilt aud; für bie 
Geldfrifen von 1873, 1884 und 1893, 
denn das Land ift feither mirthichaft- 
lich riefig erftarkt, und verhältnigmäs 
Big blieben die Verlufte von 1907—08 
hinter denen der anderen Panikjahre 
weit zurüd. €3 ijt ja auch befannt, 
doch mag ed nochmals erwähnt fein, 
daß die meiften und ſchwerſten Bank— 
banferotte in den Herbit 1907 fielen, 
fo daß das Jahr 1908 in diefer Hin- 
ficht jchon wieder eine bebeutende Bel- 
jerung zeigt: 1907 Banfbanterotte mit 
$233,325,972 Berbindlichkeiten; 1908 
folche mit $123,126,956 — 1906 nur 
$18,805,380 Berbindlichkeiten. 

Zugleich mit diefem ahresbericht 
wurde der Bericht der Zmifchenftaatli- 
hen Handelsfommiffion für das NRedj- 
nungsjahr 1908 (abgefchlofjen am 30. 
Suni 1908) veröffentlicht. WUuch die- 
jer Bericht erzählt, daß dem Yinanz- 
frach von 1907 eine „Ichlechte Zeit” 
folgte und — daß fie überftanden und 
eine jtetige Gejchäftsbeflerung und 
-Zunahme zu verzeichnen ift. Die Ge- 
fammteinnahmen der Eifenbahnen — 
mit biefen befaßt fich diefer Bericht ja 
ausführlid — maren im Rechnung3- 
jahre 1908 um $164,464,941 geringer 
als im Vorjahre; die Reineinnahmen 
blieben um $111,051,006 hinter denen 
bon 1907 zurüd. Das Sieht recht 
fhlimm aus. Aber der Eindrud mil- 
dert fich ganz bedeutend, menn man er- 
fährt, daß die Bruttoeinnahmen ber 
Bahnen in 1908 immerhin no um 
$98,875,470 höher waren al3 in 1906, 
und gar um $342,158,231 höher als 
in 1905; und die Reineinnahmen der 
Bahnen in 1908 menigjtend die bon 
1905 um $37,658,504 übertrafen. 
Daraus erhellt doch, daß die Zage der 
Eifenbahnen in 1908 nicht fo [hlimm 
war, al man geneigt mar anzunehmen, 
und jedenfalls viel beffer mar al3 die 
Eifenbahnmagnaten uns glauben ma= 
chen wollten — in der Hoffnung, fo 
das Bublitum für die geplante Fracht- 
ratenerhöhung empfänglich zu machen. 
Der Ichöne Plan ging in die Brüche: 
die Gefhäftsbeflerung jegte zu früh ein 
für die Bahnen. Angeficht3 der ich 
ftetig beffernden, arößere Reineinnah- 
men aufmeifenden Monat3ausmeife 
war e8 ihnen fchon lange jchmwer gefal- 
len, ihre Klagen nufrecht zu erhalten; 
jet find fie fo gut wie ganz ber- 
jtummt, und man darf mohl jagen, 
daß der Ratenerhöhungsplan für dies- 
mal aufgegeben murbde. 

Gutes hört man gern, au dann 
no, wenn man e3 jchon mußte. 
Nächſt der Betätigung der längft ge- 
monnenen Veberzeugung, daß ed ge= 
Ichäftlich wieder aufwärts geht, die der 
Bericht der zmijchenftaatlihen Han- 
delafommiffion jo aut enthält mie ber 
jener Gejchäftsagentur, ift jener noch 
bejonder3 erfreulich, infofern al® er 
eine ganz auffallende Abnahme ber 
Eifenbahnunfälle erkennen läßt. Es 
murben ihm zufolge in bem NRedh- 
nungsjahre 1908 auf den Bahnen nur 
165 Paflagiere uno Angeftellte getöb- 
tet, mährend das Rechnungsjahr 1907 
— 410 joldde Opfer forderte! Wenn 
man eima noch daran zmeifelte,daß bie 
größere Mehrzahl der Eifenbahnunfälle 
vermieden merden fünnten, fo müffen 
jene Zahlen doch ivohl enbailtig über- 
zeugen. infolge des etwa verrin- 
gerten Geihäfts hörte die Ueberla— 
ftung der Bahnen und Angeftellten auf 
und eine ungleich qrößere Sicherheit 
war bie Folge Das follte ein: merth- 
boller Fingerzeig fein für die Zufunft. 

————— 
RXotterteunternehmer und Bauern: 
fänger? 


Der gute Onkel Sam, der ſich durch 
ſeine Landlotterien ſchon die Anwart— 
ſchaft auf den Ruf der „Doppelgeſich— 
tigkeit“ ſicherte, hat keine ganz ſchlechte 
Ausſicht, nun auch noch als Bauern⸗ 
fänger bezeichnet zu werden. Er ver⸗ 
bietet aufs ſtrengſte jede Lotterie und 
belegt auch die ehrlichſte Verlooſung 
mit ſeinem Bann, hält aber ſelbſt von 
Zeit zu Zeit Landlotterien ab, bei 
denen er in erſter Reihe auf den Dollar 


Der Kampf iſt im Gange 


Jede Minute in Eurem Leben, wenn Xhr 

su Haufe oder auf Reifen jeid, ob 3% 
wacht oder ſchlaft — 
Zwiſchen den Keimgiften, die in der Luft 
ſind, in Speiſe und Waſſer — in der That 
überall — und den Billionen Eurer unſicht⸗ 
baren Freunde, den kleinen Soldaten-Kör— 
perchen in Eurem Blut. 

Wenn dieſe kleinen Soldaten durch Ein⸗ 
nehmen bon Hood's Sarſaparilla ſtark und 
geſund erhalten bleiben, braucht Ihr keine 
Krankheit zu befürchten. Beginnt den, Ge— 
brauch ſofort, wenn Ihr unwohl ſeid oder 
Blut, Magen-, Leber⸗ und Nierenleiden 

\ habt. Kauft e8 von Eurem Apotheker, 


Abendpoft, Chicago, Mittwwod), den 


Gejelfichaft für Abtretung von beren 


aus ift, und läßt gar gewaltige Rella- 
me für fie machen — wobei feine Agen- 
ten fich nicht immer peinlich ftreng an 
die Wahrheit halten follen. So daß 
er zwar dabei gut profitirt und fein 
Land fchnel und gut verkauft, bie 
große Mehrzahl der Spieler aber Nie- 
ten ziehen und felbft die glüdlichen Ge= 
winner bei näherem Zufehen die Ent- 
dedung machen, daß fte eigentlich nichts 
gewonnen haben und von dem guten 
Dntel über den Löffel barbirt murben, 
fozufagen. 

Da war beifpm. jüngft eine große 
bundesbehördlihe - Lanblotterie in 
Dallas, Süd-Dafota. Das Land der 
ehemaligen NRojebud-Indianer-Agen= 
tur follte auf dem Lotteriemege „ber= 
theilt“ werden. Ueber das ganze Land 
wurden berlodende Schilderungen der 
herrlichen „Get rich quid“-Gelegenheit, 
die jich da bot, verbreitet. An die 5000 
Jarmen zu je 160 Xcres jollten ber- 
looft werden, darunter folche, die biß 
$10,000 werth jeien. Und an der Ber 
loofung könne jeder und jede theilneh> 
men, der ober bie fich perjünlih in 
Dallas, ©. D., einfinden und hier die 
Eintragung des Namens in die Zie- 
hungglijten veranlaffen würde. 3 
war alfo fein Einfa nöthig — mes 
nigften3 fein anderer al3 der „Preis 
der Anmejenheit“ fozufagen, der fich 
nun allerdings ganz verjchieden hoch 
ftellte, Für die Leute von Dallas und 
Umgebung nur ein paar Stunden Zeit, 
für die von „meiter weg“, die Koften 
der Reife und des Unterhalts in Dal- 
las und die Zeit, bezw. der durch die 
Reife bedingten Arbeitsverluft. Die- 
fer Einfag fonnte unter Umftänden 
recht hoch werden und war in vielen 
Fallen recht hoch, denn Onfel Sam 
hatte, wie gejagt, für feine Lotterie 
überall im Lande NRellame machen 
laffen und viele Fernmohnende, u. a. 
auch nicht menige Chicagoer, waren 
darauf hineingefallen. Snsgefammt 
wurden mehr al3 114,000 Namen in 
die Ziehungsliften eingetragen. Die 
Ziehung fand jtatt und die glüdlichen 
Gewinner wurden benadhrichtigt, daß 
fie das Anrecht auf volle 160 Acres 
Land gewonnen und das Land befom- 
men können nach Zahlung von $6 den 
Ucre, fofern fie als einer der erjten 
1500 gezogen wurden, $3 den Xcre, 
falls fie fpater herausfamen. Denn wer 
zuerft fommt, mahlt auch hier zuerjt 
und befommt das befjere Land. Die 
Zahlungsbedingungen find leicht und 
o gratulirten die Gewinner fih zu 
ihrem Glüd. 

Viele durften das auch mit Recht 
thun, aber viele andere werden nach: 
träglich meinen, dieſes Glück in Onkel 
Sams Lotterie ſei jo zweifelhaft mie 
die ganze Lotterie überhaupt. Voraus— 
geſetzt, daß Herr Cheſter Slaughter 
von Dallas, S. D., der dieſer Tage 
hier in Chicago als Sachverſtändiger 
über das gelobte Roſebud-Land in 
Tripp Co., ſprach, Recht hat. Herr 
Slaughter machte die zu einer „Roſe— 
bud-Aſſociation“ zuſammen getretenen 
glücklichen LotterieGewinner von Chi— 
cago und Umgegend darauf aufmerf- 
fam, daß Tripp Eo., ©. D., zwar ein 
gutes Land ift, im dem fpäter, nach viel 
Arbeit, Mühjeligkeit und Entbehrung 
einmal Mil und Honig fliegen mö- 
gen, bort aber jedenfall3 Heute noch 
feine dampfgeheizten lat3 zu finden 
find, noch die bequem eingerichteten 
Badeftuben, die hier fchon zu jedem 
$15 Flat gehören. Wer dort ein Bad 
nehmen wolle, der müfle fich dag Waj- 
jer dazu etwa anderthalb Meilen meit 
berholen. 

Wenn die Buhmer verficherten, die 
Slüdlichen fünnten Land „längs ber 
Bahn“ befommen, fo fei dag nur „hei= 
Be Luft“. Die einzige Bahn, die bort- 
hin führe, reiche eben nur bi an bie 
Grenze von Tripp Co. Yedocdh —, die 
Luft fei gefund und Mann und Frau 
fönnten jhon ganz bequem in einer 
Lehmhütte wohnen, die fich billig her- 
ftellen laffe. Das Land werde mit der 
Zeit fchon merthholl werden und fei 
mwerth, was die Regierung dafür ver- 
lange; aber mweffen Nummer über die 
1500 hinausgehe, dem möchte er ra= 
then, zu „bergejlen“, daß er einen 
Preis 309. E3 feien allerdings 5000 
„Harmen“ von je 160 Acrez zugebilligt 
worden, aber da3 ganze Gebiet um— 
faffe nur 3937 LZandftüde von der 
Größe, und von denen feien wieber nur 
1500 mwünfchensmwerthes Land. Wenn 
einer voller Energie und Ausdauer jet, 
fo fünne er die Sache wohl durchhal- 
ten, aber Niemand folle nach dem 
„Rofebud- Paradies“ gehen, unter der 
Annahme, daß er’3 dort leichter und 
befler haben werde al3 hier. 

Diefe Enthüllungen des Herrn 
Slaughter wurden von anderer Seite 
beftätigt; Vielen war jchon längjt be: 
fannt, mas er fagtee Daß er Recht 
bat, darüber Tann fein Zweifel be- 
ftehen. Da mirft fi nun aber doc 
die Frage auf: Wie würde es mohl 
dem Privatmanne gehen, der eine 
folhe Lotterie unternehmen mollte; 
wie lange würde e3 wohl dauern, bi3 
Dntel Sam ihn beim GSchlafittchen 
hätte und megen Verlegung der Poft- 
gefege, wegen „Vorfpiegelung faljcher 
Ihatfahhen“, groben Schwindel3 und 
Betrugs einlochte? — — — 


Tie KRaual⸗Ueber aſchung. 


Noch ehe Hr. Taft mit feinem Inge: 
nieursſtabe die geplante Panamareiſe 
angetreten hat, iſt die ſeit langer Zeit 
in der Luft ſchwebende Ueberraſchung 
gekommen. Bundesſenator Hopkins, 
Mitglied des Zwiſchenmeerkanal⸗Aus— 
ſchuſſes des Senats und bekannt als 
Mundſtück der Adminiſtration in die— 
ſem Ausſchuß, hat behufs Aenderung 
des betreffenden Kanalgeſetzes eine 
Bill eingereicht. Wie das Geſet jetzt 
lautet, ermächtigt es den Sekretär des 
Schatzamts, behufs Zeſtreitung der 
Kanalbaukoſten verzinsliche Bonds biz 
zum Betrage von 83135, 000, 000 aus⸗ 
zugeben. Nach den ſeinerzeit dem Kon⸗ 
greß vom Präſidenten übermittelten 
Anſchlägen ſollte das — (nach vorher⸗ 
gegangener Bezahlung von $40,000,- 


000 an bie franzöffe Panamakanals 


g 5 $ 2 ; 


Rechten und von $10,000,000 an bie 
Republit Panama für Abtretung bes 
Geländes) — ungefähr ausreichen zur 
völligen Herftellung des Kanals. Alles 
in Allem maren die Baufoften auf 
$139,705,200 beziffert. 

Nun verlangt die, offenbar au8 dem 
Weifen Haufe fommende Bill die Er=- 
mädhtigung einer Bondausgabe bis zu 
500 Millionen Dollars, damit nicht 
etwa wegen Mangels an Geld einmal 
die Bauthätigfeit unterbrochen zu mwer= 
ben brauche. Ganz gewiß fei e3 ja 
allerdings noch nicht, daß die $500,- 
000,000 bi8 zum legten Dollar bend- 
thigt werden würden. Man trage ich 
fogar noch mit der Hoffnung, daß am 
Ende fogar „Thon“ $350,000,000 ges 
nug fein fönnten. Nur fei fein Ber- 
laß auf die Hoffnung, und damit das 
Gelaufe nicht immer fei, zufätliche Be- 
mwilligungen nicht wieder und mieber 
gefordert zu werden brauchten, würde 
e3 fich empfehlen, mit guter Miene zum 
böfen Spiele die $500,000,000 auf 
einmal zu genehmigen. 

Mit Sicherheit geht hieraus hervor, 
daß der Schleufenfanal, für den fich 
Präfident Roofevelt gegen den Rath 
der von ihm felbit berufenen inter- 
nationalen Sngenieursfommilfion ent= 
fchieden hat, mehr foften wird, al3 nad) 
den Berechnungen der felben Kommij- 
fion der fchleufenlofe Kanal fojten 
follte, der Herın Roofevelt zu theuer 
gewejen ift; — der Kanal auf Gee- 
höhe, der allen Fahrzeugen glatte, auf» 
enthaltslofe Durchfahrt ermöglicht; der 
nicht, wie der Schleufenfanal, der Ge- 
fahr von Erdrutfchen, Dammbrüchen 
oder fonftigen Betriebsunterbrechungen 
ausgefeht ijt; defjen Betriebs- und Un- 
terhaltungsfoften weit geringer wären, 
al3 die des anderen; von dem auch nicht 
zu fürchten ift, daß bei fortjchreitender 
Steigerung der CShiffsgrößen bie 
größten Fahrzeuge einmal nicht mehr 
durhfommen fönnten. 

Herr Roofevelt vermarf den Rath 
der Ingeneursmehrheit, weil er ben 
Kanal ſo billig wie möglich hergeſtellt 
haben wollte, ſo ſchnell wie möglich. 
Raſch mußte es gehen. Jetzt iſt bereits 
zugeſtanden, abgeſehen von der gemel— 
deien Koſtenvervielfältigung, daß es 
auch mit der größeren Schnelligkeit 
nichts ſein wird. Beſtenfalls ſoll nun 
derSchleuſenkanal im Yahre 1915 fer- 
tig werben. Ir ber Zeit märe vermuth- 
ih auch der fchleufenlofe Flachfanal 
fertig geworben. Dann hätte man et= 
was gehabt, das für alle Zeit ficher ge= 
weſen wäre. Herr Roofevelt tft un- 
ftreitig ein aroßer Politifer vor dem 
Herrn: die Entfheidung bon Inge— 
nieuröfragen hätte er doch befjer den 
Ingenieuren überlafen. 


Die Zurüdgewiefenen. 


Auf Grund der manniafaltigen 
Ausfhliegungsbeftimmungen des Ein- 
wanderungsgeſetzes find laut eben er- 
fchtenenen Bericht3 im verfloffenen 
Rechnungsjahre (Yuli 1907 bi3 Juni 
1908) in3gefammt 10,902 Ankömm— 
linge vor den Thoren des gelobten 
Zandes mit allen ihren Hoffnungen 
zurüdgemiefen morden. Die Zahl 
bleibt hinter den entfprechenden Ziffern 
der näcdhiten drei Vorjahre zurüd,über- 
trifft aber die jedes früheren Jahres. 
Die amtlichen Aufzeichnungen feit 
1904 find mie folgt: 1904,7994; 1905, 
11,879; 1906, 12,432; 1907, 13,064. 
Im Verhältniß zur Gefammtzahl der 
Einwanderung jedoch übertrifft die 
legtjährige Yurücmeifung alles bisher 
Dagemejene. Auf je taufend Zugelaf- 
fene find in den vier Vorjahren durch- 
Tchnittlich etwa zehn (nur einmal elf) 
Zurüdmeifungen entfallen, im lebten 
Berichtsjahr war das Verhältnif nahe- 
zu 14 auf’8 Taufend. Ym Vergleich 
zu 1907 ift in der Anzahl der An 
fömmlinge eine Abnahme um 39 v. 9. 
zu verzeichnen, in der Anzahl der Zu 
riidgemwiejenen eine Abnahme um nur 
170.9. Daß die Gefammteinmande- 
rung im lebten Jahre foviel ſchwächer 
war als früher, und die Einwande— 
rungsbeamten deshalb fich eingehender 
al3 jonft mit den einzelnen Antömm- 
lingen zu befchäftigen vermochten, ift 
bermuthlich der Grund, daß es dies- 
mal mit der Sichtung foviel genatier 
genommen murde als jonft. Wenn 
Leute nicht3 zu thun haben, jo machen 
fie fich zu thun. 

Mittellofigkeit, Erwerbsunfähigfeit, 
Krankheit oder fonftiger Grund zur 
Annahme, daß der Antümmling hier 
derDeffentlichkeit zur. Laft fallen fünn- 
te, hat im Berichtsjahre 1907 mehr als 
die Hälfte aller Zurüdmeifungen 
(6,866 au 13,064) veranlaßt. Sm 
felben Jahre wurden zurücdgemiefen 
megen efelhafter oder gefährlicher an- 
ftedender Krankheiten 3,822; ala Kon- 
traftarbeiter 1,434; ehemalige Sträf- 
linge, 342; wegen Srrfinng, 189; auf 
Grund des Chinefen-Ausfchließungs- 
gejeßes, 160; mweil ohne Paß, 60; 
Schmwadlinnige, 29; Proftituirte, 18; 
Polygamiften oder Anhänger der BViel- 
meiberet, 10; wegen verfuchter Einfüh- 
rung von Proftituirten, 1; als Bealei- 
ter oder Angehörige von Zurücgemie: 
fenen, 134. 

Der Bericht für das Tehtvergangene 
Jahr, jomweit ihn der Telegraph über- 
mittelt, ift nicht jo überfihtlih. Er 
zeigt Zurüdmweifungen megen förper- 
licher Mindermerthigfeit, 2906; geifti- 
ger Mindermwerthigteit, 370; fittlicher 
Mindermerihigkeit, 311. Dazu fom- 
men 870 wegen „geringerer fürper- 
licher oder geiltiger Mängel, welche bie 
Fähigkeit der Betreffenden zur Erwer— 
bung ihres Unterhalts zweifelhaft 
machten“. Als angebliche Kontraki— 
arbeiter wurden 1932 zurückgewieſen, 
olſo nahezu 500 mehr als im Vorjahr, 
wozu noch 240 kommen, die nach der 
Landung verhaftet und wieder abge— 
ſchoben wurden. Der zeitweilige Vor— 
ſteher des Einwanderungsamtes, der 
den Bericht erſtattet, iſt offenbar ſehr 
ſtolz auf dies Ergebniß. Noch nie zu⸗ 
vor, ſagt er, iſt man in der Durchfuͤh— 
rung des Kontraktarbeitergeſetzes fo 
erfolgreich geweſen. Leider läßt der 
Verdacht ſich nicht abweiſen, daß der 
angebliche Erfolg wohl zum Theil auf 
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Rechnung von Willfür und unge 
bührliher Strenge zu jegen ift. © 
miderfpricht aller Wahrjcheinlichkeit, 
daß in einem Jahre wie das in Rebe 
ſtehende, angeſichts ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsganges und weitverbreiteter Ar⸗ 
beitsloſfigkeit hierzulande, hieſige Ar— 
beitgeber mehr als ſonſt das Bedürf— 
niß gefühlt und den Verſuch gemacht 
haben follten, gefegwibriger Weije Ar- 
heiter im Auslande anzumwerben und 
fi dadurch der Gefahr ber keineswegs 
leichten gefeglichen Strafe auszufegen. 
Nachdem man es jeboch glüdlich fo 
meit gebracht hat, Leute zu Kontrakt- 
arbeitern zu ftempeln, die „drüben“ in 
einer Zeitung gelefen, daß hier irgend- 
moXrbeiter begehrt werden; oder denen 
ein hier anjäßiger Yreund oder Ber- 
mwandter gefchrieben hat, vaß er Arbeit 
für fie miffe oder folche ihnen zu be= 
Ichaffen fich Mühe geben mwürbe—tann 
die Zunahme der bezüglichen Zurüd- 
meifungen ebenfo gut dem Häufigeren 
Mipbraud) des Gelehes als feiner ge: 
mwiffenhafteren Durchführung entjprin- 


en. 
. Einigermaßen befrembend, berührt 
die Ihatfache, daß der Einwande— 
zungstommifjär nicht auch Erfolg mel: 
tet in der Durchführung des Verbot? 
anarchiftifcher Einwanderung. Nie- 
mals, jo lange da3 Verbot im Gejeh- 
buche fteht (und das ift num ſchon fait 
fechs Jahre) find foviele ber gefähr- 
lichen „Gegner aller geſetzlichen Ob⸗ 
rigkeit und Gewalt“ abgefaßt und wie⸗ 
der in das Land ihrer Herkunft zus 
rücgefehiet worden, ald in dem nun 
hinter ung liegenden Jahre. Im Red- 
nungsjahre 1904, dem erjten nad Ans 
nahme des Gefees, murbe einer abge= 
faßt. Im Jahre 1905 ebenfalls einer 
und im $ahre 1906 hinmwiederum ei 
ner. Der eine Anardjift tritt in diefen 
brei Yahresberichten mit ber gleichen 
ihönen Regelmäßigfeit auf, mit der 
in ven ruffilchen Schlachtberichten bes 
lebten Qürfenfrieges der befannte 
„eine Todte“ erfchien. Im Jahre 1907 
jedocd — (jammervoller Rückſchlag!) 
— bleibt er aus, der Erfolg der anar— 
chiſtenfängeriſchen Thätigkeit iſt auf 
Null geſunken. Doch kann trotz alle⸗ 
dem das Vaterland ruhig ſein. Was 
damals verpaßt und verabſäumt wor— 
den, iſt im letzten Jahre glänzend nach⸗ 
geholt und wettgemacht worden. Nicht 
nur einen Anarchiſten hat man dies— 
mal abgefangen, ſondern ihrer zwei — 
ſage und ſchreibe zwei — hat man 
erwiſcht, und beide ſind prompt auf 
den Schub gebracht worden, zurück 
über den großen Teich, ehe ſie ihre 
umſtürzleriſchen Lehren verbreiten oder 
ſonſtiges Unheil ſtiften konnten. 


Eokalbericht. 


Ergebuif der Bantwahlen. 


Vervollſtändigung der geſtern begonnenen 
Liſte. 

Außer den bereits geſtern berichteten 
Bankwahlen liegen jetzt noch die fol— 
genden vor, bei denen es ſich ebenfalls 
in der Mehrzahl um Wiedererwäh— 
lung der Beamten und Direktoren 


handelt: 
Calumet National. 

Präſident, John Cunnea; Bizepräſident, 
Squire S. Burk; Kaſſirer, John J. Cun— 
nea: Hilfstaſſirer, O. M. Clark: Direktoren: 
John Cunnea, Frau John Fitzibbons, Geo. 
Cunnea, John J. Cunnea, Squire S. Bur— 
fe, Fred Traeger, Mar Oppenheimer, Chas. 
Lergner, Thomas %. O’Donnell. 

Chicago City. 

Präfident, Louis Rathje; Vizepräfidenten, 
Claus F. Clauſſen, Henry Gottſchalk; Kaſſi— 
rer, E. H. Holtorff; Direktoren: Claus F. 
Clauſſen, Henry Jaeger, Louis Rathje, Hy. 
Cohrs, Frank W. Howes, Henry F. Fiſcher 
Guſtavus J. Tatge, Chriſtian Becker, Henry 
Gottſchalk, William Bartling, Anton Liver. 

Chicago Savings Bank and Truſt. 

Präſident, Lucius Teter; Vizepräſidenten: 
Edward P. Bailey, John A. MeCormick; 
Kaſſirer, Houſton Jones; Hiliskaſſirer, Wil— 
liam M. Richards: Direktoren: Edward P. 
Bailey, Chauncey B. Borland, H. K. Brooks, 
Prentiß L. Coonley, Robert B. Gregory, 
William G. Hibbard jr., Henry H. Hilton, 
John E. Jenkins, Clayton Mark, Rudolph 
Matz, William F. O'Neill, Joſeph E. Otis, 
C. D. Peacock jr., Charles H. Re Qua, Da: 
niel B. Seully, Lucius Teter, George H. 
Webſter, Walter H. Wilſon. 

City National von Evanſton. 

Präſident, Joſeph F.Ward; Vizepräſident, 
William S. Maſon, Kaſſirer, Charles N. 
Sievens; Direktoren: Thomas Gates, Da: 
vid E. Forgan, Rollin U. Keyes, William S. 
Mafon, Kofeph E. Paden, James U. Pat: 


-ten, Hency U. Rearjons, Yofjeph F. Ward. 


Colonial Truſt and Savings. 

Präſident, Hiram Holbrook Roſe; Vize— 
präſidenten, Landon Cabell Roſe, William 
F. Van Buskirk; Kaſſirer, R. C. Keller; 
Silfstaffirer, Emil Stuedli, T. A. Fisjim- 
mons; Direktoren: 9. ©. B. AUlerander, 9. 
=. Blad, ©. 9. Cone, John T. Emery, Ja—⸗ 
cob Mortenſon, John D. Roß, Joſeph J. 
Rumely, Richard LV. Stearns. Samuel B. 
Thomas, Arthur W. Underwood, W. F. 
Van Buskirk, John G. Walter, Walter D. 
Young, 8. V. Roſe, H. H. Roſe. 

Commercial National. 

Direktoren: Franklin MacVeadh, William 
J. Chalmers, Robert T. Lincoln, E. H. 
Gary, Darius Miller, Charles F. Spalding, 
William V. Kelley, Robert H. McElwee, 
Alexander F. Banks, Edward Ruſſell, Alfred 
Cowles, Joſeph T. Talbert, Ralph Van 
Vecten, George E. Roberts. 

Drexel State. 

Präſident, H. W. Mahan; Vizepräſident, 
Edward D. Stevens; Kaſſirer, William Har— 
dy; Direktoren: Albert W. Harris, W. A. 
Tilden, Edward D. Stevens, L. M. Smith, 
Oskar F. Schmidt, H. W. Mahan, Albert R. 
Fay, C. H. Randle. 

Drovers' Truſt and Savings. 

Präſident, William A. Tilden; Kaſſirer, 
Charles S.Brintnall; Hilfskaſſirer, William 
C. Cummings; Direktoren: W. H. Brintnall, 
W. A. Tilden, Charles S. Brintnall, Edw. 
Tilden, Alexander B. Shaw. 

Farwell Truſt Company. 

Präſident, Granger Farwell; Vizepräſiden⸗ 
ten, Albert G. Leſter und Douglas Smith; 
Direktoren: William Butterworth, Robert 
W. Chapin, Joſeph H. Defrees, Granger 
Farmell, Arthur 2. Farwell, William B. 
Janſen, Albert ©. Lefter, George U. Mes 
Kinlod, Gilbert ®. Shaw, Douglas Smith, 
Edward R. Stettinius, Henry J. Thayer. 

First National. 

Präfident, James B. Forgan; Pizeprä- 
jidenten, 9. 9. Hitheod, %. DO. Wetmore 
und Auguft Dlum; Kajjirer, ©. N. Gillett; 
Hilfskafjirer, William H. Monroe; Direkto= 
ren: Benjamin Allen, Samuel W. Allerton, 
George F. Baler, John 9. Barker, 9. G. 
Partlett, €. K. Boijot, William 8. Brown, 
A. A. Carpenter jr., D. Mark Cummings, 
Charles Deering, James B. Forgan, James 
3. Hill, 9. H · Hitcheod, E. T. Jefferh, Ha⸗ 


rold MeCormick, Edward Morris, Eugene 


S. Pite, Henry U. Poraer jr, Norman B. 
Ream, John U. Spoor, einen %. Watjon, 
Firft Truft and Savings. 
Präfident, Aames B. organ; Vizepräft- 
dent, €. K. Boiſon; Schatzmeiſter, R. D. For⸗ 
gan; Direktoren: Benjamin Allen, Samuel 
W. Allerton, George F. Baler, John H. 
Barker, A. C. Bartlett, E. K. Boiſon, Wm. 
8. Brown, U. U. Carpenter jr, D. Mark 
Cummings, Charles Deering, James B. For⸗ 
gan, James J. Hill, H. H. Hitchcoch, E. T. 
Jefferhy, Harold F. MeCormick, Edward 
Morris, Eugene S. Pike, Henry H. Porter 
jr., Norman B. Ream, John A. Spoor und 

William %. Watjon. 
Firft National of Englewood. 

Präfident, 3. %. Nichols; Vizepräftdent u. 
Rafjirer, B. €. Nichols; Direktoren: 3. J. 
Nihols, DB. E. Nichols, P. T. Barıy, €. M. 
Phillips, €. H. Knight. 

Fort Dearborn National. 

Präfident, William A. Tilden; Vizepräfi: 
dent, Nelfon N. Lampert; Kaffirer, Henry 
R. Kent; Hilfskafjirer, Charles Fernald und 
Colin S. Campbell; Direltoren: John U. 
King, Walter S. Bogle, Charles A. Plamon: 
don, Charles W. Hinkley, John C. Weher, 
D. Edwin Hartwell, Calvin H. Hill, Richard 
Figgerald, Raymond W. Stevens, E. U. Bi- 
dett, William A. Zilden, Nelfon N. Sams 
pert, Henry R. Kent. 

Kaspar State. 

Präfident, William Kajpar; Vizepräjident, 
Otto Kafpar; Kafjirer, Charles Krupfa; 
KHilfskafjirer, Aofepp Sikyta; Direktoren: 
Sojepp Peichel, William Kafpar, Otto Ka: 
jpar, Charles Krupfa, Yojeph Sikyta. 

Live Stod Exchange National. 

Direftoren: Ogden Armour, James 9. 
Ahby, Samuel Cozzens, S. R. Flynn, Urs 
tbur ©. Leonard, Edward Morris, ©. A. 
Iinther, John U. Spoor. — Die Beamten 
werden heute gewählt. 

Lafe View Truſt and Sapings. 

Präjident, Charles Iohnjen; Vizepräft- 
dent, W. F. Hayes; Kajfirer, Otto I. Gon= 
dolf; Hilfskafjirer, U. P. Robyn; Direlto- 
ven: Charles Sohnfen, Otto 3. Gondolf, 
W. F. Hayes, John Zarfon, Chas. W. Hig- 
len, €. PButtlammer, Butnam R. Yudkins, 
Joſeph J. Budlong, R. 3. Schlejinger, F. 
W. Alwart, H. F. Otte, W. T. Bruckner. 

Metropolitan Truſt and Savings. 

Präſident, James 9. Gilbert; Vizepräji: 
denten, Samuel €. Bliß, Fri Goet, Yojeph 
F. Lindquiſt; Kafjirer, Calvin $. Craig; 
Hilfskajfirer, William 3. Feldman; Direlto: 
ren: k Birk, J. E. Lindquiſt, Fritz 
Goetz, Henry Scherer, John W. Suyder, M. 
B. Madden, Samuel E. Bliß, James H. 
Gilbert, A. B. Scully. 

Monroe National. 

Präſident, Edwin F. Brown; — 
denten, T. C. Neal, E. W. Harden; Kaſ 
rer, L. C. Woodworth; Hilfskaſſirer, Wm. 
M. Jarnagin; Direktoren: J. E. Clenny, 
Edward Clifford, Charles G. Dawes, Evan 
A. Evans, A. Volney Foſter, F. A. Hecht, 
J. V. Staver, James Walſh, E. W. Harden, 
T. C. Neal, Edwin F. Brown. 

National City. 

Nräfident, David NR. Forgan; PVizepräfi: 
denten: Alfred 2. Baker, 9. E. Otte; Kaf: 
jirer, 2. 9. Grimme; Hilfsfafjirer, F. 4. 
Grandal und W. D. Didey; Direktoren: 
Alfred 2. Baker, Ambroje Eramer, Edward 
5. Carry, U. B. Did, €. G.Cberhart, Stan: 
fen Field, David R. Forgan, %. F. Peabody, 
9.4. Stillwell, John E.Wilder, 9. €. Otte. 

National Produce. 

Nräjident, Edwin 2. Wagner; Kaflirer, 
Ralph N. Ballon; Direktoren: Willem 
Mrigley, Charles W. Higlen, Front B. Pet: 
tibone, George A.McLean, William PB. Wag: 
ner, Edward Didinfon, William E. Phil: 
lips, Edward R. Davis, Edwin 2. Wagner, 
WR. E. Shurtleff, Walter MeBroom. 

Northweitern Truft and Savings. 

Präfident, John F. Smulski; Bizepräſi⸗ 
denten: Walter J. Rayhmer, John A. Pre⸗ 
bis; Kaſſirer, T. M. Helinski; Direktoren: 
John F. Smulski, T. M. Helinski, John A. 
Prebis, Walter J. Raymer, Julius F. Smie⸗ 
tanka, A. J. Kowalski, Hermann Moiner, 
Marian Durski, Joſeph Korzeniowski. 

Oakland National. 

Präſident, H. C. Foſter; Vizepräſident, 
Robert Jones; Kaſſirer, Henry Sheffield; 
Hilfstkaſſirer, A. J. Kolar jr.; Direktoren: 
A. G. Becker, Robert Jones, M. S. Roſen⸗ 
wald, Harry Benedict, Adolph Bernard, F. 
9. Widett, 9. C. Fofter. 

People’3 Truit and Sapvings. 

Präfident, S. R. Flynn; Vizepräfident u. 
Kafjirer: William 3. Nathje; Hilfskaffirer, 
Sohn U. Nylin; Direktoren: John A.Spoor, 
SR. Flynn, Edward Morrig, Arthur Mee- 
fer, Claus F. Claufjen, William %. Rathje. 

Railway Exchange. 

Präfident, George Merrpmweather; Vize⸗ 
pröjident, Joy Morton; Hilfskafjirer, Q. 
M. Rode, R. E. Dutcault; Direktoren: El: 
mer 9. Adams, D. 9. Burnham, ©. T. 
Butler, Frederid ©. Fiiher, George Merry: 
weather, W. R. Morrijon, Yoy Morton, 
Daniel Peterfin, Sterling Morton. 

South Chicago Saving?. 

Präſident, T. P. Phillips; Vizepräfident, 
E. L. Wagner; Kaſſirer, Warren W. Smith; 
Hilfskaſſirer, Herbert Jones; Direktoren: 
E. J. Buffington, E. L. Wagner, T. W. 
Robinſon, T. J. Hyman, T. C. Lutz, A. F. 
Banks, K. K. Knapp, T. P. Phillips, D. S. 
Mathias, Jay P. Smith, George G. Bar—⸗ 
rows. 
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Union Truſt 

Präfident, %. H. Ramjon; Vizepräfiden- 
ten, 5. 2. Will, ©. M. Wilfon; Kaffirer, F. 
PR. Schreiber; Hilfstajjirer, €. P Henning; 
Direktoren: Darius Miller, %. 2. Will, J. 
Frank Lawrence, James Longley, George €. 
March, F. H. Rawjon, Henry Blair, 9. U. 
Wheeler. 

Union. 

Präſident, Charles E. Schlytern; Vize— 
präſidenten, E. Hegſtrom, F. A. Lindſtrand; 
Kaſſirer, G. Hallbom; Direktoren: Nils Ar— 
neſon, John M. Erickſon, Fritz Frantzen, G. 
Hallbom, E. Hegſtrom, Charles W. Johnſon, 
Hans P. Johnſon, F. A. Lindſtrand, Tom 
Olſon, John S. Rydell, Charles E. Schly⸗ 
tern. 


Tubes »- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadis 
richt, dab unfere vielgeliebte Tochter und unjere 


Schweſter 
Roſa Helena Wagner 

im zarten Alter von 4 Jahren, 2 Monaten 
und 15 Tagen am Montag, den 11. Januar, 
[ai im — entſchlafen ik Beerdigung findet 
tatt am Donnerötag, den 14. Januar, um bald 
10 Uhr Morgens, vom er 1039 Barry 
Apde., nad der Et. Alphonfuslirge und bon da 
nad dem ©t. — s⸗Gottesacter. Um ſtille 


ch 
Theilnahme bitten: 
Katherine Wagner gebor. 
en 


Nitolad und 
Keil, Elte 
Nilolad, Lonife und 


na, 
Anton Wagner, Geictwiiter. 


Noochbücher. 


Davidis, Henriette, Vraltiſches Kochbu 
für die Deutſchen in Amerita. Elegan 


gebunden, zu 
vidis, Henriette, Praltiihes Kodbud 
für ‚die gemeine und feinere 
— imbort. Sgabe. ge 1. 
Behman’s Beuti@-ameritanifces Kochouch. O. 25 
Sowie noch v edene re mohlbelannte 
eifen. 


erſchi 
Kohbüder zu niedrigiten 
co. 
Weſtens. 


A. KROCH & 
Größte moberne Rense Okrale, 
Bioifden Wabafd und Midigan Ades. 


dmi 


mus. — 
Sr. Vaul Joire, 
und 


—— Büder über notis 
——— des i .B. 
85 Ceiten mit Abbildungen. 
15e Borto.— Anl zur 
notismus und 


Preis 2.70 

Fneı Gon R. Gerling. Breis’üße 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältefte deutide Buchhandlung 


Todes - Anzeise 
‚Yreunden und Belannten bie traurige Na 
gr daB unfere geliebte Mutter * 
Caroline Schumacher, geb. Baumaun, 

im Alter von 80 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen am Montag, den 11. Januar, felig im 
Herrn entfdlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Breitag, den 15. Januar, um 12 Uhr 
Mittags. vom Trauerhaufe, 1014 ®W. 20. Etr., 
nad der St. Matthäus-Kirdhe, don da nach dem 
Concordia Gottedader, Um jtille Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederila Schwenn, Bertha Radd 
> Marie Ha * ö in. * 
e 


ie 
* Tubes » Anzeige 
teunden und Belannten die trau 
riht, dab mein geliebter Gatte N 
& . Albert NAlatt 
nad Turzem Leiden im Alter bon 
fanft im Herrn entfclafen ift. Die Beer — 
— —— Trauerpaufe, 4340 Lafalle Etr., 
&. Reterssstiche —— 
dem Bethania⸗Fri 
bitten die trauern 
Ella Klatt, geb. Hardt, Gattin. 
rank und — Michael, Geſchwiſter 
dward und Ernſt Klatt, Ontel. 
Hermann und Via arbt, 
Schwiegereltern, nebit Verwandten, 


. Tubes - Anzeige, 
‚Breunden und Belannten die 
richt, dab unfere liebe Mutter ————— 
(Gattin d ——— 

attin des verſtorbenen Fred Da 
sanuar 1909 um 12:30 im Sllter 08% 50 Zub. 
zen geitorben ijt. Beerdigung finder ftatt“ am 
Donnerätag, den 14. Januar, um 1 Uhr Nach— 
ee 455 N. Lincoln 
Etr,, . Sobannesfirhe und bo 
dort mit Kutihen nad Concordi ie 
a len & Concordia. Um ftille 

Ehriftina, Walter, AI 
nF 

: — — — — 
‚Geitorben: Friedrich Wilhelm Schr s 
liebter Gatte von Mary, geb. Beine bel 
bon Albert H., Tillie Hoptins, Emma €. und 
und des beritordenen William I., ftarb am 12 
—— 8 Uhr Abends, an Lungenentzündung. 
eboren in Deutihland, 14. ebruar 1838 
lam nad Chicago amr 2. Dezember 1858, it» 
glied der Germania Loge 182 U. 5. and A. M 
Beerdigung Steitag, den T5. Januar, 2 "Uhr 
Htadmittags, bom Zrauerbaufe, 1325 Belmon 
Abe., nah Wunder’s Sriedhof. mido 


„ Geitoxben: Johanna Staves jtarh a ien— 
bae — — — Nadıniklags. In 

8, h an — is 
gung3-Unzeige fpäter. Rn "an 
Tagen an 

Geitorben: Auguft Gelander, gelie 

bon Zillie Cefander. Beerbigun — 
um 10 Uhr Vormittags, von 2il Li Erie Str., 
per Kutſchen nach Satridge. 


Bur Erinnerung 


Mit mehmüthigem Herzen gedenten wir eu 
des ae meiner geliebten Bat te 


unferer Mut 
Bertha Holy, 


melde heute bor einem Jahr 
1908, geitorben ift. DEU, m IR, Daran 


Sie ift nicht mehr, die treue Seel 

AG, unfere Mutter ift nicht mehr. 

Wir fühlen, was mit ihr uns fehlet 

Und bliden wehmutbsvol umber. 

D Gott, wie haft du ung betritbt, 

Du, der do fonit uns berzlich liebt. 

Sie ftand bei uns in Anaft und Schmerzen 

Und forgte für uns Tag und Nacht, 

Mit warmen, fanftem Mutterherzen 

Auf unfer wahres Wohl bedacht. 

E3 beißt, die Zeit heilt jeden Schmerz 

Mit linder Hand nach vielen Tagen, 

Doch! s Weh um’3 theure Mutterberz 

Erlifct, wenn unfere nicht mehr fhlagen, 
Gott, Du gabft un viel mit ihr, 

Und ad, nun reißt Du fie zu Dir! 


Gewidmet bon dem trauernden Gatten: 
Hermann Holg, neäft Kindern. 
infos — 
Sur Erinnerung 
an ben eriten Nabrestag de3 Todes unfere 
Tieben Mutter 
Katharina JZodhem. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ftehen 
Schlläft unfere liebe 


Qutter, 
&ie mußte bon uns 


ubt aus von Gorg’ und 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Cie bat den Kampf beitanden, 
Scloß ſanft die Augen zu , 
Eie hat den Gieg errungen 
Und fcläft in eiw’ger Kuh’! 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dantfagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fprede ih meinen innigften Danf aus für die 
herzliche Theilnahme bei der Beerdigung meiner 
unvergebliden Gattin Margaretha Ener. 


Guſtav Scha Ga 
Karl ae Goaiit, 
Eleonvre Berlin, Mutter. 


Dantfagung. 
Hiermit meinen herzlien Dank allen $reun- 
denu nd Belannten, die fich fo zahlreih an dem 
Bearäbniß meines lieben Mannes 


Berthold Machts 


betheiligt haben und für die vielen Blumen—⸗ 
ſpenden, insbeſondere dem Herrn Paſtor G. 
Fandry für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, 


Ida Madts, Gattin, neöft, Verwandten. 


Waldheim. 


inziger deutfcher Lonfeffiondlofer Friedhof bon 
Tcage- u Metropolitan«Ho —* en⸗ 
falls — Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begraͤbnißplätze ie in biefem 


8 
bnen Friedhöf auf Adi ie Saablungen s 
ae Nee: Kor Darf ke ereft 2a N 797 
unb 757. Stadt-DOffice 675 W. Chicago be, Zei. 
Humboldt 751. 


Philipp Maas, Sekt. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,didofa* 


Großer 3Hasken:-Ball 


— des — 


Pfelzer-Vereins von Chicago 


abzuhalten am Samftag, den 16. Januar 1909, 
in der Mozart-Halle, 245 Elybourn Abde., nabe 
Halfted Str. — Tidet3 im Borberlauf 257; an 
der Kaffe 3de die Perfon. 


13. großer Preis: Maskenball 


beranftaltet von der 


Jacob Schwad, Supt. 


ſe 50c. —Alle Masten, welche 
fie um einen Preis bewerben, müjen vor 10 
br in der Halle fein. 13,17,20jan 


THE RIENZI. 


Chicagss popnlärfter FYamilien - Reisrt, 
Ede RN. Clark Str. und Diverieh Blu. 
Konzert Sonntag Nam. von 8 Bid 7 Uhr und 
ki Ubdend vun 8 Bis Reftauration: 
rühftäd, Mittagstiih und AdenbB, jowie den 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 5i8 3 
Xable b’hote 50.— M. Ballmannd 
Ordeiter wird an Tedem Woden- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nadmittag — 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Acidanga in 


KARASIOK BROS. 
13jan—6fb,mifa 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Randeiyh Er. 

—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Speztafität. 

Kodaks, Cameras und phatogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Se SREF SE 





120 Randolph Str. 
m 
Kr 


‚., pder gaben 


— 
Shurllefls Leule bſeiben ſeſt. 


Das Eingreifen der republikaniſchen 
Parteiboſſe iſt erfolglos. 


Schwacher Troſt für Deneen. 


Mitglieder des Staatszentralausfdufjes 
verftehen fich dazu, auf die Dertreter 
ibrer Bejirfe einzuwirfen, haben aber 
feinen Erfolg, —AId, Bennett lehnt ab. 


(Qigenbericht der „Ubendpoft”). 

Springfield, 13. Jan, Der Ber- 
juch Gouverneur Deneens, mit Hilfe 
ber Diitglieder des Gtaatszentralaus- 
ichufles die Unhänger Sprecher &. D. 
Shurtleffs zue Theilnahme an einem 
Kautus ſämmtlicher Republitaner der 
Legielaiur zu beivegen, jie zur Durd)- 
fübrung feinss Programms für Die 
Eigung zu beranlajfen und fich bie 
Kontrole des Unterhaufes zu jichern, 
iſt fehlgeſchlagen. Troß aller Ueber— 
redungskünſte der Parteiboſſe, die ge— 
ſtern dem Rufe des Staatsdberhaup— 
zes nach Springfield gefolgt waren, 
waren die Anhänger des Sprechers 
nicht zu bewegen, dem Gouverneur die 
Kontrole des Hauſes zu überantwor— 
en und den Sprecher zu verlaſſen. Der 
einzige Erfolg, den Deneen nach einem 
an Konferenzen und Verhandlungen 
reichen Tage zu verzeichnen hatte, war, 
daß die Abgeordneten Charles Richter 
und Lewis Hutzler von der Nordweſt— 
ſeite Chicagos, die für W. H. Troyers 
Wahl zum Spyrecher geſtimmt hatten, 
auf ſeine Seite gebracht wurden. Au— 
ßerdem hatte er noch die Genugthuung, 
den von ſeinen Anhängern eingebrach— 
ten Antrag, einen Kaukus ſämmtlicher 
Parteimitglieder im Hauſe abzuhalten, 
angenommen zu ſehen. Garrett De Fo— 
reſt Kinney, der Sekretär des Staats— 
zentralausſchuſſes, geſtand in einer öf— 
fentlichen Erklärung über den Verlauf 
der Sitzung des Ausſchuſſes den Miß— 
erfolg mit den folgenden Worten ein: 
„Die Mitglieder des Ausſchuſſes nah— 
men mit den Vertretern ihrer Bezirke 
in der Legislatur Rückſprache, aber von 
den 31 Mitgliedern, die ſich am 
letzten Dienſtag weigerten, an einem 
Kaukus theilzunehmen, beharrten 
achtundzwanzig auf ihrer Weigerung 
ausweichende Antworten. 
Es wurde dem Ausſchuß berichtet, daß 
die, die ſich überhaupt zu Erklärungen 
herbeigelaſſen hätten, erklärt hätten, 
ſie würden ſich nicht an einem Kaukus 
betheiligen, der die Frage der Orga— 
niſation des Unterhauſes und der Er— 
nennung von Ausſchüſſen betreffen 


Lachen, Verdauung 
und Geſundheit 


Ein hervorragender ruſſiſcher Arzt 
gab ſeine Meinung ab, daß Lachen ei— 
nes der beſten Mittel der Wiſſenſchaft 
iſt zur Förderung der Verdauung, 
Magen- und Nervenleiden. 

Das Lachen eines Dyspeptikers je— 
doch iſt wie ein Traum von laufenden 
Bächen und ſchattigen Thälern eines 
berhungernden jterbenden Mannes in 
der Wüſte. 

Wenn man alle Urſachen und Grün— 
de von Dyspepſia kennen würde, dann 
würde man ſich nicht über die erzwun— 
gene Ausgelaſſenheit cines Dyspep— 
tilers wundern. 

Ein Dyspeptiker verſpürt ein fork— 
währendes Bedürfniß zum Eſſen, was 
aber von dem niederdrückenden Glau— 
ben und der Kenniniß begleitet iſt, daß 
ein ſolches Verlangen nur Spott iſt, 
und wenn befriedigt, Unbehagen, 
Schmerzen und Bedauern erzeugt. 

Wäre es bekannt, daß das Ver— 
dauungsſyſtem einſchließlich Mund, 
Kehle und Nährkanal, und auch den 
Magen umfaſſend, aus ſchleimhaut— 
artigen Geweben beſteht, mit Millio— 
nen von kleinen Mäulern oder Sau— 
gern beſeizt, wir ſagen, wäre dies be— 
launt, ſo vermöchten die Leute es 
viel leichter begreifen, daß die Störung 
eines ſolchen Syſtems in der That 
große phyſiſche Schmerzen verurſacht. 

Nun angenommen, daß dieſer 
Nährkanal aus einer Maſſe erſchöpf— 
ier, abgenutziter Nerven und Mäuler 
beſteht, jedes einzelne an ſtarken 
Schmerzen und Unbehaglichkeiten lei— 
dend, und angenommen, ein ſolcher 
Kanal wäre mit Gaſen und ſchlechten 
Gerüchen und faulender Nahrung von 
der letzten Mahlzeit gefüllt, und man 
hat eine entfernte Idee, weßhalb dem 
Dyspeptiker das Lachen vergeht. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets, be— 
ſtehend aus den beſten Verdauungs⸗ 
Ingredienzien — ein Grain eines ein⸗ 
zigen derſelben genügt, um 3000Gratn 
Nahrung zu verdauen — befreit den 
Nährkanal von ſeinen ſchweren Pflich⸗ 
ten, hilft ihm in ſeiner ganzen Länge 
(30 Fuß) ſeine Routine zu beſorgen; 
verleiht dem Magen Kraft und Leben 
und führt dem Blut ſtarke, geſunde 
Nahrung zu. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets ſind 
natürliche Hilfsmiitel der Verdauung. 
Sie ſtimuliren nicht ſchnöder Weiſe 
eine bereits geſchwächte Maſchine, ſon⸗ 
bern erneuern, wo Erneuerung nöthtg 
ift, und entfernen, was entfernt wer» 
ben muß. _ 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 Haben 
nichts zu verbergen. Hier ift, was fie 
enthalten: Hybdrafti3, Golden Geal, 
Bactoje und Afeptic Pepfin. Vierzig- 
taufend Aerzte in Amerifa und Ka- 
nada gebraudden und verfchreiben fie. 
Sie follten nach jeder reichlichen Mahl- 

eit genommen merben, ob man ein 
MDnspeptiter ift oder nicht. 

Jeder Upotheter hat fie; Preis 50 
Gt. SHidt und Euren Namen und 
Adreffe und mir jhiden Eu ein 
Vrobe-PBadel frei. Mbrefle: 5. U. 


Stuart Co.., 150 Stuart Blbg., Mar- 
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oder die Durchführung der Abmachun- 
gen zmwifchen ven Demokraten und den 
einunbbreißig Republifanern betreffs 
Organiſirung des Haufes verhindern 
würde.“ 

Oppoſition im Ausſchuß. 

Die Sitzung des Staatszentralaus⸗ 
ſchuſſes wurde von Roy O. Weſt, ſei⸗ 
nem Vorſitzenden und Deneens Ver: 
trauensmanne, eröffnet, der den Vor⸗ 
ſitz an Thomas Heal von Chicago ab— 
trat. Die Anhänger des Staatsober—⸗ 
hauptes, der den Ausſchuß kontrolirt, 
brachten einen Antrag ein, daß der 
Staatszentralausſchuß als amtlicher 
Vertreter der geſammten Partei im 
Staat alle republikaniſchen Mitglieder 
der Legislatur erſuchen ſolle, zu einem 
Kaukus zuſammenzutreten, der die 
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb 
der Partei ausgleichen, ein Programm 
ſür die Sitzung entwerfen und durch 
Abſtimmung über die Haltung, welche 
die Partei einnehmen ſoll, entſcheiden 
ſoll, da die Partei, die für die Geſetz— 
gebung verantwortlich ſei, die Mehr— 
heit in den Haus- und Senatsaus— 
ſchüſſen haben müſſe. Gouverneur 
Deneen ſprach ſelbſt zugunſten dieſes 
Antrags, der auch durchging. H. H. 
Bancroft von Jackſonville brachte ei— 
nen Gegenantrag ein, in dem der Ver— 
ſuch, der Legislatur Vorſchriften zu 
machen, auf’3 jchärfite verdammt mur- 
de, für den aber außer dem Antrag- 
fieller nur nod) Richard Sullivan von 
Springfield, der Führer der Yaktion 
Richard Yatez’, ftimmte. Col, Frant 
&. Smith von Diwight ftimmte für den 
Urirag der Deneenleute mit dem Vor 
behalt, daß der Kaufus fich nicht mit 
tem Kampfe um das Sprecheramt und 
Ernennung der Hausausfchüffe befafle. 
Dann vertagte ich der Ausjchuß bis 
zum Nachmittag. In dieſer Sitzung 
fand ſich auch Sprecher Shurtleff ein. 
Es war die erſte Begegnung zwiſchen 
ihm und dem Staatsoberhaupte ſeit 
einem Jahre. Wenn die Anhänger des 
Gouverneurs darauf gerechnet hatten, 
daß der Sprecher ſich an den Bera— 
thungen betheiligen würde, ſo ſollten 
ſie ſich getäuſcht ſehen. Er hielt eine 
kurze Anſprache und entfernte ſich, 
ohne ſich über wichtige Fragen auszu— 
laſſen. 

Shurtleffs Anhänger bleiben feſt. 

Als ſich herausſtellte, daß der Spre— 
cher nicht zu Unterhandlungen bereit 
ſei, beſtanden die Anhänger des Gou— 
verneurs darauf, daß die einunddrei— 
hig Republikaner, die zu Shurtleff 
und W. 9. Troyer gehalten haben, 
porgeladen und zur Verantwortung 
gezogen werden jollten. Sie verlang- 
ten bie Ernennung eines Dreieraus- 
ſchuſſes, dem dies anvertraut werden 
jokte. Richard Sullivan beantragte, 
dieſen Vorſchlag abzulehnen, wofür fich 
auch Mayor Buſſe und ſeine Freunde 
erklärten. Sie unterlagen mit zehn 
gegen vierzehn Stimmen, doch zogen 
die Anhänger Deneens in Anbetracht 
ber ftarfen Oppofition den Antrag zu- 
rüd. Man einigte fich jchließlich dar- 
uf, daß jedes Mitglied des Staats- 
zentralausfchuffes die Vertreter feines 
Bezirks ins Gebet nehmen folle, und 
bertagte ſich bis zum Abend. In der 
Abendſitzung machten Col. Smith von 
Dwight und Mayhor Buſſe von Chi⸗ 
cago dem Gouverneur die Mittheilung, 
daß die 24 Anhänger Shurtleffs nichi 
nur abwinkten, ſondern auch einen 
weiteren Anhänger in der Perſon des 
Abgeordneten Benton F. Kleeman von 
Chicago gewonnen hätten. Dazu ſeien 
noch vier Vertreter der Nordweſtfeite, 
Erickſon, Fieldſtack, Back und Troyer, 
zu rechnen. Die Anhänger des Gou— 
verneurs berichteten, daß ſie Richter 
und Hutzler von Chicago gewonnen 
hätten. Damit kam die Gikung zum 
Abſchluß, die nach dem oben erwaͤhn⸗ 
ten Zugeſtändniſſe Kinneys als ein 
Fehlſchlag anzuſehen iſt. 

Sullivan konferirt mit Shurtl eff. 

Nach Schluß der Sitzung des 
Staats-⸗Zentralausſchuſſes hatie Ro— 
ger C. Sullivan, der demokratiſche 
„Boß“ des Staates, Charles Böſchen⸗ 
ſtein, der Vorſitzende bes bemofrati- 
ſchen Staats-Zentralausſchuſſes, und 
Lee DMeil Browne, der Führer der 
Minderheit im Hauſe, eine längere 
Konferenz mit Sprecher Shurtleff, in 
welcher der Konteſt General Steven: 
ſons gegen Gouberneur Deneen be— 
ſprochen wurde. Die demokratiſchen 
Parteiführer verſicherten, daß ſie in 
der vom Geſetz vorgeſchriebenen Weiſe 
vorgehen würden. 

G. N. B. 


Bennett verzichtet auf Wiederwahl. 


Zum großen Erſtaunen der Rath— 
hauskreiſe kündigie Ald. Frank 3. 
Bennett von ber 7. Ward, Vorfigen- 
ber des Finanzausſchuſſes, geſtern an, 
daß er ſich nicht um eine Wiederwahi 
bewerben werde. Ueberhäufung mit 
Privatgeſchäften wird als Grund für 
den Schritt angegeben, der um ſo be— 
merkenswerther iſt, als der Stadtbater 
vor einiger Zeit, dem Drängen Mayor 
Buſſes folgend, ſich dazu verſtanden 
hatte, ſich um eine Wiederwahl zu be⸗ 
werben. Als Kandidat für den Vor— 
ſitz im Finanzausſchuß kommt in er— 
fter Linte Ald.»Charles M. Fol, der 
gejtern wiederum zum Präfidenten des 
republikaniſchen Marquette-Klubs ae- 
mählt wurde, in Betracht. Alb. FON 
gehört zu Mayor Buffes intimen 
Freunden und Berathern. 

— —4 
Wird auf 5150,000 kommen. 


Ald. John H. Jones, der Vorſitzer 
des Stadtraths -Ausſchuſſes für 
Sammlung von Geldern für die ita— 
lieniſchen Erdbebenopfer, glaubt, daß 
der Stadthalle-Fonds in den nächſten 
Tagen auf 810,000 anwachſen wird. 
Geſtern kamen faſt 83000 ein, ſo daß 
die Geſammtſumme, ausſchließlich des 
Polizeifonds von 84,300, auf 87,⸗ 
928.05 anwuchs. Die verſchiedenen 
Sammlungen werden wahrſcheinlich 
Ende dieſer Woche geſchloſſen werden. 
Chicago wird dann vermuthlich etwa 
$150,000 zu dem Liebeswerk beige⸗ 

euert haben, denn der Geſammtfonds 
beläuft fi jeßt auf $144,088.43, 


aa 


— — — — — — — — U — — — — — —— — — — — — 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 13. Kannar 1909. 


®läubdigerin Flagt. 


Derlangt einen Mafjevermalter der Eincoln 
Bau: und Zeihgefellicaft. 


Der Antrag auf Einfegung eines 
Mafjeverwalters der „Abraham Line 
coln Building, Loan & Homejtead 
Alfociation” wurde geftern im Kreis- 
gericht von Frau Marie Grunninger 
eingebracht. Frau Grunninger erklärt, 
fie habe im Mai 1906 $6100 bei ber 
Gefelfchaft eingezahlt, aber bis jeht 
weder Zinfen noch ihr Geld zurüder- 
halten fünnen. Wie verlautet, hat die 
Gejelfchaft fchon vor zwei Jahren ihre 
Gejhäfte eingeftelt und verfucht, fich 
mit den Aktionären abzufinden. Die 
Verbindlichkeiten wurden damals auf 
$80,000 und die Beftände auf $26,000 
gefhäbt. Die meiften Gläubiger und 
Aktionäre find Lohnarbeiter, die ihre 
Erfparniffe einzahlten, um fih ein 
Heim zu verfchaffen. Man glaubt, 
daß fie feine 5 Prozent von ihrem 
Gelde erhalten werben, falls ein Maffe- 
verwalter eingefegt wird. Yrau Grun= 
ninger fcheint die größte Einzelforde— 
rung zu haben. Die Beamten der Ge= 
felichaft find: Charles Wittenberg, 
Präfident; William H. Klingmann, 
Vizepräfident; Arnold 9. Bräutigam, 
Sekretär, und Charles %. Deiber, 
Schatmeifter. 


— —— —ñ ⸗ñ— — — 


Vor achtzehn Jahren. Frau 
Auguſta König aus Latrope, Pa., 
ſchreibt: „Vor achtzehn Jahren war ich 
ſehr krank, thatſächlich ſo krank, daß 
ich glaubte, ich könne nicht länger leben. 
Keine Medizin, die ich nahm, wollte 
mir helfen, und ſchließlich wurde mein 
Magen ſo ſchwach, daß er nichts mehr 
bei ſich behalten konnte. Eines Tages, 
indeſſen, las mein Mann einen Artikel 
über Alpenkräuter in der Zeitung. Wir 
entſchloſſen uns, nach dieſer Medizin 
zu ſenden und ſie zu verſuchen. Ich 
hatte ſie nur erſt kurze Zeit genom— 
men, als ich ſchon fähig war, das Bett 
zu verlaſſen; und um es kurz zu ma— 
chen, er heilte mich vollſtändig. Wir 
können den Alpenkräuter Jedem em— 
pfehlen.“ Fornis Alpenkräuter iſt keine 
Apotheker⸗Medizin, kein gewöhnlicher 
Handelsartikel. Er wird dem Publi— 
kum direkt geliefert durch Lokalagen— 
ten, welche angeſtellt ſind von den Ei— 
genthümern, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co., 112 -118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. anz 

— — — — 
Zunge Wittwe getödtet, 


Stürzte jih oder fiel aus einem Feniter 
des Marguette Hotels. 


‘m Baffavant-Hofpital ift heute 
Morgen furz nad ihrer Einlieferung 
die 32 Jahre alteWittwe Klara Schur: 
mann an einem Schädelbrucdh geftorben, 
den fie erlitt, al3 fie im Marquettes 
Hotel, 36 North Clark Str., au dem 
enter ihres Zimmers im Hintertheil 
des vierten Stodimwerfes ftürzte oder 
fprang. Die Verjtorbene verlor ihren 
Gatten vot einem Jahre und brachte 
ihr neunjähriges Töchterchen dann im 
St. Mary’3 Kinderheim am Yadfon 
Boulevard, Ede der California Woe., 
unter. Sn den legten neun Monaten 
batte die Frau bei Freunden im Haufe 
260 Winthrop Avenue gewohnt. Von 
dort hatte fie fich um acht Uhr geitern 
Abend nad jenem Hotel begeben, mit 
deffen Befitern, den Eheleuten Yohn 
Hiller, fie befreundet war. Sie fagte, 
fie fei frant und möchte in ihrem Koſt— 
baufe nicht länger allein fchlafen. Auf 
ihre Bitte erhielt fie ein Hinterzimmer, 
auch rief Frau Hiller einen Arzt, Dr. 
Ira Willits, melcher feitftellte, daß 
Frau Schurmann an einer Nervenläh- 
mung litt. €3 ift möglich, daß fie in 
einem Fieberanfall den Sprung gethan 
hat. 

— 


Richter Anderfon fagt zu. 


Bundbesrihter U. B. Anderfon von 
Sindianapolis erklärte fich geitern be= 
reit, die Neuperhandlung des Falles 
der Standard Dil Company von Jn- 
diana zu leiten, nachdem die Richter 
Landis und Bethea dies abgelehnt ha= 
ben. Richter Anderfon wird am näd)- 
jten Montag nad) Chicago kommen, 
um mit den betheiligten Anmälten den 
Tag des Beginn: der Verhandlungen 
au bereinbaren. 

— —— 
Hohes Alter. 


Im Alter von 101 Jahren iſt der 
Neger Elijah Rhubottom geſtern ge— 
ſtorben; ſeine Wittwe iſt auch bereits 
100 Jahre alt. Der Mann war bis 
zum Bürgerkriege Sklave in Weit: 
Virginien und erlangte dann durch 
Präſident Lincolns Proklamation die 
Freiheit. Hilfs-Leichenbeſchauer Herr⸗ 
mann hielt eine Unterſuchung über den 
Tod des Mannes ab. 


Roſig und rund 
Gute Geſundheit von rechter Nahrung. 


„Es iſt für mich keine neue Speiſe,“ 
bemerkte ein Va. Mann im Geſpräch 
über Grape Nuts. 

„Vor ungefähr zwölf Monaten war 
meine Frau in ſehr ſchlechter Geſund⸗ 
heit, vermochte nichts im Magen zu 
behalten. Der Doktor empfahl Milch, 
halb Waſſer, aber das war nicht nahr⸗ 
haft genug. 

Einer meiner Freunde rieth mir 
eines Tages, Grape-Nuts und Sahne 
zu verſuchen. Das Reſultat war 
wirklich wunderbar. Meine Frau ge⸗ 
wann ihre gewöhnliche Kraft wieder 
und iſt heute ſo roſig und rund wie 
ein Mädchen von ſechzehn. 

Dieſes ſind einfache Thatſachen und 
nichts, was ich zum Lobe von Grape 
Nutz jagen könnte, würde den Werth 
biefer großen Nahrung im Geringften 
übertreiben.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Ereet, Mid. „Lefet: „Der 
Men nah MWohlftabt“ in den Padeten. 

„&3 hat feinen Grund.” 

Je obigen Brief gelefen? Ein neuer 
ericheint von Zeit au Zeit. Cie finb et, 

voll menſchlichem Intereſſe. 


— — 


utterſtoffe 


85 fhmwarze Heatberbloom 
Zaflets, Fabrilreſter, 
ec 


69e Fey geftreiftes fyuts 
ter-Taffeta, 18e 


Sc farbig. Satin Fut⸗ 
ter Serge, 49 
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Große Januar : Naumung von Gloafs für Damen 


* 
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FAIR 


8TATE, ADAMS & DEARBORN 8T8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Schürzen 
— — —— 
83. 00 weiße fey Schur⸗ 
zen, 1.49. 
| $1.25 fangöfife Mäd« 
HensSchürzen, 609e 
$1.90 Fancy Schürzen 
zum Verfauf zu 69e 


Hr und Ice Näh-Schürs 
Schürjen, 196 


RE ET ge 
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Herabgefegte Preife an unferem ganzen Lager. Sämmtliche Coats im Haufe find" zwed3 fchneller Räumung und feichter Auswahl in vier Partien gruppirt. 


Partie 1. Zu 9.50 (Merthe aufwärts 
bis $17.75), 300 Eoat3 von Broadcloth, 
Eheviot3 und Mijchungen, Facons find 
meiftens lange und Dreiviertel Effekte. 
Viele find hiübjch mit Atlas-Band, Braid 
und Spitken befegt, etliche find halb ge: 
füttert, aber die meiften find ganz mit 
Atlas gefüttert, eine 
prächtige Auswahl und 9 50 
alle Größen bis zu 44, eo 
zu 


Geftridtes Damen-Unterzeug 


$1 u. 81.25 mercerized Belt u. Tight, 6Bde 
$2 reinwoll. einzelne Beinkfeider, morgen, 69e 
$1.00 fehwarze mwollene Leibchen, morgen zu 49c 
$1.75 feid. u. wolf. Leichen u. Beintletver,98e 
$1.98 mwoll. Leibchen u. Beinkleider, fpe., 1.19 
$1.25 zum Theil woll. UnionSuit!, = ., 69e 
$1.98 zum Theil wol. Union Suits, ‚„ez., 1.19 
$2.98 wollene Union Sutts, morgen zu 1.98 


— 


Gambric Beinfleider Floor. 


3c Beinkleider, 
506 Beintleidver, 35e | $1.50 Beinkleider, Se 
59e Beinkleider, I5e | 82.25 Beinkleider, 1.49 


Seide-Räumung gu — 


i 
59 teihe waihb. Habutai-Seide, 36 Zoll, 39e 
4% meibe Yap. majhb. Seide, 27 Zoll, 296 
39 weiße Habutai mwafchbare Seide zu 19e 
49c reinjeid. Ruftling Taffeta, fpeziell zu BS5e 
49c farbige Seide Ehiffon Roplins zu nur 29e 
65 Novelty Seide Faille Francaife, nur 39e 
&e reinfeid. Novelty Taffete, morgen zu 48e 


85c reinjeidene fancy Mefjalines, morgen 48 
85e reinjeidene rhftal Cords, morgen zu 4Se 
$1.00 reinjeid. 7szölliges Ruftling Taffeta, 59e 
65C ſchwarzes, reinſeidenes Taffeta, ſpeziell 440 
750 fehwarzes reinfeidenes Meffaline, nur 45e 
Z36⸗ zöll. ſchwarzes reinſeidenes Taffeta, jetzt 380 
3.50 ſchz. Seide Cryſtal Cord Bengalines, 1.08 


23e | $1.00” Beinkleider, 690 


Partie 2. Zu 14.75 (Werthe bis zu 
22.50), 500 Eoats von Keriey, Cheviot, 
Broadcloth und Yancy Mifchungen, eine 
prächtige Auswahl von vorzüglichen Fa— 
cons u. Stoffen, alfe find durchiveg mit 
fhmwerem Atlas gefüttert und etliche find 
bejegt mit Ailas Band, Knöpfen und 


großen Tafchen, etli= 2 
14.75 


che Abend Coats aus 
Main 


hellfarbigem Broad⸗ 
cloth zu 
Strumpfwaareu 
*2.00 ſeidene Damenſtrümpfe, beſchmußt, zu Be 
He DamensStrümpfe, angebroch. Partien, 190 
Z5e ſchwarze baumwoll. Damenſtrümpfe zu 250 
Me farbige Gauze Damen-Strümpfe zu 37e 
$1 Schwarze beftidte Lisle Damenftriimpfe, 69e 
35e Gafhinere Knabens u. Mäpddenftrümpfe, 25e 
30e Mädhen-Strümpfe, einzelne Partien, 19e 
Knaben-Shulftrümpfe, 3 Paar, 506; Paar, 1Se 
%5e Shiwarze od. Orford Männerfträmpfe, 150 
50€ fanch Soden für Männer, Mufter zu 250 
506 fchmwarze baummwoll. Soden f. Männer, 25 
Defen Scedjiter 


Siloor. 


me u VE er 
Zanuar Räumungs = Preife 
33.45 Gas Heizöfen, große Sorte, zu nur 2.49 
84.95 Del:Heizöfen, große Sorte, morgen 2.95 
92.95 No. 8 Saundry-Ofen, jet für 1.75 
84.05 Dat Defen, berabgeieht auf nur 3.95 
816.95 No. 8 StahlsHerd, herabgefekt auf 14.50 
42.95 fenerlofe Koch: Defen, herabgefeht auf 1.95 
$14.95 Jewel GassHerd, herabgejeht auf 12.95 
$1.25 Gas⸗Heizöfen, jetzt herabgeſezt auf 8350 
224. 95 No. 8 Stahl⸗Herd, herabgeſetzt auf 16.95 
Schwere Eaft Iron Heizöfen verk. zu nur 2.45 


Dritter 

G. B, Korjets Alvor, 
$1.00 und $1.50 Korfet3, morgen zu 656 
82.00 und 2.50 Korfets, zum Verlauf zu 95e 
33.00 und $3.50 Korfets, morgen zu 1.45 


$5.00 und 86. 00 Korſets, herabgeſetzt auf 2.95 
$7.50 Korfets, ganz bedeutend berabgejegt, 3.45 


Bartie 3. Zu 19.75 (Merthe bis zu 
$32.50), 600 Eoat3 von Broadecloth, Ker= 
fey, Karatol Eloth, eine jchöne Auswahl 
don Facons, einjchlieklich die Directoire 
und Hipleh Effekte, einfah und bejekt, 
alfe mit jchwerem jchwarzem Atlas gefüt- 
tert, etliche Capes jind in Diefer prädti= 
gen Partie eingefchloj- 
fen, morgen Eure 
Auswahl 
zu 


Shuh:Räumung 


83 u. 83.50 Batent-Veder-Damenihube, zu 1.98 
1.3 Filz Saus-Slippers für Damen zu 79e 
81.50 il Haus-Stippers für Danten zu 1.00 
65° Damen:Slipperd, ganz aus Filz, zu 59e 
Rothe FilgeStippers f. Kirtder, morgen zu 59e 


Groceries: 


©. & €. Majeftie oder Armour’3 Sugar cured 
Shinten, das Pfund zu 11de 

Breaffaft Sped, fc Sugar cured, Pfd., 133e 

Fancy Plate Corn Beef, das Pfund zu Ge 

Halibut Steak, fanch friich gefangen, auf Be: 
ftelung gejchnitten, das Pfund zu 12c 

Edwards’ Egg Producer, reg. 2öc Pad., 12e 

Sand für Hühner, der 100 Pfund Sad zu 39e 

Champion Dog Cafes, 5 Pid.sPadet für 35e 

Mehl — 4 Barrel Sad Wajhburns Gold Medal 
für 1.65 

Dr. Hals GefumdheitS Brot: Mehl, 
60 Sad für 49e 

Liberty PfanntucheneMehl, das Padet für de 

Reiner Sap Maple Sirup, Ball.sfanne, 1.39 

New Crleans Molafjes, Gallonensfanne, 55e 

Vanilla Ertract, Chris. Hanions 2%c Flaiche 
für 19e 

Cal. weißer MuScat Trauben:Saft, reguläre 25c 
Flaſche für 100 

Gelery oder Mutton Broth, 1-Pfd.-Büchſe, Se 

Eal. Lemon Cling Vfirfiche, in jhwerem Sirup, 
Büchſe zu 160 

Feſt gepackte Pumptins, 3⸗Pfd.-Büchſe für 7e 


regulãrer 


— — ———— — — ———— — — 
— — * —— ——— — —— 


Haudel und Wandel. 


In Gary die erſte Stahiſchiene hergeftellt.— 
Thomas Mufifer finden Feinellnterftütung. 

Die erite Stahlfchiene in den neuen 
Anlagen der Indiana Steel Co. in 
Gary wurde gejtern bergejtellt, u. ber 
Betrieb, dem mochenlange Proben in 
den Stahlhütten vorausgingen, wird | 
jet aufgenommen werben, Drei Hoch- : 
öfen find in Gebraud), ein vierter wird : 
gebaut, und nach deſſen Vollendung 
werden noch 500 Arbeiter bejchäftigt 
werden. 

Auf Anregung von Geo. W. Shel- 
don, Vorfiter ihres Ausfchuffes für 
den Handel mit dem Auslande, wird | 
die Affociation of Commerce am 
Samftaa, 30. Januar, Mbends im | 
Auditortum zu Ehren der hier anfäl= | 
figen fremden Konfuln ein Feiteffen | 
geben, für ba3 ganz befondere Vor= | 
fehrungen getroffen werden, die einen | 
weitgehenden Einfluß in gefhäftlicher ı 
Hinfiht durch diplomatifhe Kanäle | 
haben dürften, wie angedeutet wird. | 

Der Mufiternerband hat mit großer ! 
Mehrheit geitern den Vorfchlag der | 
Mitglieder des Ihomas-Drcheiterg, 
$40 ftatt $30 die Woche zu fordern, 
meil ihnen die Annahme andermeitiger 
Aufträge verboten worden ift, abges 
lehnt. 

Ein Unterausfhuß von Vertretern 
der Kohlengräber und der Grubenbes | 
fiter arbeitet zur Zeit an einem Ent= | 


i 


| 


i 


wurf zur Schlidtung der Meinungss | 
verfchiedenheiten, melche zu dem Au2- 
ftande der Kohlengräber der Zumaahis | 
Bergmerke im County Williamfon ge= 
führt haben. 

— — — | 


Für Poſtſparkaſſen. 


Eine Liga zur Unterſtützung der Carter“ 
ſchen Senatsvorlage. 

Beſorgt, daß die auf Gründung von 
Poſtſparkaſſen abzielende Carter'ſche 
Senatsvorlage an der Oppoſition 
ſcheitern könnte, die ihr von intereffir- 
ter Seite gemacht wird, haben Befür— 
worter des Poſtſparkaſſen -Syſtems 
jetzt hier eine Liga organiſirt, welche 
es ſich zur Aufgabe machen wird, auf 
die Annahme der Vorlage zu dringen. 
Die Freunde der Vorlage, im ganzen 
Lande, ſollen veranlaßt werden, einen 
entſprechenden Druck auf die Kongreß⸗ 
Abgeordneten und Senatoren auszu⸗ 
üben. Zum Präſidenten der Liga iſt 
ber frühere Kongreß-Abgeordnete Yus 
!iu3 Goldzier gewählt worden, zum 
Sefretär Herr George Sites und zum 
Vorſitzer des Vollziehungs⸗Ausſchuſſes 
Hert George H. Currier von der Cur⸗ 
rier Publiſhing Co. 


— Das Theuerſte ſollie dem Mann 
4 rau ſein, oft ſind es aber nur ihre 


* 


Oeffentliche 


BVom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Commonwealth Ediſon Company ver⸗ 
größert ihr Grundſtück. 


Die Commonwealth Ediſon Com— 
pany hat von James F. Lord 273,610 
Quadratfuß Land an der Südweſtecke 
von 22. und Center Avenue für 69 
Cents den Quadratfuß oder $191,500 
gekauft. Das Land liegt neben der 
Anlage der Geſellſchaft, es hat 1100 


Fuß Front an Center Avenue bei 248 | 
| Fuß Tiefe bis zu Allens Kanal. Ge» 
: genwärtig Mirb e8 bon ber Lorb & | 
' Bufhnell Qumber Company benugt, de» Hanfa Pr. 38 veranitaltet am 
ı ren Pachtvertrag noch vier Jahre | Samftag Abend, dem 23. Januar, in 


dauert. 

William 3. Hal hat von Mary €. 
Catlin das Eigentbum an DBelben 
Avenue, 5 Fuß öftlic” von Cleveland 
Avenue, 50 bei 121 Fuß Grund, Nords 
front, für $20,000 gefauft. 

Sofeph Jampolsty hat“ın Benjamin 
Harvey und William Kurzen das 
Miethshaus in Taylor Straße, 50 bei 
103 Fuß, Norbfront, mit $10,000 
belaftet, für $17,500 verkauft. 

Fred M. Dedhant, Präfident der 
Merchants’ Lithographing Company, 
hat von U. K. Dale 50 bei 125 Fuß 


| in Sangamon Straße, 145 Fuß nörds ı 


lih von Ban Buren Straße, gekauft, 
um ein breiftödiges feuerfeites. Gebäu> 
de für $30,000 zu bauen. 

Patrid H. Grimes hat von Harold 


| A. McDonald das Apartmenthaus an 


der Norboftede von Prairie Avenue 
und Garfield Boul., 76 bei 179 Fuß, 
mit $37,000 belajtet, gefauft. 

Michael H. Spabes hat an Myron 
H. Spabes da3 Wohnhaus an ber 
Nordoftede von Drerel Avenue und 57. 
Straße, 36 bei 1380 Fuß, mit $13,000 
belaftet, übertragen. 

George Morrifon hat an Mathilda 
Spiegel da3 Wohnhaus in Winnetfa, 
Grundftüd Nr. 2 der Lafe Grove Sub- 
divifion, mit $11,000 belaftet, für 
$25,000 verfauft. 


— — —— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Arion⸗Männerchor hat 
folgende Beamte gewählt: Präſident, 
Joe Nebgen; Vizepräſident, Wm. Abel; 
prot.Sekretãr, Bruno Knecht; Finanz⸗ 
Sekretär, Hugo Nitzſche; Schatzmei⸗ 
ſter, A. Groeſhl; Archivar, Jean Bun⸗ 
gert; Bummelſchatzmeiſter. A. Zuhlke; 
Bummel⸗Sekretäãr, A. Krieter; Diri⸗ 
gent, Adolf Kehberg; Vize⸗Dirigent, 
B. Knecht; Fahnenträger, u 
rih, M-Riewer, Chas. Miller; Mufil- 


Mittwoch Abend der Lady Wal- 
lenftein Hide Nr. 124, L. O. T. 


M., im großen Saale der Wider Park | him, Xafob Heene, 


Halle ab. Bei der njtallirung, die 

bon Deputy GSupreme-Rommander 
, Luife Hinrichs vollgogen wird, foll der 
ı neueMaffabäermarfch ausgeführt wer— 
| den. Der eindrudspollen Feier wird 
| die gefellige Unterhaltung in ihrer Art 
ı jedenfall® nichtS nachgeben, denn «3 

toird Alles forgfältig vorbereitet. Der 
| Eintritt foftet 25 Cent3. 


Die Blattdeutfhe Gilde 


| beiden Gälen von Schönhofens Halle 

ihren 13. großen Preis-Masfenball. 
| Men das Vergnügen, defjen man bei 
ı Selten der „Hanfa” jtet3 ficher fein 
| fann, nicht lodt, der wird ber ftattli» 
ı hen Lifte von drei Gruppen= und je 17 
| merthoollen Damen- und SHerrenpreis= 
' fen nicht widerftehen fünnen. Aller 
| Vorausficht nach wird bie Gilde ein 
| übervolles Haus haben. Eintrittsfars 
| ten £often im Borverfauf 25, an der 
ı Kaffe 50 Eent3, 

Die Liedertafel®ormärta 
erwählte in ihrer jährlichen General- 
verfammlung die folgenden Beamten: 
| Präfibdent, Chas. H.Rellermann; Vize 

Präfident, Frig Schmidt; prot. Sekre— 
tar, Wm. Chriftmann; Finanz-Sekre⸗ 
tär, Franz Schmit; Schabmeifter, 

Fri Führer; Archivare, Karl Bufad 

und Beter Senl; 1. Bummelpräfident, 

Chas. Ehriftmann; 2. Bummelpräſi⸗ 

dent, Rich. Kober; Fuchdmajore, Wm. 

Stutte und John Plegge; Fahnenträ- 

ger, Emil Schmidt und Georg Wag- 

ner; Dirigent, Guft. Ehrhorn; Vize: 
Dirigent, Julius Runte; Mufitfomite, 
Yulius Remte, Vorfiger; Karl Bufad, 
Wm. NRuhle, 1. Yenor; Georg Wag- 
ner, 2. Tenor; John Miller, 1. Baß; 
Peter Seyl, 2. Baß; Finanzkomite, 
Georg Hammerſtröm, Otto Hoehn und 
Emil Scherer; Preßkomite, Dr. Karl 
Burbur und Rich. Kober; Kollektor, 
Fritz Hünerkopf; Delegaten für die 
Ver. Männerchöre, Fritz Schmidt und 
John Cremer; Delegaten zu den 
United Societies, Chas. Chriſtmann 
und E. Arnſtein; Delegaten für den 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund, 
Fritz Hünerkopf und Julius Schlau. 
Der Pfälzer-Verein ver— 
anſtaltet am kommenden Samſtag in 
der Mozart⸗Halle einen großen Mas⸗ 
kenball, der vorausſichtlich unter gro⸗ 
ßemZulauf vor ſich gehen wird, denn 
es iſt weit und breit bekannt, daß man 
ſich bei den Pfälzern immer köſtlich 
amüſirt. Daß dies auch diesmal zu⸗ 


J 


Partie 4. Zu 24.75 (Werthe bis zu 
840.00), 400 Coats, alle unſere beſſeren 
Sorten Coats ſind in dieſer Partie ein— 
geſchloſſen und ſind aus einer vorzügli— 
chen Qualität von Stoffen gemacht, ein⸗ 
ſchließlich Broadeloths, Cheviots, Miſch— 
ungen und Caracul, eine ſchöne Auswahl 
von Facons, alle hübſch mit Atlas gefüt— 
tert, eine ausgezeich— rn 
nete Partie hochfeiner DA j 
Goat3 zu niedrigen zum o e) 
Preife, zu 


Main 

Sloor. 

Rothe Filz Auliet3 f. Miifes’, verfauft zu 6de 
$2.00 Ratent Colt Schuhe für Knaben zu 1.59 
82.00 Ber Calf Bluders für Rnaben, jeht 1.59 
8 Bor Calf Welt Sohlen Männer-Schuhe, 2.29 
Hohe Kaiblever-Mädchenfhuhe, 1.75 u. 1.50 


Der regulär 


e 
Mitte der Woche Verkauf 


| 
| 
| 


— — — — — —— — — — —————— — — — — — — 


Bohnen—fanch Strang, ſpeziell per Büchſe, So 

FrüheJuni-Erbſen, Wis., ext. geſiebte, B. 140 

Import. Erbſen, in Glas, ſpeziell für 2080 

Eingemacht Erbſen, in Glas, ſpeziell für 270 

Beechnut aſſortirte Jams, per Glas zu 100 

Reiner ſchwarzer gemahlener Pfeffer, Pfd. 170 

Ganz Muskat-Nüſſe, ſpeziell das Dutzend, Be 

Brot-The Fair's ſelbſtgemachtes, 3 Laibe, 100 

Oats Cocoa, reguläres 50e Pachet zu 430 

Wilbur's Schololade, das Pfund zu nur 230 

Breakfaſt Cocoa, Runkel's oder Wilbur's, per 
16 Pfund-⸗Büchſe zu 180 

Süße Pichkles, Dodſon's aſſortirte, per 10- Unzen 

Flaſche zu 100 

Eſſig, Spielman's hochfeiner, Ot.sfl., 10e 

Old Faſhion Yapan There, regulär 50 das 
Piund, 3 Piund für 1.00 

Did Duth Kaffee, 3 Pfund Saf, und 2 Pfr. 
feiner Zuder für 9Se 

Kaffee — der befte Blend der Welt, Rorzellan- 
Taſſe u. Untertajje in jeder Z:Pfd.:A., I8Se 

Voſtum Eereal oder Old Griftmill Kaffee, das 
Radet zu 20e 

Malta Vita Corn fFlafes, das Padet au nır Se 


—— 


amten und Ball hält am kommenden | treffe, ift eifrige- Sorge der Herren kan 


Feltausfhuß: Heinrich Genfinger, Ja⸗ 
kob Kraft, Georg Brechner, Jakob Jo— 
Adam Schlauf— 
mann und Georg Rauſchkolb. 
trittskarten koſten 25 Cts. im Vorver— 
kauf. 

Der Verein hat folgende Beamten 
gewählt und eingeführt: 

Präſ., Adam Kleis; Vize-Präſ., 
Heinrich Genſinger; Brot. Sefr., Ja⸗ 
kob Kraft; Fin-Sekr., Georg Brech— 
ner; Schatzmſtr., Iſaak Weil; Thür— 
hüter, Karl Pirron; Verwaltungs— 
Räthe; Joe Lenert, Philipp Theopald 
und Jakob Kappler. 


—re — nn 
Borturner⸗Kurfus. 


Er iſt mit erfreulich ſtarker Betheiligung 
eröffnet worden. 

Auf der letzten Tagſatzung des Chi— 
cago⸗Turnbezirks wurde beſchloſſen, in 
dieſem Winter einen Vorkurner-Kur— 
ſus abzuhalten, ein Beſchluß, der jetzt 
zur Ausführung gebracht wird. Der 
Kurſus wurde am Sonntag, dem 3. 
Januar, in der Vorwärts-Turnhalle 
unter Betheiligung von 22 Turnern 
eröffnet. Die zweite Turnſtunde fand 
am letzten Sonntag in der Lincoln— 
Turnhalle ſtatt, wobei ſich zwei weitere 
Turner zur Aufnahme meldeten. Es 
darf ſomit wohl angenommen werden, 
daß der Fortbeſtand des Vorturner⸗ 
Kurſus geſichert iſt. 

Folgende Turnvereine vom Chicago 
Turnbezirk haben Vertreter geſchidt: 
Aurora, Schweizer, Teutonia, Vor— 
märts, Lincoln, Sozialer, GrandErof- 
fing, Eiche, Kenfington, Einigfeit und 
„Friſch auf“ von Aurora, U, 

Der Unterricht iſt für Mitglieder 
de3 Chicago = Turnbezirk3 frei, da die 
Unfojten aus der Bezirköfaffe bezahlt 
erden. 2 

Sollten fich noch weitere Turner be- 
theiligen wollen, jo fönnen fie fich bis 
zum fommenden Sonntag beim tedh- 
nifchen Leiter, Turnlehrer Otto Meier, 
Nr. 562 Racine Ave, melden. Der 
Unterricht findet an folgenden Sonn- 
tagen in nachgenannten Hallen ftatt: 
17. und 24. Januar, Einigkeit-FTurn- 
halle; 31. Yan., Lincoln-Turnhalle; 
7., 14. und 21, Februar, Einigfeit- 
Turnhalle; 28. Febr. Lincoln-Turn⸗ 
halle; 7. 14. und 21. März, Einig⸗ 
keit⸗-Turnhalle; 28. März, Lincoln⸗ 
Turnhalle; 4. und 11. April, Einig⸗ 
keit⸗Turnhalle. Unterrichtszeit iſt von 
2—6 Uhr Nachmittagd. Alle Theils - 
nehmer müflen fi regelmäßig a den 
Vorturner-Stunden, fowie an den 
ZIurnftunden ihres Vereins betheiligen. 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder. _Trägt de 


— 


Anſialirung der Be-⸗die dorin Die Ihr Immar Gekauft Habt "wm 





Ein- » 


Enden hinter unferm Rücken vermielgel! 


Ausverkauf!! 


Ganzes Lager von 
Mänteln, Suits, Kleiderröcken, 
Waiſts, Pelzſachen, Kinder— 
Mänteln, Unterröcken u. ſ. w. 
zu 35e am Dollar. 


Verlauf jet im Gange. 


Nielige Bargains. 


Einrichtung zu verkaufen. 


—__.. 


$1.25 Catcen : 
für 


— — — 


85.00 Pelz » Set3 für Nins 
der, für 


E ae =; 
$10.00 Zets für Damen, 4 9; 
Pr 73) 


Einzelne Rartie von Waiits, _biele 
fchwere Sorte, Werihe bis zu 
3.50 — für 38, 65€ 95C 
und € 

Großer Verkauf von Coats — z3wei 
neue Empire-Modelle, ungewöhn— 
lich hübſch und ausgezeichnete Wer— 
tbe, fie find von feinem Broadeloth 
und mit qutent Atla ges 
füttert, früherer Br. 925, 


Atlız arfüttert oder Braid bejekt, 
guter 818 Werth, für den Aus— 
verfauf herabgefeßt, Vers !Y | 
faufspreis 
Eoat3, 50. | 
ausgezeichnetem Winters 
jtoff, für 


An Verbindung hiermit haben mir mehs 


50 Boll Ianı, reine Wolle, von 


rere Sammlungen bon Anzügen bon ——— — 


angebrodhenen Partien und Größen, 
in allen Karben, früher für $15 


verfauft, dies ijt einBar= 4 5 
gain,jo lange jie borhalten #+ eo 


9.95 | 


Ein fehr hübiher Empire Coat, mit 


75c Sateen = Unterröde -38 
für c 


50 oſchneiderte Suits, 815 bis 8320 
Werthe, in Broadeloth, Kammgarn 
und Serges, Coat 832 bis 38 Zoll 
lang, beliebte Farben und Größen, 
für dieſen X 
Stück 


von Bearſkin-, Cloth⸗ und Sammet⸗ 
Coats, in allen Farben, Größen 6 


bis 14, 38.50 ⸗Werth, 
3.95 


Bearſkin-, Oſtrich- und Sammet⸗-Coats 
für Kinder, Größen 2 bis 6, einige 
quilted Futter, 3.00 bis 9.00 98 
werth, für c 
Feine Chiffon Ranamaftlet- 4 98 
der-Sfirt3, H10 Werth...#+ 


: Sfirts, in allen Farben, in 
follten 


Muſter 
ſchwarz, blau und braun, 
fir $5 bis 88 verka 
terden, fir 


Reinmollene Wotle Sfirts, mit feidenent 


und Atlas-Band beſetzt, früherer 


Preis 7.50, Eure Aus- 3 >, 
ivahl für . 


Eine Partie von Sfirt3 für Damen 
und Mädchen, metitens in graı, 
hlau und brauı, guter 25 
Werth zu 8.50, Auswahl 


IEINMRV VEIISS 


173 Ost North Avo., nahe Halsted Str. 


Sie wahrſcheinlichen Urſachen der 
Kataſtrophe in Tüditalien. 


Zur Beurtheilung der verhängniß⸗ 
vollen Erdbeben wird von einem Geo— 
logen geſchrieben: = Ze 

Kalabrien, die „Zußipige" Italiens, 
ift feit den älteften Zeiten als Beben- 
berd befannt, und auch) ein Webergrei- 
fen der Bewegung nad Gizilien ge 
ſchah ſchon öfter, beſonders aber in 
dem Beben von 1783, das den um den 
Golf von Gioja gelegenen Theil Kala— 
briens und auch die Stadt Meſſina 
heimſuchte. Damals ſollen 30,000 
Menichen umgefommen fein. Diefes 
allgemein als „Elaffifch” geltende Be= 
ben ift num leiver durch die neuejten 
Ereigniffe des gleichen Gebietes über- 
troffen worden. Und ziwar gilt Dies 
wohl nicht nur Hinfichtlich der Opfer, 
fondern insbefondere hinfichtli ber 
Ausdehnung des Unheilfreifes. Was 
der Draht an Meldungen bringt, 
ftammt vornehmlich aus den Kiülten- 
orten Meitfalabriens und Oftfizilieng, 
tpir wiffen nicht hinlänglich, wie meit 
Verheerungen im Innern Kalabriens 
und der Infel Sizilien angerichtet 
find. Im gemwifjen Sinne fann man 
vielleicht eine jchmahe Beruhiaung 
daraus fchöpfen, dah die Küftenorte 
namentlih dur die auftretenden 
luthmellen des Meeres gelitten ha- 
ben, und die von ihnen gemeldeten ei= 
gentlichen Beben-Merfmale mejentlich 
cl3 jchredenerregende Zuthaten wirk— 
ten. Unter allen Umjtänden bleibt 
aber das Unglüd furdtbarer, als je 
ein anderes in Stalien geworben ilt. 

E3 muß dahingeftellt bleiben, ob bei 
den jübditalienifchen Beben der Herb 
ein einheitlicher war und ift. Im 
Sabre 1783 wurden die berderbenden 
Stöße in einem Jo weiten Umfreife als 
fenfredt von unten fommend ver- 
jpürt, daß man entmweber einen flä= 
chenförmigen Herd oder eine fehr große 
Tiefe des Herdes (jagen wir 50—100 
Kilometer, um über haupt eine Zahl 
zu nennen) annehmen muß. Bei ben 
jüngjten Greigniffen läßt fich dagegen 
pieleiht mit einer Verfchiebung des 
Herdes rechnen. Schon früher konnte 
hei Eleineren Anläffen eine Wanderung 
ter oberflädlichen Bebenmittelpuntte 
(Epizentren) wahrgenommen merden, 
die dann ziemlich genau an einer halb» 
freisförmigen Linie erfolgte, parallel 
tem Einbruchsrande bes die Norbfüfte 
Siziliend und die MWeftfüfte Kala- 
briend umfpülenden Tyrrheniſchen 
Meeres. Zebt handelt e3 is zwar 
nit um einen einzelnen Sioß, ſon⸗ 
dern um ganze Bebenſchwärme, aber 
aus ihnen heben ſich doch die verhee— 
renden Hauptſtöße deutlich ab. Ihre 
Beobachtung im Bebengebiet [Abit iſt 
vielleicht wegen der allgemeinen Aufre— 
gung und Ablenkung auf das rein 
Menſchliche weniger zuverläſſig als die 
Aufzeichnungen entfernterer Behenwar⸗ 
ten. Wie bereits dem Leſerkreis be— 
tannt wurde, ſind unſere ſeismologi— 
ſchen Stationen auf eine derartige 
Stärke von Fernbeben gar nicht einge—⸗ 
richtet, und den Bebenzeichnern wurde 
ihr voller Ausſchlag gehemmt. Mit 
Sicherheit läßt die weite Verbreitung 
der abklingenden Bebenwellen auf eine 
ehr große Tiefe des Bebenheerdes 
—5 Diefe große Tiefe verbietet 
e3 auch unferes Erachtens durchaus, die 
Urfache des Beben? in vultanifchen 
, Borgängen der Tiefe zu fuchen. Ge- 
-wiß mag bisweilen die Erfchütterung 
bes Erbbobens zu einfeitig auf Bemwe- 
gung bon Schollen zuriidgeführt mer- 
"den, wo in toirflichkeit vulkaniſche 
Steritalien find jedoch die Verhältniſſe 


| 


jo Harliegend, daß hier eine Abhängig- 
teit der Beben von den QVulfanen nicht 
wohl herausgelejen werden kann. Biel- 
mehr erjcheunt hier al3 gemeinjame Ur= 
ſache des Vulkanismus und der Erd— 
beben, unterſtützt durch die Jugendlich— 
keit der ſüditalieniſchen Gebilde über— 
haupt, der Keſſeleinbruch des Tyrrhe— 
niſchen Meeres. Das Tyrrheniſche 
Meer ſpiel: alſo für Unteritalien die 
gleiche geologiſche Rolle wie das Kari— 
biſche in Weſtindien, das den Ausbruch 
der Montagne Pelée mit der Vernich— 
tung der 20,000 Einwohner von St. 
Pierre durch eine ſchwere Gluthwelle 
letzten Endes ebenſo auf dem Gewiſſen 
hat wie die neuerlichen Verheerungen 
von Kingſton auf Jamaita durch ein 
Erdbeben. 

Soll alſo eine urſächliche Abhängig— 
keit der Erdbeben von einem eigentli— 
chen oder in der Tiefe der Erdrinde ſte— 
hen gebliebenen Vulkanismus ange— 
nommen werden, ſo müßte zunächſt in 
unſerem Falle die in jüngſter geologi— 
ſcher Zeit ſtattgefundene keſſelförmige 
Einſenkung des Tyrrheniſchen Meeres 
auf eine dann vielleicht Hunderte von 
Kilometern unter der Erdoberfläche 
ſich bethätigende vulkaniſche Kraft zu— 
rückgeführt werden, und dieſe Kraft 
müßte nicht eine aufwölbende, hochtrei— 
bende, ſondern im Gegentheil eine zu— 
ſammenziehende, ſenkende ſein. Der 
Name Vulkanismus würde ihr dem— 
nach auf keinen Fall beigelegt werden 
können. Für die Theorie und Hypo— 
theſe ſind ja derlei Erwägungen von 
Wichtigkeit, für die praktiſche Betrach— 
tung iſt ſchon der erweisliche Zuſam— 
menhang zwiſchen den Erdbeben und 
Vulkanen Süditaliens mit der Verſen— 
kung des Tyrrheniſchen Meeres ein 
hinreichender Gewinn. 

Trotz der wahrſcheinlich großen 
Tiefe, in der durch plögliche, nach Ans 
häufung erheblicher Spannung erfolgte 
Schollenverfchiebung oder Schollenzer- 
reigung die eigentlihe Erfehütterung 
ftattfand und fich jtoßförmig nach oben 
und von bier mellenförmig nach den 
Seiten fortpflangte, nehmen wir, wie 
jhon gejagt, eine Verjchiebung des 
Bebenausgangspunftes an. Nachdem 
in Kalabrien ein aroßer Theil dejfen, 
ma3 bisher den mannigfachen und an 
baltenden Erjehütterungen ftand gehal- 
ten Hatte, durch bejonders fräftige 
Stöße umgelegt worden war, hat fich 
dann fogleih ein neue3 Auslöſungs— 
zentrum mehr gegen die Straße von 
Meflina hin gebildet. Al bier rajch 
bie unterirbifhe Spannung ihre Bela= 
ftungsgrenze erreicht hatte, fam e8 nun 


zu neuer Schollenverfchiebung, deren‘ 


oberirbifcher Ausdrud das Verhängnif 
Meflinas und des größten Theiles ber 
fizilifchen Oftfüfte bis hinunter nad 
Augujta war. Ein genaues Bild wird 
fich erjt gewinnen laflen, wenn feft- 
ſteht, wie weit e8 fich bei Erfchütterung 
der einzelnen Orte um Gtoßbemwegung, 
tie weit um Mellenbemwegung handelt. 
Eigentlice Bebenkarten find meift erft 
nah Monaten zu gewinnen, und au 
dann felbit für hinreichend bewohnte 
Gegenden oft ſehr unzuverläſſig. Da— 
zu wirkt ſehr vieles mit. Nur die we— 
nigſten Menſchen gewinnen bei dem 
allgemeinen Jammer Zeit und Ruhe, 
eigentliche Beobachtungen zu machen 
und dieſe zu Papier zu bringen. Wann 
bie Stöße erfolgen, wie lange bie ein- 
zelnen anhalten, au3 melcher Richtung 
fie fommen, welche Grabe ber Zerftö- 
rung ein jeder anrichtete u. |. m. Das 
zu fcmmt eine fehr rafch einfehende 
TIheilnahmlofiateit der Maffen. Sind 


die Häufer erit eingeftürzt, jo ift da- ! 


mit jeder Außere Maßitab vexloren. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 13. Kannar 1909, 


Sıellercyt it gerade Die Unjicht, es 
handle jich bei verheerenden Erddbeben 
im Allgemeinen nus um einen einzigen 
oder vo) nur um eimige wenige j1q) 
zajd) folgende bejonders jLarte Stoße, 
in Diejer Weife entjianden. Die jpa= 
teren, bielleicht gleicy jtarten oder gar 
noch ſtärteren Erſchütterungen finden 
nichts Zerſorbares mehr vor, und ſo 
ſind es vielleicht erſt die Bebenzeichner 
fremder Lander, weiche im geoloͤgiſchen 
Sinne für die rihiige Wersyung jor= 
gen. 

Die Ereignifje in Süpitalien haben 
noch) ein mertmwurdiges, aus dem ubli- 
hen Kahmen herausjalenves Bhano- 
men gezeigt, Das woyl eine bejomdere 
Würbigung verdient. Wir meinen die 
an der weſttalabriſchen und oſſizili— 
ſchen Küſte aufgetretenen Fluthweuen. 
Es iſt zunachſt zu entſcheiden, ob es 
ſich hier um eine Erregung des Mee— 
resbodens und ſomit des Wieeres jelbit 
vom feſten Lande aus handelt, oder ob 
wir die Wirtungen eines eigentlichen 
Seebebens ſehen, das dann ſeinen An— 
ſtoß unmittelbar vom Wieeresgrunde 
aus haben würde. Auch für die See— 
beven gilt die Unterjcheidung fogenann= 
ter jurtufjorifcher und unoulatorifcher 
Sippe. Der annähernd jentrecht von 
unten tommende juftufforijcher Stoß 
eriveat den Eindrud, «us jei das be- 
troffene Schiff auf offener See plöglich 
aufgelaufen. Sehr häufig jind jolche 
Beopachtungen nicht. Aber gerade die 
legten Berichte von der Gizilifchen 
Küfte bringen, die Angabe eines 
Schiſ stapitaus, daß bei Yeeyina jelbjt 
jein Dampfer eine Erfchütterung er— 
litt, als jei die Schraube verbogen 
worden. Jmmerhin jchließt aber ein 
jolcher Stoß nahe bei Mejjina in der 
Meerenge nicht aus, daß er durch den 
gemeinjamen allgemeinen Bebenherd 
erregt wurde. Weberhaupt find jolche 
bom fejten Boden aus erregten Fluth- 
mellen weitaus die häufigeren. 

US die Ynfelgruppe der Krafaten 
in Oftindien am 27. Auguft 1883 un 
ter Zerberften der Hauptinfel großen- 
theils und plößlich verfant, rief das 
Hineinftirzen des Meeres in die fich 
öffnende Senfung ald Gegenmwirfung 
eine gewaltige, den ganzen Erdball 
umfreifende Fluthwelle hervor, die 
beim Auflaufen auf den feichten Ufer- 
arund ich bis zu 35 Meter Höhe ge- 
thürmt haben foll, weit in Küjtenge- 
biete eindrang und ungezählte Tau- 
jende von Menfchen mit fich tif. In 
neuerer eit lernten wir Kleinere Yluth- 
mellen im unmittelbaren Zufammen- 
hang mit den Erdbeben von Guatemala 
und Jamaifa fennen. 

Bejonder3 verberblich aber war die 
Yluthiwelle des iberifchen Beben von 
1755, gemeinhin nad) dem Orte größ- 
ter Vernichtung das Beben von Lifja- 
bon genannt. Mit diefem großartig- 
ften Naturereigniß des 18. Kahrhuns 
dertS tann Jich glüclicherweife das Un- 
glüd Sübditaliens nicht entfernt mef- 
fen. Auch die Zahl der Menfchenopfer 
allein in Liffabon (50—100,000) war 
ungeheuerlich, und gerade fie muß gro- 
Bentheils auf die Fluthwelle zurückge— 
führt werden. „Öleich nach dem erften 
Stoße, der furz vor der höchiten Fluth- 
zeit eintrat, erhob ich die Erfchütte- 
rungsmwoge und ftieq um 16, nach an- 
deren um 40 Fuß höher ala die höchite 
Mondfluth.“ „Die mehreften Sdif- 
fe,” fo erzählt ein Augenzeuge, „deren 
mir bei 300 in unferem Hafen hatten, 
find anferlos worden, einige verfunfen, 
andere befchädigt. Ein Holländifches 
it in die Stadt gefchmiffen worden, 
und jtuhnde das Schiff auf trodnem 
ande; jedoch hat folches der liebe Gott 
munberlich erhalten, biß daß eine an 
dere Yluth fam und das Schiff vom 
Irodnen wieder megnahm, und ohne 
Unglüd in die Cee jeßte. 3 wiegt ein 
joldes Schiff 18—20,000 Ztr.” 
Mas fonft von den Erfcheinungen und 
der Wirfungsmweife derartiger Erfchüt- 
terungswogen beobachtet worden iſt, 
hat ſich auch an der jetzt mit den 
Trümmern von Seglern und Barken 
bedeckten Küſte Siziliens und beſon— 
ders in der Meerenge von Meſſina wie— 
derholt. Denn die Elemente haſſen —. 

— — — —— 
Apparat „Werde groß““. 


Wegen Betruges hat das Kottbuſer 
Schöffengericht den früheren Apothe— 
kerſchüler Willh Ufer zu 875 Geld— 
ſtrafe verurtheilt. Der Angeklagte, 
der ſich mit der Anfertigung und dem 
Vertrieb kosmetiſcher Präparate be— 
ſchäftigte, hatte gemeinſam mit einem 
anderen jungen Manne im Jahre 1907 
in verſchiedenen Zeitungen folgendes 
Inſerat erſcheinen erlaſſen: „Endlich 
iſt es gelungen, das menſchliche Grö— 
ßenmaß durch unſeren Apparat 
„Werde groß“ zu erhöhen! Wir garan— 
tiren, daß in zwei Tagen Ihr Größen— 
maß um mindeſtens vier Zentimeter 
erhöht wird. Sollte dies nicht zutref- 
fen, ſo zahlen wir Ihnen eine Prämie 
von 1000 Mark. Solch Angebot, wer— 
the Damen und Herren, macht nur, 
wer ſeiner Sache ſicher iſt. Preis 5 
Mark. Rittergut Schloß Gallinchen 
bei Kottbus.“ Auf dieſes Inſerat hin 
haben ſich nun viele Leute an die gück— 
lichen Erfinder dieſes begehrenswer— 
then Apparates gewendet. Aber ihre 
Erwartungen wurden ſtark getäuſcht. 
Der Apparat beſtand nur aus — zwei 
Korkſtücken, die in die Fußbekleidung 
gelegt werden ſollten, um ſo die Größe 
der betreffenden Perſon um vier Zenti— 
meter zu erhöhen. Der Sendung war 
außerdem je eine Flafche Haar= und 
Augenmwaffer beigefügt. 

=—)>0 — 


— Gtraßendumor. — „Wat ftelft 
Du Dir denn vor den Auspuffer pon’3 
Aut, Ede?" — „Zn nobeln Seruch will 
id mir bringen!” 


CASTORIA 
Die Sat, Ir ne Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


⸗oralbericht. 
Baub und Mord. 


An der Nord Kranllin Straße 
ein Maidhinift beraubt. 


Gewertkſchaftler erſchlagen. 


Leiche des Mörders Paſtor Carmichaèl 
auf der Durchfahrt in Chicago. — Räu⸗ 
ber erhängt ſich im Zucht haus. Mar B. 
Schwimmers gefährliche „Schreibkunſt“. 


An der Nord Franklin Str., zwi— 
ſchen Elm und Hill, ſprangen heute 
früh zwei maskirte Räuber aus dem 
Schatten eines alten Hauſes auf den 
auf dem Wege nach ſeiner Wohnung, 
209 Oak Straße, befindlichen Thos. 
J. Williams ein. Während einer der 
Kerle Williams einen Revolver unter 
die Nafe hielt, nahm ihm der andere 
feine goldene Uhr und $18 ab. Dar= 
auf zwangen fie ihn, bis zu einer 
dunklen Gafjfe vor ihnen herzuaehen; 
in der Gafle find fie dann verfchmun= 
den. Williams ift Mafchinift in der 
zeitwerligen Stadthalle, 200 Ran: 
bolph Str. 


Opfer von Mordbuben. 


Um Abend des 27. Dezember murbe 
der 30jährige Backſteinmaurer Kohn 
Beller, Mitglied einer Pittsburger Ge= 
wertjchaft, an der Cottage Grove oe. 
und 38. Straße überfallen und ihm 
die Kinnlade zerfcehmettert. Es ſetzte 
Blutvergiftung ein, und daran ijt Bel- 
ler geftern im Lafefide-Hofpital gejtor- 
ben. Die Polizei forfcht jegt nach den 
Rauhbeinen. 

Carmichaels Leichnam in Chicago. 

Mit der Leiche des geſtändigen Mör— 
ders, des Paſtors John Haviland 
Carmichael, kamen heute Sheriff Wa— 
genſeil und Hilfsſheriff Moore, auf 
der Fahrt von Carthage, Ill. wo der 
Mörder bekanntlich Selbſtmord began— 
gen hat, um 6.50 Uhr auf der Wa— 
baſh-Bahn hier an und fuhren auf dem 
um elf Uhr abgelaſſenen Zuge der 
Grand Trunk-Bahn nach Port Huron 
weiter, wo der Leichnam einem Sohne 
des Todten, welcher dort als Beſtatter 
thätig iſt, übergeben werden wird. Auf 
dem Bahnhofe an der Polk Straße 
drängten ſich heute Dutzende von Ei— 
ſenbahnern neugierig um den einfachen 
Sarg mit den Gebeinen des Mörders. 
Die Beſtattung wird auf dem kleinen 
Friedhof im Townſhip Kolumbus er— 
folgen. 

Ein verfehltes Daſein. 


Joſeph Rodgers, ein unter dem 
Spitznamen „Croß“ bekannter Räu— 
ber, welcher ſeit ſeinem 14. Lebens⸗ 
jahre faſt beſtändig mit den Geſetzen 
im Hader lag und den größeren Theil 
ſeines Lebens hinter Zuchthausmauern 
verbracht hat, hat „Schicht gemacht“. 
An einem aus ſeinem Betttuch gedreh— 
ten Strick hat er ſich geſtern Abend in 
ſeiner Zelle im Zuchthauſe in Joliet er— 
würgt. Rodgers und ein Kumpan, 
„Joe Ruſſell“, entkamen vor zwölf 
Jahren in tollkühner Weiſe aus dem 
County⸗Gefängiß. Fünf Jahre ſpä— 
ter wurde Rodgers im Koloredoer 
Staatszuchthauſe entdeckt, wo er eine 
Strafe wegen Spindenſprengung zu 
verbüßen hatte. Bei Ablauf ſeines 
Straftermins wurde er nach Joliet ge— 
bracht, um die über ihn wegen Raubes 
verhängte Strafe von unbegrenzter 
Dauer anzutreten, der er ſich ſeiner 
Zeit durch die Flucht entzogen hatte. 

Gefährliche Kunſtſtücke. 

Die in Dienſten der Kleider-Groß— 
händler Joſeph Fröhlid & Co. jtes 
bende Frl. Zouife Freund hatte uns 
längft den Nr. 3236 Foreft Ave. moh- 
nenden Buchhalter Mar ®. Schwim= 
mer, mit dem fie befannt mar, gebeten, 
ihr eine Banfanmweifung jener Firma 
über $3 einzulöfen; Schwimmer hatte 
dem Wunfche auch entfprocdhen und 
Abends zu Haufe aus Langeweile die 
Handfchrift des Kaffirers der Firma, 
welche der jeinigen ähnlich war, nad)= 
geahmt. Dann fam ihm, iwie er der 
Polizei gegenüber geitanden haben fol, 
der Gedanfe der Ausnüßung feiner 
Schreiblunft“, und e3 „flatterte” eine 
Anzahl aefälfchte Anmeifungen gleicher 
Art jener Firma, über etma $200, in 
die Melt hinaus, mas jchließlich ge- 
ftern Abend auf Beranlaflung derWer: 
&hants’ Loan and Truft Eo. zur Ber: 
haftung Schwimmers führte. 
„Mammon’ u. Hausknechte verſchwunden 

Der Wirth Jakob Keff hatte aeitern 
Nachmittaa $650 Baargeld in einer 
Kommode in einemYinterzgimmer feiner 
Wirthichaft, 2610 ©. Park Ave., ver— 
ſteckt, was, wie er ſagt, der 45jährige 
Hausknecht Jas. Schmidt ſah, welcher 
ſeit acht Tagen bei ihm gearbeitet hat— 
te. Ein paar Stunden ſpäter fand 
Keff die Kommode erbrochen und den 
Auszug, in dem das Geld war, auf 
dem Boden des Zimmers; das Geld 
war fort, auch Schmidt und deſſen 
Buſenfreund, der 36jährige John 
Schneider, welcher in einer Wirthſchaft 
an der Cottage Grove Ave. und 27. 
Str. eine gleiche Stelle bekleidet, wie 
Schmidt. Heute erſuchte Keff die Po— 
lizei, auf die Vermißten zu fahnden. 


In Sau Franzisko feſt. 

Der Chaffeur Willis Grant Mur- 
ray, der vor drei Wochen jeine Frau 
und feine zmwölfjährige Tochter ver- 
laffen haben joll, it nach einer heute 
eingetroffenen Meldung in San fyran= 
zisto verhaftet worben. Deteftin So= 
ſeph Johnſon reiſt heute dorthin ab, 
um Murray zurüdzubolen. Diefer 
befindet fich unter Bürgſchaft 
auf freiem Fuße. Seine Familie 
wohnt im Hauſe 224 47. Str. 


— Zeitbild. —,Deine Eltern wol⸗ 
len ſich ja ſcheiden laſſen, Fritzchen?“ 


— Ja, Mama heirathei meinen Haus⸗ 


Morgen beginne 


rohen vründfichen 


Sum mm nn nm anna tan mn an ee metmanen een nn nn nenne 


von unſerem 


n wir Die zweite Woche 


inmungs-erkauf 


Wir können Euch nicht nachdrücklich genug die Wichtigkeit eines Befuchs unferes Ladens an’3 
‚Herz legen. — Unterfucht die Waaren und beachtet die Preife. — Diejenigen, die fi der Spar- 
jamfeit befleißigen, werben es zu ihrem größten Vortheile finden, diefem Verkauf beizumohnen, 


denn die Erfparniß an jedem einzelnen Artikel ift bebeutend größer, 
Bringt diefe Lifte mit Euch. 


E.IVERSON & 60, 


iſt. 


Unterzeug. 

m Gcrippte Frlichge: 

J fütterte Hemden 
u. Beinkleider f. 
Männer, in blau, 
Salmon, grau, 
braun und tan— 
alle Größen, Die 


beite 506: © 
Dual., ſar 280 


| * * 
Unterzeug NUnion Suits 
J Geripbbte Damen⸗— ZJeri 
J Leibchen und SBein — aerinbte 
lleider, cher 


fieß— 


— gefüttert, Größen 4. 5 für Damen, ſilbergtau, 


J md 6, Die beiten 256 | Größen 4 5 und 


M Sorten, 21 | hie Werthe, 
zit 12 Ze 


Spiten- 
Gardinen 
Nottingham 


| 

Roulcaur | 
199 Dutend 
Nouleaur, mit Spring 


Rollers, 
merth ?5c.. 


Fenſter⸗ 


Maar zu 


Kleider: 
Flannelette 


Muslin 


2000 Yps. von qauter 
Preite voll gebleid: 


SW Vp3. fanch Kleider 
Flanellettes und getließ— 
Ottoman Cloth — 
Streifen 


tem feinem Cambric: | geg 
fanch Plaids, 
u. Figuren, wih. 
15c, per Yard 


Muslin, werth 
10c, Yard zu.. 


>C 


Baby Cloafs Strümpfe 


Größen 2 bi8 6, aus | 
fanchy aeftreiftem | 
Sammet und Nitras | * 
chans gemacht, wur- Damen, ſchlicht 
den aufwärts bis zu gerippt, De 


3.00 verfauft, 
fpeziel zu | Serte, Paar 


Ganzmwollene 


Gummiſchuhe Baby-Strümpfe 


Boſton Sturm Rub- Caſhmere Strümpfe für wollene gehäkl. Shawls, Gloria 
Babies, ſeidene Ferſen ſchwarz, weiß und far- Regenſchirme, 


bers f. Damen. die 


65 Quali« 39c 


lität, zu 


u. Zehen, 
weiß, ſchwz. 
tan,wth.25c.. 


Neberzieher | Hoſen 
Oxford graue und | 
ſchwarze Frieze Ueber 
ieher für Männer, 
rößen 36 bis 44, 
werden imıner zu 6.0 


verfauft, 3.00 


Auswahl 


Paar $2-werth, 
| Auswahl 


Anterzeng 
für Knaben ınd Mäd- 
ben, gerivpt oder 
fhliht fließgefüttert, 
alle Größen, 
Auswahl 


Schuhe 


Schube für 


den immer zu 


Damen-Conts 

Aus reinwoll. ſchwar— 
zem Kerſey gemacht, 
50 Zoll lang, beſetzt 
mit Braid und Sam— 


2.95 


Korſets 
Probe-Korſets, die ſo— 
wohl der durch-— 
ſchnittlichen wie der 
forpulenten Figur 
pajien, lange und 
furze Hüften — mit 
daran fe ft gemachten 
Strumpfbändern, 
— 18 bis . — 
werth bis € 
1.50, —52 c 


verkauft, 
VPaar 


met, werth 
bis $7, zu.. 


Fancıh Metall, 
mutter: 


jogene Knöpfe, 


Dub., Ste 


Zwiſchen zwei Geleiſen. 


— —⸗ 


Wieder ein ernſtlicher Unfall auf der Oak 
Parf:Hodhbahn. 

An der Lombard pe. in Dat Bart 
hielten heute Morgen Wm. KR. John 
fon, 23 Jahre alt, Nr. 26 26. Straße, 
und Edward Smith, 27 Jahre alt, 
Nr. 2878 Cottage Grove Ave., Ange: 
ftellte der %. E. Coyne Baking Co., 
am Schlagbaum des Fahrdamms ber 
Chicago & Northimeitern-Bahn, mel- 
cher herabaelaffen morden mar, meil 
gerade ein Zug fich näherte. Die Gäule 
Icheuten und drängten das Fubrierf 
rückwärts auf die Geleife der Chicago 
& Dat Park = Hochbahn, auf denen 
auch ein Zug heranfam. Diefer traf 
das Fuhrmwerf in der Mitte, die beiden 
Männer fauften auf die Straße, und 
die Pferde liefen mit der Deichjel da- 
bon, mwurden jebocd bald ergriffen. 
Kohnfon und Smith haben Braufchen 
am Körper und Geficht erlitten. Sie 
wurden in das Daf Parker Hofpital 
gebracht. Der Hochbahnzug fol nur 
eine mäßige Fahrgefhmwindigfeit ges 
habt haben. 

Erlag ihren Wunden. 


Die von Jakob Brandt aefhofjene Anna 
Komwalsfi ift todt. 

Frau Anna Komalsfi, Nr. 220 

Parf Une, die am Morgen des 22. 


Dezember in der Wirthichaft von John | 


Kivilin, an Hoyne Ave. und W. Lafe 
Straße, von dem Schanfwirth Jakob 
Brandt, Nr. 851 W. Madijon Str., 


durch zwei Schüffe verwundet wurde, | 


ift heute früh im County-Hofpital ge- 
ftorben. Brandt figt im County=Ge- 
fängniß, eine Mordantlage wird ge- 
gen ihn erhoben werben. Als er da- 
mal3 vor feiner Wirthihaft verhaftet 
werben follte, jagte er fich eine Kugel 
in ven Mund, die aber durch die Bade 
heraustrat und eine nur unbedeutende 
Munde verurfahte. Frau Komalsti 
war 40 Jahre alt, Iebte non ihrem 
Manne getrennt und joll mit Brandt 
verfehrt haben. in jener Nacht fam 
das Paar in Kivilind Wirthfchaft und 
erieth dort in heftigen Streit, der mit 
E Schießerei enbete. 


— Neues Wort. — WU: Was haben 
Sie denn da für eine Narbe? — %.: 
Ein Auto hat mich geftreifl. — A.: 
Aha, ein kleines Autoſchramm. 


fließ⸗ | 


gefütterte Union SuitS | inas, 


25c) 


1 } Epiken: 
Gardinen, in berfchicde: 
nen Muitern, 6 bi3 7 


Yards zu einen Paar, 
1214c werth Bis 1.50, 9 vd 


ſchwarze 


| Caipmere-Strümpfe für 
oder 


15c 


pint, blau, 


1214c 


Beinkleider für Männer | Wollene Siveaterd und 
u. jungeMänner, fchmwere Jackets 
Waare, dunkle Farben, 
Größen 28 bis 44, jedes 


1.00 


Bor und Satin Calf 
Kuaben, 
Größen 1 bi3 54, tver- 
| 2.0 


Merl: 
und tuchiber- 
werth 


aufwärts bis zu 75ce das 


Kleid | — — 
leiderftoffe | greider-Pinibs 
36zölf. ganzwoll. Vene: | 159 Stüde fanch Mleis 
tion und Worited Sit: | per Plaids in allen Far. 
‚tn Karrirumgen | pen und modernen Mi: 
umd Streifen und Fanch | Kern, Helle und dunkle 
Nlatds, belle | Komkinationen, werth 


| 123c, die bi⸗e 


duntle SFarhen, 
bis Mc. 19€ Yard 
Welstah- | Tebpide 

Lichter | 000 Carpet-Stüde, befte 
volftändig mit Brenner, | Sorte, Velvet, 14 Yard 
Mantle und Globe, re: | lang, ausgefuhte Mu: 
gulärer Preis &öe, — | fter, werth biß zu 1.35, 
vollſtän⸗ 


6Kleider 
und 
werth 


Blankets 


Wir ſicherten 8 Kiſten von großen Sorten 
Bett-Blankets, welche bei dem Fabrikanten 
als „Seconds“ klaſſifizirt wurden, die Un— 
vollklommenheiten ſind ſehr leicht, kaum zu 
bemerfen — diefe Blanfet? find porrätbig 
in einfah grau, mit fancy farbigem Rand, 
regulärer Rerfaufs:Preis 65 das Paar. — 
Ganze Unzabl morgen zum 9c 
Vertauf, Paar 

Wir erlauben einem Kunden nur ein Paar, 
da nur 800 Paar in der Partie ſind. 


Tams 


Eine Vartie von wolle— 


[- 
u am Efating Tama für 


Taſchentücher 


Schlichte 


geſäumte Taſchentücher, 


1e 


Shawls 


weike 


Mädchen, in allen Far— 
die Ic Sorte, | 


fitr 


| ben, werth 35c, 
| Aırswahl 
| 


Regenihirme 


Serge Damen: 
— Stahl: 
Rods, Naturholzariffe, 
beite 500 & 
Werthe 


big, eine große 
iwerth bis zu 
1.00, Auswabl.. 


38c 


Partie | 


| Sweaters 


Zwei:-Stüde Anzüge für 
2 Rind Kuchen, Alter 24 bi8 16 
| fur inder, Jahren, F —— 
Odds Ends tem Stoff gemacht, in 
Pe OR Fee: RO duntlen Farben, 2.50 


Baſement⸗-S8pezialitäten 


6 Quart grau emai⸗ 

lirte Back-Pfannen m. 

Seiten⸗ 

Griffen Oe 

6 Quart arau emai⸗ 
un > i rlin⸗ el, — 

emailirte ertra tiefe == — —7 


Geſchirr⸗ c 
ien. IE Det * 
Quart arau emai⸗ —— grau ematlirte 
fen ans - icredige 

Gi an IHE Brarktanne.. II 
6 Quart grau emai: 5 Dt. Sauce-Pfanne 
lirte TheesKefiel, — und Ginmad = Keiiel, 
mit 


5 Qurt. grau emai= 
lirte Saucen:Pfan= 
nen und Ginmad- 


Keſſet, Oc 


10 Quart grau— 


blau u. weiß emai— 
lirte 

SC art 

er“, mit durch— 


: 10 bei 14 Badzimmer: 
löche rtem 


Eu mit 1-3öllie. 
Gicdhen- 
8:3ölliges tählernes ü 10€ 

’ 5 Stüd B. ©. Napb: 
n. Hobgriff... DE 
> Etüd N.5. Mail Naphthafeife.. 

Seifen eg, De 

1 Quart-fFlafhe be: „Sun KRijer Lump 
ſtes Waſch⸗ 


Brot-Meſſer 
tha oder Fels 19e 
Scit 19e Electric Gocoa 
3c 


Dakhte an die Mutter. 


Selbftmord des adhtzehnjährigen Abraham 
i Wolf durch Gas. 


' An Gas erftidt aufgefunden wurde 
: heute der 18 Jahre alte Schneiderlehr- 
ling Abraham Wolf, Nr. 457 W. Tay- 
ı lor Straße, in dem Zimmer, dba3 er ge= 
‚ ftern Abend in dem Hotel Nr. 214 Hal- 
' jted Straße gemiethet hatte. In eini— 
' gen hinterlaffenen Zeilen an feinen bier 
| Sahre älteren Bruder Nathan erklärt 
ı der jugendliche Selbjtmörder, daß er 
bes Lebens müde und es für ihn befjer 
fei, zu fterben, al3 meiter zu leben. Er 
| fordert Nathan auf, feiner Mutter ein 
autes Heim und ein friedliches Alter 
zu bereiten. Außer dem Brief fand die 
Polizei zwei Fläfchehen mit der Auf: 
fchrift „Gift“, doch Hat Wolf fich durch 
! Gas getödtet. Seine Leiche murde 
| nah Sheldons Beftattungsgefchäft, 
Nr. 239 MW. Mabdifon Straße, ge= 
bracht. 
— — — 
Die Diamantenräuber. 
l 


Chas. Wilfon unter dem Derdadt, einer 
der Halunfen zu fein, verhaftet. 


In feiner Wohnung, Nr. 148 Nord 
Ada Straße, wurde der 25jährige 
Chas. Wilfon geftern Abend unter dem 
Verdacht feitgenommen, in bie vielen 
Sumelendiebftähle bei Pfanbleihern 
auf der Weltfeite vermidelt zu fein, 
mas er jeboch entjchieden bejtreitet. Die 
Gauner ſchlugen gemöhnlich mit einem 
Badftein ein Ladenfenfier ein und 
rafften ein paar Schalen mit Diaman- 
ten zufammen, worauf fie davon liefen. 
Ihre Geſammtbeute wird auf $5000 
veranlagt. Nachdem nun David 
| Stearn3, einer der Beraubten, Nr. 312 
| Meit Madifon. Straße, aeftern Abend 
| Wilfon halbwegs als einen ber Verbre- 
icher bezeichnet Hatte, will Heute 

Stearn®’ Gehilfe J. ©. Adler den Ge- 
fangenen ganz beftimmt al3 einen der 
Räuber wieder erfannt haben. 


Das Geheimuih des verfhwundes 
nen Amerifaners. 


Man berichtet aus London: Unter 
Umftänden, die jelbjt von der an man= 
ce Seltfamteiten gemöhnten Londoner 
Polizei ald außerordentlich mhpfteriös 
bezeichnet werden, ift, wie erft jeßt, 
nach achtwöchigen vergeblichen Nachfor⸗ 
ſchungen, bekannt gemacht wird, am 21. 
Oktober ein junger Amerikaner, Mr. 
Edward P. F der Direltor einer 


te % — 
e für.. 1214c 


9 merth bis 1.50, 48c | 
au 


al3 fie im Durchſchnitt 


Percale 
Wir legen 10,000 
Mo. der beſten Qual. 
Percale, Vard breit, 
zum Vertauf aus — 
über 30 verſchiedene 
ausgefuhte Muſter,. 
bübjch geblümt, ge: 
ftreift u. f. w.; dieſe 
Qual.Bercale ift ein 


löc—genmu 3271 
Werth, zu. Te 


Blanfets | Trient 
aroße Sorte, Weine | 25 
100 S 
ganziwoll. Napped Blan: 10 Stüde ganzwoll. 
fett, Weib, lohfarbig | Trteot, in fancy Far— 
und ®rau, 


mit fanch | gen, werth 


Bette, Saar. BIN, Yun. 12146 


Ghambran 
M Vds. einfach ge⸗ 
färbtent blauem Che— 
viot Chambray für 
Männerhemden, Kna— 
ben Waiſts oder Un— 
terröde, w. 


1%, dar... IA 


Dreſſing 
Sacques 


5000 Uns. von geflich- 
ten Warit-Stoften und 
fanch Flanellettes, in 
Figuren. Dots u. Strei— 


614c 


Flanell 


fen, iwerth 12%c 
Yard zu 


Fslannelette 


1 Riite fchmeren unge 
Aus fancy Flannelett· 


und Cotton Challie ge⸗ 
macht, eine große Aus- 


iu 29 


bleichten Canton Fla— 
nell, werth volle 6 Ets. 
die 

Dard 


Slippers 


Rothe Tuch Sllppers 
für Kinder, beſtickt, 
Größ. 5 bis 2, Leder— 
ſohlen, 350; 
Filzſohlen 


Eine VPartie von fanch 
Spitzen und Stickereien, 
verſchied. Breiten, werth 
bis 10c Vd., 

Auswahl 


Tidies 


Seinene Tidies, 12 Zoll, 
faney Drawn Work — 


Seidenſtoffe 
„Richardſons“ Stick 
Seide, alle Sorten, 
alle Farben, € 
Strang 


Sweaters 


Probe Sweaters und Beſte Qualität deutiche Mi 
Sweater Coats für 

Männer, im ſchlichten Stridwolle, Schwarz 
Farben und Kombina- und alle Farben 
voller viertel 


tionen, ale Größen 
Bid. Strang... BE 


Cloaks 


Winter Cloaks für Kin⸗ 
der, ſchlichte und fancy 
Ferben, nett beſetzt, 
Größen 6 bis 14 Jahre, 


Gingham 


2000 Mo. Schurzen⸗ 
Gingham, in blauen 
Checks von Jeder 
Größe, vom Stück die 


Strümpfe Handſchuhe 

500 Dutzend reinwol⸗ 

lene Damen- und 

Kinder⸗Handſchuhe u. 

Mittens, ſchwarz und 

farbig, Werth bis zu 

50c, Aus⸗ 

wahl zu 

EEE 
Skirts 


Flanellette Damen: JM 
Unterröde, pink und 


blaugeitreift 16€ Fr 


3e Sorte für. 


der beiten 
25 Qual. Strumpf- 
waaren für Knaben 
und Mädchen, Größen 
cufiwärt3 bis 

10, Paar 


400 Dub. 


Flanellete Nachtkleider f. 
Knaben und Mädchen, 
alle Größen, die 29c- 


Lebensverficherungs = Gefelfchaft in 
Council Bluffs im Staate Jowa, in 
London fpurlos verfhwunden. Er be- 
fand fih auf einer Urlaubsreife nad) 
England und Franfreih. Am 8. Dt: 
tober — alle diefe Daten find nad) 
großer Miihe genau ermittelt worden 
— langte er in London an. Am 12. 
Oktober jchrieb er feinem Bruder, das; 
er „jtarf ermübdet jei und daß „etwas 
in feinem \nnern“ fich nicht in Ord 
nung befände. Am 14. Dftober fuhr 
er von London über Dieppe nad Ba- 
ris. Don dort fabelte er am 15. D#- 
tober jeinem Bruder, daß er am 21. 
Dftober von Southampton nah New 
Nork abjegeln werde. Am 19. Otto- 
ber verließ er Paris, ftieg in Rouen 
aus und fonjultirte bort einen Arzt, 
der bei ihm Blindbbarmentzünduna 
feftftelte. Am 20. Oftober fuhr Fitch 
bon Newhaven nah London und ftiea 
auf ber Viktoriaftation um 7 ihr 
Nachmittags aus. An dem Zuge hatte 
er an feinen Bruder einen Brief ac- 
fchrieben, worin er ihm mittheilte, daß 
er an Blindbarmentzünbung leide und 
fih jehr frank fühle. Mit dem Mo- 
ment, wo Der. itch auf dem Bahnhofe 
in Zonbon anlangte, ift er fpurlos ver- 
Ichmwunden, und befonder3 unerflärlic 
ift bie Thatfache, daß diefer Brief, den 
ber Berfchwundene am 20. Dftober auf 
ber Eifenbahn fchrieb, erit am 22. Df- 
tober zur Poft gegeben wurde. Trotz 
aller Nahforfchungen der Behörden 
gelang e3 bisher nicht, den Schleier 
des Geheimniffes zu lüften, ber das 
Verfhmwinden de3 Amerikaner um- 
aibt. Zwei Fragen find e3, die fich 
einander auszufchliegen fcheinen: Seit- 
dem Mr. itch am 15. Dftober in Pa— 
ris aus feinemSchedbud, deffen Num- 
mern genau befannt find, zwei Zehn- 
dollar-Sched3 in Zahlung gab, tft auch 
nicht ein einziger feiner Sched3 zum 
Borfchein gelommen. Wenn der Ber- 
ſchwundene lebt, wie fan er ohne Geld 
eriftiren? Wenn er tobt ift, wo ift fein 
Gepäd und fein baares Geld im Be- 
trage von 1800 Mart? 


— Er tennt dad. — Anwalt (zum 
Dorfichuhlzen): So, die Platten habe 
ich jegt aufgefeßt, nun müßt Yhr und 
alle Gemeindemitglieder unterfchrei- 
ben. Wientel jeid ihr denn im Dorfe? 
—Säulze: Zmölfe. — Anwalt: Na, 
da will ich nur gleich ein paar Dußend 
Stablfedern mitbringen, 





"HIGH 


2. 74370753 W.NORTHAVE- 


DEINER NEED N TE); a 


er dritte Tag unferes Kady Inventur: Bar: 
gain:Derfaufs wird von ebenjo großem 
Interefie fein, als der erjte Tac. 


Spezielle Bargains für morgen, Donnerflag 


35c und 25c Leder- oder Elas 
jtic-Gürtel, Eure Auswahl... 
50c 

für 

Sc fanch geftreifter Tourijtens 
Flanell, für 

$1.00 Smeater3 für Anaben, 


10€ 


$1 wollenes Männer-Unter⸗ 
zeug, natürl. farbig, für 


25c Unterzeug für 


1.00 Filz⸗Slippers für Da⸗ 
men, für 


49€ 


50€ und 25e fanch Stod-Pras 
gen für Damen, für... 19€ 


150 beſtickte Taſchentücher, hohl⸗ 
geſäumte Kante, für — 7e 
25e ſchwarze wollene Damen⸗ 
ſtrümpfe, nahtlos 


50€ Unterzeug für Männer, 
fließgefüttert, für sic 


25c fließgefüttertes Unterzeu 
für 2 für 19€ 


1.00 mollene Novelty Kleider 
ftoffe, jür 


70 Kinder-Anzüge, — 
für 


59€ 


Damen,- Miſſes- und Kinder-Coats, 
herabgeſetzt um über 235% 


Pelzſachen! 


31 % 


weniger al3 die früheren 


Pelzſachen! 


Verkaufspreiſe! 


Anzüge und Ueberzieher für Männer zu einer Erſparniß von 35 bis 50 Proz. 


Lokalbericht. 


Das deutſche Theater. 


« Direftor Wachsner wegen der Lokalfrage 
im Ungewiſſen. 


Der aus den Herren Karl Eitel, E. 
G. Halle und Emil Höchſter beſtehende 
Unter-Ausſchuß des Bürgerkomites, 
das ſich die Erhaltung des deutſchen 
Theaters zur Aufgabe machen foll, ..- 
neftern Nachmittag mit Direktor 
MWachsner zufammengefommen, hat 
aber von biefen vorläufig feinerlei 
beftimmte Zufagen zu erhalten ver- 
modt. Herr Wachsner märe ganz 
nern bereit gemejen, jolche zu machen, 
befindet fich aber felber noch in Unge= 
tißheit dariiber, ob er Powers’ Thea= 
ter auch nächites Jahr wieder für 
Sonntags = DVorftellungen erhalten 
fann. Der Pachtfontraft wurde bis- 
her von Jahr zu Zahr erneuert, und 
zwar pflegte das immer Mitte Januar 
zu gefchehen.. Nun hat aber Herr 
Nomerz jebt dem Herrn Wachöner er- 
Dffnet, daß er diesmal erjt Mitte es 
bruar in der Lage fein würde, zu er= 
Hären, ob er da& Theater dem deut- 
chen Theater auch in Zukunft mieder 
für die Sonntage ver Winterfpielgeit, 
und befonders für alle in Betracht 
fommenden 30 Sonntage, werde über 
laffen fünnen, 

Demnad müßte man fich, da vor= 
Yäufig nur mit der Direktion Wach3- 
ner verhandelt werben fjoll, in ber 
Sade gedulden. Räthlich würde es 
aber doch wohl ſein, für alle Fälle Um— 
ſchau zu halten nach einem anderen 
Theaterlokal, 
Wachsner in Bereitſchaft haben würde, 


Unbekannute überfahren. 


— — 


Kind tritt auf Streichholz und verbrennt 
fich tödtlih.—JSm Derfolgungswahn., 
Eine etwa 50 Jahre alte elegant ge- 

fleidete unbekannte Frau ftieg heute 

früh an der St. Louis Ave. bon einem 
öftlich fahrenden Straßenbahnmwagen 
der Weſt Madiſon Str.-Linie und trat 
gleich darauf unmittelbar vor einen in 
entgegengejegter Richtung heranjau = 
jenden. Die Frau wurde zehn Fuß 
meit gefchleift und fchmer verlett. Das 

Perfonal des Wagens trug fie in eine 

Shfthandlung an jener Ede und ließ 

einen Ambulanzwagen fommen, in 

dem die Verunglüdte ind Garfield 

Park-Sanitarium gebracht wurde. 

Bislang iſt es noch nicht gelungen, fie 

wieder zu ſich zu bringen. Sie iſt 55 

Fuß groß, 175 Pfund ſchwer, hat zum 

Theil ergrautes Haar, trug ſchwarzes 

Kleid, ſchwarzen Mantel und ſchwar— 

zen Hut. Vermuthlich wohnt ſie in der 

Nähe der Unfallsſtätte. 

Kind elendiglih ungefommen. 
Das zweijährige Söhnchen von ‘a2. 

E. Cagney, Schatmeifter der Chicago 

Diltiling Eo., Nr. 233 Kinzie Str., 

Leiter mit Vornamen, trat im Eltern- 

haufe Nr. 1660 Nadjon Boulevard zu= 

fällig auf ein Streihhölgchen. Diefes 
entzündete ji, und der Kleine Mann 
erlitt fo jchwere Brandmwunden, daß er 
geitern Daran geitorben tft. 
Wähnte fidy verfolgt. 
Sn einem Anfall von Verfolgung3- 


: wahn Eletterte der feit anderthalb Dio- 


naten 


im Henrotin-Hoſpital in Be— 


handlung befindliche John S. Rend 


das man für Herrn 


falls auf Powers' Theater nicht mehr 


zu rechnen ſein ſollte. 


Gerade gegenwärtig böte ſich übri- 


gens eine überaus günſtige Gelegenheit 
zur Löſung nicht nur der Lokalfrage, 
ſondern auch die Frage des Fortbeſtan— 
des der deutſchenBühne in Chicago. Hr. 
Ellis Glickman, der Pächter des „In— 
ternationalen Theater“ an Wabaſh 
Ave. und Hubbard Court (nur zwei 
Straßen ſüdlich von der Hochbahn— 
ſchleife und ebenſo leicht erreichbar wie 
das Auditorium oder wie das Stude— 
baker Theater), ſieht ſich außer Stan— 
de, die koſtſpieligen Opernvorſtellungen 
fortzuſetzen, die er dort bisher gegeben 
hat. 
bis zum 1. Juli 1913. Er iſt gewillt, 
ihn herzugeben für 88000 das Jahr. 
In Powers' Theater koſtet die Miethe 
für 30 Sonntage $7500. Schlägt 
man nun auch noch die Betriebsfojten 
zu der Rachtfumme, welche Herr Glid- 
man für das „International Theater“ 


verlangt, jo läßt fich doch erfehen, daß | 
es nicht allzufchwer fallen könnte, mit | 


zwei oder drei deutſchen Vorſtellungen 
in der Woche den Miethöpreis heraus- 
zufchlagen und durch Vermiethung des 
Rofal3 an andere Gejellichaften (Herr 
Slidman jelber verpflichtet fih zur 
Uebernahme einer ganzen Anzahl von 
Abenden) die Koften zu deden und 
vielleicht fogar erfledliche Ueberjchüfie 
zu erzielen. %benfalls mirde e3 fich 
empfehlen, ver Sache näher zu treten. 
Hat man den befagten Pachtkontraft in 
der Hand, fo würde Herr Wachsner 
mohl nicht abgeneigt fein, für Chicago 
eine vollzählige Geſellſchaft zu enga— 
giren und fie der Leitung eines Vize— 
direktors zu unterſtellen. Sollte er 
ſich dazu nicht entſchließen können, ſo 
könnte der Theaterverein als ſolcher 
einen Direktor anſtellen und dieſem die 
Bildung einer Truppe übertragen. 


— Ahnungsvoll. — Sängerin (die 
ihre Mitwirkung zum Wohlthätig— 
leitskonzert zuſagt): Aber das ſage ich 
Ihnen gleich, als fünfte Nummer trete 
ich nicht auf, wie Sie wünſchen, denn 
die zweite Nummer iſt auch eine Sän⸗ 

erin, und da iſt das Publikum dann 
fon viel zu fehr erfchredt. 
a ee 


CASTORIA fisägfngeundKnte. 


bon Rogers Park, Gtiefbruder des 
Kohlenhändler® Wm,. PB. Rend, die 
Rettungsleiter vom vierten bis ins 
zweite Gtodwerf hinab, dabei um 
Hilfe gegen vermeintliche Mörder ru= 
fend. Ein vorbeifahrender Drofchken- 
futicher, Sohn Patten, mollte dem 
Kranken, der jchließlich auf den Bür- 
gerjteig fprang und dabei verfchiedene 
Braufchen erlitt, Hilfe Ieiften, und 
wurde bon ihm angegriffen, da Rend 
ihn augenjcheinlich für einen feiner 
vermeintlichen Verfolger hielt. Das 
Hilfegefchrei einer Augenzeugin Iodte 
ein paar Männer herbei; der Krante 
fonnte dann überwältigt und, in bie 


‚ Anjtalt zurüdgebracht werben.‘ 


Sein Pachtkontraft läuft noch | 


Beinbrud auf übereifter, Stelle, 
An der State und Lake Straße alitt 
heute früh ber 36jährige Arbeiter Da- 
niel Keith, 346 W. 14. Str., auf dem 


eisbedeckten Bürgerfteig aus, ftürzte 


und brach das rechte Bein. Die Po- 


lizei brachte ihm mittel Ambulanz ins 


Eounty-Hofpital. 
Europäifhe Wechfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft Co.” ftellten ich Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Mark...$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.32 
Shmeiz: 100 Franc....... 19.41 
Holland: 100 Gulden...... 40.37 
Dänemart: 100 Kroner.... 26.82 
Nupßland: :100 Rubel 
— u — t 


Bantkerotterflärungen. 


Um Entlafung von ihren Werbindiichkeiten % 

Im Diftriftsgericht nad“ — 

Geſuch von Peter Van Schaack K Sons um Ban—⸗ 
lerotterllärung von George T. Maſon. 

a ont — Verbindlicleiten $398; Bes 
ände $38. 

Peter €. Larfon — Berbindlicgleiten $657; ⸗ 
ſtände, 8495. ER 

— a —— 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 


Eſſie gegen Roscoe H. Teatt, Verlaffen; Geors 
ia gegen Louis N. ————— Verlaffen; 
Amanda gegen Andrew EC. Larfen, graufame 
Behandlung; Mabelle gegen SHersert 8. Holt, 
— en; Arthur W. gegen Bertha Millpard, 
Verlaſſen; Miriam gegen, Edwin 3. Rarde, 
Verlaſſen; Lillian gegen John Garcia, graufame 
—ee——— Alma gegen Mar Goldberg, Ber- 
lIaffen; Eitelle gegen Edward % Butler, graus 
fame Behandlung: Ehriftine gegen Nels P. Ce» 
berin, Verlaffen; Nelie gegen Kidard W.Trach, 
— Behandlung; Delia gegen Eornelius 
MeWonagle, Trunkſucht; Edith gegen George 
L. Demas grauſame Bebandlung; Annie gegen 
Robert Meet, —— Amanda gegen Bn 
Möller, Trunkſucht; Vito gegen Tarmela Mar- 
diello, Verlafen; Mettie gegen Elmer Brote, 
graufame Behandlung. 


— — 


Trägt die 
Unterschrift 


in Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 


Abendpoſt, Ehicago, vtittwoch, den 13. Januar 1909. 


Todesfälle. 


Nacsftebend veröffentli wir die Namen bes 
Deutiden, über —* — Gefundheitsant 
Meldung zuning: 


Blum, Marie, 76 53 


Brunfe, Jofeph, 30 
Carl, He 


., 584 ®. Huron Str. 
1 3. 3722 Hermitage Abe. 
Doß, Mary, 56 * 


721 28. 19. Str. 

455 N. Lincoln Str. 
gi Catherine, 77 I, 828 ®. 32. Pl. 

ols, Karl, 55 3., 325 Soutbport Abe. 

Kos, Barbara, 50 3., 504 W. 19. Str. 
Meder, William, 67 3., 1029 W. B 
Mol, Ada V., 27 3., 1033 Le Mohne Str. 
DOberg, Emma, 49 $., 425 W. 26. Str. 
Calfer, PBaulina, 63 8. 529 W. Crie Etr. 
Wieland, Varion, 36 %., 311_Waller Ave. 
Zerlohn, Carl, 61 J., 988 N. Fairfield Ave. 


— ——·— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countvelerks — 

Robert B. Thompſon, Anna Weiß, 24, 10. 

R. Koenig, Tillie Winter, 80, 20. 

Iofeph Cujewicz, Helen Jaworsli, 22, 24. 

®. €. Holland, A. Denton, 27, 24. 
©. Kopec, Katarzyna Jodlomwsfa, 24, 23. 
Hansa Eridfon, Hildur £. Challman, 29, 27, 
William H. Milet, Kathryn — — 24, 23. 
A.Kcopedlowsti, EtCanislama Bialas, 22, 20. 
W. Lemdindomwsti, Agnieszla Cwetel, 26, 18. 
Adam Kofosti, Maryanna Rufin, 23, 22. 
Earl M, Broron, Mabel E. Campbell, 21, 22. 
Sames Douglas, Dollie Emith, 35, 28. 
Charles Blyth, Anna E. ißlett, 39, 40. 
J Poblman, Emily Mueller, 25, 20 
G. Sisco, Grace Irvine, 21, 21. 
Wolf Leibowig, Dora Krus, 23, 20. 
Louis Wefolosfi, Helena Brombaret, 25, 19. 
Ray 9. Otto, Wiovel 3. Beejon, 26, 18. _, 
Chas. Schroeder, Gertrude Harrifon, 24, 22. 
Qulein ©. Katfchte, Gligabeth Kaleih, 21, 20. 

o3ef Uram, Mary Vuda, 22, 21. 

dDivard Burfe, Katherine Gallagber, 25, 23. 
9. M. Schulg, Dora Schofler, 26, 20. 
Sohn Wagner, Mary Brudner, 20, 18. 
Dabid Eharner, Cadie Goelit, 28, 27. 
vaclave hocanet, Joſefa Machlove, 34, 22. 
Sofepp H. Ehfien, Helena Sandy, 22, 18. 
Sofef Strolania, Helen Madiniaf, 28, 23. 
Sofeph ten, Hattie Hoppe, 58, 48. 
Sohann Blook, Sarah Morgan, 26, 23. 
AV. Koh, 3. Sunnermann, 22, 22. * 
John Whipple, Eda A. Johnſon, 34, 25. 
Stanislaw Maftaj, Roſalia Kubaret, 22, 
Sohn Komwalec, &. Gruszczpnöla, 29, 22, 
&. A. Tobec, Cora B. Mejutyre, 28, 32. 
Philip Söczepangti, Maggie Rufe, 25, 17. 
Stant Palit, Mary PBafco, 83, 26. 
Sofe Marfel, Marie Majhrovsla, 38, 25. 
Leon Blas,, Pitrna Simwal, 22, 19. ö 
Victor Bergkpijt, Ellen Anderfon, st, 22. 
Krant Meida, Anna Bindreß, 22, 23. 
Eoward Menge, Fulda Stoegner, 28, 20. 
Nidee MoB, Kofie Wagner, 23, 18, 
Wojciech Petal Maryanna Noga, 25, 22. 
Zudwil Coucel, Marie Rupacel, 25, 20. . 
Frances A.Chepard, Alma E.Snander, 39, 37. 
Sintbony Sifelie, Mirh Saberaj, 25, 18. 
3 


20. 


. Beigen, Helena Bojlowsla, 22, 20. 
Nrthur Siäner, Eva Bodine, 24, 20, 
Thomas Mapura, Mary Krzal, 22, 20. 
». Kudla, Amela Bania, 24, 20. — 
Samuel Brown, Beurbon Maycathen, 85, 28. 
Jan Kierget, Rary Bulowsli, 28, 28. 
Zofeph Baͤrnas, Joſephine Setlit, 22,20. 
Eomard Iohnion, Ejtper Nelfon, 25, 21. 
Hoover Holton, Kottie E. Willard, 36, 30. i. 
Antoni Beldziorl, Maryanna Yaliel, 27, 22. 
Nathan Goodman, Ida ‚Silverman, 22,19. 
Fozef Grusta, Guſta Minga, 23, 19. 
Dartueniz Duiga, Roha Nowak, 26, 22, 
Nathan Großman, Fanıie Siegel, 23, 22. 
KR. Miunasti, Stella Boeianowsla, 24, 22. 
GW. Batterfon, Mary Spnowadi, 22, 25. 
Benjamin Harris, Eva Fergufon, 26, 20. 
Orvin 3. Landon, Marty Biermann, 26, 18. 
StSanislam Pielos, Anna Zudtel, ad, 18. 
Sozef Mazailo, Alzbieth Karufinta, 32, 19. 
Kouife Krufe, Armanda Kirid, 28, 22. 
Harry Rebel, Sarah Williams, 29, 47. 
Jan Mrodis, Leotadia Gavneh, au 48. 
Henth Kizla, Stanislane Dzat, 20, 22. 
James Koeb, Bertha Bed, 23, 21. 
Arthur M, Batdori, Bertha Walterd, 21, 22. 
Srant 9. Walfh, Viola Dolanı, 34, 18. * 
VBogacz Maryanna Szybowna, 25, 22. 
Zancaney Kopec, Apolonia Cielic, u =, 


Stanislaw Goval, M. Iasfulsta, 2 
Rarcin Nieszlala, Stefania Ktufla, 21, 19. 
M. Raeztonsli, Marpanna Bernal, 43, 46. 
Andrey VBarnas, Katarzyna Drusacz, 2, 26. 
Georae Mihalovic, Adzila Major, 28, 32. 
Sofeph Hauf, Therefa Schramm, 23.21. 

— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Yanuar 1909. 

(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). * 

Wintermweizen, Nr. 2%, roth, $1.0556—$1. . 
"le 9 roth, BLM $1.0B06; Nr. 2, hatt, 81.029 
—$1.044 ; Nr. 3, hart, $1.00-$1.03%. 

rübjahbrgweizen, Nr. 1, $1.08-$1.09%; 

——— 

Mais, Nr. 2, 594c; Nr. 2, weiß, 626150; 
Nr. 2, gelb, uU; Nr. 3, 58%; Nr. 
3, weiß, 6l-Sl%4c; Nr. 3, gelb, UI; Nr. 
4, Tu Ar. 

Hafer, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 52, Nr. 3, 
ac; Nr. 3, weiß, II%5lce; Nr. 4, meiß, 
49—50; Standard, 512 X2c. 

Roggen, Nr. 2, Tola-TTc; Nr. 3, TOT; Nr. 
4, 62-6. 

Gerfte „Malting“, 
„Screening“, 

Vd ehel. Winter Patents, $4.75—$4.90 das Fa; 
Roggeninehl, 3.55.85; Minneiota Hard Pas 
tent, Etraight Errort Bags, $4.70-$4.80; bes 
fontere Marten, $6.30. 

Heu. (Verlauf alf den Geleifen). — Beites neues 
Timorhy, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.50; 
Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—$10.00; bes 
fteg Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; geringere Sorten, $7.00—$8.00. 

Zimothby= Samen. „Country Lot“, 2.50— 
$3.75. 

Kleeſamen. 


62⸗6Ge; „Mixing“, 60 Ec; 
Ic. 


„Caſh Lots“, $7.50—$9.25. 


Standard, meiß, 

— J “0000. 

ocene 

—xæ 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Zeinfamen=Del, roh, per ? 
do., gereinigt, per 

Terpentin 

Schlachtvuted. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.50-$7.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—$6.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, B.50-5.25; _ Ichwere Kälber, $3.00— 
85.50: gute bis ausgefuhte Kälber, $7.50—$9.50; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8.50 85. 10. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Wöfelmsare. 
*6.0086.15 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 86. 15866. 27306; gute bis 
ausgeſuchte Flei“kerwaare, $6.15—$6.30; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 85.20 85. 40; Eber, $3.75 
4. 25. 

Schafe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 34. 3- 
85.9; „Native Emwes", $3.75—$5.25; „Yearlings”, 
5:.25—87.50; „Native Zambs*, $6.00—$8.00. 

Diskierei-Brodutfte, 

Butter— 

„Steamery”, ertra, das Pfund....$ 

Mr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies”, extra, daS Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladics“, das Piund 

" Badiwacre, das Pfund........ ... 

Eier- 

Frische Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejartdt) 

do., (Kiften eingejchlofien).. 


esp29>9> 
SEINES 


0.27 —0.30 
NM 
0.80.3212 


„Firſts“, das Dutzend 
0.342 


„&rtias*, das Dugend 
Räſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.144 
„Daiſies“ das Pf 0.146—0.15 
«Voung America”, das Pfund.... 0.14 
Prid, das Pfund 0 
Schweizer, das Pfund 
Limburger das Pfund E 
Geflügel und Salbileiim. 
Geflügel (lebead— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Hähne, das Pfund .... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pf 
Enten, das Pfund 
Geflügel ſausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Gänſe, das Pfund 


Käul ber (geſchlachtet) - 
50— 9 Bid. Gewicht, das Pfund 0.8— 
60— &0 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —. 
10 Lid. Gewicht, das Pfund 0.10 —D. 
Sbit und friiges Gemüfe. 


Aepfel, der Bujbel. . . b 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte ; 
Orangen, KRalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, da3 Bund 
Ananas, die Rifte 
Kıaut, das Feb...- 
Nfumentohl, die Kifte.. 
Gurten, das n.. 
Ropflalat. die Kite... 
Nlattialat, die Kifte 
Champignons, das Dutend 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
wiebeln, Der Buſhel 
ellerie, die Kite 
Rüben, der Sat 
Rettige, das 
Meerrettig, da8 Bund 
Brunnentreffe, der Korb 
——— Dutzend Bündchen.... 
tonöbeeren, das Wak e 
Grobeeren, Wlorida, das Duart..... 
Bobnen— 
Grüne Shnitbohnen, Buihel.... 
Wahsbohnen, die Rifte....uuunene 
Trodene Bohnen, auserlejen. : 


© 
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Roibe Nieren: Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Be SS 
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5 


ps 


Heiratho- Ligzenſen. 
olgent ⸗ 
—— ee — — 


gnach Balahga, Magdalena 

tanf Irudar, Marh Bel, 25, 3 

. 8. Siveigen Mae €, Briscoll, 38, 36. 
Sevaitian Bieniet, Wiltoria Dzialet, 24, 20. 
Philip Steinbaum, Emma Badarh, 32, 25. 
Stanislaw Rogalsty, Mary Williams, 23, 25. 
— 53* 
Stanislaw Babolet, Elnora Paten, 24, 21. 
Car. Tripp, Leta Olfon, 21, 28. 

Jan GSzezapamiaf, Maria Kurzeaj, 28, 20. 

Kanth Praybyla, Maria Sura, 24, 20. 

&t. Pole Alezander Domin, 27, 19. 
eter Bojelste, Julia Shuta, 24, 18. 
ohn Girfant, Beilie Raimon, 26, 19. 

. Valentas, Ludiwila PBoljuncite, 29, 24. 
Arthur Dinger, Ruby Caipar, 21, 19. 

Hugh Bhyrnres, Bertha Johnion, 32, 29. 

Jo © Siegan, Sarah Morris, 25, 23. 

A. ©. Rarler, Margaret D. Brauer, 44, 97. 
rancijef Strad, Maryanna yeldy, 21, 2. 
bomas Brown, Linnie Tamlpn, &, 7. 

Souis en dinie Gafti, D, 8. 

Karıy U. Merow, Fredi Hußmann, 21, 20. 

Alvin %. Blatiner, Augufta Ziebarth, Al, 35. 

Arthur U. Craig, Mary 2. Murphy, 8, 26. 

Sojeph 3. Domorara, Elizabeth Dljon, 27, %. 

d. M. Hornberg, Myrtle Ingelbrigtien, 21, 18. 

Sohn White, Malifia Stones, 3, 2%. 

Alerander Yanck, Zulia Byzit, 4, 21. 

Anderem Bogowski, Anila Piston, 27, 2%. 

Rob Spitale. Lulu Fiiher, 3, W. 

Konrad Bäle, Lydia Salzmann, 96, 80. 
anace_Glufak, Johanna Kojat, 21, 19. 

Lloyd D. Roberts, Emily Eline, 38, 19. 
ohn L. Ebley, en op8bard, 21, 19. 

Franz Hall, Chriftina_ Hans, 2, 19. 
ominif Osbromsti, Emma Kniatlowsta, 2, 2. 

Walter Zohnfon, Mamie Gibney, 45, 37. 

Jacob Kinosti, Nellie Branger, 24, D. 
Raymond 2. Hall, Agnes Mean, 9, 9. 
Names M. Gilroy, Catherine Cooper, 3, 2. 
Charles KR. Cihmind, Mary Keifer, 3, %. 
Howell &. Cooper, Daify G. Val Sipke, 25, 3. 
Eugene E. Kabn, Rofe H. Abrams, 35, %. 


en — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Grand Ave., 116 F. öſtl. von Center Abe., S. 
r., 47 bei 150, George M. Doherth an 
eorge D. Gordon, $20,000. 

14. Etr., 2. W. Ede Throop Str, ©. Fr., 24 
bei 124, 14. Etr., 240 5. weſtl. von Throop 
Etr., ©. 3., 24 Dei 124, Samuel SIienjtein 
an Abraham A. Bernftein, $42,000. 

DVraribfield Ave,, 50 3. nördl. von Taylor Gtr., 
D. 3r., 72 bei 125, Abraham 9. Bernftein an 
Samuel Sienjtein, $32,000. 

Afhland Ade., 352, W. Ir., 23 bei 104, ®. 
Dancewicz an Dichael Witlowsti, $6,400. 
California Uvde., 250 3. füdl. von Kourtland 
Etr., D. Fr., 25 bei 100, DM. Großly an Jors 

„gen €. Senfen, $3,800. 

QÖullerton Ade,, N. W. Ede Mozart Str., 42% 
2 224 3. Ablidlager an Ernit E. Wagner, 


$2,100. 

Grand Ave, 205 %. füdöftl. bon Kedzie Abe,, 
N. D. Sr., 25 bei 125, DM. Thunifer an Ber 
tha Bachaus, $3,500. £ 

Humboldt Blvd., 96 3. öftl. von Campöell Abe., 
©. Zr., 24 bei 165, M. Pendergraß an Albert 
3. Halverſon, 84000. 

LeMohneé Etr., 89 3. öftl. don _ Homan Abe., 

r., 31 bei 124, 9. €. MWaterfiradt an 
Sohn Albert Dftlund, $2000. E 

LeMopne Etr., €. WU. Ede St. Louis Abe., 
N. Sr., 24 bei 123, ©. S. Powers an Auguft 
Gaſſer, $3000. 

Le Moyne Str. 95 F. weſtl. von Spaulding 
Ave., N. Fr. 24 bei 124, G. Nelſon an Chas. 
Voungquiit, $5,150. 

Yaulina Str., Nordweſt-Ecke MeReynolds Str., 
O. Fr. 24 a E. Kloepefer an Vlag 
6 k 


Kendziersti, 

Campbell Ave., 126 %. füdl. von Fulton Str., 
W. Sr., 24 bei 121, Wm. 3. Bowes an Tho- 
mas Hempihall, $1,500. 

Chicago AUpe., 119 F öſtl. von Robey Etr., N. 
Fr. 24 bei 128, Frau Mary Rich an Ferdi— 
nand Beck, 88,500. 2 

N. 50. Court, 156 $. füdl. von Jowa Str., 
W. Zr., 30_bei 125, 9. T. Glover an Aaron 
Kline, $1.475. i 

Iowa Etr., 229 F. weftl. don Willow Ape., ©. 
Sr., 30 bei 125, M. Hardinger an Francis 
€. Prab, $2000, a 

Walnut Ade., 166 %. füdl. bon Late Etr., W. 
Sr., 34 dei 106, Spen X. Lillrotd an Fabian 
Seterfon, $1,250. * 

Carpenter Str., 117 F. ſüdl. von, Ohio Str., 
D. Sr., 28 bei 115, €. T. Johnfon an Sal 
vatore Vinci, $3,700. 

Sulton Str., 75 5. meftl. von PBeorla Etr., 

5. $r., 25 bei 100, U. Armdrufter an Emii 
23. Stumm, $7,200. 

Strand Ave., 276 %. meftl. von Hohne Abe,, 
©. $r., 25 bei 100, ©. M. Doherty an Geo. 
Gordon, $2,750. 

Late Str., 60_%._öftl. don Dalley Abe,, N. Sr., 
30 a 97, 3. 9. Herman an Kouiß Bernftein, 


7,500. 

May Str., 150 $. nördl. bon Lake Str, ®. 
$r.. 25 bei 125, €. U. Allen an Arthur Har- 
ris, $3000. 

Ohio Str. ©. DO. Ede Beitern Ave, N. Yr., 
25 bei 100, A. Ayder an Harbey 9. Miller, 


$2,500. 
NR. D. Ede WiWucheſter Abe., 


Adams Str. a N 
©. #$r., 30 bei 125, zn B. Bilhop an 


3 i 
Alice M. Sexſmith, * 

Claremont Abe. 200F. nördl. von Grenſhaw 
Etr., ©. Fr, 38 bei 125, ©. N. Llarl an 
Michael B. Hayes, $3000. 

Adams Str., 72 3. weltl. von Wood Etr., N. 

r., 25 bei 125, M. N. Weebb an Adolph 
9. Gabriel, $5000. 

Eiburn Ave., 56 $._öftl. von Loomis Etr., ©. 
Br. 25 dei 102, ©. Lipavsiy an Louis Mil 
ler, $3,100. b 

Harrifon Etr., 199 3. weftl. von Loomi3 Gtr., 
©. Sr., 25 bei 133, €. W. MeCulod an Geo. 
Dlamondon, $1,550. 

Hermitage Apde., 75 3. _teitl. von PBoll_Etr., 
D, Sr., 25 bei 126, A. Drueder an Robert 
Smitbion, $2,825. _ _ I 

Slournoy Str., 296 3. öftl. don California Abe., 
N. Fr., 25 bei 124, M. A. Smith an Mae 
Rofenheim, $5,500. r 

14. Place, 24 5. weftl. bon Loomi3 Str., ©. 
Fr. 24 bei 124, ©. Finfelitein an Loui3 
Belfon, $6,500. 

Kedzie Apve., 96 3. füdl. von 13. Etr., W, Fr., 
24 bei 125, U. DO. Weber an Max iR. Groß: 
man, $1,075. x 

Sawyer Ape., 184 $. füdl. don 12. Etr., D. 
St., 25 bei 124, Bridget Reynolds an Alex 
und Samuel Jienftein, $1,200. 

13. Str., 192 3. Öftl._ bon Afhland Abe., ©. 
Sr., 243%, bei 124, M. Reginald an Meher 
Romerang, $4,400. 

20. Etr., 48 5. weltl. bon Hoyne Ave., N. Sr., 
24 bei 98, B. KHlindera an U. Wadhomäfi, 
$3,500 j 

13. Str. . _weitl. von Wood Etr., ©. Fr., 
48 bei 125, U. N. Timred an Samuel Rin: 
telitein, $11,000. 6 

13. Str., 168 %. meitl. von Lincoln _Etr., N. 
$r., 72 bei 124, Anton Schima an Sojeph . 
Schimt, 83000. 

18. Sir, 35 3. weſtl. von Walleck Str, S. Fr. 
25 bei 120, B. Nafper duch M. in C. an 
Mary SHarbart, $3,821. l 
13. Ster., 216 3. öftl. don Wood Etr., ©. 
Sr., 24 bei 125, D. Schoenhaus an Samuel 
PBreß, $3,300. — 

12 Sir. S. W. Ecke Springfield Ave., N. Fr. 
50 bei 110, Ed. J. Munn an Katharine E. 
Dover, 85000. 

Bliue Island Ave. 138 F. öftl. bon Robey Str., 
©. D. Fr., 24 bei 100, A. Szymanfil an Jos 
fef Spinnad, $3,150. 2 

©. 40. Ave., N. W. Ede 30. Str., D. $r., 52 
bei 124, ®. Kafper an B. I. Farrell, $1,626 

24. Place, 61 5. mweitl. von ©. 41. Abe., N. 
Fr. 50 bei 125, ©. D. Kimbark an Edward 
Krupsfe, $1,530. 5 

31. Str., 50 $. weitl. von ©. 43. Str., ©. Sr... 
50 bei 115, A. Wadhon li an Baclad Klinde> 


22. ‚125 $._öftl. von Leavitt Str, N. 
Fr. 25 bei 124, I. Didion an Leopold Ranf 
r., $6,300. 
. Etr., 209 3. öftl. don Sacramento Abe., €. 
„, 25 bei 120, I. 5. Novy an Marh Finger, 
2000. 
Waibburne Ave, 74 F. weltl. don Center Abe, 
©. Fr., 25 bei 124, U. Rubinobit3 an Blaine 
Rubinovits, $3,500. ! 
Harlem, Kettleitrinad Add., Lot 4, Blid 6 bon 
Blod 3 etc, Henry Butendorff an Stto ©. 
Scheel, $3000. £ 
Dasielbe Grunditüd, Partie 12, Blod_6 don 
Rot 1 etc., I. Nidels an Denni3 M. Clahton, 
or 0 


$2,500. 

Pirhmwood Ape.. IM F. mweitl. von Perry Str., Süds 
front, 40 bei 190; €. 9. Deudler an Eliza 
Fielding, 8200. B 

Fargo Ave, 100 %. öftl. von Perry EStr., Süd: 
front, 50 bei 150; €. I. Rumjey an William €, 
Nandervort, K000. 

Addifon Str., 107 . mehtl. von Lincoln, Südftont, 
5* 124; W. E. Turner an Nicolaus Hendie, 


and⸗-GSapolio für 
Toilette und Bad 


ift ein delifates Präpa: 


rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin: 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 


verleiht ein enehmes 
Gefühl me, Lebens. 


Derfucht ein Stüd, 


aheezha, 27, 28. 


achim, Katie Kolomla, 24, 22. 


Der Grundeigenthumsmarke. 


MFolgende Srundelgenthums⸗Uedertragungen in ber 


bde von 1000 und darũuber wurden amtlich ein⸗ 
seltagen: 


Marihfield Une, 174 $. nörbl. von 36, Str., Dits 
Pr 25 bei 125; Annie Klingberg an Wad. Bor 
uil, E 
Arams Str., 266 F. weſtl. von KHamlin Uve,, Rords 
zunt, = bei 121; 8. Free an Harry &. Hans 


el, h 
Averd Uve,, 73 $. nördl. von Thomas Str,, Welt: 
ont, 150 bei 124 u. a. Grunbeigenthbum; X. 3. 
iven an Joſeph Winterbotham, k 
Chicago Ave. 50 F. dftl. von Drate, Süpfront, 25 
bei 125; ©. W. Douglas an Garl Dietrid, $2852, 
Slifton Part Ave., 133 F. gs von lö. Str., Ofts 
tont, 93 bei 125; Yohn &E. Stellmaogen an Zojeph 
Maiter, $35,500. 
S. 40 Ave., 125 $. nörbl. von 13. Str., Oftfront, 
2 u! R Henty ©. Wels an Ino. Spalten⸗ 
ein, k 
Srant Str, 32 F. öftl. von Blue Ysland Üpe,, 
Nordfront, 4 bei 100; 8. S. Matthews an Yas 
eob Kopen u. And., $1100. 
Sumboldt Str., Süpdmweftede Diverfey Ave, Ditfront, 
28 5 15; Julia ten an Nels 6. Wkeling, 


15,500. 
illard Wpe., 167 $. füdl. von 25. Str., DOftfront, 
& Las 14; 9. U. Maloney an Srant Kruby, 

Newberryg Ave, 150 $. nördl. von 14, Etr., Dit: 

—— 25 bei 100; Ubram Gorfintel u. Und. an 
arry Hadınan h 

Baulina Str., v8 3. nörbl. von Grand Ape., Oft 
— Re bei 10; M. D. Balvey an John 

escall, 

Zalman Ave. 250 F. nordl. von Lemoyne Strt. 
Weftiront, 25 bei 125; E. A. Palmer an Aſher 
Veloman, $2575. 

Zownihip 39, Lot 14, Sub. nördl, 16 Acres, meftl. 
Ya weitl. 4, norböftl. 4, 9, 89, 13; Wlva }. 
Shaw an Jrvine 3. Mofjatt, $1000. 

Waller Ave, %0 %. nördl. von Mapdifon Gtr., 
Weitfront, 50 bei 178; Wlice Fleming an Yames 
M. Coſtello, 81500. 

Madiſon Avde., 204 F. ſüdl. von 49. Str., Weſt⸗ 
= 50 bei 150; Robney B. Swift an Ghas. 

. Koff, 8500. 

Dasjelbe Grunpeigenthum, Bot 18, Blod 4, Khpde 

Bart; Chas. . Koff an Heniy N. Deterien, 


66. Place, B $. öl. von Waſhington Abe., Rord⸗ 
front, 7214 bei 186; 94. W. Duanfttom an Marie 


Baldi, D. 
Vincennes Anpe., 132 S füdl. von 44. Str., Nord: 

t. Polachet an Thos. Mons 
tague, 8500. 


front, 26 bei 150; 

Sonnenihein & S. Sub., füdl. 24 14100 Fuß Lot 
et 22, 8, 14; Emil Malquift an Joha 
Fitzgerald, 

Cooleſton Ave., 32 SF. nðördl. von 72. Str., Oſt⸗ 
front, 3338 bei 125; E. H. Marhbefer an Unna 
x. Mitchell, 8500. 

Marſhfield Ave. 141 F. ii von 8. Str., Dft- 
front, 50 bei 18; ©. C. Markham, Truſtee, an 
Lilie DO. Anderjon, $1200. 

Nr. 14415 Troy Str., MWeftfront, 25 bei 124; Win. 
€. Eobinjon an Martin Kanjen, $1200. 

Vrinceton Ave, 3 8. nörbl. von 43. Str, Welt 
front, 50 bei 1%; 2. M. Powell an Kraul 

— — 3 
obey Sir., i . nördl. von 52., Oftfront, 25 bei 
119;.3. Eulit an Rudolf Ihotat, H250. 

Sangamon Str., 150 $. nördl. von 73., Oftfront, 
25 F 124; F. Dee an Ino. H. Winterboiham, 


TR. 
Elizabeth Str, 142 $. nördl. von 49., Weltfront, 
24 bei 124; R. Cernp an Teodor Balidi u. And,, 


83200. 

54. Str, Südweftele Millard_Ave., Weitfront, 147 
bei 124; Millard Upe., 140 %. füpl. gr Str., 
Dftfront, 319 bei 126; Aulia A. Denton an ben 
Rathoi. Biihof von Chicago, $3125. 

Sangamon Str., 36 %. nördl. von 56., Dftfront, 
32_ bei 124; Louis Berge an Timothy Sullivan, 


Neitern Ave., 33 8 nördl. bon 45. Str., Weſtfront, 
. Moloncy an Meredith Grodett, 


25 bei 185; C. 
— — 
afayette Ave., F. ſüdl. von 73. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 118; W. M. Grill e Mai 
Wilmer Colvin, $4150. —— 
Lot 7, Block 33, Grant Vocomotive Works Add., Lot 
7. Blod 3; B. Nelſon an Andrew Cartaro, 


$2000. 
Qulbert’3 Sub., nördl. 714 F. von iveftl. 150 8 
von Lot 6, 18, %, 13; X. ©. \ > 
„E Gate, Soih, 9. Hulbert an Andrew 
Rhodes Ave., 99 F. füdl. von 7I. Ste, 7 t, 
Se 13; 3. W. Craven an Guftaf — 


St. Lawrence Ave, 297%, ſüdl. von 61. Str 
Öftfront, 30 bei 121: i X 
— ——— Waſhindton Park Tlub an 
— 
Bel 30; Sohn Wraith an Philip X. Lonergan, 


Ada Str., Güdoftele 56., Weitfront, 48 bei 1%: 
Jos. &. Kurk an Hugo G. Anderi i 
— Retion, 50. — — 
carborn Str., Norpweftede 50., O t, 2 
100; 8. Mefevett an Henty GC. — Pi 
Green Str., 142 %. füdl. von 57., Weftfront, 33 bei 
Eu: ua PHipps bon New York City an Chat. 
Zuftine Str., Nordiweitede 58., 45 bei 124: 
Olfon an John Olfon, $1600. — — 
Day Str., 141 F. nördl, don 61., Oftfront, 25 bei 
Bin Sohn U. Olfon an Sven ©. Hawkinſon, 


Peoric Str., 77 %. füdl. von 67., We 
Zi John A. Olſon u. And. an 84 


un on. Ave. 200 %. füdl. von 57. Gtr., Oftfront 
3 bei 194; Samuel 6. "an & E 
„asia son muel E. Buell an Stephen 2. 
eiger Str, 141 F. weitl. von Southport . 
Süpdfront, 24 bei 125, Helene ee ae u 


8 u 55 82150. 
afapsite Pariiway, 205 F. öftl. von 
Südft., 10 bei 110, 6. X. & Er 
an Frank MR. Kirfham, $6500. : 
Raulina Str, 150 %. füdl. von Waveland Ype., 
Weftfront, 5 bei 14, 9. 8. Clauſſen an Louite 


— $2000. 
obey Str. 112 %. füdl. von Leland Upe., We 
ing M. S. Yondorf an > 


front, 17.73 bei 

Oechsner, $4300. 
Ainslee Str., 20 &._öftl. von N. 51. Ave, Süd: 
front, 75 bei 1%, X €. Eldred u. A an Minnie 
— Nr. 319 

arraber Str., Nr. 319, Oftfr., 24.73 bei 170, i 
Jaflin an Adam 4. Grauenholz, 5000. — 
Hohne Ave. 166 $._fübl. von 33. Str., Weftfront, 
— 125, J. Didens an William A. Karge, 


81200. 
Wallace Str., 50 F. ſüdl. von 33. Str., Weſtfr. 
2 bei 125, R. 9. Poft an Geo. €. Rollen, sn 
Bensiey Ave., Südimeftete 104. Str., Oftfront, 595 
bei 350, Edward Marjh an die Süpparklommif: 
Sun an Nordoftede 54. Etr., W 
alume be., Rordoftede 54. Etr., Weitfront, 100 
bei 180, Teuft Deed, fünf Yahre, a PBroentz, 
Edward Y. Bloom an die C. T. and X. Eo., 
Sn et 39 F. ſüdl 
teen Str., 32 . füdl. von 67. Str., Weitfr., 
3 bei 15, Seno X. Glaufienius an Elmar Milz 


fon, $1700. 

Salınoral Ane., 18 $._öftl. von Clark Str., Süds 
front, 24 bei 185; DO. €. Otto an Samuel 9. 
Harris, $1000. 

Bradley Place, 10 %. Öftl. von Hoyne Ane., Süd: 
front, 30 bei 125; €. ®. Goode an Selma € 
Hillquiſt, 8000. 

ER er ee 2 *2* Weſt⸗ 
ront, ei J S. Friedman an Laura 

——— Not dweſtecke Hi 
ullerton Uve., Nordiweftede High Str., Südftont, 
25 bei 1%; Deutihe evang. luther. St. — 
Gemeinde unabh. Augsb. Konf. an Yohn Tolion, 


Granville Ave., 100 F. Öftl. von KHermitage, Süd 
front, HD bei 1555 B. F. Weber an Clara 2. 


Dafley, $3750. 

Leland Uve., 180 $. mweltl. von Leavitt Str., Nords 
front, 30 bei 121; F. A. PBritten u. And. an 
Herman G. Peterfon, $1%00. 

Lot 38, dasfelbe Grundeigentbum; derfelde an Sers 
man ®. Reterfon, $1200. 

Paulina Str., Nordiveftede WapelandApe., Oftfront, 
49 bei 135; U. Sanjing an NRobt. W. T. Chris 

a ee 140 $. füdt 
ine Grove Ave. . Jüdl. von Sheridvan Road, 
Weftfront, 25 bei 140; Peter I. Kraus an fFred. 

age ee 
aſcher Abe. . weitl. von Baulina Str., Sids 
front, 25 bei 195; I. D. Simpfon an Batl. Bro: 


derid, h 

Wayne Une, 49 %. füdl. von Beriopn, 2 

ae 183; 2. 8 MeDowell an Patk. el 
° 

Weitern Ane., 2 %. füdl. von Argple Str., Met: 
front, 8 hei 1245 ®. Barken an Be 

Acteflar Gp 28 F._ fühl € 
ttejian Anve,, 2 b . bon Sunnpiide, Wefts 
front, 30 bei 15; €. T. and X * 

Rn Busen en $1000. — —* 
ufield Ave. 176 F. nördl. bon Prescott, eſt⸗ 
front. 50 bei 1585 8. W. 

—— ey ; Zohnfton an > 
rand Abe., 5 . well. von R. 57. Court, Süds 
front, 5 bei 195; €. Stod ? 

el, Si . Stod an Salvatore Seras 
umboldt Blod., Norbweitede Fullerton Ane., Oft: 
front, 53. bei 00; N. M. i e 

z zit, 80% Getims an Bernard 
. 64. Ube., Nordoftede Eddy Str., Weftfront, 143 
bei 10 u. a. Grundeigent iM. { 

„Sitte 6, Dune 00 M. Te Tamble an 
eftern Ave., 5. nördl. von Benfacola, Ofts 
front, 25 bei 195; R \ 

„Arande ® F 5; W. Tempel an Herman 
tanklin Str. Südoftede North Ade, Weſtftront 
55 bei 100: 3. M. ©. Uxb i : 

„erben, 5 tbanus an Nicolaus Als 
ntario Etr., 1163 5%. iweftf. von Lat i 
Eüdfront, 100 bei 109; Ogden z. rien, 
6. U. Taplpor Trunt Works, 12,500. 

Chicago Ade., Rordiveftede Francisco Une, Süds 
front, 75 bei 1%, Henry S. W. Yoreman u. N. 
an das Church Nublifhing Houfe, $12,000. 

— — — * Lincoln Str. 

€ , &. 23. Ri 

Sen Nathan, $3000 I. Nightingale u. U. an 

Greenwih Str., 144 F. meitll. von Hovne Ave., 


Nordfront, A bei 100 
Ri —— Ri Herman Schmidt an Ro- 
arrifon * . öftl, von 41. Str, N " 
30 bei 1290, Charles %. Abbott an Wıniom 6 


— “= — 
arren Abe, 18 öſtl. von Sacramento Ave. 
Nordfr., 26 bei 18, U e 
= Feet, 2:00. nn —— Felit 
enilwortb ne, Oxford Add., Lot 1, Blod 50, 
M. Francis Biibop an Inez 9. Goofibeen 817.00, 
Tomwnfbip 42, Theil don norböft. % 18, 42, 13, 
. &. Hammer an Ada T. Robinfen, nm 
Avers pe.. 12 $. füdl. von %. Str., Offront, 
2 bei 1%; F. ©. Hajicef an Frank Hlanacel, 


Greufbaw Str, Sühmweltete S. 41. Une, Nord: 
t, 5 bei 15 u. 0. ©  Rachlah 
4 „Bolter un do 2. dam, — — 
adys * — . bo e ., Nord 
She Di: 9. a Ofen en Samcs Gen, 
21. Str., 


S F. Waſhtenaw 
front, % ber Pe $. Seibel an Ehe ae 


En EEE 


ober Herablebungs-Verkaul, 


S ämmtliche Waaren zur Hälfte der regulären Preiſe herabgeſetzt, da 
wir für unſer neues Frühjahrs-Lager Raum ſchaffen müſſen, 
welches jetzt anlangt. — Kommt zeitig und Ihr habt die erſte Auswahl. 


Sehr fein emaillirtes Bett, beſte Qua⸗ 
lität und Facons, früherer Preis zu 


815.00 — Verkaufs 85 95 
e + 


Unſer ſpezieller Pedeſtal⸗Tiſch, vlertel⸗ 
geſägtes Eichen, hübſche Klauenfüße, 


früherer Preis $14, 66 95 
s 


Verlaufs = Brei3....... 


Diefer feine Parlor nit, mit der fein 


ften Qual. Berona übers 
aogen, Verfaufäprei3..... 


Feine Couches, — mit Bofton Leder 
überzogen, feine Sprungfeder, Eichen» 


‚56.95 


geitell, früherer Preis 
$12.50, Berlaufspreis.. 


59.75 


Die beiten Heizöfen tm Han- 
bel, Standard Yabrifate, alle 
Nr. 1 Qualität, müfjen au 
Eurem eigenen Preis berfauft 


mwerden, — 625 


$50.00 Helz« 
öfen, jet. un. * 
ee 5187 


früher H. Heinemann 


989-91 Milwaukee Ave. nahe WoodStr. 


Ser Grundeigenthumsomarkt. 


Folgende Srurdeigentbums-Webertragungen in der 
Höhe vor $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Morfe Ave, Süpdmeftede Perry Str., Norbfront, 
15 bei 171, Souis M. Nelion an Zohn BP. Neff, 


33950. 

Budingbam PBI., 816 %. meftl. von Halfted Str., 
Nordiront, 5 bei 195, Chas. Strobah u. A. an 
——— R. Coot, 811,o. 

Burling Stri, Glé, Oftfront, 25 bei 105, M. 8. 
Sarretih an Sophia Mueller, 33000. 

Culom ve, 3 %. teitl. von Claremont Ave., 
Nordfront, % bei 193, E. Rudolph an John J. 
Allen, $2502. x 

Fullerton Ave, Nordoftede Seminary Une, Güds 
jest, 116 bei 150, Jeflie Gondict Lee an Wals 
ace R. Condict, $6000. 

weftl. von Evanfton Ave., 
€. ©. Evald an Swante 


öftl. von Southport Ave., 
Nelion an Clas 


Olenlate Ave., 266, 8- 
Süpdfrons, 374 bei 124, 
B. Larjon, $1350. 

Olenlate Ave., 5% F. 
Sipfrent, 25 bei 124, Gllen €. 
rence W. Mace und Chas. Neljon, $1000. 

Granpille Uve., 93 %. öftl. von Fiider Ave, Süd» 
front, 40 bei 12, ©. W. Dahlgreen au Louis GE. 
Sauter, 8500. 

Reavitt Str., Nordiweftede Edool Str., Dftfront, 
5 bei 193, N. Miller an Mag Egeerd, 81400. 

höp2genf8....ft3....fth ⸗ 

Magnolia Ave, Süuüdweſtecke Peterſon Ave., Oſt⸗ 
ront, 81 bei 125, E. Lang an Mathilda Hoyer, 


1600. 
Newport Ave., 716 F. weſtl. von HalſtedStr., Nord⸗ 
ront, 25 bei 1%, Mı3. I. Zaeichte u. U. an P. 
onter, $4800. 
DOsgood Str., 324 $. füdl. von Barcy Ane., Oftft., 
—— 124, 6. ®. yobnfon an John Paulfon, 


86100. 
Southport Ave., 89 F. ſüdl. von Bryn Mawr 
Ave., Weſtfront, bei 121, Anton Daplquift 


an Zojepp Sturm, 

Milton Str, 29 5. . bon MWaveland Ape., 
Meitfront, 50 bei 120, Theodore R. Coof an 
Charles Strobah und Ernft Andaur, $20,000 

MWinthrop Ave, 210 5; nördl. von Lamrence Ave., 
Oftfront, 50 bei 149, Louis W. GStayart an 
Louis ©. Grejenz, $3400. 6 

41. Ane., 2771, Ditfront, 25 bei 125, 
tinger an Ernft %. Ruemiih, $2050. 

Greſham Str., 191 %. nordöftlih von Milmwaufee 
Ade., Nordweitiront, 5 bei 15, U. Harnge an 
denty A. Stange, $1000. 

LaSalle Str., 1W F. füdl. von 32. Str., Weitfr., 
5 bei 193, Kohn D. Fitzgerald an Sadie Adler, 
200. 

Daszjelbe Grundftüd, S. Adler an Fred A. Brohn 
und Charles &. Kay, ir., $25W. R 
. Str., 18 F. öftl. von Morgan Str., Südfr., 
5 bei 147, W Sheridan an Maud R. Madfon, 


150 

39. Str., 103 %. toeftl. von Spaulding Ave, Metz 
kunt 35 bei 124, G. E3- Bartiy an Mojıs 
oben, $1200. 

Union Ape., NRordoftede 37. Str., Weftfront, 22.7 
— H. Hamann an Matthew J. Lamb, 


Vernon Upe., Norbweitede 31. Str., Oftfront, 65 
bei 115,, Fred _G. Gebert an George Henry und 
Dtto Henry, 837,50. 

Champhain Ave., 50 F. füdl. von 42. Str, Oft: 
front, 50 bei 134, Nacob S. Bed an D. W. Dys 


nes, $1000. 
Champlain Ave., 400 %. füdl. von 73. Etr., Weit: 
tont, 5 bei 185, €. E. Lindblom an Luloff 
ilfen, 855000. i 
Hegewiſch, Theil des nordweſtl. 4 und ſüdweſtl. 
ec. 31, X. 37, R. 15, Mes. N 
Chicago & Galumet River R. R. Co., $12,000. 

Andiana Ave, 282 %. nördl. von Garfield Blpd., 
Meftfront, 5 bei 170, M. Henry Duerin an 
John M. Parker, $210. 

Andiana Abe, 141 %. jüdl. von 111. Str., Dft: 
front, 374 bei 18, W. E. Mombray an James 
Ward, 1100. ® 

Zangley Ade., 274 %. füdl. von 72. Str., Wellfr., 
24 bei 124, WB. E. Anderfon an Jofeph 9. Kurs, 


E50. 

Oalenwald Ape., 275 %. nördl. von 44. Str., Oft: 
front, 16% bei 140, 3. I. Ehuart an Ino, €. 
Holliſter, W250. 

South Vark Abe. Nordweſtecke 54. Etr., Oftfront, 
30) bei 180, Memorial Inftitute for Infectious 
Diseafe3 an dir Stadt Chicago, für den Ges 
brauh für Schulzmwede, $47,500. 

Soutd Part Ape., Süpdmeltede 74. Str., Oftfe., 
98 bei 160, M. E. Yohniton u. U. an John F. 
Roybert, K20M. s 

Center Abe, 300 F. füdl. von 64. Str., Weftfr., 
5 bei 124, 3. Hofftatterr an Wm. K. Kelley, 


32000 

Elizabeth Str., 198 9. nördl. von 57. Etr., Oft: 
front, 5 dei 1%, R. Lonning on Mary 4. 
Smith, F7R. 

Emerald Une, 40 %. füdl. von 73. Str., Weftfr., 
0 bei 195, 9. Peterfon an Soen U. Lillroth, 


809. 

2. Str., ®., 58, Süpfront, 3 bei 195, 3. R. 
Beterfon an Fetus S. Duinn, HI. 

44. Blace, 120 5. öftl. von Butler Str., NRordfr., 
4 bei 15, Yen 9. Jenfen an Hugh 3. Erees 


8100 
1. W F. öſtl. von Throop Sir., Eüdfr., 
A. — S. Kowronsfi an Wicenty 


eins "208%. fÜDL. don M. Str., ORf 
= k . do > = 8* 
3 1B. E. de an John €. Segtuncher, 
Halfted Str., 75 }; fübl. von 70. Str., Wellir., 

25 bei 116, S. Meyers an Cafper Behtloff, 31000. 
— Str., W %. fübl. von 73. Str. * 

Dh 0 and X. Co. an Ihomas ©. 
} Et, 4 F. fübl._ von 8. Str.; Wellfe., 
Sa ber 196 3, Sieh om Gem MWaifh, 88500. 


Oftfe,, 


Honore Str., 81 $. füdl. von 63. Str. 
60 bei Meterion, 


bei 133, F. ©. Duinn an John R. 
$1200. 

Sar., 95 $. füdl. von 45. Str, Oftte., 

5 „sei 14, ©. 8 in an Karol Stahulal, 


Laflin 

Loomis Str. 26 F. ſüdlich von 66. Str., Oſt 
tont, & bei 124, I. W. Wheatley an Virginia 
Miner, $2800. 

Mor.ın Str., 188 $. füdl. vom Garfield Blod., 
„Dftiront, 25 bei 124, Yofeppine W. Glendenen 
an Malaky Murphy, \ 

Normal Barkway, 593 F. öftl. von Stewart Ave., 
Südfront, 50 bei 171, 3. Waldie an W. P. Cox 


venhaver, 3500. 

Paulina Str., 81%. nörl. von 48. Gtr., Wettfr., 
Weftfront, 5 bei 1%, ©. Wis} an Mearein 
Mielcezaret, 81375. 

Peoria Str., 114 F. nördl. von 57. Str., Meftir., 
36 bei 124, Martin Nelfon an Katherine M, 
NRodhold, $16,650. 

Sangamon Str., Sitboftede 76. Str., Wechftont, 
517 bei 124, Nahlaß von M. Doerman an Peter 
S. Hanſon, 7000. 

69. Str., Nordoftede YZuftine Str, Südfront, 50 
bei 195, Charles T. Killen an Michael $. und 
Thomas M. Crane, $500. 

Stewart Anve., 140 &. nördl. von 70. Ste., Öftfe., 
50 bei 125, 9. $. Xhoms jr. an Kenp ®. 
Merriman, $3000. 

Wentworth Une, 8369 %. nördl. don Rost Gtr., 
Dftfront, 7 bei 12, 3. U. Gipfon an Jena 
NR. Aenfen, $1700. 

112. N, 176 %. meftl. von State Str., Gübdfr., 
3 bei 124, D. Appel an Yohn Saewart, —1200. 

Wood Str., Nordoftete Blufter Str., Weltfe., 160 
bei 144, Mı8 Karoline UA. Lyford an Michael D. 
Coffeen), anderer Grundbefig und . 

Truft Deed für dasfelbe Eigentbum und 4ftödiges 
Brid- und Steingebäude, 10 Jahre, 6 Prozent, 
Miadel D. Eoffeen an die Royal ruft Eo., 
D,M. 

Truft Deed filr dasfelbe Gigenthum, für frühere 
Belrftung im Betrage von $30,000, 1 a? ö 
Prorent, Derfelbe an die &,. T. and T. Co, 

) 
S Wo F. ſüdl. von 11., Oſtfront, 
bei 18; J. G. Foſter an Alex. Weinberger, 81000 

72 Wo Madiſon Str., Nordfront, 554 bei 189, 79 
Fuß öftl. von Jefferfon Str.; John 3. Sherman . 
* Maripal & Huihart Madinery Eo., int., 

‚0. 

ruft Deed auf dasfelde Grundeigenthum, 9 Aabre, 
5 Prozent; Marfhal & Huihart Madhinery Co. an 
E. T. and Truft Eo., Truftee, 830,000. 

Sulferton Une, Süpdoftede Maplewood, Nordfront, 
50 bei 102; Cha. Steinbeib an Frant F. Detiler, 
75. 

Humboldt Blod.. Eüdieftede Francisco Une, Nord: 
front, % bei 140: Andrew DO’Rourfe an Louis X, 
Bomwmann, 12,000. 5 s 

North Ave., 75 F. dÖftl. von Whinple Str., Süd« 
front, 25 bei 125; Herman Y. Steinnan an Aus 
guft Witte, $12,000. \ 

Sobnfton Ave, 213 F. weftl. von Galifornia, Nord» 
ba 48 bei 100; Feant Thoms3 an Richard Lang, 

North Ave., 49 FF. meftl. von Sermitage, Südfront, 
4 bei 124; ®. Krudensty an Morris Benemp, 


299 Clybourn Place, Südfront, Da bei 15; ®. 
Ze — an Michael und Mary Przybylski, 


Evergreen Ave,, WBeF. weſtl. von Spaulding, Kord⸗ 
— 25 bei 124; Michael Thorwic an Karen H. 

eterien, $875. 

Trumbull Ave, 275 ®: füdl. von Yugufta Str., 
Weftfront, 25 bei 15; W. Harrifon an Hulda 
Oreninger, $3412. 

Douglas Blyd., 50 #. nördl. von Lerington Str., 
MWeftfront, 50 bei 2; Mik Evith rd u. And, 
en Ellen €. Ward von Gvanfton, 20,000. 

Indiana Str., 442 F. mweftl. von R. 47. Ape., Rords 
front, 24 bei 119; Lulu G. White an Mary €. 
Schmitt, $1100. 

Dasjelbe Grundeigentbum; Ralph ®. Kaisfins an 
Mary E. Schmitt, $1100. 

Weit End Uve., 175 %. mweill. von S. 44. Rord⸗ 
front, 25 bei 15% &. H. Borter an Chas. DO. 


— X B. S W 

amlin Ave., 66 F. ſüdl. von 35. Str. Weſtfront, 

34 bei 135; $. Hons an Fran? Steiste, 34200. 

Turner Üne., 15 9. füdl. von 13. Str. Oftfeont, 
3 bei 194; U. Y. Couet an Iſadore 2. Badorr 
und Pauline Arbetman, $1000. 

©. 41. Upe., 174 %. nördl. von 9. Gtr., Welt: 

, 35 bei 124; W. Waligorsfi an 3. Her 
manäfe, $1000. 

50. BL, 495 #. meftl., don Cottage Grone Abe., 
Eüdfront, 52_bei 177, Thomas $. Eollind m. U. 
an Raulina Eafe, $16,000. 

Kimbarf Ape., 160 $. nördl, von 68. Ste,, Weil: 
front, 50 bei 166, William 2. &. Omwes an Any 
Omen: Morgan, 8150. 

— = ð En a a Str., sun 
50 55, Rate Healy Vogelfang an las 
Safe, $12,0W. ’ Zu 

Late Ade., 138 %. norbieil. von 4. Str, Offe, 
108 bei 234, Somard %. Ehappell an James Z, 

ee vn öftt Gr a 
2. Str, 5 #. . bon Greenwood pe, Süd: 
front, 5 beir3, Mrd. Pauline Eafe an hop: 

Bin a — — 
incennes Ave. nördl. von 44. 

5 * 190, Henry G. Edſtein an Marx Wolachet 


I. 
Eliabetb Str., 19 F. _nördl. von W. Ste, Oftie., 
33% bei 124, John Davoren an George 


81650. 

Green Str., 50 %. nördl. ven 73. 

5 se 124, Arihur Seelen en F Ei 
(ed Str., 34 %. fübl, von 78. Weritont, 

= bei 100, 8. * 


a 3538 Bu Ci ar Be * 
bei 126, ©. Wille au Gheikien — 





OELLER 


- STANGE &C0. 


Lineoin Ave,, nahe Southport AYß, 
Donuerſtag, 14. Jan. 


rer 


Spezirll: 50 Dub’d rein: 
twollene Zipfeltappen für Kits 
der, requlüirer Preis 25r bis 


50c — die Auswahl, 10c 


fo lang jie remhen.... 


tr 
— 


M. S. & Co. * 
5 Pfund 


14c 


Deutihe Spice Drops, Pfund....9e 
Fancy Fig Parz, 3 Pfd. für....206 
Fancy) deutjche Linfen, Pfund....be 
Fancy Ziwiebeln, per Ped......19e 
Mothers Datz, 3 Padete für....230 


Fleiſch. 


Friſches loſes Leaf Lard, Pfr...92o 
Magere Pork Chops, Pfd 

Mr. 1 geräudy. Schinken, Po... 10%2e 
Frifcher geräuh. Weikfiih....1220 
Magere geräuch. Kamftüde....102c 
Friſche Bratwurſt 720 
Beſte runde Sommerwurſt 


444 


Speziell: 
beſtes Patentmehl, 


4444 
++++ 


+ 


VBergnügungd - Wegweiier. 


Powers'. — „The New Lady Bantock.“ 

Goloniaf. — „be Soul Ki“ 

Grand Orera Houje — „The Honor of 
the Family.“ 

Garrick. — „Rearln a Hero.” 

Jülinois. — „Ihe Golden Butterfly.“ 

Marlowe — „Old Heidelbera.“ 

College. — „Ridbard Karvel.“ 

Beoples. -— „Ihe Girl with the Green Eyes.“ 

Whitney Opera Houje — „A Brolen 
Idol.“ 

Situdebaker. — „The Fair Co⸗Ed.“ 

Reelic Houſe. — Konzgert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden 
Nachmittag. 


Abend und Sonntag 


Eine Iuitige Kalendergeihidhte. 


Der Sahresichluß ift Die Zeit ber 
neuen Kalender, und darum fann 
nachftehende Gefchichte, die in den „An 
nales“ erzählt wird, als jehr aktuell 
bezeichnet werden: E83 mar im Jahre 
1810, und die Rheinlande jtanden un- 
ter napoleonifcher Herrfchaft. Der 
Kaifer, der mit Argusaugen darüber 
wachte, daß nichts Böfes über ihn ge- 
Ichrieben würde, hatte jeden größeren 
Gebietstheil feines vdeutfchen Belites 
unter die Obhut eines Zenfors geitellt; 
diefem Leiter des Prepmefens mußte 
jedes Drudmwerf vor der Beröffentli- 
chung unterbreitet werden, und e3 
durfte erjt dann erjcheinen, wenn es 
fein Plazet hatte. Eines Tages nun 
meldete fich bei dem Zenjor der Rhein 
lande, einem bärbeißigen General der 
Kavallerie, der auf GSchriftiteller, 
Sournaliften und ähnliches Gelichter 
nicht befonders aut zu jprechen war, 
ein Kalendermann, der Verleger des 
„Hintenden Boten“, um ihm den jo- 
eden fertiggeftellten Kalender fir 1811 
zur Anficht vorzulegen. Der brum— 
mige General, der an diefem Tage noch 
beſonders ſchlechter Laune war, ſchlug 
das Buch auf, und ſein Blick fiel zu— 
fällig auf die Weisſagungen und Pro— 
phezeiungen, die ja eine Zierde faſt al— 
ler Kalender bilden. Die erſte Prophe— 
zeiung lautete: „In Rom bricht die 
Peſt aus ...“ — „Die Peſt in Rom!“ 
ſchrie der alte Kriegsmann, „in der 
erſten Stadt des Reiches! Was ſoll 
denn dann aus dem kaiſerlichen Prin— 
zen, dem König von Rom, werden? 
Sind Sie denn ganz verrückt, Menſch?“ 
— „Ich bin nicht verrückt,“ erwiderte 
der Kalendermann mit ſcharfer Beto— 
nung. „Sie werden wohl ſelbſt wiſ— 
ſen, Herr General, daß ſolche Prophe— 
zeiungen ganz bedeutungslos, aber 
für einen Kalender durchaus nothwen— 
dig ſind! Wenn der Leſer des Kalen— 
ders nicht jedes Jahr genau erfährt, 
wann und wo eine Hungersnoth, eine 
Peſt oder eine Ueberſchwemmung ſein 
wird, hat er kein Intereſſe für unſer 
Buch, und wir verlieren unſer Geld.“ 
—Scheren Sie ſich zum Teufel, Herr,“ 
brüllte der uniformirte Zenſor. „Sie 
können die Peſt meinetwegen in In— 
dien oder in China ausbrechen laſſen, 
aber in Europa nimmermehr. Wenn 
Sie das trotzdem thun, laſſe ich Sie 
ins, Gefängniß werfen!“ Der ver— 
blüffte Vertreter des „Hinkenden Bo— 
ten“ wollte noch etwas erwidern, aber 
der General wies ihm mit einer gebie— 
teriſtiſchen Geſte, die keinen Widerſpruch 
duldete, die Thür. Er hatte aber noch 
nicht die Straße erreicht, als er von 
einem galonirten Diener zurückgerufen 
wurde. „Hören Sie,“ ſagte der Gene— 
ral zu ihm, als er wieder das Zimmer 
betrat, „ich habe mir die Sache übers 
legt und will Ihnen entgegenfommen: 
Sie Pürfen die Peit meinetwegen in 
London ausbredhen Yaffen—mehr aber 
fann ich für Sie nicht thun!“ 

— ho. - — 


— Boshafter Iroft. — „Um ots 
te3 Willen! Was ift denn geichehen?“ 
— Den? Dir nur, die Kate hat das 
ganze Mittageffjen gefrejfen, das ich 


gefocht habe.“ — „Das arme Thier!.. ° 


Aber tröfte Dich, ich werde Dir eine 
, andere Kate kaufen!“ 
— Boshaft. — Dame des Haufes 
- (zu ihrem Petter): „Ich möchte Dich 
mit Dr. Ylott, unferem Hausarzt, be- 
fannt machen. Er ilt ein famofer Ge- 
felfhafterr; Du glaubft nicht, mie 
leicht‘ er da8 Leben nimmt!" — „Ans 
bern?“ 


‚Braunntwein für Aheumatismus, 


Der vermehrte Verbraud von Brannts 
mein für Rheumatismus verurfacht beträcht: 
Tiche Beiprehung unter der ärztlichen Zunft. 
Er ift ein beinahe unfehlbares Heilmittel, 
wenn mit gewifjen anderen Angrebienzien 
vermifcht und richtig eingenommen. Nach⸗ 
ftehend das Rezept: 

„Einem halben Pint guten Whisfeys fügt 
eine Unze Toris Syrup Sarfaparilla Conts 

jound hinzu. Nehmt einen Eplöffel voll vor 
jeder Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. 

8 wird gejagt, daß die-Rejultate beinahe 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
‚401 Webiter Avenue. 
„Eröffnung des ämweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefärittene 
Schüler beginnt Montag, den 4. 
Sannar 1909. Zirfulare werden 
geihidt. Auskunft wird ertheilt 
und Unmeldungen werden ir 
meiner Wobmeng, 401 Webiter 
Ave., entgegengenommen, — Die 
Pa, Halle ift zu annchmbarem Breiie 
3 zu vermiethen. Tel. Lincoln 1432, 
d319 fafomilmt 


Rofırmefer gefchärft. 


Rafirmeifer geihärft zu 12c da® Etüd und NRüd: 
porto. Star und Gem GSicerheitstlingen geihärft 
zu 106 das Etitd, Gilfette und andere doppeljchneis 
?ige Sicherheitsrafirmeiferklingen geihärft, fo das 
fie wie neu find, 3c, einfache 2Yzc das Etüd. Wenn 
Andere Euch nicht aufriedenftellen, verinht ım®. Wir 
garantiren ınfere Arbeit. Allinoi8 Gutlery 
Eo., 152 RN. State Str., Chicago. Poftbeftelungen 
krompt beivrgt. Scheeren geichliffen von Sc an. — 
Seine Zafchenmefier Sc per Klinge. Ijanmijondto 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger gewandter Mann, um 
im Shop zır helfen. Dan englifh fpreden und 
fohreiben, einer der Tools zu handhaben veriteht 
wird vorgezogen. Beltändiger Plat. Nadhzufras 
gen: 209 Grand Ne. 

Verlangt: Ein Junge bon 15 ne ren, ber 
Zuit hat, im Shop zu arbeiten. Muß englifch 
fpreden. 209 Grand PIde. 

Verlangt: Taſchenmacher an Röcken, ebenſo Fut⸗ 
terſtoff⸗Macher. 6900 R. Aſhland Ave., Top Floor. 


Verlangt: Barkeeper, nur gute Leute, die auch 
Lunch ſerdiren koͤnnen, brauchen ſich zu melden. 208 
Wells Sir. 


Verlangt:; Ein zuverläſſiger junger Mann als Ab⸗ 
lieferer und Kollettor. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Mann, um ein wenig zu painten und 
für andere Arbeit für ungefähr zwei Wochen, $1.00 
per Tag. Maſſari Co., 492 W. Ohio Sir. 


Verlangt: Junge von 16 Jahten für Fabrikarbeit 
und Ausgänge zu beſorgen. Haisler Bros., 288 So. 
Water Str., 2. Floor. 

Verlanat: Biürftenmader. 
MWorts, 24 Newton Etr. 


Empire Brufd 
mdofr 


Zweiter Barkeeper; muß ſchon an 
22 N. Staie Sir. 


12, 


PVerlangt. 
Auftern gearbeitet haben. 


581 W. 


Verlangt: Junger unverheiratheter Mann als 
Helfer am Wagen; muß auch fahren können außer 
der Stadt. Nachzufragen nach 5 Uhr Andrew 
Marck, 89 Racine Ave. 


Str. 


— 


Verlangt: Junger Bäcer. 


Verlangt; Ein guter junger Butcher. Nachzufra— 
een 1031 Milwautkee Ave. 
Verlangt: Grfahrener Junge an Cakes. 587 N. 
Galifornia Ave., nahe Divifion. 


Verlangt: Gin PBarbier. Nachzufragen 2801 40. 


Avenue. 
Verlangt: Lehrlinge um das Graviren an Holz zu 
lernen. Zu erfragen C. P. Zacher & Co., 221 3. 
Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Deutſcher Typewriter für gelegentliche 
Arbeiten. Adr.: M. 536 Abendpoſt. 

„Verlangt: Barbiere, $13: Yabrifarbeiter, X gute 
tüchtige Männer, aud Helfer und einige erfahrene 
Schneider. Krampe Agency, 195 Lajalle Str., 3. 2. 





Verlangt: Urbeiter, 
12. Etr., Alley. 


— 


Berlangt: Starter Junge, mit Erfahrung, an 
Gates. 1616 Weit 12. Str. 


BIN. 
midofr 


Verlangt; Preſſer, an Beinkleidern. 
Mincheiter Ave. 


Berlangt: Guter Junge, an Cafe. 3% Wabanjta 
Ape. 


Verlangt: Ein Laborer ſür Stein-Yard. Muß 
Erfahrung haben und mit behauenen Steinen 
umgehen lönnen. 429 W. North Ave. mdo 
Verlangt: Mann, Wände zu waſchen. 444 
Gourtland Sir., 2. Flat, nahe California Abe, 


Berlangt: Wuritmacher. Carmel Sauſage Co., 
277 W. Diviſion Str. 
deutſcher Schneider. Friſing 


Verlangt: Junger 
Oklahoma. Stetige Arbeit. 


Colas, Snpyder, 


Eisfeld zu arbeiten, 


Verlangt: 50 Mann um auf 
M. Gummings, 42 


nabe der Stadt. Zu erfragen 
2. Madifon Str. 


für Staflarbeit 


Perlangt: Verheiratheter Mann rx 
Hoppe, 2331 


und zum fahren; muß fleißig fein. 
Yincoln Ave. 

Verlangt: Tppreivriter für gelegentliche Arbeit; 
deutſch. 5 Dearborn Str., Room 839, 

Verlangt: Grfter Klajie Wurftmacher; bringt 
Werkzeug mit. 7 W. Divifion Str. 

Berlangt: 
wautee Ave. 


Ein guter Saloonporter. W90 Mil—⸗ 


Berlangt: Gute Handitider an Schweizer-Maſchinen 
— J. Bodemann, 42 W. Ohio Str. midofria 


— — — — — 


Hand⸗ 
CEhr. 
dimido 


Berlangt: Zwei Union Zigarrenmacher, 
und Mold: Arbeiter. Beftäntige Arbeit, 
Schweitzer, Crawfordsville, Indiana. 


bei 


Verlangt: Ein lediger Bartender, der auch Porter: 
arbeit verrichten will. 1067 Blue YEland Ave. 
dimido 


Verlangt: Whrmacher, erftflafiiger Arbeiter, mit 
alfen Werkzeugen. Nahzufragen bei Mr, Mepen- 
berg, Scars, Roebud & Go. dimt 


Finiſhers an Außen-Feuerrettungslei— 


Verlangt: 
dimi 


tern. Anzufragen 3503 Milwaukee Avenue. 
” Berlangt: Agenten, für gut verfäuflihen Artikel. 
6441 S. May Str, 1. Floor, 8 bis 10 Alhre 
Morgens. dimidofrfa 


Verlangt: Ein Nicht⸗ Union-Brauerburſche und 
ein Schrburfhe für außerhald. Mpr.: M, 58, 
Abendpoft. 9janım 


Rerlangt: Mehrere Leute, 390 Acre Weizenland 
felftftändig zu bearbeiten. Afhland Blod. Thiel. 
ja4,9,10,13,17,20,24,27,31 


Perlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen mmter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Mann und Frau ohne Kinder für Ya- 
nitor und allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 40 
Weit Monroe Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Gtelle. 170 
Mohawl Str. 


Geſu St: Deutfcher Junge jucht Stelle, irgend» 
welche Befchäftiaung. #. ©., 692 Grand Ude. 


Geſucht: Stein⸗ und Holz-Bildhauer ſucht 
Stelle. 116 Perry Str. mido 


Geſucht: Guter deutſcher Rockmacher ſucht Arbeit. 
bei Stuͤck oder per Woche. Nick Adam, 505 Weſt 
13. Straße. 

Gejuht: Aunger Mann fuht Arbeit, Tifchler:Ars 
beit oder Piano» Roliren, nzuftagen 73 Welt 
Etring Str. midofr 


Gefuht: Zunerläffiger fediger Bartender, ſchent 


feine Arbeit, jucht ftetigen Plag, aute Empfehlungen. 


Adr.: T. 4%, Abenppoft. 

Gefuht: Shipping lerk, verheirathet, juht its 
—— Beſchäftigung, erſter Klaſſe Referenzen, 
pricht deutfh und engliih. Adr.: X. 416, Abendpoft. 


Geiuht: Tüctiger Mann fuct Voften als Koch 
in Reftaurant oder Saloon. Cho3. Kuncl, 1351 Eüd 
Troy Straße. lljalıv® 


Gejuht: Ein felbitftändiaer Cafetbäder fuht Ars 
beit, Nordjeite. Adr.: T. 4323 Abenppoft. dimide 


Gefuht: Bäder ſucht Stelle als erfte oder zweite 


Hand an Brot und Biscuits. 4551 Halften Str. 


Sejuht: Selbftitändiger Ddeuticher Wurftmacher, 
friſch nr juht dauernde Stellung. Adr.: 
T. 433 AÜbendpoft. dimido 


Geſucht: Werheiratheter Mann mittleren Alters 
bittet um ftetige Arbeit. Baker, 735 Holt Ave. 

Gejucht: Guter zweite oder dritte Sand Gates: 
bäder jucht Arbeit. 883 ©. Halfted Etr. dimt 


— Erfte Hand Cakesbäder ſucht ſtetigen 
Platz je Jahre auf lektem Plag. Adr.: MW. 984 
Abenbpoft. dimido 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder jucht ſtetige Ar⸗ 
beit, zwei Jahre auf legtem Plag. Frant Schmidt, 
489 Milwaulee Avenue. dimido 


Gefuht: Aelterer deutiher Mann jucht Haus⸗ oder 
Vorterarbeit, scheut Leine Arbeit, Adr.: M. 539 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Früherer Saloonkeeder, erfahren, fleißig, 
nüchtern, 3 Yabre alt, fpricht deutih, engliich und 
böhmiih, mwünjht ftetige Stellung als rtender. 
Adr.: X, 430, UÜbendpoit. dimidoft 


Gefuht: Kein- 
mah:Pläge. 1026 Barry Une, Sinterhaus. dmi 


Geſucht: Bartender, S, ſcheut keine Arbeit, fucht 
pafienden Plak Adr.: M. 541 Abendpoft. mdmi 


Geſucht: Bartender, verheirathet, ſucht ſtetigen 
Play. Adr.s M, 595 Abendpoſt. modimi 


Nichtunion-Mann. „19. Meit , 


J 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 13. Januar 1000. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Bug en ae re ee ae: 


Geſucht: Frifh eingewanderter öfterr.-ungar. 
Kaufmann, 20 Jahre alt, fucht irgendiwelde Be- 
Thäftigung.. M. Weiß, 6453 Rhodes Abe. 

midofa 
Geſucht: Junger Deutſcher, verheirathet, ſucht Ar⸗ 
beit, nimmt auch Janitor-Stelle an. J. Miller, 
108 Wells Str. 

ee NE u un Ba ah If FE 

Gejuht. Starker Junge, 15 Yahre alt, fucdt Bes 
ihäftigung. 173 Milwantee Ave., Top Floor, J. 8. 


Gejuht: Guter Maicinen-Räber (Kraft), fucht ftes 
tige Arbeit. 173 Milwaukee Ave,, 8: 
ee 


Geſucht: Flötenſpieler ſucht Poften. 384 Lar⸗ 
rabee Str. 
re linie ne 
Geſucht: Anftändiger, ftarfer, frifh eingewan- 
derter Junge fucht irgendwelche Arbeit. Gollins 
ger, 234 Blackhawl Sir. 
„ Gefuht: Barbie, 8 Monate im Sande, 
Stelle. Otto Schielte, 1M La Salle Ane. 


Geſucht: Ein deutiher Bau- und Kunitichlof> 
fer wünjcht Etelle. 1018 Girard Etr., Habıı. 
mdo 


ſucht 


Geſucht: Selbſtſtändiger, zuverläſiger Bäder 
an Brot ımd Rolls fucht Arbeit; felbitftändige 
Arbeit vorgezogen. Adr.: T. 429 Abendpoft. 

midofr 


a ne — 
— — 
Berlangt: Frauen und „‚äddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
see N En 


Läden und Fabriken. 

erlangt: Gemwedte, nette Mädchen, bon gutem 
Charakter, die Erfahrung im Merpaden in einer 
Wabrit haben, um im Xibertppille, IU., etwa 30 
Meilen don Chicago, in Stellung zu treten; gutes 
Eifen; nabe Yabrit und Dampfgeheistem Kaufe; 
große, Inftige Zimmer; garantıre $3 Die Woche, 
nebit der Koit, bis durdh Stüdarbeit mehr verdient 
iverden fann. Grfahrene Mädchen in unferer Fabrik 
verdienen 36 bis 7 die Woche außer der Koft. Nam: 
zufragen zwifchen 2 und 5 Uhr Samftag Nahmittag 
in dee Office der Foulds Milling Co., Zimmer 214, 
Bonheur Gebäude, 42 River Str., Chicago. 


Verlangt: Ein Mädden, in Grocerbitoree zu 
belfen. 15 ©. Ridgeway Ave., nabe Ogden. 
_ Verlangt: Bonnaz Maihinen-Stiderinnen, Beſter 
Lohn. Mafjari Co, 42 W. Ohio Str. midofria 


Perlangt: Kaffirerin und Buchführerin in Meat: 
Market, muß Erfahrung im Geihäft und Empfeh- 
lung haben, $7 zum Anfang. %. Yolwill, SO N. 
Glart Str. 


Perlangt: Fünfundziwanzig Näherinnen an Kraft: 
majchinen an Kinderfleidern; ftetine Arbeit. Sofort 
nahzufragen. Highland Mfg. Co., 260 S. Des: 
plaines Str. dimidofrja 


Berlangi: Damen für Arbeit im Hauje, Stanı: 
ping Transfers, $1.50 Ded. aufwärts. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 12jalm& 

Verlangt: Maihinen-Mädden fiir Sommer Coat3 
und eins für Tajhen. 652 N. Lamndale Ape,, nahe 
Grand Avenue. dimi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Kochen. Kleine Familie. 875 ©. 
Ridaeway Ave., nahe Ogden. 


Verlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner Haus— 
arbeit behilfich zu ſein, gutes Heim, keine Wäſche. 
N Alta Viſta Terrace, Clark Str. Car bis Gräce 
Str., geht zwei Blocs öſtlich. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1743 Wright: 
wood Wpe., 2. alzyt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4517 Calumet Ave., 1. Flat. Nachzufragen nach 
5 Uhr. Mr. Starr. 

Verlangt. Frau für Küchenarbeit, von 10 bis 3 
Uhr. 22 M. Etate Str., Saloon. 


Verlangt: Junges Mädchen um bei der Hausär⸗ 
beit zu helfen. 36 Tell Place. 


Mädchen für Hausarbeit, 
1919 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 16 bis 18 


Sahr, in Bäderei. 


Verlangt: Gutes Mädchen das etivas Fochen ver- 
fteht; guter Xobn. 1218 W. 12. Etr. ındo 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in lleiner Fa— 
— guter Lohn. Zu erfragen 1030 Milwautee 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Polin oder Deutſche bevorzugt. Guter Lohn. 323 
W. Fullerton Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen mit Referenzen, um 
bei Hausarbeit zu helfen. 643 N. Hoyne Avpe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Dinner 
Waitreß. 594 Auſtin Ave. 


Verlangt: Deutſche erfahrene Köchin für Delikat— 
eſſen-Store, die willens iſt andere Arbeit zu thun. 
353 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß beim waſchen 
und bügeln beifen. Nachzufragen 619 Dearborn Ave. 


Verlangt: Erfabrenes_deutihes Mädchen für all: 
geıneine Hausarbeit. Stadt:Empfeblungen. Keine 
Wäfcye oder Bügeln. 531 Oft 44. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hautar: 
beit. 499 Forreſtville Ave. 


i Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 1330 Wrightwood 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäldhe; BD. Schmetzer, 1140 Maple Square 
Ave., nahe Clart und Grace Str. 

Terlangt: Märchen, der Fran im Hauſe behilflich 
zu jein. 2436 N. Robey Sir. 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit; 
guter Lohn. Als Michigan Ave. ZXelephon: Daf: 
land 81. 


VBerlangt: Mädchen, für Teichte Haußarbeit. 
N. Armitage Ave. 


1312 
midofr 


5 Berlangt: Mädchen für Hansarbeit. 95 Webfter 
Ave. 


Nerlangt: Mädchen fir Sausarbeit; feine Wäfhe. 
484 Yarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen oder frau, zum Gefdirts 
waſchen; Empfehlungen. 562 Lincoln Ape, 


Perlangt: Deutihes Mädchen für 
nur machen fönnen und au Haufe fhlafen. 
nienladen, 369 Eaſt Divifion Str. 


Sausarbeit; 
Blu: 


Verlangts Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 399 Wells Str., Store. 


Verlangt: Eine deutihe Ködin in einer Pris 
batfamilie. 3137 South Park Abe. 


Verlangt: Mäddjen in Neftaurant. 566 Weit 
Lale Eir. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Keine Wäfche. 688 48. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
heit. Muß enaliih fpreden und pi Köchin 
fein. Dr. Dorcheſter, 628 Cleveland Abe. 

F Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 589 Burs 
ling &tr:, 5. Floor. 


Rerlangt: Junge Wirthichafterin, Gute Etels 
lung. Adr.: I. 438 Adendpoit. 


Rerlangt: Ein deutihes Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit. Vier_in Yamilie. $4 pro 
Woche. Nacdaufragen: 647 Pine Grobe Ape,, 2. 
‚BSlat, nahe Addiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit In 
Heiner Familie. Mayer, 59 Oft 50. Blace, nahe 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Empfehlun⸗ 


gen. Mrs. Cohen, 548 N. Hoyne Abe. 


PVerlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
W. Fullerton Une, Meat Market. 


105 


Mrs. Beekmans deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung®=-Büro, 1298 Armitage Ave. Gute Plätze 
für Mädchen und Haushälterinnen prompt beſorgt. 
Telephon: 588 Humboldt. 13janiıo 


Verlangt:_ rau oder Älteres Mädchen ohne Ans 
hang zum Lundtohen im Saloon, muß im Kaufe 
wohnen. Adr.: T. 425, Abendpoft. 


Nerlangt: Wafchfrau. Sofort 
Mes. U. M. Klafter, TI N. € 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit,— 
feine Wälce. 4735 Forreftville Une, 3. Flat. 


Rerlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1455 North Whipple Str. 12jaa,Im 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das auch etwas focdhen kann. 405 Dal Str., alet Q. 
imido 


nachzufragen bei 
alman Avbe., 3. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 5 
48 Eüd. Troy Etr., nahe 12. Str. ‘ a 
M. Gellers größtes deutfchsamerifantices er 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädden prompt beiorgt. Yute ushälterins 

nen immer an Hand. Telephon: Yorth 229]. 
l5aug* 


Berlangt: Deutjches Mädchen für usarbeit. — 
02 Süd Halfte Str. o modtmi 


amilie. 


ea a a er 
ne Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


4825 St. Lawrence Ape., 2te3 
mdmi 


3603 ©. Hal: 
mdmi 


Leıner 


Fiat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſted Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ma t i 
ner Privatfamilie. 100 — — u 
—— —ñe — — ——— — —ñ— — — 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Köchin Stelle für 
alldemeine Hausarbeit. E. J. Ei 


m: 


Stellungen fuchen: Franen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


—— u 5* Stelle im “= 
* au 5 
FR, tten itte vorzuſprechen 5 


Gefucht: Junges Mädchen, fpricht deutich, polnifch 
un denglifch,- fjucht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzujprechen oder zu jdreiben: %. Tiedge, 13 
North Blace. 


— —— —— — — — — —— — — 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit; tann waſchen und bügeln. 18 Otis 
Str. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle für 
Saloon. 149 Oſt Indiana Str. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. 58 Gieveland pe. 

Sefuht: Märchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzufprehen. 5041 Juftine Str. 


Gefuht:: Zunge Frau fuht Wal: und Wein« 
mace:Pläße. 1026 Barry WApe,, Hinterhaus. mido 
Gefuht: Fran münjht Wäfhe in's Haus zu 
nehmen. 952 Meft 21. Place, unten, mido 
Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitie, vorzuſprechen. 749 Weſt 21. 
tr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 5 
Weſt 21. Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1026 Barry Ave., Hinterhaus. 

Geſucht? Junge Frau ſucht Arbeit. 841 N. 
Halſted Str. — 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſche in 
oder außer dem Hauſe; lann gut waſchen. 587 
Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 238 Southport Ave. 

Gejuht: Deutihe Wittime jucht Plak als Haus: 
hälterin: hat ein Kind von drei Jahren. 29 Willow 
Str. Bitte, vorzuſprechen. 


Geſucht: Junges Mädchen, ungariſch, ſpricht 
etwas deutſch. fücht Stelle für Haus- oder Zim— 
merarbeit. Mary Kiß, 6156 Aſhland Abe., un— 
ten. mido 

Geſucht: Mädchen möchte einem älteren beſſe; 
ren Herrun die Wirthfſchaft ſühren. 161 Weſt 
Diviſion Str., 1 Treppe. mdofr 


ſucht Stelle 


Geſucht: Erfahrene Frau wünſcht Wãſche oder 
irgendwelche Arbeit. 924 Clybourn Ave., Atwib. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Verſtehen alle Ar— 
beit, einfaches Kochen, verſtehen auch engliſch.— 
265 25. Place. 


Weſucn Deutihes Mädchen, 15 Nahre alt, 
fucht Sausarveit in fleiner Familie. Nadhaufras 
gen: 6614 ©. Hallted Er. 


Sefucht: Wälche- in’® Haus zu nehmen. Mr2. 
int, 734 N. Halited Etr. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit und nochen. Bitte perfünlic® vorzu- 
fprechen. 45 Mevers Court. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche in's Haus. SS 
Orchard Str., 1. Flat, Front. 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle. Bitte 
vperſönlich vorzuſprechen. 260 Center Str., nahe 
Orchard Str. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen oder Reinmachen. 2609 Center Str., hinten. 


Geſucht: Aeltere, ſparſame Wittfrau, friſch 
aus Seſlerreich eingewandert, ſucht Stelle als 
Hausbälterin bei älterem Herrn, Briefe in 
Deutfeh gefchrieben. M. R., 811 Elybourn Abe. 


ne ins 

Gejuht: Gute Köchin fuht Stelle in. Reitaır- 
I. Gebt aud) al3 zweite Hand. Abr.: 3. 428 
Abendpoft. Be: 


ER ER WETTER 
Gefucht: Frau jucht Stelle zum Reinmaden und 
andere Arbeit. 544 20. Str., Formanef. mdo 


00000 nn —ñ— 
Gejudt: Stellung jucht friich eingewanderieh beut= 
fches Mäpden für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
perjönlich vorzufprechen. SHausmeifter, 2641 NR. Pau: 
lina Str. 
— — — — — — — — — —— 
Geſucht: Tüchtige, erfahrene Frau ſucht Wöchner in⸗ 
nen aufzuͤwarten. Mrs. F. Maborfa, 6825 Center 
Ave. F 
Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle im Reſtaurant; 
geht auch als zweite Hand. Adr.: T. 428, Abends 
poſt. 


Geſucht; Dentſch enguſch ſprechen des Mädchen 
wunſcht Stelle als Lunchköchin. Zu Hauſe ſchlafen. 
Vite vorzniprechen. 113 Maud Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Beihäftigung 
im Saloon oder Reftaurant für einige Stunden. 
Adr.: F. 200 Abendpoit. dimi 


_ Gefuct: Junge Frau wünjht Wälhe ins Haus. 
Bitte zu jchreiben oder worzuiprechen, 316 Mohamt 
Str., nahe Center, 1. Flat. dimi 
Geſucht: Junge Frau ſucht Mafhpläge. 550 W. 
45. Place. dimido 


Geſucht: Junge Frau wünſcht irgendwelche Bes 
ſchaftigung. Kann gut nähen. Zu Zauſe ſchlafen. 
16 Town Str. dimi 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 

aber keine Apeeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann, 50 Jahre 
alt, mit ſtetigen Einkommen, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines älteren Mädchens oder alleinſtehender 
Wittwe, welche unabhängig iſt und etwas Vermögen 
befigt, zweds Heiratb zu machen. Bitte um Angade 

der Verhältniſſe. Adr.: T. 408, Abendpoſt. 


Seirathegefun: Mann, 29 Jahre alt, Feines Vers 
mögen, ſelbſtſtehend, wünſcht Belanntichaft eines ans 
ständigen Mädchens, Ehrenfahe. Adr.: T. 410, 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Geſchäftsmann mit Vermögen 
wünjcht die Telanntihaft einer Dame ober finder: 
lofen Wittwe von 3 518 40 Jahren zwecks Heirath 
zu machen. Reinlichfeit und angenehmes Aeußeres 
erforderlich. Etwas Vermögen erwünfcht. Deutichs 
Anerifanerin oder friich eingewandete Perfon vorges 
zugen. Man adreijire bis Sonntag. T. 409, Abends 
poſt. 

— ——— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vecrtaufen: Erſte Gold-Hypothelen zum Paris 
werth urid a Sinfen: : } 
Betrag. Binfen. eit. Sicherheit. 
$1000.00 6% 5 Nahre 220.0 
200.00 —7 5 Jahre 4250.00) 
200.00 2 5 Jahre 4509.00 
2200.00 3% 5 Jahre 450.00 
20.0 Kahr 4509.00 
IH.0H Sabre 5200.00 
Jahre 6000. 

790.00 


FR. 0 

3.00 5 Jahre 

4000.00 u Jahre 90.0 

Garantie:Polize mit jeder Anleihe. Chicago Titie 

& Truit Go, Treuftee, beicheiniat alle Papiere, die 
den Geldanleger von ihrer Echtheit überzeugen. Giits 
elheiten auf Wunich ertheilt. 
Es Frerfter& Eo., 151 Sa Salle Str. 


— Baur: und Grundeigenthums:Anleihen — 
Bringt Eure "Pläne 
Wir machen liberale Bau: und Grundeigentumss 
Darlehen. Nievrigfte Raten, jchrellfte Pepienung. 
Robert P. Hillinger & Co., 1647 N. Elart Str. 
midofrje 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends his 9 lihr. Rraufe Saving 
Banf, 907 Miltwautee Ape., nabe Paulina Straße. 

12jan,X® 


Bu Ieiben gefucht: $200 auf ein modern ein. 
erichtetes Reitaurant, $1200 Kojtenpreis, — 
Srferten unter 7. 406 Abenbpoit. 


Zu verlaufen: Stod in Columbus-Brauerei, Cors 
nel und Roble Etr. Wdr.: X. 4%, Ubendpoft. 
$200 gegen gute — — 


Zu leihen geſucht: 
Adr.: A. M. 20 Abendroſt. mdo 


Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 


beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Veringungen. 
Audolph Henry & Eo., 112 Clark Str., er 
0 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
von $50 His 830), auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer Mr * 

p 


Zu verkaufen; Befte erfte 6ehrog. Hppotbefen in 
Eummen von KW aufmwärtd. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den. beften Bedingungen. 
Wihard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordjeite- Office: 27) Rorth Ane.. Ede u 
in; 


E. G. —— 133 La Salle Str. — — 
HOvpothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sınzfuß. Telephon Main 20. I1marex 


John P. Foerfter&Eo., 151 La Salle Str.. 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Erundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir effecieen Sppothefen in verjhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen ie 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebü;ren, eine — Auleihen auf 
SGrundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ⸗ 
ſert und unbebaut. WPhones, Randolph 800 — 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fbex 

Greenebaum Sons, Bankers, 
terleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Nıedriger Sinsfuß. a 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoitede Clark und Randoiph Straße. 3in®t 


Alle Perionen, welche Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten bergen wollen, bi 
ten borjorechen bei m Sons, NRorde 
Klar! und Raudoiph Straße, Napx 


Spotthillig! 


Morgens &-9, Abends 7-9, Sonntag 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer ARubrif 2 Gents das Wort). 


Deutihe Familie ıft gezwungen wegen Berändes 
rung den ganzen bodeleganten Keustens ihrer aufs 
feinfte erft Türzlih vollftändig neu eingerichteten 
Bıidatrejidenz nahe Lincoln Park, fofert zu irgend 
einem Preiſe zu verſchleudern. Prachtvolles Parlor⸗ 
1et, Bibliothellet in Leder, aroße Ledercouch, türkis 
ide Sejjel, Schaufelftühle, feine Teppiche, Gardinen, 
Wortieren, Gas und eleftriihe Lampen, echte Del: 
gemälde, Buffet, Ausziehtiih, bandgeihnigte GR: 
aımmerftüble, Mefjingbetten mit Boripring und 
Soarmatragen, Chiffoniers, Dreier in Ma * 
Nähmaſchine, feines Geſchirr, ſowie prachtvolles kaum 
benutztes Mahagoni Piano, ſtüdweiſe oder zuſammen 
— fommt fofort. Privat Rejidenz, 643 €. Fullerton 
Avenue. 8jalw 


Ungefähr 15 SHeizöfen die wir n od übrig haben, 
werden wegen Raummangel febr billig verfauft. — 
Beninfala und Stewart Self: Fill:Defen mit 15: u. 
I7zölliger Yeuerung, weldhe $5 und $65 foften, wer: 
den zu 83/4 und $45 verfauft; andere Te bi die 
$29.50 werth find, zu $18.50, Dat SHeizöfen von 
$2.75 aufwärts; jhöne große Kochöfen, werth $16.50 
zu %9.75; Gifenbetten in allen Größen, 98c aufs 
wärts; Eichenholz Dreſſers, $8.75, Sideboards, 
$12.50, und 9 bei 12 Brufſell Rugs von $9.98 auf: 
wärts. Baar oder leichte Ahzablungen, zu den lis 
beralften Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt 
ivenn Yhr Krankheit oder nicht arbeitet Botichen, 
190, 192, 194 Oft North Ave. Tinim&X 


Zu verfaufen: Elegante Leder Parlor Eet, Echaus 
felftühle, feine grüne Teppiche, jehr billig wegen 2b: 
teile. 692 Wells Str., Flat 1. 13janim&t 


Zu verfaufen: 3:Stüf Parlor Set und Garpet, 
fo gut wie nen. J01 Yedder Str., hinten. 


Verjchleudere Möbel, Parlor Set, Leder Schaufel: 
ſtuhl, Couch, Hartkohlen-Ofen u. ſ. w. Hallanders 
Waaren Haus, Verkaufsplatz 130 Milwaulee Ave. 

Zu verkaufen: Heizofſen (Self Feeder), billig. 
2056 Bladhawt Str., 3. Flat. 

Verkaufe ſofort: Parlor Suit, Teppich, Parlor⸗ 
Tiſch, Bücherſchrank, Dreſſer, Chiffonier, Dtop⸗ 
head Singer Nähmajhine, Parlor Ofen, Betten, 
Yeder:Couch, Xijhe, Stühle, eleganter Kochherd etc., 
ivegen Wufgabe jpottbillig, ftüdmweife oder zufam: 
men. 186 Sheffield Ape., vorne, unten. 


— — 


dimifr ſon 


Zu verlaufen: Die Einrichtung einer 19 Zimmer⸗ 
Refidenz, Rugs, Marlormöbel, ein feines elegantes 
Piano, Ehginmertiih, Stühle etc. Berichleudere.— 
Nachzufragen 1645 GC. Belmont WUve., nahe Evanfton 
Ave. Yanim! 

tleiner 

momi 


Spottbillig zu verlaufen: Großer und 


fen. 626 Sarrabee Straße. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
tUnzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort). 

Muß verkaufen: Gutes 330 Upright Piano, 
Walnuß Gehäuſe, ſtarker Ton, für 80 Vaar, wenn 
dieſe Woche genommen. 8VLincoln Ave. 18jan1wxX 


Elegantes erſter Klaſſe 5450 Piano mit weichem 
fühem ZTon, vor jehs Monaten gekauft, Umſtände 
—— mich mein Piano für 8150 ſofort zu ver— 
chleudern. 6 Wells Str., 1. Treppe. 18janIwx 

875 für ein ſchönes Upright Piano: 85.900 monat⸗ 
lich. Auguſt Groß K Son, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. jan, 2wx 


Verſchleudere prachtvolles Piano, in Storage, fo: 
fort; wie neu. 1230 Milwaukee Ave. 9—-lsjin 
6% Lars 


75 faufen $4M Kimball Upright Piano. 
rabee Str. Hanlıvk 


Ssochelegantes $4M Piano, pradtvoller Ton, 2 
Monat gebraudt; babe Stellung verloren; verkaufe 


für irgend einen Preis. 360 Webfter Ape., Flat U. 
din 1wx 


Deutſche Familie verſchleudert kaum benußtes 
prachtvolles Pahagoni Upright Piano, fommt jofort. 
643 €. Fullerton Avenue. 8ja 1wx 


Verſchleudere Steinway Viano für Baar oder für 
Carpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Orch— 
ard Str. Tiniw 

Nur $25 für ein jhönes Nojewood Sauares 
Piano. Großer Bargain. Groß, 592 Wells Sir. 

6jan, 2w* 


Gute Vianos zu Bargain-Preiſen! 
Emerjon, $70; Sunner, $25; Need & Son, $75: 
NReihardt, $290; Kimball, W; Cable-Nelſon, 85165. 

⸗ Reihardt Piano Co, 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwaufee Ape. 
Jian,X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Erpreß-Geiellihaft verkauft 20 Bferde, Mähren; 
$25 und aufwärts. 490 Wells Str. 


Zu Taufen gejucht: 200 Ranarienmweibchen und ans 
dere Dögel für baar; bringt jie jofort zum Janitor, 
Chateau. Apt., oder Albert Fhcdhs, 1135 Sheridan 
Road, Ede N. Halfted Str. momifrion 

Reue — von Hattzer und Andreasberget 
Sänger, Stieglitze, Hanflinge, Zeiſige, Dompfaf⸗ 
fen, Buchfinken, ſprechende Vapageien, alle Arten 
Hunde, Goldfiſche, Aquarien, Käfige nu —— 
ten Preijen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Rogelitore, 36 G. Madiion EGtr. 


50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
Syarmarbeit, ferner 50 Bferde, geeignet für allerlei 
Etadtarbeit. zu mäßigem Preis. 599 R. Paulina 
Etraße, nahe Milmaufcee Une. Das Tauber. 

24d31mX 


Nähmaschinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Muß verkaufen: Wegen Verlaſens der Stadt. 
neue Drop Head Wheeler & Wilſon Nähmaſchine 
zu irgend einer annehmbaren Baar-Offerte. — 
3807 Rhodes Ave. 


375 kaufen ein 3-Pferdetraft Motorcyhele in guter 
Fahrverfaſſung. 6215 Michigan Ave. 


Schneiderin verkauft gut Drophead Rähmaſchine, 
Geſchafts aufgabe, billig. 186 Sheffield Ave. vorne, 
unten. dimifrſon 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
0-22 BA BI- 23 Weit Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 

Hier Tünnt Ahr etwa 40 am Dollar an allen 

Euren Store:fjirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Mreife vie abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht tunfere allgemeinen Yäden u. Verkaufsräume 
OL IA TIH-IB Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aultius Bender. 
Baar sder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Spottbillig! Spottbillig! 
Verkauf von Laden =» Einrihtungen gegen Baar 
und kn 
Adolf Dender, 

217-219 Milmautee Une, 16-18 N. Balfted Str. 
Durch übderfilltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jest ab alle Storesfyirtures für Gras 
cerın, MeatsMartet, Millinery, Delikateifen. Bädes 
reien, Schneider, Ehuhladen und Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr eintauft, fpredt bei mir por 
und überzeugt Euch. dap*X 


3. gederer 
37232-374376. Welld Str. Tel. North 1976, 
ein Blod mweitlih_ don Tipifion Str. 
Neue und pebrauchte Ginrichtungen für ae Gors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis, 
—— Baar oder leihte Zahlungen — 
Ab geLore nicht in den joyenannten Truft. 
limzmifriomo* 


Beollttändpige Meatmarket:Ginrihtung, fpottbillig, 
zum Kortnehmen fowie Gounterd, Pins, Shelves 
Shoreafes, Mengen, Oellant etc. 626 Larrabee Str, 


Zu faufen gejuht: Eine Bäderei-Cinrihtung mit 
eifernem PBadofen und Störe:Ginrihtung. has. 
Martin, Indiana Harbor, And. Sinimt 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Die „Chicago Echool of Languages‘, 1235 Mile 
mwaufee Ave., ift Die befte und billigfte Sprachichule 
in Chicago zu Bmed des Englifh-Ternens. 


Chicago’3_Erfte und „Aeltefte" Schule, Eng⸗ 
ih in 3 Monaten garantirt. Einzelſtunden — 
200 E. North Ave. ſüber Volksgarten) nahe Halſted. 

Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 Ga 
Salle Ave. Leichte u. ſchuelle Methode zur Erlernung 

. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Rochnte. 
12deziami,12t 


56 N. Elart Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tei. — 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld. während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 8 LaSalle Str. — 
ma 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert U. Kraft, dentiher Advolat. 
Brozejie ın allen Gerihtshöfen gen. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gar 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept. Aniprüde überall 
turdgeicht. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrafte erami: 
rırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Ban! Building, Dearborn und Monroe St: 

11jul® 

red Vlotke, deutfcher Rechtsaniwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Braftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 born Gir., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. —— 


Ridard A. Noch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
u — —— ey — 
en- prompt und au e beior 
Rorbjeite-Office: GO North Are, Ede — 

s 10-12 
l6mg*2 


‚an Hauptitrabe. 


5 


(Onzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort). 

Bu_berfaufen: Meat aMrket, nur Cajh Trade. — 
Spotbillig wegen Abdreife. Adr.: T. 407, Abendpoft. 
— rt — U un 


Zu vertkaufen: Store⸗-Bäckerei zu ebener Erde, paſ⸗ 
ſend für guten Brot⸗- und Catt⸗Bäder. Seht bii— 
9 wenn gleih genommen. ‚Bei Herr Neuman, 
105 @. Randoiph Str. 


Zu verlaufen: Guter Meat Market ımd Grocerp: 
Adr.: S. B. PTR, AUbendpoft, 


u verlaufen: Upholſtering, Cabinet und Re— 
intfhing Ehop, $1100. Decorating und_ Paint» 
ng, $950. Picture Sraming' und Art Store. — 
Adr.: W. 989 Abendpoft. 


Bu berfaufen: Home-Bäderet. 
Abendpoft. v 


Bu 'dverfaufen: Boolroom, zu jedem Gefchäft 
gesandt. Gute Son Ede Pipifton_Str. und 
fhlandb Ave. 884 Milmaufee Nve., Steiner. 


Zu verlaufen: Saloon, Gde, bei großer fyabrif, 
feine Konturrenz. Eigene Lizend. Praudht nur den 
Werth des Stods zu bezahlen. Solche Gelegenbeit 
m nicht wieder. Fragt Morgens, 294 Elybourn 

venue. 


Zu verlaufen: Delikateſſen-Store, Ede; alle Fire 
tures, Eis-Bog neu. Für die Hälfte des Werthes 
wenn fofort genonımen. fragt Morgens 9. 294 
Elpbourn Abe. 


Zu verfaufen: Saloon, aroße8 Bajement, in wel: 
em Bufineß-Lundh ferbirt wird. 162 S. Clart Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Grocery, Candy—⸗ 
und Delilatejfenz&tore. I1l Eourtland Str, 


‚Yu. verfaufen: Bädereigeihäft, Gigenthüimer zieht 
fi auf Farın yurüd, feines Geichäft, befter Shop, 
Nordjelte. Großer Bargain für Käufer des Gebäu: 
des. Adr.: M. 57%, Abenppoft. 


Wir haben eine hochfeine Gelegenheit für einen 
m Saloon-Mann, cin Gefhäft - der Nordivefts 
eite zu eröffnen. Neues Gebäude jeht fertig mit 
neuer Einrichtung. Deutihe Rachbar ſchaft, die raſch 
bebaut wird. $500 für Xigens nöthig. Nachzufras 
fgen bei der U. S. Brg. Eo., 1350 Eliton Upe., Tel. 
Humboldt 4075. ſaſomi 


Zu verkaufen: Gutes Geſchäft mit patentirten Ma—⸗ 
ſchinen. Oder Partner mit 880. 151 Indiana Str., 
erfte Etage. momija 


Zu Taufen gejucht: .cleiner Store, Schul: oder 
GCandy= oder fonfliges eines Gejchäft, in deuticher 
Nahbarfchaft. . Preisangabe und. Mietbe. Keine 
Agenten. Adreflire: D. K. 217 Abendpoſt. dımi 


Zu verlaufen: Meat:Marlet in Voritadt. Nacyıs 
fragen Weior Co., 235 South Water Str. dimi 


Zu verlaufen: Wegen eine8 dem Beiiger zus 

—— Unglüdsfalls ift eine fehr gut gehende 
äderei, nahe Epic 0, fofort zu verkaufen. Austumte 

ertheilt John H. Zimmer, 453 Weit Chicago Ape. 
dimidofrfafon 


Udr.: W. 965 
mibotr 


. Sude Lizeus, um einen Saloon zu eröffnen, von 
irgend einer Brauerei, in einer guten Fabrikgegend. 
Adr.: T. 411, Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Guter Schuh-Reparatur-Shop mit 
neuefter Mafchinerie. Adr.: AU. M. 560 — 
imido 


Einer der beſten Saloonz auf der Südſeite uw⸗ 
ſtondshalber billig zu verkaufen. Adr.: 98) 
Abendpoft. djalwæ 


Spottbillig, wegen Krankheit, mub 86 Zimmer 
Meominghaus verfauft werden. Alles vermiethet; 
Reinverdienft $225 monatlid. M., 20 Ontario Str. 

' ‘ jo—don 


’ Geſchäftstheilhaber. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Thätiger Theilbader für ein mo- 
dern und gut eingerichtetes Rejtaurant. $750 
erforderlid. Offerten unter W. 986 NAbendpoit. 


Partner verlangt mit SHOO—$1000 für gutes Metall 
Mig. Geihäft. Adr.: 7. 404, Abendppoft. 


Zu vermiethen oder nehme Partner in beiter ®es 
gend der Gübdjeite fiir Grocery oder Market oder 
Kommifjions:Geihäft in großem Bridgebäude. — 
Ade.: U. M. 243 Abendpoft. momifr 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 
— — — —— —— — — — — —— — — — 


Zu vermiethen: Großer Store, mit Zimmer; 
—— für Schuhmacher. Adr.: S. B. M, Abend⸗ 
poſt. 


—— ir Brauer und Saloon-Wirthe. — 

Zu vermiethben: Gin Store und Bajement an eitter 
der beiten Gejhäftsftraßen Ihicagos. Store eignet 
fi für größeren Saloon mit Reftaurant und Bils 
liard-Halle; Bajement für Bowling Allen. Store ift 
216 Sub lang, mit Front an zwei Straßen. Billige 
Mietbe. Näheres beim Eigenthüümer: Zimmer 32, 
1235 Sid Clark Straße. fomomt 


Zu bermietben: Pier Zimmer, mit Bad. 301 
Roscoe Sir., Market. dimi 


Zu vermiethen: Store mit pracdtboller Wohnung 
on 557 Roscoe Str., geeignet für Delikateffen, Home 
Balery. Zu erfragen 186 Oft Ban Buren zus 

janlio 


u beriniethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 4812. 
59 Roscoe Etr. Sjanlw 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: ein möblirter Parlor für zwei 
Herren. 389 Lincoln Abe. 18jan Iwx 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Küche für Ehepaar. 389 Lincoln. Ape, mibdofr 

Zu dermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 701 
N. Halfte Str, nahe North Ave. 


Suß vermietben: Möblirte Zimmer, 245 N. 
Morgan Etr., 3. Floor. 


Zu vermiethen :Erfte Klaffe möblirte Zimmer für 
Herren. 508 N. Glart Str. 


Verlangt: Roomers oder Boardert; warme Pett: 
zimmer. 9) Willem Str., 2. Flat. 


Zu bermiethen: Zimmer ımd Board in Heiner 
Samilte, 156 Weed Etr., eine Treppe, 


Vermiethe einfach möblirtes fauberes Zimmer mit 
Kleider-Elofet. 415 Sedawid Str. 


‚u vermiethen: Schöne warme möblirte Zimmer, 
aa oder für leichte Haushaltung. 111 NR, Clark 
ttaße. 


— — — — — — 
u vermiethen: Großes helles warmes Zimmer, 82. 
Sedawick Str. ſaſomodimi 


u vermiethen; Schönes Zimmer mit quter Koſt, 
Privatfamilie. 47 Sedgmwid Str., 2. Flat. 
momifr 


Noomers verlangt. 346 Fifth Une. ſamomi 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


3u miethen gejucht: Eine leere Bäderei, mo zwei 


Sktfen find. Adr.: M. 564 Abenbpoft. mobimi 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Margretbe Reid, geb. Müller, ich will Dich fehen, 
Kasper 8. 


Da meine frau mid verlafien hat, bin ich nicht 
berantiwortfih für die Schulden, die fie in meinem 
Namen machen folite. Frank Schenlkauer, 1015 Werft 
21. Str. nıtde 


Mik_2. Ganford, Bäder und Menicuring. 197 
Eaft Madifon Etr., Ede Fifth Ane., 2. — 
Zanlw 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch. drompt und zu⸗ 
verlaͤſſig. Sartorius, Us Fifth Ave., Abends und 
Sonntaas UI Mohamt Str. 


Pelzwaaren billieft modernifirt, gefüttert. fyiicher, 
594 NR. Clark Eir., 3. Floor. 10ja?mx& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält porräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. S5jalm 


Alerander DeteltivesAgentur, 171 Waibi 
Eir., Zin. 067, fanmelt Bemweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl un» Echiwindel entdedt: 
cub unangenehme Eheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei.  6fp* 

National Detectives und Anformationss Agentur, 
0 Nortb Ade., Ede Larradee Gtr., Zimmer 4.— 
Wir beforgen geheime — über irgend eine 
Berjon oder —— Diebſtahl, Unterſchla⸗ 
ung, Eheſtands fälle ete. Reelle Behandlung. Kath 
rei. Xäglih offen von 8 Borm. bis 9 Wbends, 
Eonntags ven !0 bis 12. 1503*% 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Sr. Weib und rau, Defterreih:lingarn, bebau: 
dein verjchiedene Frauen: und Männer:Kranfheiten; 
nehmen —— in und auber dem Hauſe an; 
unterrichten die mmentunft —— Ptreiſen. 
912 Milwautee Üpe. Telephon: uroe 94, 2 

non*! 


Deutihe Hebamme nimmt GEntbindbungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. XTelephon: Lincoln 4632. 
Mrs. Schade, 52 Larrabee Str. Ain2wrt 


friomomi* 


’ Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
— — 


ente ichert. — Zuverläjiige Bedienung zu 

anfı Digen "eb ungen. George €. Tem, — 

tent⸗Anwalt, ington. Cbicagoer Bertreter: 

Bommhardt & Co., 168 Randolph Str. 

* Iymifrfon® 

Länder. Robt. Klog & Go., il 
... Nepmiftmae 


Randoiph Str, * 


ente für alle 


Grundeigenthum und Häuler. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — ñ — — —— 


Nordieite. 
Yu_verfaufen: Gute Nordjeite-Gejchäfts«Lot, 3 
125 Fuß, Preis 800, fie ift gen Kr 


Xerpe, 147 €. midohr 


NRorty Abe. 
Zu verkaufen: Gırte 5 Zimmer Prid - 
Eleveland--Ape., nahe North Une., 2%, ak 
Bahlungen, Auguft Torpe, 147 Gatt North Avenue 
— midoft 

‚gu verkaufen: Gutes 2-ftöd. Gebäude mit 44 
Bimmer:- Wohnungen, nebit Cottage hinten, aan 
nahe Southoprt, 840. A. Torpe, 147 €. North Av, 


a — ————— 0 
Zu verlkaufen: Feine 6-gimmer Cottage, an 

Herndon Str., nabe Lincoln Ave., nur $I700. Aum 
eine feine 4-Zimmer Gottage, mit Bafentent, an 
Xhorndale Ape., äftlih von Clark Str., 4180 
Sch3- Zimmer Cottage an Boswertb Ave, mıı 
832. Spredt vor bei John Bobel, 969 Southpgri 
Ave, mids 
Zu derfaufen: Die beiten Geichäfts:Totten auf der 

Nordfeite, für irgemdmwelhes Gejhäft geeignet; Be: 
fonders paftend für Fijenmwaanren-Läden, Dep Goods 
Stores, Apothefen, Meat Market, Sattler, uft., 25, 
39 und 50 Fuk Zotten; fehr leihte Bedingungen, 
Auch _beite H Zub Bau-Lotten auf der Rordieite, 
an Cornelia Ave., amwei Blod3 don der Station. 
Befte Lage zum Vermiethen auf der Nordfeite. — 
Spregt vor bei Hohn Bobel, 369 Eouthport Apr. 
mido 

ne an ee 
Zu verfaujen: Feines zweiſtöck. Framehaus mit 

ohem Zement: Bajement, 5, 6: und Teßinmer 
Ylats, 2494 N. Ajhland Ave.; Wefigerin, “tittime, 
bat Stadt verlafien; Haus Mird foeben geräumt. 
Zwecks Einzelheiten ipreht vor hei John Wobel, 
99 Soutbport Ane, mido 


Anderthalbftöd. 6-Bimmer Haus, 
41T Ehool Str. 


„Bu verkaufen: 
fpottbillig; wegen Krankbeit. 


Zu verkaufen: Größter je offerirter Bargain, Z3⸗ 

lat $rame:Gebäude, Brid-Bajement, 2-5 und 1-4 
Zimmer lat, OolsTrim, Pad und Gas, Miethe 
KO den Monat, bringt 14% auf Euer Seh. Preis 
4100), einichlieklih großer Stall. 

Moderne Legimmer FramerRejideny, Brid-Baſe— 
ment, YJurnacebeizung, Sementfloor, Yaundry Tubs, 
Bad und Gas, verjchleudere fir K310. 

Movdernes: 2: Flat Framegebäude, Stein-Bajement, 
je 5 Zimmer, FJurnaceheizung, Zementfloor, Saundry 
Inbs; Preis IN: KH) baar, Reit gleih Miethe, 

Modernes 2: Flatfgramegebäude, Konkret: Bajement, 
5 und 6 Zimmer, und 1 in Wttic, Zementfloor, 
Zaunden Zubs, race Str.; Preis 8480. 

Modernes 2:jylat fyramegebäude, Bridbajement, 5 
und 6 Zimmer, und 2sfylat Frame hinten, 34 uk 
Lot, an Hoyne re, Mietbe 3 den Monat; 
Preis 86000 

Modernes 2-Flat Framegebäude, Brickbaſement, jt 
6 Zimmer, mit Veſtibule, Treppe zum Dachboden, 
und zwei Seiten Erkerfenſtern, fertig für ein wei— 
teres Flat auf dem Dachboden, 30 Fuß Lot, Irving 
Avenue; Preis 85600. mift 

Frant Bed, 346 ©. Irving Park Blod. 


8100 Baar, 20 per Monat, nebit Zinien, aufen 
meine neue 5 Bimmer Cottage, mit hoben Bajement 
und hoher Attic, Bad, heikem und Talteım Mailer, 
a3 umd allen Verbejjerungen, nahe Lincoln Ave. 
Adr.: T. 492, Abendpoft. mido 


Mus verkaufen: Wegen Krankheit ein 
mer Haus nit Gas und Badezimmer, 1373 N. ib: 
laud Ave. Preis 82500. Lringt $26 Mietbe. Näheres 
146 Southport Ave., im Baſement. 6,9,13,16ja 1 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 31900; $500 baar, $10 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Hlmzdimiia” 

Größter Bargain auf der Nordieite: 274 Sheffield 
Ape., dreiftöd. Steinfronte@ebäude, nur HR0. — 
Auguit Torpe, 147 Eaft North Upe. modinti 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Prachtvolle neue und moderne Ent: 
tages, 5 und 6 Zimmer, MW Fuß Got, Strabe ges 
pflaftert, $200 bis 00 Baar, $10 bis $12 den 
Monat. Engelbreht, 1957 North 48. Upe., Zelephon 
Belmont 50. 


Farmländerelen. 


Farmländereien und Sommer⸗Reſorts zu verkaufer 
— billig für Baargeld. Engelbrecht, STR. 43 
Ave., Tel. Belmont 50. 


Zu verlaufen: 53 Ader in Welt Chicago, AU., zu 
$115 per Uder. Engelbreht, 1257 North 4. Ane., 
Zel. Belment 50. 


Zu, verkaufen oder vertaufhen: Verdeiferte Mis- 
fonjin Farm, Stod, Ernte fiteßendes MWaijer durd, 
das — Berkaufe auf Mbsahlung. 165 N. 
Ape., oben. 


Su verkaufen oder zu vertauſchen: 10 Ader Wis— 
konſin Farm mit Stock, Maſchinerie, Haus 20 bei 
48, Scheune 40 bei 80, mehrere Stallungen, guten 
Voden und Wajjer, 50 Uder unter PBflug, 10 mir 
Roggen, 20 mit Klee, Nett Wald, Wielen, Weide, 
fließende8 Maffer, fiichreih, 3 Meilen von nächitei 
Stadt und Kirche, 1 Meile von Schule, qute Nach: 
barfchaft, weift allens in fyence. Farm ſchuldenfrei. 
Geringe —— Näheres bei M. M., Mauſton, 
Wis., R. 6, Box 37. midoit 


850 für 80 Acker Heimſtätte-Recht, Leg⸗Haus und 
Stall, 6 Stunden von Chicago. 70 Ader zu 6.00 per 
Ader; 4 Baar. Abends zu jpredhen. 1 %. Str. 

$1600 Taufen hübihe 20 Uder Hühnerfarm. 

$350, 40 Ader mit ziemlich guten Gebäuden. 
$1000, 80 Ader Mistonfin — 
Brodfuehrer, 80 La Salle Str., Zimmer 500. 

mido 


Zu berfaufen: 80 Ader verbeſſerte Farm, Stod, 
Majhinerie, Futter etc., nabe Stadt, Preis KW. 
240 Ader autes verbefierte Yarm, 500 Buſhels 
Kartoffel, 7 Aufhel rain, Etod, Majchinerie, 
Verihleuderungs: Preis KON, 
Nehf, 119 La Salle Str. Offen Abends. 


Wisconſin Eiſenbahn-Land, billig; verbeſſerte 
Farmen umgetauſcht gegen verbeſſertes Chicagoer 
Eigenthum. Office ift au Wbends und Sonntags 
Lormittags offen. 

Zuaudh, 263 Eaft North Upe., Ehicage. 
16d5*% 


zu verkaufen: Farm, hat 100 Acres, 4 Meilen 
zftlich von North Judſon, Ind., und eine Meil 
nördlich von Aldine (Gravelroad), 49 Acres in Klet 
und Timothy, 14 Acres Roggen, 10 Acres in Wei— 
= 12 Ucres_Cornland, 3 Ucres in Hafer, Meil 
unge® Solz. Verkaufe fehr_ billig. Verfaufsurface: 
Eigentbümer iſt Wittwer. Wegen Näherem fchreibi 
an John Mikolajewsti (N. F. D. 3), Rorth Judfon, 
Indiana. 19dz3iafomilm 


—— Elberts, Baldwin County, Aa. — 
Sand zu verkaufen zur billigen Preifen. Hedermanı 
kann ſich in Diejer erfolgreichen, Deutihen Kolonie 
ein Hein erwerben. Näheres zu erfragen: 2, v. d. 
Led Go., Bimmer 5, Kemper Bipg., North Ave. und 
Halfted Str., Chicago. Exkurfionen jeden 1. ‘ 
Dienitag. 


80 Acres arın mit guten Gebäuden, nahe Green 
Bay, Wis., zu bderiaufhen für bebautes Stadt: 
Grumdeigentbum. 2. Drensti, OO Park Etr. dimi 


Wisconfin Central Eiſenbahn-Land, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen zu ders 
tauſchen. Office iſt auch Abends und Sonniag- 
offen. Bauch, 268 Eaſt Rorth Ave., Chicago. 


Sjan,tkX,” 
— — —— —— —ñ——— Er — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen ımter diejer Mubrit 2 Cents das Mort), 


—Beld gu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
bang: Receipt3 etc. 

Wir lajfen die Warren in Gurem Beiiz. 
Wenn Ahe Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nidt vorjprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant” cu3, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird fofort borjprehen und alles foitenfrer 

mit Euch beiprechen. 

Nam: 
Adreiie .nosonsnössnesenonc.nee 
Gemwiünichte Summe $....... —— 
—B ⏑ nun 
Wann vorzuſprechen 

A rend, 


95 Dentborn traße, Zimmer 45, 
Zelephon 5050 Eentiel. 


. 4 ei» ! I “er 
rauen e Ge 
Gie fönnen den Seien —— 
hre Möbel. Yiano oder anderes perjons 

I Udes_ Eigenthum au fehr niedrigen Ras 

ten. u an in Heinen mwödentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in drem 
1 —— 


— Beſig. Alles —— 
che lem fies 2 L 
18 Baiington Etr., Zimmer Eon, ” 
N * 


Title and Truft Bidg. 
ayz! 


.uu rn nn nn nnnne ........n...nnneens.. 


................u....... 


2ja*! 


Aã a is b F a 

au aden, Vianos etc. Die Sa feiben i 
urem Beiig. Unterfuht unferen Plan auf Hehne, 
leichte Ubzablungen, ehe Ahr andersise Geld boryt. 
Privat:Bimmer für KRonfultation. 


eoples Loan & Truf i : 
— Zimmer 619 Seöfer va z. int.) 
15 Dearborn Straße Is, 
Sjalmz 


m a rein — 
PVrivatanleihen auf Möbel umd Manos in yehn 
monatlichen blungen; Kapital und alle NKoften 
ind mit Eingereänet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
25: 850 zahlt 97.00; $0 aehlt 810.75; 
83883334 shit 812.00; 
3a 405 503 t 5. 
Otto 6. Boelter, 70 Ca Sale Str., Snmer 3 
3y*X 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 EentE das Mort). 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp.. 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Echindela ein, zur Hälfte des Preiſes; er als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. don 
wnjerer Pabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
ober leichte Beblungen. Schreibt um Aus: 
funft und Roranihläge, Die umentgeltli geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1838. Alt 


nn. 
I Euer Dach beihädigt? Ihr könnt 
und billigere® Dab befommen, als ze 
Grapel von der Elaberaied Ready Roefing Gomp.. 


4423 Lajalle Str. NRordieite-Oftice: L 
eine. : — a * — 





für die Wahl von 


Old 
Under&f 


oe 


„ic habe alle verjudht — 
Mir jchmedt er am beiten.‘ 


| Heber Camppolin. 

Linimente für die Linderung und 
Heilung von Schmerzen und Pein find 
feit vielen Xahren angewandt worden, 
deren Hauptbeftandtheile Alkohol, 
Chloroform, Aether und in den lebten 
Sahren Gajslene waren. E3 ijt mehr 
oder iveniger gefährlich, fie in irgend 
einer Form anzumenden, benn bie 
Mehrzahl derfelben verurfachen Ent— 
zündung, und Viele verloren ihr Leben, 
meil fie diefe Mittel bei Feuer oder 
Lampenlicht anwandten. Heutzutage 
werden die Leute klug, ſie gebrauchen 
Campholin in Form von Salbe; 
es iſt nicht nur unſchädlich, ſondern 
heilt alle Formen von Pein und 
Schmerzen ſchnell und zieht keine 
Blaſen. 

Campholin iſt ein Segen für lahme 
und ſchwache Rücken, Neuralgie, Kopf⸗ 
weh, rheumatiſche Schmerzen, alle 
Arien Verrenkungen, Schwellungen in 
den Gliedern, Erkältungen in der 


Bruſt. Es iſt wirklich unvergleichlich. 


Leute, die es gebrauchten, ſind enthu— 
ſiaſtiſch darüber und empfehlen es 
allen ihren Freunden. Wenn Ihr 
Schmerzen und Pein habt, geht zu 
Eurem nächſten Apotheker und kauft 
eine Schachtel. Wenn er ſie nicht hat, 
erſucht ihn, ſie ſofort für Euch zu be— 
ſtellen. a 
Ktejet, was die Gceheilten jagen: 

Frar Sophie Kocd, 1597 Glybouen 
Ape., fagt: „Campholin heilte die Schmer: 
zen in meiner rechten Hüfte, an denen ich 
zwei Xahre fang gelitten hatte. 68 tit tun 
derbar.“ 

Zur Beadtung! Campho— 
Yin ift. jegt in allen heroorragenden 
Apothefen zu haben. Falls Ihr irgend- 
melche Bein oder Schmerzen habt, ver> 
Schmwendet Eure Zeit und Euer Gelb 
nicht mit Experimenten, fondern fauft 
Euch eine Büchfe Kampholin und er- 
haltet Linderung. Es ijt eine erimie- 
jene Ihatfache, daß eine Büchfe Cam- 
pholin mehr Pein und Schmerzen lin⸗ 
dert und heilt, als für $5.00 der beiten 
ginimente, die hergeftellt werben. 


janö,13,20,27 


Seht her 


Weshalb lat Ihr 


nit Die Urfache befeitinen und cht und 
fchlaft mie andere Qeute? 

68 find Eure Zähne, die Eud elend 
machen. Wir find zahnärztliche Fachleute 
und Tönnen Eudy helfen. 


BefteBrüden:- Arbeit 82 per Zahn 
Befte Silbersgüllung............ Sn 
zlatinum enge o. 
old w. Platinum Allon Füllungen... .75 
Gold » Füllungen 28 
Gmaillitte Kronen „00. 8.00 
— 22tkat., extra ſchwer.... 8.00 
n au000. 2-00 
Meguläre $10- Platte fitr 5.00 
Dieſe Preiſe gelten nur bis zum 1. 
ebruar, und als etwas Beſonderes hie⸗ 
en wir Jedem, der für 85 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 


abfolut Foitenirei. 


Eine gebnjährige Garantie mit jeder 
Eirbeit, die in diejer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American-Gebäube, 
162 State Str., Nordweit-Ede Misnrge. 


Offen Montags u. Donnerdtags bis 8 Abends. 
insb,unebd36t 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


Eagımt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
übe und Unbequemlichfeiten. Unfere Bcudr 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
411 ©. State Straße, Ede Red Court, 
gan 


Burh gröbere Einfäufe dor Neujahr Tann id 
57.00 Aungengläfer für $2. 

mit chten Kchitallglas-Linfen und 20jähriger 

Garantie Rahmen abgeben. Gewöhnlide Glä- 

er bon 0e an. Spezialität: Unterfudung der 

ugen bei Kindern und Kopfleidenden. Alle 
angeyabten Gläfer zum halben Vreis. 

Dr. M. Schwinmer, dentiher Optiker, 
Ede Elybourn und Halited Str. 
Yan,fafonmiim 


— Ach fo! — Habe ich recht gehört, 
der Schulze joll zur Bühne übergegan- 
‚gen jein? — Ja, als Kuliſſenſchieber. 


Dorn Dr. $. © Urhenhald, 
Direktor der Treptow Sternwarte. 

Bei faft allen Völkern jehen mir die 
Anfänge der aftronomifchen: Wilfen- 
; Ichaft verfnüpft mit bemBejtreben, aus 
dem Lauf der Sterne des Menfchen 
| Schidfal zu beftimmen. Am früheften 
‚ finden wit den Gejtirndienft bei den 
: Chaldäern ausgebildet, die fiebenftu= 
| fige Tempelbauten aufführten und be- 
| jondere Priefter anjtellten, um von ven 
einzelnen Plattformen aus die fieben 
damals befannten Planeten zu beob— 
achten. *eber Tag wurde einem Pla> 
neten geweiht, und diefe fogenannte 
„Blanetenmoche” nahm ihren Gieges- 
lauf über ganz Afien, über Nordafrifa 
und drang jchließlich auch bei den ein- 
| zelnen Völkern Europas durd. Wir 
dürfen uns nicht wundern, daß fich be= 
jonders an die Erjcheinungen derHim- 
melsförper, die ihre Stellung unter 
den Sternen in jcheinbar regellofem 
Lauf änderten, wie ed gerade die Pla- 
neten thaten, und an alle Erfcheinun= 
gen, wie Kometen, neue Sterne, die 
plöglih und unerwartet am Himmel 
auftraten, die Lehren der Witrologie 
anfnüpften. Wie uns die alten au3- 
gegrabenen Thontafeln der Babylonier 
berichten, hatten jich die&haldäaer durch 
biele Hundertjährige Beobachtungen 
eine große Kenntniß von den Him- 
melserfcheinungen verfchafft. E3 darf 
una daher nicht mundernehmen, daß e& 
die MWeifen vom Morgenlande waren, 
I welde dem merkwürdigen Gejtirn 
nachzogen, das nach einem Bericht von 
Matthäus um die Zeit der Geburt \e- 
fus am Himmel fihtbar wurde. „Und 
fiehe, der Stern, den fie im Morgen 
lande gejehen hatten, ging vor ihnen 
bin, bi daß er fam und ftund oben 

über, da das Kindlein war.” 
Nachdem es der Wiflenfhaft gelun- 
| gen war, die Gejehmäßiafeit der Be- 
| mwegqungen der Himmel3förper nachzu- 


| Der Weihnadtsftern. 
| 
| 


meifen und jogar eine zahlenmäßige 
Darftellung ihres Laufe dur) die 
Entdeckung des Newton'ſchen Gravi— 
tationsgeſetzes zu erzieln, ſind auch 
vielfache Verſuche gemacht worden, um 
dieſen intereſſanten Stern der Weiſen 
zu deuten. Wenn es möglich wäre, ſo 
‚ würde damit zugleich eine genaue Da- 
| tirung der Geburt Jefus’ erreicht fein. 
'  3meimal ift e3 verfucht worden, die 
| Erfeheinung eines neuen Sternes mit 
‚ dem biblifchen Bericht in Verbindung 
zu ſetzen. Als Tycho Brahe am 11. 
November 1572 auf ſeinem Landgut 
Harritzwadt ſeinen Blick auf das wohl⸗ 
| befannte Sternbild der Kaffiopeja rich» 
tete, Jah er zu feinem Erjtaunen einen 
Stern, ber heller als Sirius und 
| Mega war, ja, fogar ahnlich mie bie 
! Venus noch in der Dämmerung ge= 
ſehen werden konnte. Der Gtern 
wurde zwei Monate ſpäter merklich 
| fhmwäher und änderte feine Farbe; 
| mährend er zu Anfang feiner Ent- 
deduna weiß war, wurde er zuerjt gelb 
und fpäter roth. Der bohmifche Aitro- 
nom CHhpriano Zeovetius wollte in al- 
ten Handjchriften gefunden haben, daß 
der Stern bereit3 945 und 1264 auf- 
ı aeflammt fei. Würde Leovetius recht 
gehabt haben, daß diefer Stern in ei- 
ner Periode von 314 Nahren fein Licht 
änderte, jo hätte der Stern fpäteftens 
1887 mieber fichtbar werden müfjen. 
Durch Rüdmwärstbemegung mit biefer 
Periode fommt man ungefähr auf das 
Geburtsjahr Yefu, mas Chlabni, 
Klinterfus und noch einigen anderen 
Aftronomen Beranlaffung gegeben hat, 
den Tychoniſchen Stern allzu poreilig 
für den biblifhen Stern der Magier 
zu halten. Belanntlich ift weder im 
Jahre 1887 noch Später in der Kaf- 
fiopeja ein neuer Stern aufgeleuchtet, 
fo daß die Annahme einer periodifchen 
Schwankung dieſes Sternes irrthüm— 
lich war. Noch einmal iſt der Verſuch 
gemacht worden, einen neuen Siern 
mit dem Stern der Weiſen zu identi— 
fiziren; es war kein anderer als Kepp— 
ler, der in einer intereffanten Abhand- 
fung den neuen Gtern des Jahres 
1604, welchen jein Schüler Brunomsty 
am 10. Ditober im Schlangenträger 
entdedt Hatte, ala eine Miedererfchei- 
nung de3 Sterne3 hinftellte, der 1600 
Sabre früher den MWeifen aus bem 
Morgenlande den neugeborenen König 
geoffenbart Habe, E3 wird oft Kepp- 
ler fülfchlich untergefchoben, daß er ven 
Stern der MWeifen mit einer Konftel- 
lation von Jupiter, Saturn und Mars 
im Gternbilde des MWiders inbentifi- 
zirt habe. Nach Kepplers Meinung 
hätte aber eine folde Zufammenfunft 
ber Planeten, die den Magiern nichts 
fo Ungemöhnliches war, nicht genügt, 
um fie die weite Reife antreten 


‚Abendpoft, Chicago, Mittworh, den 13: Januar 1909. 


fen. E3 mußte nad) feiner Meinung 
nod; die Erjcheinung eines neuen 
Sterns hinzufommen. Alle die Erdr- 
terungen, welche Baron v. Defele an 
das Auseinandergehen und Wiederzit- 
fammentreffen der Planeten ange: 
fnüpft hat, wobei er fich auf Keppler 
beruft, find daher hinfällig. Da mweber 
in den chinefifchen Nufzeichnungen, 
nob an fonftigen Stellen ein neuer 
Stern um die fragliche Zeit erwähnt 
wird, fo müffen wir auch die Keppler’- 
jhe Annahme, daß der neue Stern 
bon 1604 zu einer befriedigenden Er- 
Härung führe, zurüdmeifen. 

E3 gewinnt daher neuerdings die 
Annahme, daß ein Komet mit der Er- 
Tcheinung des Stern3 der Magier iden= 
tifch ift, immer mehr an Wahrfchein- 
lichkeit. In der kirchlichen Kunft wird 
mit Vorliebe die Erfcheinung, inelche 
bie Hirten auf dem Felde fahen, als ein 
Komet dargeitellt. Stentel hat in der 
im Verlage der Treptomw-Sternmwarte 
ericheinenden illuſtrirten Halbmonats— 
ſchrift „Das Weltall“ zuerſt darauf 
hingewieſen, daß von allen Kometen 
allein der Halley'ſche Komet in Frage 
kommen kann, der alle 74 bis 76 Jahre 
in die Nähe der Erde kommt und mit 
ſeinem Rieſenſchweife eine auffällige 
Erſcheinung am Himmel bildet. Hal— 
ley's Komet ſtand im Jahre 12 vor 
unſerer Aera für die Babyloniſchen 
Magier im Weſten über Paläſtina. 
Da fie die wahre Natur der Schweif— 
fterne nicht fannten, fo war e& natür= 
lich, daß fie ihm entgegenzogen und 
nach Serufalem kamen, mobei fie fich 
bermuthlich von der Mofaifchen Weis 
fagung (4. Moje 24, 17): „E& mird 
ein Stern au3 Jakob aufgehen, und 
ein Szepter aus Israel aufkommen, 
und mird zerfehmettern die Fürjten 
der Moabiter und verftören alle Kin- 
der Seth3“, leiten ließen. „$atob 
aber wohnte” nach 1. Mofe 37, 1 „im 
Lande, darinnen fein Vater einyremd- 
ling gewejen war, nämlich im Lande 
Kannan“, Das Verfcehminden des 
Kometen und MWiederfichtbarmwerden er= 
flärt fi) ungezwungen dadurd, daß 
er während einer furzen Zeit bei jei= 
nem Umlaufe um die Sonne durd) de= 
ren Strahlen verdunfelt wurde. 


Der Halley’fche Komet wird por= 
ausfichtlih. in unjerem Treptow'er 
Fernrohr fchon im Jahre 1909 gejehen 
werden fönnen. Gr nähert fich jebt 
immer mehr der Erde und mird im 
Sahre 1910 eine der auffälligiten Him- 
mel3erfcheinungen merden, deren Un- 
blick uns beſchieden iſt. 

— — — 
König Eduard im SeebavBrighton 


Aus London wird gejchrieben: Wie 
der Draht meldet, ift König Eduard 
nicht na) Rangemore auf VBefuch zu 
Lord Burton gereift, dem er fchon 
zweimal im Lauf der lebten Monate 
hat abjagen lafjen. Er ijt nach Bright: 
on zurüdgefehrt und wohnte mie bo= 
tige Woche als Gaft des indifchen 
Händlers Sajjoon in deffen Palaft im 
Weitende der Stadt, die Hope genannt, 
mird und ein eigenes Rathhaus und” 
eine . gefonderte Verwaltung hat. 
Brighton ift nämlich mit feinen etwa 
15,000 Einwohnern nicht eine Stadt, 
fondern beiteht aus drei Ortfchaften, 
die fih von Kemptomwn auf der öftli- 
hen Düne über vier engl. Meilen 
längs des Meeres bis Shoreham aus- 
dehnen. In der Mitte der Stadt ganz 
nahe beim Meer jteht der in orientali- 
Ihem Stil erbaute Papillon, auf den 
König Georg der Vierte als Prinzre- 
gent riefige Summen verfchwenbete, 
und imo er fchmwelgerifche Gelage ab- 
hielt, deren Einzelheiten die Skandal» 
chronif der zwei eriten Jahrzehnte des 
borigen Jahrhunderts füllten. Auch 
viele literarifche Erinnerungen fnüp- 
fen ji an Brighton, das als TFilcher- 
dorf Brighthelmftone hieß. E3 ift 
Ihmwer nachweisbar, wann die Stadt 
als Seebad von den Zondonern zuerit 
befucht wurde. Seebäder famen erjt 
in die Mode, al3 die jog. Inland Wa: 
tering‘Places wie Bath und Tunbridge 
Wells, wo fich berühmte Gefundbrun- 
nen befinden, nicht mehr von den Lon- 
doner Yerzten empfohlen wurden. See- 
bader waren jchon zur Zeit des Dr. 
Sohnfon an die Stelle der Heilquellen 
getreten, die jogar ihren Namen „Wa: 
tering Places“ an jene abtreten muß- 
ten, obihon man in Seebädern fein 
„Waffer“ trinkt. Dr. Zohnfon hat im 
Sahre 1786, alfo fieben Jahre, bevor 
Geora, Pinz von Wales, feinen erjten 
Bejuch in Brighton machte, einen gan= 
zen Monat hier zugebradht, bevor er 
fih zum Baden in’3 Meer maate. 
Boswell, der das Andenken des gelehr- 
ten Schotten vor der Vergeffenheit ae- 
rettet hat, berichtet in feiner befannten 
Biographie, daß, al3 der mohlbeleibte 
Dotkor im Meer herumfchwamm, der 
Badeauffeher gerührt ausrief: „Wahr- 
lich, mein Herr, Sie müffen vor pier- 
zig Jahren ein Rrachtterl gemefen 
fein.” Vom Novellendichter Thaderay 
bat da3 Seebad den Nednamen „der 
luftige Dottor”, meil Brighton dem 
Kurieren abgelebter und vom Vergnii- 
gen ermübdeter Londoner feinen Reich- 
thum verdankt. Thackeray hat oft 
Brighton beſucht. Er hat im Haus des 
Horace Smith in Cavendiſh Place, der 
als Börſenmakler reich geworden war, 
den erſten Entwurf zu ſeinem Roman 
„Pendennis“ gemacht, in welchem er 
die Schweſter ſeines Gaſtgebers unter 
ihrem eigenen Namen Laura verewigt 
hat. In Brighton hat Thackeray wie 
in vielen anderen engliſchen Städten 
ſeine berühmten Vorleſungen über 
„Die vier George“ gehalten, aber nicht 
im großen Hörſaal des Pavillons, wie 
ihm zuerjt angerathen wurde. E3 mi- 
deritrebte ihm, mie er den Beranital- 
tern der Vorlefungen fagte, Tich über 
den Hausherrn in feinem eigenenHaufe 
Iuftig zu machen. Yu den literarifchen 
Größen, die ihre Wohnftätte inBright- 
on aufgefhlagen hatten, gehört auch 
der verftorbeneNtovellendichter William 
Blad, der in feinem in ber öftlichen 
Vorſtadt Kemptown gelegenen Haus 
am Mochenende weit mehr Befucher be- 
mwirthetete, ala je in feiner Londoner 
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Pohl mich Euren 
Ratarrh heilen. 


Probe: Badet meiner zufammengeichten 
Behandlung frei verfandt. Kein Wür- 
gen und Speien oder übler 
Athem mehr. Scidt heute 
Euren Namen. 


KRatarrh ift nicht nur gefährlid, fondern führt 
u üblem Athem, Gefchiviiren, Tod und Verfall 
ber Knochen, Berluft ded Denfvermögend, tödtet 
Ehrgeiz und Energie, berurfaht oft Appetitber- 
init, Unverdaulichleit, Dysvepfie, wunbe NKtehle 
und Schmwindfudt. Er follte fogleih behandelt 
werden. Heilt ihn mit Gauß’ Eatarrh Eure, €3 
it ein fohnelled, radifales, nachhaltiges Heil» 
nittel, denn e& befreit den Körper von ben gifr 
tigen Reimen, die Katarrı berurfacdhen. 


Um allen Leidenden, die an diefer geführli« 
Ken und bartnädigen Krantbeit leiden, zur be 
teifen, dag Gauß” Catarıh Cure wirflid jeden 
dal don Katarıh Schnell heilt, ganz gleich, wie 
alt oder fohlinmt, bverichide ich ein PBrobe-Badei 
ver Roft portofrei. Schidt uns heute Euren Na: 
men und WUdreife, und die Behandlung wird 
Eu umgehend ver Poit geihidt. Verlucht fiel 
Sie heilt Euch pofitiv, fo daß Ihr don Euren 

reunden gern geieben, ftatt gemieden werdet. 
er Gauft, Marfhall, Mid. Füllt den nad 

enden 


Roupon aus. 


FREI 


Diefer KRoupon ift gut für ein Probepacket 
bon Gauß’ aufammengefegter Catarıh Cure, 
frei in einfadem Umfhlag verididt. — 
Sgreibt einfah Euren Namen und Adreffe 
auf die punftirten Linien und fhidt ihn an 

G. €. Gauß, 3250 Main Str, 
Marfhait, Mi. 
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wurden.“ Auf der alten Kettenbrüde 
(Chain Pier), die vor einigen Jahren 
in einer ftürmifchen Nacht von den 
Wellen zeritört wurde, ift der Novel- 
dichter oft in Gedanfen verfunten auf- 
und abgewandelt. Wenn die Ladenbes 
figer von Kemptomwn den in feinen 
Mantel gehüllten Schriftiteller auf der 
Brüde hin= und hergeben fahen, pfleg- 
ten jie zu jagen: „Dort geht Mr. Blad 
und erfinnt einen neuen Roman“. In 
Kemptomn hat auch der Herzog bon 
Yife, der Schmiegerfohn des Königs, 
einen jehönen Palaft, der aber jebt 
leer jteht, denn der Herzog ift mit jei- 
ner Gattin und feinen zwei Töchtern 
diefer Tage nach Gibraltar verreift, 
dejfen Klima der fränfelnden Prinzef- 
Jin beffer betommt als die rauhe Luft 
des englifchen Seebades. Leber den 
Aufenthalt Lord Beaconsfields in 
Brighton im Jahre 1877 berichtet uns 
der Schriftiteller Yates, der den dama= 
ligen Premier am Arm feines Sefre- 
tars Corry, des jpäteren Xord Roi: 
ton, auf dem NRafenplaß vor. der 
Brunswid-Terraffe luftivandeln fah. 
Benjamin Disraeli, fo hieß er damals 
nod, trug einen langen Ueberzieher 
und einen Hut mit aufgerollter Krem— 
pe, den er vor den grüßenden Vorüber- 
gehenden mit jtattliher, altmodijcher 
Höflichkeit Tüftete. Der alte Herr war 
entzüdt von Briahton; denn er fam 
gerade aus dem Innern des Qandes, 
imo, mie er fagte, das fallende Laub 
jedermann trübfinnig jtimmt. Sin 
Brighton fallen im Herbit feine Blät- 
ter, weil e3 feine Bäume dort gibt. 
Man fühlt den Mangel der Bäume 
nicht, weil Brighton eben nicht3 ande- 
res ift als London am Meere, Yates 
[ehritt mit Beaconsfield auf dem Ra- 
fenplaß auf und ab und erzählte ihm, 
Charles Didens ei jüngft zum Diner 
bei ihm gemwejen und habe ihm von der 
Mahlzeit berichtet, die er furz vorher 
in Gejellfhaft des Benjamin Disraeli 
genoffen habe. Was für ein entzüden- 
der Mann Benjamin Disraeli ift, 
babe Didens ausgerufen, „es tft jam- 
merjchade, dak er die Schriftitellerei 
an den Nagel gehängt hat, um fich der 
Politit zu widmen“, Das war gerade, 
mad man zu Benjamin Disraeli in 
Brighton jagen mußte, und e3 machte 
ihm große Freude. Yates fragte den 
Staatämann, ob er nicht ebenfalls bie 
Erfahrung gemacht babe, daß die Un- 
terbaltung vieler 


enttäufche. Die Antwort, die Lorb 


Wohnung in Samberivell empfangen 


großen Männer jehr 


‚Staatömann. „Jh tann recht gut be- 
greifen,” fagte er, „daß Sie oder ir- 
gend ein anderer Kluger Mann in der 
Sefelfchaft eines Schriftiteller® von 
Beruf zaudern, eine jehneidige Bemer- 
fung, die Yhnen auf der Zunge 
fchmwebt, in Worte umzufeßen, und fich 
jagen: wenn ich das jage, jtedt der 
Kerl es in feinen Aufjag.” 


Kındermumd. 


In Berlin, fo jehreibt der „B. L.⸗ 
U", hören fich die Worte aus Finder- 
mund jchon etwas — man möchte a- 

‘gen: reifer an, als in ber Provinz — 

bei aller Naivität, wie jchon der Fall 
des Jungen im Berliner Beobachter be= 
mweift. Der fleine Fri wird von fei- 
ner Mutter, bevor er, reingewafchen 
und gefämmt, zum Spielen auf die 
Straße gejchict wird, ermahnt, ja recht 
artig zu fein: „Du weißt, der Weih- 
nachtsmann reitet jet auf einem 
Schimmel durh die Straßen, und 
wenn Du nicht artig bift“ — „Aber 
Mutter“, unterbricht fie der Kleine 
Schlingel alttlug, „der Weihnachts- 
mann wird jrade auf 'n Schimmel 
reiten! Der fährt heutzutage bloß 
noch — Autobus!“ 

Klein-Elschen wird vom Onkel Karl 
gefragt: „Na, was wird dir denn der 
Weihnachtsmann bringen?“ Eine 
ſchöne Puppe, einen Puppenwagen 
und“ — „Bewahre!“ ruft Elschen eif- 
rig. „Ich habe 
Soldaten und 'ne Kanone und 'n 
Pferdchen beſtellt!“ — „Aber Kind! 
Damit ſpielen bloß noch Jungen! Du 
biſt doch ein kleines Mädchen!“ — 
„Nein, ich bin ein Junge!“ entgegnete 
die Kleine beſtimmt. „Als mich Taͤnte 
Klara geſtern hochgehoben hat, hat ſie 
geſagt: „Biſt du aber 'n ſchwerer 
Junge.“ 

Peter, der Aelteſte von „Portiers“, 
ſetzt ſich auf ein Milchfaß, das auf der 
Straße ſteht, und trommelt mit den 
Füßen gegen die Dauben. Um ihn zu 
vertreiben, verſetzt ihm der Milchhänd— 
ler mit der Peitſche einen leichten 
Schlag um die Beine. Ohne ein Wort 
zu ſagen, begibt ſich der Knirps in die 
elterliche Wohnung, wäſcht ſich Geſicht 
und Hände mit großer Umſtändlichkeit, 
kämmt ſich ſorgfälvig das dichte Ge— 
ſtrüpp der Haare, nimmt ſich eine reine 
Schürze und geht nach dem einige 
Straßen entfernten — Polizeibureau. 
Dort entſpinnt ſich folgender Dialog: 
Der Wachtmeiſter: „Na, was willſt du 
denn, Kleiner? Haſt du dich verlau— 
fen?“ — „Verloofen?! — Ick?! — 
Nee, ick will een' anzeijen.“ — „Was 
willſt du?“ — „Eeen' anzeijen. Der 
Milchmann hat mir mit de Peitſche 
um de Beene jehau'n.“ — „Da wirſt 
du wohl ungezogen geweſen ſein. Was 
haft du denn ausgefreſſen?“ — „Je— 
freſſen hab' ick jar niſcht — ick hab' 
mir bloß uf's Milchfaß jeſetzt un da⸗ 
druff mit de Beene jeſtrampelt.“ — 
„Na, das darfſt du doch aber nicht. — 
„Det weeß ick woll — aber der Mann 
derf mir ooch nich mit de Peitſche 
hau'n!“ — „Das ſtimmt!“ Na, dann 
geh' nur ruhig nach Hauſe, ich werd' 
es ihm ſchon ſagen.“ — Befriedigt 
kehrt der fünfjährige Dreikäſehoch — 
wenn in dieſem vulgären Längenmaß 
nicht ſchon eine Uebertreibung liegt — 
heim. Einige Tage ſpäter fragt ihn 
eine Dame aus dem Hauſe, ob er denn 
ſchon Beſcheid von der Polizei habe. 
„Nee,“ ſagt Peter ganz entrüſtet, „'n 
Schutzmann war ja woll hier im Haus. 
Er hat mir ooch jroß anjekiekt —jeſagt 
hat er aber niſcht.“ Als der Hauswirth 
eines Tages ſpielende Kinder vom 
Flur jagt, bleibt Peter allein. die Hän— 
de ſelbſtbewußt in den Hoſentaſchen 
ruhig ſtehen und ſchaut furchtlos zu 
dem Geſtrengen empor: „Ich kann hier 
ſpielen — ick bin Portiers!“ 

— — — — — 
Stra divarius⸗Preiſe einſt und jetzt 


Antonio Stradivarius erhielt zu 
ſeinen Lebzeiten 4 Louisdor, kaum 80 
Mark, für eine ſeiner heute ſo berühm— 
ten Geigen. 1844 zahlte Habeneck 
ſchon 2400 Franken. Das Inſtrument 
„Meſſias“ von 1716 kaufte Allard für 
25,000 Franken, und es wurde 1890 
für 50,000 Franken wieder verkauft. 


mir beim Chriſtkind 


Wegen der Reiſe 
nach Kalifornien 


Der Overland Limited iſt der be liebteſte Zug fir erſter Klaſſe Rebe 


ſen nach Kalifornien. 


Führt nur Standard Schlafwagen. 


Die 


Fahrt neht via Omaha und Ogden. Abfahrt Union-Bahrhef. Ei. 
sago, 6:05 Abends täglich, bia der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Ry. 


Ein anderer Burg über diefe Route täglich um 10:10. Führt Standes 
ard und Touriiien-Schlafvagen. $7 für doppeltes Bett in Tous 
riftten-Schlaftragen von Chicago nach Californien. 


Perſönlich geführte Touriſten-Waggon⸗-Geſellſchaften nach Kalifor⸗ 
nien via Kanſas Cith fahren ab vom Union-Bahnhof, Chitago, 
10.10 Abends Mittwochs und Freitags. 


Vollſtändige Informationen frei. 


Tickets: 95 Adams $tr., Chicago. 
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Xrampſaderbruch 
und Waſſerbruch 


Ohne Meſſer oder 
Schmerzen.) 
Ner⸗ 


eſchwerden, Dita 
en Rran 
Doltoren und ötäinen 
De» 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
IE heile pofitiv Miagen-, Bungen-, Seder- und Nieren-Reiben, auch wenn Kronifi. 


Privat » Krankheiten 


der Männer 


ſchnel und nachhaltig gebeilt. 

Nervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 

un —— bſonderungen. Sarn⸗ 
n. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleſden, voſitid durch meine 
neuelte Metdode nebeilt. 


Konfultation und 
Unterfahung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Teik! Q > A| F 
&pertalift fir Mäns 
ner⸗ und Frauen⸗ 

Krankbeiten. 


41 So. Clark Str. 


Awifchen Late und Randolph. 2. Floov. 


Krankheiten der 


Frauen 
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Blut:-Bergiftung 
b alle Santfeanideiten, 

—— — 

In . und barin e 


Es wird deutſch geſprochen. 
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Sprechitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis & Re —J 
on, 


Männer: Krankheiten jchnell geheilt 


in friihen Fällen ipezieler Krankheiten 


SGebeilt für $5.00 


Medizinen fönnen eingefchloifen werben. 


Biele u geheilt 
3-) Cagen 


Konfultation m. 
X»Strahlen- 
Unterſuchung 


Frei! 


Wir führen in Hellungen! 
Größte Pragis in Chicago. 
Biutvergiftung, verinotete Adern, Ner⸗ 
ebeihwund, Sämorchoiden, 
Bruch. Nieren- und Blafenieiden, Rhen- 
matismus, Unverbanlichteit und Ber 
ftopfung, und die vielen anderen zehren- 
den Arankfheiten der Männer Werben 
ichneß, fiher und nachhaltig geheilt zu 
ber Hälfte ber Gebühren, 
bie bon anderen Spezialiiten verlangt 
a Uniere Hellungen find garan. 


Die alten guverläffigen Berliner Doktoren, die Hellen,iwenn andere fehlichlagen. 
Spreditunden: Täglih von 9 bis 8; Sonntags, 10 Bis 2. 
Außwärts wohnende Männer follten vorfpreden oder um freien fsragebogen fdireiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Efe State und Ban Bnren Str. 
| Eingang 66 Eaft Ban Buren Straße. 
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Apotheke mit der Thurmuhr. 


pfschmerzen. 


Ropfihmerzen, Rervofität, Sämerzen in den Uugeniugein, Schwindel 
m. |. m. find die Folgen bonfiugenfehlera berichiedener Urt, Die in ben 
meilten Sällen dur paffende Mugengläfer fetort befeitigt wer- 
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Uugengläfer 
beiten, meil fie burd willen» 
I&aftiihe Unterfudung genau 
angemeflen werben. 


Die Unterfudung koſttet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Billig wie werthloſe fertige Beil 


len ober bon Unerfahtenen angemefiene. 


— linmodern. — Dame (auf dem | 


Ball zu einem Herrn): 
Sie nur. das Ehepaar llhlenhaus! 
Zwei Jahre find die Leutchen bereits 
verheirathet, und dabei thun fie, ala 
wenn jie ein Verhältniß mit einander 
hätten!“ 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
180 Denıdern Eir., Ede Madijen etz. 
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jedes Natben 
ausgefchloffen, wir 
bieten u bi 
beite Bebanblung. 
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Gebühren für ei» 
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Zahne werden durchaus ſchmerzlos gezogen. 
Unfere Platten werden fortwährend beſprochen, 
obwohl bor 25 bis 30 Jahren angefertigt, tms 
mer no& in Gebrauch. Fragt Euren Nadhdar.— 
eine Goldfüllungen zur Hälfte der gemöhnlt- 
en Raten, Brüdenarbeit oder Zähne ohne Plas 
te3 eine Speztalität. Deutih geiproden. Offen 
Abends Bis 9 Uhr. — Telephone 2047 Gentral. 


McCHESNEY BROS. (ino.) 


30 Jahre an Randolpbh und Clark Str.—Be- 
eihmt wegen ihrer niedrigen Preiie, ausgezeidh- 
® eit und prompten a 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


ofon,* 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


degenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- | 


ide I und betradten ed als eine 
re, ihre leidenden Mitmeniden fo fchnell al3 
lich don ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei- 

len ndbli unter Garantie alle geheimen 
Krarbeiten der Dlänner, rauenleiden und 
Menitruntisndftörungen ohne Dperation, Haut» 
iten, Yolgen von Seibitbefledung, verio- 
vene ete. Operationen bon eriter 
Klafie Operateuren, für eilung von 
Tumoren, Varicocele etc. Kon 

fultiet uns bebor Jhr geicaı t. nötbta, 
laziren wir en n unfer — 
— werden bom uena Dante) ber 

nbelt. Behandlung a Mebiafnen 
Nur drei Dollars 


je Monat. — w* dies aus. — Stunden; 
* 9J 3 5 Uhr Abends; Sonntags 


Erfet Die „Bonntaapane 


raditale 


MEDICAL 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
— Menke 
ges Tag und Rad ohne 
mer; elta 
ların PR e Sichere 
Heilung eratelt. 
Alle Verfrümmungen des Rüdgratd, ber Beine 


und Füße werben mit meinen neu Uppara- 
ten pofitib de —R 
der in allen Giebenen 
Ve Sorten, von 91 aufwärts— 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Beätivent. 


60 Filth Ave, nahe Ranbolyh Str. 
Spezialtit für Brüde und ® en 
Örperd, — Au nntag3 o 
Semensipchienung für Dame 


de3 
Ubr. 


Dr. J. YOUNG, 

Speszialarzt für Augen, 
Naien- u. Haldleiben. 
biefelben grundlich 


Shren-, 
anbelt 
Breifen u. 

entata 


Dr. Otto E. Meyer, !attöer, 


Blutversiftung und alle 
—— Rein — Du ale 
acsen. Hi or". Ban 

veie Aonfultation, . & 


immer 

vreditunden 10 Borm 
u, bon 

onniagd bon 1032 





Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 13. Januar 1909. 


eng nshan06 ein 


Marshall Field8Co 2333 


Steumpfwnaren für Damen zum haften Preis, 15c. oje Smih und \milnlion INTadras, die Kar Tizc. 


HSandiduhe für Damen und Kinder. 
Ein riefiger Einfauf von beftidten und fanch Strumpfwaaren, einige Spihen - Effekte, im 27 Zoll breit, echte Farben, für Draperien, 


Prächtige Werthe werden offerirt in warmen, gutgemadten 
Handjchuhen. Die große Nachfrage nad) diejer Sorte follte deu 
Umjat zu diefen Preifen zu enem großen machen. Bafement. 
Ganzen 1000 Dutend. Schmarze und münfchenswerthe Farben find in einer großen Auswahl _ Gajhmere Handichuhe f. Tamen, Haldjeide gefüttert, das Paar 
von eleganten anziehenden Muftern anzutreffen. 3 wird vielleicht viele Monate dauern, ehe ein — 
Verkauf wie dieſer wieder ſtattfinden wird. Wir erſuchen die Damen, ihren Vorrath zu decken, 
ſo lange dieſer Preis vorherrſcht, der nur die Hälfte und weniger als die Hälfte der regulären 
Werthe diefer eleganten Strumpfiwaaren darjtelt, Paar 1öc. 


Leichte Eretonnes, eine quite Auswahl von Farben. 
Schacdtel-Ueberzüge, Kijfen-Ueberzüge, u. j. m., Yard, 7ic. 
Weihe betupfte Gardinen Smiß, in einer Auswahl von aquter Größe Dot3, eine gute Qua—⸗ 

lität, paffend für Safh Gardinen, 27 Zoll breit, die Yard, 7%c. 
Madras Nahahmungen, in einer Anzahl von jchönen Farben Zufammenitellungen, Nahbildungen 
der echten Madras, Cathedral-Effekte, pafjend für Gardinen in Hallen, Bibliothefen und Ehzimmer, die 
Yard, 7ic. Baſement. 


Golf-Handſchuhe für Damen, einfach u. faney, Pr. 250 u. 35e. 

Golf-Handſchuhe für Knaben und Mädchen, Paar 256 u. 35e. 

Jerſey und Aſtrakhan-Back Handſchuhe f. Knaben, mit Leder 
Palm, um zu räumen, das Paar, 15e. 


Foulard Seidenſtoffe, 
Spezieller Verkauf, 


Baſement. 


Cdſhlücher, Seiviellen und Hadliher—Bedeulende 


Li 


frau jein. 5 find dies bie beten Bargains unferes großen jährlichen VBafement - Verkaufs 


feiler Leinenwaaren. 


Gebleichter iriſcher Satin-Damaſt — feines reines Leinen — 


72 Zoll breit, 


Silber gebleichte Tiſchtücher, geſäumt und fertig zum 
Gebrauch, eine ſehr dauerhafte Qualität, 
das Stück 81.40; 60 bei 83 Zoll, $1.50; 


$1.65. 


„DD Bleahed" Huf Handtücher, gefäumt und hohlge: 


fäunt, ein großer Werth, Dutend $3.00. 


— —— 


Werlhe in unlerem _Jannar-Derkauf. 


i 
Die befonders guien unten angeführten Bargains follten von Synterefje für jede fparfame Haus⸗ | 
wohl⸗ | 


in zehn 


60 bei 62 
60 bei 98 


Zoll, 


„ol, 


— — — 


Muslin⸗-Unterzeng für Damen: Jaunar-Verkauf. 


—* De Mär, 


Drei aroße MWerthe jind ausgefucht worden, um die große 
Bedeutung des Muslin=Unterzeugs in unferem Januar— 


Verkauf zu veranfchaulichen. Die Erfparniß wird in jedem 
Hall jparfamen Damen auffallen, fobald fie die Wuaren 
in Augenjchein nehmen. 


beſetzt, 


Cambrie Nachtkleider für Damen, Low Neck und El— 
bogen Aermel, Hals und Aermel mit Stickerei Einſatz 
beſonders hübſch und priktiſch — ſeht die Abbil— 


dung — ſpeziell, $1.15. 

Cambrie Nachtkleider für Damen, hoher Hals und 
lange Aermel, HYoke mit ſechs Cluſters von Tucks beſetzt, 
Hals und Aermel mit hohlgeſäumter Ruffle beſetzt, ſpe— 


ziel, Sc. 


Gambric Beinfleider für Damen, breite Ruffle, befekt 
mit drei Glufters von Tuds und Spiten Edging, fpe: 


ziel, 28c. 


— — — — 


Baſement. 


Korſets: Elegante neue Modelle zu $1. 


Die Facon paßt den neuen Mode-Erforderniſſen an, und gibt der Fi— 
gur den „Straight-Line“-Effekt. Die Corſets ſind von Coutil gemacht, mit 
mitelmäßig hoher Büſte, mit Spitzen garnirt, Beading und Bandſchleife, 
lange Hüften und Rücken, Garters ſind an der Front und an den Seiten an— 


gebracht. 


Baſement. 


Zu 50 Cents zeigen wir mehrere vorzügliche 
Modelle einer zuberläffigen billigeren Sorte. 


Diener Brief. 


Mien, 28. Dez. 

© find wir denn alüdlich am Ende 
diefes fogenannten Aubiläums= und 
Subeljahres angelangt. Man mollte 
Thon die Hoffnung aufgeben, daß die= 
es Jahr überhaupt jemala ein Ende 
nehmen werde. Zum Glüd haben die 
ſchlechten Jahre mit den guten Das ges 
mein, daß ſie auch nicht ewig dauern. 
Dieſes Jahr dauert freilich um einen 
vollen Tag länger als die drei voran— 
gegangenen und die drei folgenden, 
denn es iſt zu allem Unglück auch noch 
ein Schaltjahr. 

Sie wundern ſich vielleicht, daß ich 
mit ſo ausgeſprochener Mißachtung 
von dem zur Neigung gehenden Jahre 
ſpreche, obwohl ich als Sohn Oeſter— 
reichs ja eigentlich gewiſſermaßen zum 
Mitjubeln verpflichtet wäre. Ich 
kann Sie aber verſichern, daß uns die 


Luſt zum Jubeln hier gründlich ver- 


gangen iſt. 

Ein ſchlechteres Geſchäftsjahr als 
das heurige hat es in Oeſterreich ſeit 
zwanzig Jahren nicht gegeben. Wer 
noch nicht ganz zu Grunde gerichtet 
war, der hat heuer daran glauben müſ—⸗ 
ſen. Sogar Millionäre fangen ſchon 
an, ſich den Leibriemen enger zu 
ſchnallen, denn von fetten Dividenden 
ſpüreſt Du kaum einen Hauch. Und 
wer aus ſeinem Kapital drei Prozent 
zieht, der preiſt ſich ſchon dreimal ſe⸗ 
Yig. ‚Wer num aber gar ohne Kapital 
durch die Melt zieht und allein auf 
jene Zinfen angetviejen ift, bie er aus 
feiner Arbeit zieht, der war in diejem 
Yahı wahrhaftig zu bebauern, 

Dazu biefer ewige Jubiläums-Jus 
hei! 8 ift, al3 wenn man von Ei» 
nem, beifen einziges Kind ſchwer er⸗ 
frantt ift, verlangen wollte, daß er 
zur Kindstaufe beim Bürgermeifter 
Freudenſprünge mache. 

Uns Wienern hat dazu das Jahr 
1808 noch ein ganz beſonderes Ge⸗ 
ſchent gebracht: Eine Waſſernoth, wie 
man ſie hier noch nicht erlebt hat. Wien 
hat bekanntlich eine ganz ausgezeich⸗ 
nete Waſſerleitung, die uns das herr⸗ 
lichſte Waſſer aus dem Hochgebirge zu⸗ 
führt. Aber dieſe Waſſerleitung iſt 
mehr als 30 Jahre alt und Wien iſt 
feither doppelt ſo groß geworden. Jetzt 
langt e8 eben nicht mehr. 

Nun ift guter Rath heuer: Man 
ging zuerft daran, die Wafferausläufe 
in ben einzelnen Häufern abzufperren 
und half damit für einige Zeit ab. 
' per da trat im Quellengebiet ftarfer 

oft ein, infolge beflen fanf ber 
eferauffug auf etwa die Hälfte und 
nun fißen wir in unferen Wohnungen 
ohne Wafler und ber Bürgermeifter 
auf bem Dad, wie ber Greis, ber fich 
nicht zu helfen weiß. 

s : Seit Wochen kann niemand mehr 
ein Bad nehmen. No fchlimmer 
"aber ift, daß «3 aud; in ben Spitälern 


* am Waffer mangelt. Der normale ge- 


junde Menfc) kann imWinter fchon eis 
nige Zeit hindurch das Bad entbehren, 


Der Kranfe aber ift nicht fo glüdlich. 
Shm ift das Bad Medizin und daher 
unentbehrlich. 

Und auf eine Befferung diefer Zu= 
ftände ift nicht zu rechnen. Selbſt bie 
ſehr optimiftifche Stadtverwaltung 
muß zugeben, daß vor Eintritt des 
Frühjahres an dauernde Abhilfe nicht 
zu denfen ift. Das find recht freund- 
fihe Ausfichten für eine Stadt von 
zwei Millionen Einwohnern. 


Es kann natürlich überall fih er- 
eignen, daß Naturereigniffe den fchiwa= 
hen Menichenwig zu Schanden ma= 
hen, denn „die Elemente haffen das 
Gebild aus Menfchenhand”. An unfe- 
rem Wafjerjammer jind aber weit mes 
niger die Glemente, als. die Groß- 
mannsjfucht der berrfchenden Partei 
fhuldiragend. Die Herren, die im 
Wiener Nathhaus das große Mort 
führen, tonnten Wien nicht groß ge= 
nug jehen. Was immer im Bereiche ih- 
rer Gründe lag, murbe „einverleibt“”. 
Meilenmweit dehnt fi) Wien nach allen 
Seiten aus. Die weltfremden Bauern 
pon Aipern und Wagram find heute 
Schon „Wiener Bürger“. Und all’ die 
nun zu MWienern umgefrempelten Um= 
wohner der Großſtadt ſtellten ſeiner— 
zeit, als man ihnen mit der Einverlei— 
bungsfrage auf das Fell rückte, die 
Bedingung, daß man ihnen das Hoch— 
quellenwaſſer zuleiten müſſe. 


Das iſt denn auch geſchehen. Aber 
jetzt haben weder ſie, noch wir ein ir» 
gendwie hinreichendes Quantum Waſ—⸗ 
ſer. Eine Mahlzeit für ein Kind reicht 
eben nicht für einen großen ſtarken 
Mann. Weil man aber ſchließlich für 
unzählige Verrichtungen des täglichen 
Lebens Waſſer nicht entbehren kann, 
fangen die Leute in den ärmeren Be— 
zirken an, Waſſer aus dem Donau—⸗ 
kanal zu ſchöpfen und damit ihre Sup— 
pe zu kochen und ihre Wäſche zu wa— 
ſchen. Die Folgen zeigten ſich ſofort: 
es traten Typhusfälle auf, und wenn 
es ſo fort geht, müſſen wir mit der 
Möglichkeit einer ernſten Typhusepide⸗ 
mie rechnen. 


Es ſind recht nette Aufpizien, unter 
denen wir in das Jahr 1909 einrücken: 
Waſſernoth und Kriegsgefahr. Denn 
auch dieſe iſt noch lange nicht geſchwun⸗ 
den. Ja, es kann ſich ereignen, daß 
wir die Kriegsſtiefel anziehen müſſen, 
ehe wir es erwarten. Unſer freund⸗ 
licher Nachbar im Süden, Serbien, 
will nämlich durchaus nicht Frieden 
halten. 

In dieſem elenden, von Parkeiwir⸗ 
ren zerriſſenen Lande, wo die größte 
Armuth herrſcht, wirft man jetzt mit 
dem Geld nur ſo umher. Der Staat 
hat u. a. an die ſerbiſchen Bauern, die 
an unſeren Grenzen wohnen, Gewehre 
und Patronen vertheilen laſſen. So 
an die 100,000 Stück! Natürlich zie⸗ 
hen nun die ſerbiſchen Landsleute auf 
öſterreichiſches Gebiet, treiben das Vieh 
fort und nehmen Hausgeräthſchaften 
mit ſich, und wer ſich dagegen zur 


Wehr ſetzt, der wird kurzer Hand mit 


| 2 Gebleichte Leinen DTamajt Sets, beitcehend aus 
| fäumtem Tijchtud) und einem Dusend Servietten: 
| 64 bei 64 Zoll, ein Set, $4.50. 

| 64 bei 34 Yoll, ein Set, 35.22. 

| 64 bei 102 Zoll, ein Set, $6.00, 
| Geſäumte Badehandtücher, 

| Gewebe, ertra Werth, Dusend 875. 


hohlge⸗ 


in ſchwerem, dauerhaftem 
Baſement. 


| & 
Neue Foulards — 5000 Yard: in 20- 
24;0ligen Breiten — eine elegante Auswahl von 
Moden und erben, die zu einen ungewöhnlich 


niedrigen Breife markirt find — fpez. Yard 38e. 
Baſcment. 


Die ganze Auslage iſt neu — 
in einer prächtigen Auswahl, einſchließlich Percales mit weißem 
Grund, mit ſchwarzen, rothen und blauen Dots, Streifen und 
Figuren: lohfarbiger Grund, mit ſchwarzen, blauen, rothen und 
griinen Streifen und Figuren: ein feines Sortiment von Dots, 
Figuren und Faney Streifen auf Navy, Cadet, 
ſchwarzem Grund — 


VYard, 380. 


36-zölliger Percale, Yutd zu 126. 


die neueſten „19094 Facons 


prächtiger Werth, Yard, 12. 


Ein Bargain in unſerer Baſement-Kleider 


Don Niünnern gelneiderte Aörke, nach INTah gemacjl, 


% 


befonders für Sfirts eignen — Yard 506, 65c, S5k. 


Stoffe für die Herftellung diefer Sfirts 
und farbigen Kleiderftoffen im Bafement. 


Die Preis für die Anfertigung 


rothem 


und | 


uno 
Baſement. | Atlas, 


itoffe-Abtheilung: 


uon den neuen Sacons non 1000”, 


Um dieſes Ereigniß unſeres Baſement Kleiderſtoffe-Geſchäfts her vorzuheben, 
beſonders eleganter Werthe in ſchwarzen und farbigen wollenen Stoffen 


haben wir eine Anzahl 
zum Verkauf angeſetzt, die ſich 


Baſement. 


können ausgewählt werden von unſeren Partien von ſchwarzen 


beträgt nur 82.50. 


Blauhels herchgeſehl: Januar-Yargains, Pan 53.95. 


Ganzivollene Blantets, Größe 68 bei 80 goll, in hübfchen 


und Weiß, lohfarbia und Weiß 
ſich jehr aut. 


Rus: Spezielle Werlhe 


Reſter der feinſten Qualität Velvet und ertra Sorte Bruffels Carpet, 
pafjenden Borders gemacht worden find, Größen ranairen von 6 bei 


und Grau und Weiß. 


etiva der Hälfte des regulären Preifes, 86.00 bis $14.00, 


40 fchiwere Ingrain Nugs, jpeziell mar- 
Hirt, vorzüglich für Schlafzimmer und tal: 
te Fußböden— 7%, bei 9 Fuß, 82.25; 9 bei 
10% Fuß, 83.00; 9 bei 12 Fuß, 83.50. 


200 Mufter von feinen Arminfter Teppich-Fnden, mit fchiwerer Nug ranje eingefaßt, werth das Doppelte 


einem fünigl. ferbifchen Repetiergeivehr 
über den Haufen gefchoffen. 

So giebt e3 denn da unten faft täg- 
lich Gefechte, hei denen das Blut in 
Strömen fließt. Daf das nicht Iange 
jo fort gehen kann, Liegt cuf der Hand. 
Bismard hat einmal den Ausspruch ge- 
than: „Es gibt Augenblicke, wo die Ge- 
mehre aonz von jelber losgehen“. ch 
glaube immer, wir ftehen picht vor fo 
einem Augenblid. Xebt freilich läßt 


ih an Krieg mit Serbien nicht denen. | 
Alle ! 


Der Schnee Tieat Flaftertief. 
Strahen find unter Schnee und Eis 
bearaben, und die Armee, die fich da 
hineintmwaate, wäre verloren, weil man 
fie in diejfer Eismwüfte nicht verpflegen 
fönnte. Durch Georgia an die See 
fonnte eine Armee in cller Heimlichkeit 
geführt werden. ber durch dag arm= 


felige Land Serbien zu marjcieren, | 


fann eine Armee im Winter auf feinen 
Fall magen. e 
So iſt denn die alte diplomatifche 


ormel, dat, der Friede „derzeit“ ae= ı 
fichert fei, augenblidlih unumitößlic ; 


richtig. Mber wenn nur erit der 


Schnee geichmolzen tit! 


Es iſt ſelbſtverſtändlich. daß Serbi-⸗ 


en dieſe Friſt benützt, um ſeine Rüſtun— 


ger zu betreiben. England gibt dazu 


die Mittel. Denn England, das ſo 
lange mit uns dicke gethan hat, iſt über 
Nacht unſer erbitterſter Feind gewor— 
den. Im Vormonate haben Wiener 


Banken im Auftrage Englands 30— 
Millionen Franks nach Serbien über-— 


mittelt und dieſer Goldſtrom iſt bis 
heute noch nicht verſiegt. 
freilich in landesüblicher Art nur ein 
Bruchtheil dieſer Summen dem eigent— 


lichen Zwecke zugewandt, während der 


größere Theil in die ſtets weit geöff— 
neten Taſchen gewiſſer 
Politiker wandert. Immerhin aber 


müſſen die Rüſtungen Serbiens derzeit 


ernſt genommen werden. Im Früh— 
jahre wird Serbien jedenfalls bereit 
ſein, die längſt verdienten Prügel end— 
lich in Empfang zu nehmen. 

Fery. 


Die Wirren in Perfien. 


Teheran, im November 1908. 

Wie wohl der Draht bereits berich⸗ 
tet hat, hat der Schah ſeine Prokla— 
mation, in der er die dauernde Auf: 
hebung des Parlaments verkündete, 
auf engliſch⸗ruſſiſchen Einſpruch hin 
zurückziehen müſſen. Damit iſt abeti 
Verfaſſung und Parlament noch lange 
nicht geretiet. Alle dieſe Proklamatio⸗ 
nen, Proteſte und Kuliſſenränke führen 
nur dazu, die Lage in Perſien immer 
noch verworrener zu geſtalten, und 
man muß ſchließlich annehmen, daß 
dies der Zweck der Treibereien iſt. Auf 
die Frage nach den Gründen gibt es 
nur eine Antwort: Rußland will ein⸗ 
rücken, aber nur mit Genehmigung 
Englands. Es ſcheint dieſe Genehmi⸗ 
gung ſogar ſchon in der Taſche zu ha⸗ 
ben, nur muß die engliſche Regierung 
in bie Lage verſetzt werden. ihrem 
Parlament gegenüber zu beweiſen, daß 


Nun wird | 


„leitender“ | 


Wilton Rugs, nicht weitergeführte Mu- 
fter, eines der beften yabrifate geräumt zu 
25 Prozent weniger als regulärer Werth, -— 
8/4 bei 10%, Fuß, 826; 9 bei 12 Fuß, 830. 


| die Verhältniffe in Perfien--ein--Ein- 
greifen der MRufjen gebieterifch erfor- 
| dern. Die Bearbeitung der maßgeben- 
| den englifchen Kreife hat bereits vor ei- 
nigen Wochen begonnen; man braucht 
nur einen Blid auf die jüngften 
| „Zimes“ = Urtifel zu werfen. Dafür, 
| daß das ftille Einverftänonif vorhan- 
| den ift, Spricht auch der Umjtand, daß 
| in allerlegter Zeit hier unter den bei— 
| den  Bertretungen eine Giniafeit 
berrfcht, wie nie zuvor. Vor drei Wo- 
chen waren die Ruffen fehr nahe da- 
I ran, in Aferbeidfchan einzurüden, doc) 
war man in England noch nicht fo 
weit vorbereitet; in drei Wochen. wird 
! es vielleicht ver Fall fein, und es ijt 
nicht ausgefchloffen, daß Anfang fom= 
menden Jahres die michtiafte und 


fruchtbarfte Provinz Perfiens fi in | 


ruffifchen Händen befindet. Daß die 
| Engländer im Süden nicht ganz leer 
ausgehen, dafür mird Ichon gejorgt 
fein. Für den deutjchen Handel it es 
jetzt Ichon ausfichtslos, gegen das enor= 
me llebergewicht des ruflifchen im 
Nordperſien anzukämpfen. Kommt 
aber noch Aſerbeidſchan in ruſſiſche 
Hände, dann iſt auck der letzte Zufuhr— 
weg über Trapezunt-Taebris abge— 
ſchnitten. 

Und nun zu den Zuſtänden im Lan— 
de ſelbſt. Die Provinz Aſerbeidſchan 
verwaltet ſich heutzutage völlig ſelb— 


Zeit zu erwartende Einrücken ruſ— 
ſiſcher Truppen — aufgegeben zu ha— 
ben, die Stadt zurückzuerobern. Die 
Hauptregierung von Aſerbeidſchan 
ruht in den Händen des Provinzial— 
landtags, der eigene Gouverneure ein— 
geſetzt hat. Es herrſcht völlige Ruhe 
in der Provinz. 

Nicht ſo ruhig ſoll es in der Provinz 
und der Stadt Hamadan ſein, doch 
fehlen von dort ſichere Nachrichten. Da— 
gegen wird aus Enſeli und Reſchk ge— 

meldet, daß die dortige Bevölkerung 
| ihre Gouverneure vertrieben habe; in 
| Enjeli hat man, um die Beförderung 
| der dort lagernden franzöftjchen Le— 
belgeiwehre (20,000 Stüd) nach Xebe- 
ran zu verhindern, die Jollgebäude in 
Brand geitedt. Auch aus Chorofjan 
fommt die Nachricht, daß die Bevölke— 
rung die Gouperneure berjagt hat. 

Hier in Teheran ift es ruhig. Das 
Volt jcheint von den Proflamationen 
und Gegenproflamationen feine Notiz 
nehmen zu wollen. Um den Schah in 
feinem völlia unzureihenden Garten- 
papillon zu Bageichah joll e8 immer 
einfamer werden. Die meiften Trup- 
pen befinven fich in der Stadt; die we⸗ 
nigen, die noch bei ziemlicher Kälte 
draußen fainpiren, follen durchaus 
nicht friegerifcher Stimmung fein. Gar 
mander Krieggämann foll fih in bie 
Büfche gefchlagen haben. Die größte 
Macht in Teheran hat noch immer der 
ruffifche Oberft Liathom. Mit feinen 
fünf ruffiihen Offizieren hält er. bie 
kleine perſiſche Koſalentruppe in ftraf- 
fer Disziplin, und. infolge Diss 


— 


Plaids 
Dieſe Qualität iſt ſehr dauerhaft und wäſcht 
300 Paar zu dieſem ungewöhnlichen Bargain, Paar 83.95. * 


ſtändig. Der Schah ſcheint es — viel- 
leicht im Hinblid auf das im fu: zer! 


€ 
jr i Er Edaniton In 
622 Davis abe, n ia fomomi® 


dieſer 
— * 


von Roſa und Weiß, Blau 


Baſement. 


und heruhgeſehle Preiſe. 


die in Rug-Form mit dazu 


9 Fuß bis 84 bei 10% Fuß — zu 


Baſement. 
Extra Qualität Arminſter und Body 
Bruſſels Rugs, prächtig für Parlor und 
Speiſezimmer, weit unter früheren Prei— 
jen—9 bei 12 Fuß, $19.00. 
214 bei 41% Fur, $1.00. 


r = 7/4 


ziplin regiert er au) die Stadt. Er- 
laubnißfcheine für das Tragen bon 
Waffen in der Stabt führen den ruf- 
fichen Stempel. Man muß zugeben, 
daß die jtrenge Handhabung der Po- 

| Iizeigewalt durch Liafhom für bie 
Ruhe und Ordnung in der Hauptjtadt 
bon größter Bedeutung it. Nur fo 
ift es zu verftehen, daß e3 in Teheran 
nicht zu den fchlimmften Ausfchreitun- 
gen gelommen ift. 

Daß Berlien in der Lage ift, aus ei- 
| gener Kraft Ordnung im Lande zu 
Ihaffen, jcheint völlig ausgeſchloſſen; 
in erjter Linie fehlt hierzu das Geld. 
Und Europa wird nicht eher Geld her- 
geben, als bis Ordnung im Lande 
berricht.. -Alfo wird wohl Rußland 
ı im Norden und Enaland im Säden 
| Ordnung Schaffen müffen. Der Cchah 

dürfte wohl den Augenblick herbeifch- 

nen, da die Ruſſen einrüden und ihm 

Leben und Thron chüßen. Da: Volt 

baßt die Auflen. Ganz ohne Kampf 
| wird die Offupation vielleicht nicht vor 

fich gehen, aber Kofatenfnute und Sil- 

berrubel zufammen —, das gibt eine 
| wunderbare Salbe zur Berubiaung 
| perficher Nerven. 


Konfultirt Ar. Chan, 


den mohlbefannten cinejischen Arzt 
fogleich und werdet durch jeine wunDder= 
| baren chinefifchen Krüutermedizinen 
geheilt. Sie erreichen jeden Theil 
Eures Spitem® und befeitigen Die 
| Urfache des Leidens. Sie fördern die 
Verdauung, erzeugen MWppetit und 
füllen die Adern mit reichem, rothen 
Blut, welches, um fich quter Gejund- 
heit zu erfreuen, abjolut nothmwendig 
| ift, befonders während diejes wechjeln- 
| den Weitere. Sie deilen nicht nut 
| Männer, fondern‘ fchtwache, zarte 
| Frauen und Kinder. Viele rauen 


} 
\ 


entgingen einer jehlimmen Operation, | 


indem fie diefe chinefifchen Kräuter: 
medizinen amiandten. Seine pein= 
lichen Unterfuchungen vorgenommen. 
Konjultation und Unterfuhung frei. 


Sprecitunden täglich von 9 Uhr Borm. | 


bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 11 
Borin., 1 bis 4 Nahm. Office: 427 
Wahofh Ave, 23 Blod füdlih vom 
Auditorium. mifa 


Alte Kleider nen gemadt, 


gereinigt, gefärbt ober gepre 
bon Ebicagos eritem Reiniger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lafe Bien 1388. 


ärber. 


t:Geihäft: 2095 N. Halited Etr. 
te 000 Kemer eir 117 S. Etate 


ei:Geihäfte: 400 
Se 4 de., 1050 Lincoln Abe.,, 


35 
Sinanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum '3= verleihen. 


i 


| 
| 


verlaufen. 
— eaiceit· 


60c. | 
6X. | 
Doc. | 
50r. | 


Belllücher, Kiſenbezüge und hieſige Saummollelofle: 
Hıößle Dreisherabfehung des _Sadtes. 


Die niedrigiten Preife herrfchen vor an Betttüchern und Betttuchzeug, Kilfen-Leberzüge und Weber: 
zugitoffen, Muslins, Cambric!, Longcloths, Matting Ueberzüge, u. f. mw. 
liberalen Januar = Rabatt ift eine ungewöhnliche Spargelegenheit geboten durch die Umftände im Marfte. 
Beijpiele von den vielen jtarfen Werthen folgen: 


Betttüder. 


Atlantic, 81 bei 99 Zoll, 70c 
Atlantic, 81 bei 90 Zoll, 
(Fureta, S1 bei 99 Zoll, 
(Surefa, 81 bei 90 Zoff, 
81 bei 90 Zoll, 


In Verbindung mit unferem 


Baſement. 


Kiſſenbezüge. 
Atlantic, 45 bei 384 Zoll, 17%c. 
Atlantic 45 bei 
Eurefa, 45 bei 
Balmer, 45 bei 
Lyndhurſt, 


16c. 
Toe; 
ie, 
10c. 


36 
36 
36 
45 


Zoll, 
Zoll, 
Zoll, 
Zoll, 


Waſchbare Damen-Unterröcke: 
Spezielle Verkaufs-Werthe 


Zu 85c offeriren wir drei außergewöhnliche 


Facons. 


Die niedrigen Preiſe, verbunden mit 


den dauerhaften Qualitäten, werden ſofort an 
Frauen appelliren, welche auf der Suche nach den 


beſten Januar-Bargains ſind. 


Baſement. 


Chambray- Unterröcke für Frauen, tiefe Fal— 
bel mit Stickerei-Krauſe, mit Unterlage abgefer— 


tiat, fpeziell, 85c. 


Shambray = Unterröde für Frauen, tiefe Fal— 


bel mit zwei Kraufen befegt, Sc. 
Gingham = 


Unterröde für Frauen, tiefe abae- 


theilte albel mit Unterlage abgefertigt — Tiehe 


Abbildung; fpeziell, 85. 


Speziell für 38c—Gingham = Unterröde für 
Frauen, mit 10zÖlliger Falbel gemadıt. 


Nottingham Spiger- Gardinen, dad Baar $1.35. 


Sechs qute Mufter aus unferen regulären Partien Eilden bie Verkaufs» 
Sammlung. Die Gardinen find 3 Yards lang und von einer außergewöhn- 
lich guten Qualität. Sparfame Frauen, welche zarte Effekte für das Heim 
zu einer großen Erfparniß mwünfchen, werden gut thun, biefem Verkauf bei: 


zumohnen; 300 Paar zu $1.35 das Paar. 


FOREMAN BROS. 
- BANKING 60. 


II0 La Salle Strasse 


Ede Walhington Strafe. 


Kapital und Neberfchuf; | 


S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Brafident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neiie, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatberſonen ſind erwünſcht und wer— 
den zu den liberalſten Bedingungen ent— 
gegengenommen, 
Bankführung vereinbar ſind. 


$2,000,000 
900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb- 
jäbrlih qutgejchrieben merben. 


mifrion® 


Ein Dohar eröffnet ein 
Spar: Konto. * 
iimai,milon* 


(„REENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelit auf Chicagser Grund 
— — ſtücde und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fierite zu 514 u. 6%. 


DER Beadıtet! "u 
unſere Auslands⸗ Abtheilung 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus 

landawechſei nach allen Weittheilen 
Europaiſche Staats · Obligationen. Attien u. 
a, dapiere mit Zind-Coupons ge- ı. 
verfauft refp. direft eingelöst (Gurdwert). 
Bollmaditen, Erbihafts- ıı. a. Intailo, alle 
beutfhen Rechtsiahen u. j. w. rechtäfräftig 
erledigt u. vrompt beforgt. 


Ausländ. Geld zum Tageslturſe gewechſelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Bu verkaufen: Ausgeludhte 


Erle Hypotheken 


mit 534 5iß 6 Prozent Zinien in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St 


: 27mai,milamo* 


* & ⸗ 


die mit konſervativer 


| 
Geldjendungen 


| 


Baſement. 


Eine paflende Zeil 


Der Beginn eines neuen. Jahres 
ift eine pajjende Zeit für Euch um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein» 
lagen die vor dem 12. Janttar ge- 
madt werden tragen Binjen vom 
1. Januar an. Wir zahlen 3 Pro- 
zent Zinfen. 


| 
INDUSTRIAL 


Savıngs BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 8 Uhr Samftag Abend. 
mifamo* 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Shifisfarten über alle 


er Zinien zu 
den billigiten Preifen. 
nad 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 
lich für Weihnachten. 


Bond 4. und byprogzentige; 


Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notarielJ 


Rp Imadten außgeftellt. 
Erb ich aiten eingegogen. 


Vorſchufßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ile. 
Sönod,mifamg,® 


H.Llaussenius& Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmaniten, 


Berhiel, Poitzahlungen, Milttär- u. Ben- 
fionsjadhen, Notariats: u. Reditäburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bi 12 Uhr, 
20nod,mifafon? 


Schiffs: Karten 
SHOES. Subapet, Zemenar ame 
Gepäd vom Saufe ubpchoit und auf 


A. Boenert & Co. 


üd € 
„se Süd Clark Str. 


Kaife 


ee >. 





